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@m Serein »on greunbett ber ©efcfjicrjte unb 9tHttt\)um$*
ïunbe Ijat ftdj, einerfettê um in Serbinbung mit ber gefdjtdjtfor*
fdjenben ©efellfdjaft ber ©djweij biefelbe in gôrberung itjrer altge*

metnern Qwede nad) bem SÖcajje bex eigenen befdjeibenen Äräfte ju
unterftüfcen, anbrerfeitê um felbftftänbtg im engern Greife ben

Steuerungen beò befonbem Sebenê auf bem firdjlidjen unb bürger*
lidjen ©ebiete nadjsufotfdjen, für bie »ier älteften ßrte ber (lib*

genoffenfdjaft fammt Quq am 10 Sanner 1843 ju Sucern gebitbet.
Ueber Serantaffung unb Csntfteljeit beê Sereine, über Qxoed unb-

Slufgabe beêfelben, fowie über bie Slnjatjl ber SRitglieber biê auf
bie gegenwärtige ©tunbe, ftnb biefen etnleitenben Qeiten Seridjt,
©runbtagen unb S er seid) nifi betgefügt. S)ie namentlidj in
bem Seridjte eröffneten SBittïe unb Slnftdjtett bürften »oHfornmen

genügen, um baê (Srfdjeinen eineê rjiftorifdjen Sereine in ben fünf
Orten ju rechtfertigen; Ijinmieber wollen jur SerWirflictjung beê in
ben ©runblagen auêgefprodjenen 3wedeê bie folgenben ©latter einen

erften Beitrag liefern.
2)ie 4?erauêgabe einer 3«itfctjrift beê Sereine, ttjeilê um ba*

geräufdjlofe innere Seben beêfelben in entfbredjenber Seife audj
äufierttdj bar„uftelten, ttjeilê unb »orjüglidj bamit, weil ein järjr*
lidjer 3ufammentritt $tt münblidjer Sefüredjung fdjwerlid) fämmtlidje
SJiitglieber unb nur für wenige ©tunben »erbinben bürfte, baê ge*
fdjrtebene SBort fte alle auf gemeinfamem ©ammelpla^e ber einjelnen

Sefirebungen unb Seiftungen bleibenb ju »ereinigen »erm&ge, erfdjien
gleidj Slnfattgê für baê ©ebenen beê Sereine fo wünfdjenewerttj
ale nottjwenbig. 2>ie Serfammlung jebodj, weldje im Eingänge
biefeè Sarjteö ftd) lebiglidj mit ben auf üjte Segrünbung bezüglichen

©egenftänben befdjäftigte, wollte über bie wichtige grage einer

Vorwort.

Gin Verein von Freunden der Geschichte und Alterthums-
künde hat sich, einerseits um in Verbindung mit der geschichtforschenden

Gesellschaft der Schweiz dieselbe in Förderung ihrer allge-
meinern Zwecke nach dem Maße der eigenen bescheidenen Kräfte zu

unterstützen, andrerseits um selbstständig im engern Kreise den

Aeußerungen des besondern Lebens auf dem kirchlichen und bürgerlichen

Gebiete nachzuforschen, für die vier ältesten Orte der

Eidgenossenschaft sammt Zug am tO Jänner 1843 zu Lucern gebildet.
Ueber Veranlassung und Entstehen des Vereins, über Zweck und
Aufgabe desfelben, sowie über die Anzahl der Mitglieder bis auf
die gegenwärtige Stunde, sind diesen einleitenden Zeilen Bericht,
Grundlagen und Verzeichnis; beigefügt. Die namentlich in
dem Berichte eröffneten Winke und Ansichten dürften vollkommen

genügen, um das Erscheinen eines historischen Vereins in den fünf
Orten zu rechtfertigen; hinwieder wollen zur VerwiMchung des m
den Grundlagen ausgesprochenen Zweckes die folgenden Blätter einen,

ersten Beitrag liefern.
Die Herausgabe einer Zeitschrift des Vereins, theils um das

geräuschlose innere Leben desfelben in entsprechender Weise auch
äußerlich darzustellen, theils und vorzüglich damit, weil ein

jährlicher Zusammentritt zn mündlicher Besprechung schwerlich sämmtliche

Mitglieder und nur für wenige Stunden verbinden dürfte, das
geschriebene Wort sie alle auf gemeinsamem Sammelplatze der einzelnen

Bestrebungen und Leistungen bleibend zu vereinigen vermöge, erschien

gleich Anfangs für das Gedeihen des Vereins so wünschenswert!)
als nothwendig. Die Versammlung jedoch, welche im Eingänge
diefes Jahres sich lediglich mit den auf ihre Begründung bezüglichen

Gegenständen beschäftigte, wollte über die wichtige Frage einer
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Sereinêfdjrift fetnerlei »orgretfenben ©ntfdjeib faffcn, foitbern betjielt
bie Seratijung über SDrittef unb ÏBege, wie eine foldje inê Seben

gerufen werben fönne, fowie bte Seftimmungen über Slufgabe unb

(Sinricfjtung berfelben bem nunmeljr beoorftetjenben erften orbentlidjen
Sufammentritte beS Sereine felber »or. Snjwifdjeit glaubten bie

an bie Seitung ber ©efdjäfte erwäfjlten ttnb ùtêbefonbere mit ber

Segutadjtung biefer grage beauftragten SJÎitglieber beê Sluêfdjuffeê
ben 2)rud einer erften Sieferung ale Srobe einer fünftigeit ßettfdjrtft
»eraitftalteit ju folleit, woburd) nidjt nur ben eibgettöfftfctjeit unb

allfällig attcrj auswärtigen ©efcfjidjtêfretmben (eine, wie wir-ljoffen,
nidjt uitwitïfommene) «fenntnif unfere Sßirfene gegeben, fonbern
audj bem fünförtlidjen Sereine, wofern ftctj bte Söiögftdjfett ergäbe
ben SJtitgliebetu beêfelben nodj ju redjter Qeit btefeê Srobetjeft jur
Qanb ju ftelfen, bie Seratljitng über ben »orbetjaltenen ©egenftanb
bebeutenb erleichtert würbe.

Slllein bie Silbung eineê SrobefjeftS erfolgte nidjt oïjne ©djwie*
rigfeit. Sorerft waren »on ben Sereiitêabtljcttuitgen, bie ftd) nad)

Sorfäjrift ber ©runbfageit in ben einjetnen Drten jitfammenttjun
unb fjierauf mit bem Slitéfdjuffe in Serbinbung fe|en feilten, faum
bie eine ober anbere inê Seben getreten; eê tonnten baljet »on iljnen
nod) feine Seiträge erijalten, faum SBiinfclje »ernommett werben.
@in jweitcf llebelfianb entfprang auê ber Äürje ber Qeit, bafj

uäinlid), wofern bem Sereine bei feinem 3«fflmmentritte im <Bp'àU

fommer eine erfte Sieferung jur Seratljitng »otgelegt werben foflte,

anberwärttge unb felbft nafjegelegene Slrdjise, fei eê um neue dlaäj*
forfd)ungen erft anjuftetlen ober aud) nur um längftbefannte ©cfjäjje

ju Ijeben, iticljt füglidj mefjr mit bebeutenbem (Srfotge benutzt werben

tonnten. Set biefer ©actjfage blieb faum etwaê anbereê übrig,
ale bafj lebig(td) bie 93îitgltebcr beê Sluêfdjuffeê, ober wo fonft
nodj ein SRttglteb beê Sereine um einen Seitrag angefprodjen
roerben modjte, auê ben ibnen gerabe jugänglicljen Serwafjrorten
gefdjtdjtttdjer 2)enfmafe, foioie auê itjren eigenen fett Saljren »er*

anftalteteu ©ammfintgen, auf ^erbetfdjaffung beê notljwenbigen
©toffeë nad) äJiöglidjfeit Sebadjt ju netjmen Ijatten.

Unter biefer Serücfftdjtigung fann eê nidjt auffallen, baf bie

erfte ®abe unferê tjiftorifdjen Sereine felbft ben befdjeibenen 2Bün*
feljen beê Sluêfdjuffeê in feineêioegê »ollem dRafse entfpridjt. @ben-

fowentg bürfte eê einem gevedjten Säbel unterliegen, baf über
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Vereinsschrift keinerlei vorgreifenden Entscheid fasftn, sondern behielt
die Berathung über Mittel und Wege, wie eine solche ins Leben

gerufen werden könne, sowie die Bestimmungen über Aufgabe und

Einrichtung derselben dem nunmehr bevorstehenden ersten ordentlichen

Zusammentritte des Vereins selber vor. Inzwischen glaubten die

an die Leitung der Geschäfte erwählten und insbesondere mit der

Begutachtung dieser Frage beauftragten Mitglieder des Ausschusses

den Druck einer ersten Lieferung als Probe einer künftigen Zeitschrift
veranstalten zu sollen, wodurch nicht nur den eidgenössischen und

allfällig auch auswärtigen Geschichtsftcunden (eine, wie wir'hoffen,
nicht unwillkommene) Kcmitniß unsers Wirkens gegeben, sondern

auch dem fünförtlichen Vereine, wofern sich die Möglichkeit ergäbe
den Mitgliedern desselben noch zu rechter Zeit dieses Probeheft zur
Hand zu stellen, die Berathung über den vorbehaltenen Gegenstand
bedeutend erleichtert würde.

Allein die Bildung eines Probehefts erfolgte nicht ohne Schwierigkeit.

Vorerst waren von den Vcreinsabthcilungen, die sich nach

Vorschrift der Grundlagen in den einzelnen Orten zusammenthun
und hierauf mit dem Ausschusse in Verbindung fetzen sollten, kaum
die eine oder andere ins Leben getreten; es konnten daher von ihnen
noch keine Beiträge erhalten, kaum Wünsche vernommen werden.

Ein zweiter Nebelstand entsprang aus der Kürze der Zeit, daß

nämlich, wofern dem Vereine bei seinem Zusammentritte im

Spätsommer eine erste Lieferung znr Berathung vorgelegt werden sollte,

anderwärtige und selbst nahegelegene Archive, fei es um neue

Nachforschungen erst anzustellen oder auch nur um längstbekannte Schätze

zu heben, nicht füglich mehr mit bedeutendem Erfolge benützt werden

konnten. Bei dieser Sachlage blieb kaum etwas anderes übrig,
als daß lediglich die Mitglieder des Ausschusses, oder wo fönst

noch ein Mitglied dcs Vereins um einen Beitrag angesprochen

werden mochte, aus deu ihnen gerade zugänglichen Verwahrorten
geschichtlicher Denkmale, sowie aus ihren eigenen seit Jahren
veranstalteten Sammlungen, auf Herbeischaffung des nothwendigen
Stoffes nach Möglichkeit Bedacht zu nehmen hatten.

Unter dieser Berücksichtigung kann es nicht auffallen, daß die

erste Gabe unsers historischen Vereins selbst den bescheidenen Wünschen

des Ausschusses in keineswegs vollem Maße entspricht.
Ebensowenig dürfte cs einem gerechten Tadel unterliegen, daß über



Sltterttjümer ber römifdjen Sorjett, ein gelb weldjeè in ben fünf
Orten faum erft betreten worben ift, unb atte ben legten brei Saljr*
fjunberten ber alten, in fiaatlidjen unb fird)lid)en Singen fo »telfadj

getrennten, ©ibgenoffenfdjaft nod) feine ben Slnforberungen grünb*
ttdjer gotfcfjer genttgettben 2)cittljeilungen gemacht werben fonnten.

Sielmeljr wirb man eê natürltcfj finben, wenn bte -Biitglieber beê

Sluêfdjuffeê, beren unabhängige unb »ereinjelte gorfd)ungen biêljer

fjaubtfädjltd) bem Söcittelalter jugewanbt waren, bei iljrem erften

Sfuftreten atê ein ©efammteê bte, ofjneljtn weiten, ©djranfen biefeè

©efdjidjtêgebieteê nidjt überfcfjteiten wollten. ©ê liegt aber in ben

etgenttjümlidjen Serljältmffen unb ©eftaltungen beê SOcittelalterê bte

Sßurjel unb ber Stuêgaitgêbunct ber allmäfjtig ftd) bilbenben ©ib*

gettoffenfcfjaft. ©ê fann fetneêwegê bie Slbftdjt biefer Slätter fein,

auf eine fo Sieteê ttmfaffenbe grage in Wenigen Qeilen eine (»or
Seginn ber gotfdjuugett jebenfallê) ungenügenbe Sfntwort ju geben;

tmmerfjin jebod) bürfte eê bem Sereinêjwecte nidjt im SJiinbeften

jttwiberlaufen, bte eine ober anbere ^au»tfette ber mtttetalterlidjen

3uftänbe fdjon je|t inê Sluge ju faffen.

gragt man »or allem nad) ©runb unb Soben, fo wirb bte

©rforfdjung ber Duellen, foweit biefe fjittaufreidjen, barjtttljun »er*

mögen, baf baê Sefttjtljttm unb bte bamit »erbunbenen 9?ed)tfame

«nb Sefugniffe junädjft in ber $aixb geiftttdjer unb wettlidjer gerren
rutjten. 2)iefetbe gotfdjung wirb une bte ©efdjtde einer Stnjaljt
fleinerer unb gröf erer, auf 9îeidjêgut ober anberm ©tgengute gegrün*

beter, ©otteetjäufer »orfütjren; nidjt minber tjat fte bie ©djloffer
unb Surgen mehrerer, einft auf bem Soben beê eilten ober anbern

ber fünf Drte bjaufenber ober wattenber, ©rafen unb greien unb

iljrer 2)ienftmanne ber Dritter ju öfnen — eine Slufgabe, eben fo

letjttetd) ale, wegen frütjen Sluêgangê ber weltlichen gäufer, otjne

übecgrofe ©djwierigfeit ju umfaffen: biê auê itjren fanben Sanb

unb ©ut, ganj ober tfjeilweife, ale Seijen ober ©rbe, ale tyfanb
ober ©igen an einjelne Sürger unb Sanblettte ober an bie ©emeinben

felbft übergtcttg. Scamenttid) bieten bie ©rafen »on Ätburg unb

»on gabêburg, nodj be»or bte .fjerjoge »on Defterreidj ben 9ìetd)*

tljum beiber gäufer in ftd) Bereinigten, einen fetneêwegê erfd)ö»ften

©toff ju erforfcfjen: Skldjen Slittfjett Ijatte baê eine unb baê anbere

©rafenïjauê an bem SIrgau? wie weit erftrecften ftd) itjre ©raf*
fd)aftêred)te? ttnb auf wetdje SSeife beftanb neben bem Umfange

Alterthümer der römischen Vorzeit, ein Feld welches in den fünf
Orten kaum erst betreten worden ist, und aus den letzten drei

Jahrhunderten der alten, in staatlichen und kirchlichen Dingen so vielfach

getrennten, Eidgenossenschast noch keine den Anforderungen gründlicher

Forscher genügenden Mittheilungen gemacht werden konnten.

Vielmehr wird man es natürlich sinden, wenn die Mitglieder des

Ausschusses, deren unabhängige nnd vereinzelte Forschungen bisher

hauptfächlich dem Mittelalter zugewandt waren, bei ihrem ersten

Auftreten als ein Gesammtes die, ohnehin weiten, Schranken dieses

Geschichtsgebietes nicht überschreiten wollten. Es liegt aber in den

eigenthümlichen Verhältnissen und Gestaltungen des Mittelalters die

Wurzel und der Ausgangspunct der allmählig sich bildenden

Eidgenossenschaft. Es kann keineswegs die Absicht dieser Blätter fein,

auf eine fo Vieles umfassende Frage in wenigen Zeilen eine (vor
Beginn der Forschungen jedenfalls) ungenügende Antwort zu geben;

immerhin jedoch dürfte es dem Vereinszwecke nicht im Mindesten

zuwiderlaufen, die eine oder andere Hauptseite der mittelalterlichen
Zustände schon jetzt ins Auge zu fassen.

Fragt man vor allem nach Grund und Boden, so wird die

Erforschung der Quellen, soweit diese hinaufreichen, darzuthun
vermögen, daß das Besitztbum und die damit verbundenen Rechtsame

und Befugnisse zunächst in der Hand geistlicher und weltlicher Herren
ruhten. Dieselbe Forschung wird uns die Geschicke einer Anzahl
kleinerer und größerer, auf Reichsgut oder anderm Eigengute gegründeter,

Gotteshäuser vorführen; nicht minder hat ste die Schlösser
und Burgen mehrerer, einst auf dem Boden des einen oder andern

der fünf Orte hausender oder waltender, Grafen und Freien und

ihrer Dienstmanne der Ritter zu öffnen — eine Aufgabe, eben fo

lehrreich als, wegen frühen Ausgangs der weltlichen Häufer, ohne

übergroße Schwierigkeit zu umfassen: bis aus ihren Händen Land

und Gut, ganz oder theilweife, als Lehen oder Erbe, als Pfand
oder Eigen an einzelne Bürger und Landleute oder an die Gemeinden

felbst übergicng. Namentlich bieten die Grafen von Kiburg und

von Habsburg, noch bevor die Herzoge von Oesterreich den Reichthum

beider Häuser in sich vereinigten, einen keineswegs erschöpften

Stoff zu erforschen: Welchen Antheil hatte das eine und das andere

Grafenhaus an dem Argau? wie weit erstreckten sich ihre Gmf-
fchaftsrechte? und auf welche Weife bestand neben dem Umfange
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beè Welttidjen ©ebietê bie ©intljettung beê Stêttjumê ©onftanj in
Sfrdjtbiaconate unb Secanate1)? 81" ber Söfung aller biefer gragen

mag aud) unfer Serein feine jugenblidjen Gräfte »erfudjen.
Ueber ben geiftlidjen unb welttidjen gerren, aie ©liebern

beêfelben Serbanbeê, fteljt ber Sfteger beê tjeiltgen römifdjen Steidjeê,
ber jìóntg ber beutfdjen; er ift bie eigentlidje Duelle, ber 3nbe*

grif unb Sluêbrucî ber greifjeiten unb Cîedjte. Son ben »erfdjte*
benen 9ìid)tungen, inner Welchen ftdj biefe bewegen, berürjrt bie

»orliegenbe ©ammlung nur jwei: eine allgemeinere, betreffenb bie

©tabt Sucern, unb eine befonberê in Sejug auf baê Sanb Uri.
Sie ©tabt Sucern ftanb, fo lange fte bie Siebte »on föiurbadj unb
bie ^erjoge »on Defterreidj ju Dbetfjerren tjatte, mit bem Üietdje*

r)au»te in feiner unmittelbaren Serbinbung; eine merflictjere Sien*

berung trat erft ein, ale jene Sanbe allmäfjlig ftd) loderten ober

gänjtid) jerriffen. 2)atjer fommt eê, baf, nadj SBegredjnung ber

Sergabung beê Äaifere Sotfjar, burd) weldje baê ©otteêljauê Sucern

an jeneô »on dRuxbad) im ©tfaf gelangte (Urf. ©eite 3), baê

©tabtardji» nur jwanjtg grettjeitêbrtefe aufweifen fann (Urf. ©.
4—13): »ter »on^önig kubolf (erwäljlt 29 gerbftm. 1273, gefrönt
24 SBeinm. 1273 unb ftirbt 15 £eum. 1291), je eine »on ben Mai*
fern Äart bem Sterten (erwäljlt 11 ^eum. 1346, gefrönt 26 SBinterm.

1346, wirb Äatfer 5 Storit 1355 unb ftirbt 29 SBinterm. 1378) unb

JDafi bie alten StétÇuniiSffcrengcl (mit tfjren Unterabteilungen) ben

©ränjen ber ©augraffdjaften unb Sanbgraffdjaften ju ©runbe Hegen,

baran l)at, fett »on Soigt bet ©runb; unb Stufrifï beê djrffrlidj=i
germantfdjen Airmen* unb ©taatê«© eB&ubeé im SJtittelz
alter Sonn 1828 erfdjienen, bei uns Subroig SB.urftemBerger im

©djroeijerifcben ©efdjldjtforfdjei: XI, 331 f. erinnert. Ser
Chronica Lausannensis Chartularii tjat ber JSjerauêgeBer ©. 91. SJlat ite
eine, nad) bem Söorilaute ber Œf)tonit Beim 3. 1228 (@. 14—20)
entworfene, .Karte beê Siêtljumê Saufattne Beigefügt, auf roeldjer bie

©ränjen ber ©ecanate fotgfätttg angegeben, bagegen feine Slrcrjtbtaconate
erroàïjnt roerben. Otadj bem Slrdji» e für @d)»eijer ifdje @e*

fdj idj te I, 526 f., Slnm., mirb in nidjt ferner Seit 3. Ä. Sögetin,
ala Seftanbtljeit eine« gröfjern Äartenroerfeö, audj ein Statt für bie

©djroeijerifdjen Sieiljümer vox ber ©laubenêttennung mit Seseidjnung
ber bamaligen Secanatêgrânjen erfdjeinen laffen. äJtöge bem £erau«s
geber gelungen fein, audj bie Slrdjibiaconate beê Siêtljumê (Sonftanj
Beftimmen ju ïonnen! Sergi, bte Utîunbe @. 46 biefer Sammlung,
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des weltlichen Gebiets die Eintheilung des Bisthums Constanz in
Archidmconate und Decanati)? An der Lösung aller dieser Fragen

mag auch unser Verein seine jugendlichen Kräfte versuchen.

Ueber den geistlichen und weltlichen Herren, als Gliedern

desselben Verbandes, steht der Pfleger des heiligen römischen Reiches,
der König der Teutschen; er ist die eigentliche Quelle, der Inbegriff

und Ausdruck der Freiheiten und Rechte. Von den verschiedenen

Richtungen, inner welchen sich diese bewegen, berührt die

vorliegende Sammlung nur zwei: eine allgemeinere, betreffend die

Stadt Lucern, und eine besondere in Bezug auf das Land Uri.
Die Stadt Lucern stand, so lange sie die Aebte von Murbach und
die Herzoge von Oesterreich zu Oberherren hatte, mit dem Reichshaupte

in keiner unmittelbaren Verbindung; eine merklichere

Aenderung trat erst ein, als jene Bande allmählig sich lockerten oder

gänzlich zerrissen. Daher kommt es, daß, nach Wegrechnung der

Vergabung des Kaisers Lothar, durch welche das Gotteshaus Lucern

an jenes von Murbach im Elsaß gelangte (Urk. Seite 3), das

Stadtarchiv nur zwanzig Freiheitsbriefe aufweisen kann (Urk. S.
4—13): vier von König Rudolf (erwählt 29Herbstm. 1273, gekrönt
24 Weinm. 1273 und stirbt 15 Heum. 1291), je eine von den Kaifern

Karl dem Vierten (erwählt 11 Heum. 1346, gekrönt 26 Winterm.
1346, wird Kaiser 5 April 1355 und stirbt 29 Winterm. 1378) und

Daß die alten Bisthumssprengcl (mit ihren Unterabtheilungen) den

Gränzen der Gaugrafschaften und Landgrasschasten zu Grunde liegen,
daran hat, seit von Voigt der Grund- und Aufriß des christlich-
germanischen Kirchen- und Staats-Gebäudes im Mittelalter

Bonn IS28 erschienen, bei uns Ludwig W,urstemberger im

Schweizerischen Geschichtforscher XI, 331 f. erinnert. Der
LVtronic« I.a«5an«en5lz OK»>-t«kai'lt hat der Herausgeber G. A, Matite
eine, nach dem Wortlaute der Chronik beim I. 1228 (S. 14—20)
entworfene, Karte des Bisthums Lausanne beigefügt, auf welcher die

Gränzen der Decanate sorgfältig angegeben, dagegen keine Archidiacouate
erwähnt werden. Nach dem Archive für Schweizerische Gesch

ich tel, 326 f., Anm., wird in nicht ferner Zeit J.K, Vögelin,
als Bestandtheil eines größern Kartenwerkes, auch ein Blatt für die

Schweizerischen Bisthümer vor der Glaubenstrennung mit Bezeichnung
der damaligen Decanatsgränzen erscheine» lassen. Möge dem Herausgeber

gelungen sein, auch die Archidiaconate des Bisthums Constanz

bestimmen zu können! Vergl. die Urkunde S. -ÄS dieser Sammlung.



VII

Maxi bem gttnften (erwäljlt 28 Sradjm. 1519, gefrönt 23 SBeinm.

1520, wirb Äaifer 24 forming 1530, »erjidjtet auf baê Steicfj

2 gerbftm. 1556 unb ftirbt 21 £erbftm. 1558), unb »on beê ©rftern
©Ötjnen brei »on Sthniq SBenceflaw (erwäljlt 10 Sradjm. 1376,

gefrönt 21 £eum. 1376, wirb entfe&t 24 Sluguftm. 1400 unb ftirbt
16 Sluguftm. 1419) unb eilf »on ©igmunb atê Äönig unb Äaifer
(erwäljtt 20 gerbftm. 1410, gefrönt 8 SBinterm. 1414, wirb Äaifer
31 mai 1433 unb ftirbt 9 ©tjriftm. 1437). 2)iefe fjier mitgeteilten
Sergünftigungen »on fünf Éeid)êoberïjàu»tern, »erbunben mit ben

Urfunben ber Siebte »on SJîurbad) unb ber ^erjoge »on Defterreidj,
beren biêfjer beforgten Slbbrucf eine foâtere Qeit »er»olfftânbtgen

Wirb, btiben ben rjau»tfâd)ltd)ften ©toff, nad) weldjem ber öffent*

lictje 3ted)têjuftanb ber ©tabt Sucern Uê tjerab jur »eiligen Unab*

ïjàngtgfeit berfelben ftet) einjig mit @rünblid)feit barftellen läft.
Ueber bie gorm ber »orerwätjnten SDtittfjetlungen glaubt ber

Sluêfdjuf 3weierlet bemerfen ju folten. ©tnmat ift unfere wotjlbe*

grünbete Slnftdjt, baf ber fteigenbe SBertfj eineê Dueltenwerfeê

wefenttid) auf ber un»erfümmerten §erauêgabe ber Duellen felbft

berurjt; fo fommen namentlidj meljrere Sânbe beê in Sern erfdjei*

nenben, fonft braoen, ©d)Weijerifd)en @efd)id)tforfd)erê
in feinen ober nur fd)Wadjen Sergleid) mit bem Urfunbenfdjafce
beê »on Süttjö unb ©djerer beforgten ©otottjurner SBocrjen*

btatteê, wenn aud) bie »ielen 3atjrgânge beêfelben für bip toma*

tifdje ©enauigfeit SJcandjeê ju wünfdjen übrig laffen. SBir fatten
bafjer atê Siegel feft, baf btêtjtn ungebrucfte Urfunben, minbeftenè
biè ino 14 Safjrfjunbert, in ifjrer Soïtftânbigfeit mitgettjeitt werben

folten. Sluêjuge auè benfelben ober fogenannte Stegeften, je nad)
ber Slnfdjauungêweife beê Searbeiterê fürjer gefaft ober umftanb*

lïdjer, fdjeinen une in jwei gälten jwecfmâfig: entweber will man
lebiglicr) ben Keinem ober grôfern Serrati) etnjelner Slrdjioe ober

eineê 3weigeê berfelben »erjeidjnen, unb arbeitet baburd) einem

fpätern Slbbrucfe gteidjfam nur »or (wetdje Slnftdjt jum $f)eit bei

Slbfaffung ber in biefer Sammlung enthaltenen Sucerner Siegeften

»orwaltete) ; ober man 6eabjtd)tigt, in einem gegebenen 3citwuttte
unb ber Svolge felbft nad), auè bereite gebrueften Duetten bte

ßufammenftellung unb Ueberftdjt beè ©efammtwirfenè etnee gürften
(ober etnee ©taateè) unb ber bebeutenbften ßeitgenoffen, in weld)
lefcterm ©inne bie Äaiferregeften »on 33 òr) m et, tnèbefonbere bie

VII

Karl dem Fünften (erwählt 23 Brachm. 1519, gekrönt 23 Weinm.

1520, wird Kaiser 24 Hornung 1530 verzichtet auf das Reich

2Herbftm. 1556 und stirbt 2t Herbstm. 1558), und von des Erstem

Söhnen drei von König Wenceslaw (erwählt 10 Brachm. 1376,

gekrönt 21 Heum. 1376, wird entsetzt 24 Augustm. 1400 und stirbt
16 Augnstm. 1419) und eilf von Sigmund als König und Kaiser

(erwählt 20 Herbstm. 1410, gekrönt 8 Winterm. 1414, wird Kaiser
31 Mai 1433 und stirbt 9 Christin. 1437). Diese hier mitgetheilten

Vergünstigungen von fünf Reichsoberhäuptern, verbunden mit den

Urkunden der Aebte von Murbach und der Herzoge von Oesterreich,
deren bisher besorgten Abdruck eine spätere Zeit vervollständigen

wird, bilden den hauptsächlichsten Stoff, nach welchem der öffentliche

Rechtszustand der Stadt Lucern bis herab zur völligen
Unabhängigkeit derselben sich einzig mit Gründlichkeit darstellen läßt.

Ueber die Form der vorerwähnten Mittheilungen glaubt der

Ausschuß Zweierlei bemerken zu sollen. Einmal ist unsere

wohlbegründete Ansicht, daß der steigende Werth eines Quellenwerkes

wesentlich auf der unverkümmerten Herausgabe der Quellen selbst

beruht; so kommen namentlich mehrere Bände des in Bern
erscheinenden, sonst braven, Schweizerischen Geschichtforschers
in keinen oder nur schwachen Vergleich mit dem Urkundenschatze

des von Lüthy und Scherer besorgten Solothurner Wochenblattes,

wenn auch die vielen Jahrgänge desselben für diplomatische

Genauigkeit Manches zu wünschen übrig lassen. Wir halten

daher als Regel fest, daß bishin ungedruckte Urkunden, mindestens

bis WS 14 Jahrhundert, in ihrer Vollständigkeit mitgetheilt werden

sollen. Auszüge aus denselben oder sogenannte Regesten, je nach

der Anschauungsweise des Bearbeiters kürzer gefaßt oder umständlicher,

scheinen uns in zwei Fällen zweckmäßig: entweder will man

lediglich den kleinern oder größern Vorrath einzelner Archive oder

eines Zweiges derselben verzeichnen, und arbeitet dadurch einem

spätern Abdrucke gleichsam nur vor (welche Ansicht zum Theil bei

Abfassung der in dieser Sammlung enthaltenen Lucerner Regesten

vorwaltete) ; oder man beabsichtigt, in einem gegebenen Zeitraume
und der Zeitfolge selbst nach, aus bereits gedruckten Quellen die

Zusammenstellung und Uebersicht des Gesammtwirkens eines Fürsten

(oder eines Staates) und der bedeutendsten Zeitgenossen, in welch

letzterm Sinne die Kaiserregeften von Böhmer, insbesondere die



Vili

Subwigê »on Saiern, fo muftertjaft angelegt atê für jeben ©e*

fd)id)têforfd)er unentbetjrlid) ftnb. Sllê jweite Sieget fjält ber Sluê*

fcfjttf feft, baf Sluêjûge ober Stegeften, wo foldje gemadjt werben

Wollen, in ber ©»radie ber Urfunbe ju geben feien; biefer ©runbfa^
fdjetnt fo einleudjtenb, baf ein Sluferadjtlaffen beêfelben teidjt ju
Uebelftänben »erteilen fann2).

2)aê obenangefüfjrte befonberê Stedjt beê Steidjeê im Sanbe

Uri betrifft ben Qoll ju glüelen. ©o geringfügig »ieltetdjt biefer

©egenftanb einem »orfommen mag, fo war er eê bod) fo wenig,

baf in ben fjier abgebrucften fecfjjefjeit Urfunben (©. 14—26) »ter
Sieidjeoberljäuoter ju tjanbeln Seranlaffttng fanben : Statfex geinridj
(erwäljtt 27 SBinterm. 1308, gefrönt 6 Sänner 1309, wirb Äaifer 29

Sradjm. 1312 unb ftirbt 24 Sluguftm. 1313), bie ©egenföntge gri*
beriet) »on Defterreidj (erwäljlt 19 SBeinm. 1314, gefrönt 25 SBinterm.

2) 9tm 13 Jpeiim. 1279 gewährte .König Sftubolf ju SSien bem greien
Serdltolb »on S'fdjenbadl bie Sitte: quod in Joco quodain, quem habet
inter Lacos, ail erigendum ibi munitionem sive castrum congruente
ei apto, quando voluerit, castrum aediiieet suis utilitatibus opportunum
(Uri. beê M fiera Sci»»el im ©taatêardji» Sùricli). ©djon am
3 mai 1280 (M. ce. lxxx. v Non. Maii; ind. 8) »erftdjerten bie

freien SBalter unb Serdjtolb (Sater unb ©oljn) »on (SfdjenBadj baê

Älofter Snterladjen: bajj baê oppidum Inderlappon, itjre neue ©runs

bung bem ©otteêbaufe an feinen Stedjten roeber an Seuten nodj an
©ute fdjaben foli (Urï. beê Slofterê Snterladjen im Setjenêardji»
SernJ. Stutter ©efdj. b. ©djroeiä I, 398 (Sluêg. 1786) »erfteljt
barunter, ridjtig, bie ©tabt Unt erf e en. ®agegen rotti baê Sir djt»
fût ©djroei jerifdj e ©efdjidjte I, 97, inbem .Söttig Sîubolf nadj

itjm bem »on ©fdjenbadj bie Seroittigung eriïjeitt, „eine Surg an einem

„geroiffen iljm jugetjôrigen fdjicflidjen Drte groifdjen ben ©een ju er*

„bauen", eê fei: „£)(jne Stoeifet bie Surg ttfpunnen im Serncrober*
„lanbe". Samalê aber roar Surgljarb ber (le|fej greie »on Ufpunnon
làngft tobt, unb atleê ©ut Befanb ftdj burdj feine ©rbtodjter Sta itt
ben #ânben ber ©ótjne fljreê (ebenfalls »erftorBenenj ©emaljlê Sîubolf
»on SBebifwile. Sergi, bie Urf. 24 §eum. 1232; ©otottjuruer
aCodjenblatt 1828, ©. 128 ff, — (Sine Urfunbe beê Jtonigê Stbolf
fêolmar 23 (SJjriftm. 1292 für bie ^rebigerinnen am Detcnbaerj ju
Süridj gebenft audj honorabilis viri (beê nadjmaligen Sifdjofê »on

6onftanjJ magistri Heinrici de Clingenberg, Prepositi Aquensis. ©einer
etroâfjnt baê angeführte Slrdji» I, 99 ale „beê 2Jtagtfterê »on Älin*
„genBerg, *ProBftêju Saben", roierocijl itjm (I, 89) ber Stuêbmd 5ßrobft

jtt Stdjen tooBJ Befannt ifi.

vili
Ludwigs von Baiern, so musterhaft angelegt als für jeden

Geschichtsforscher unentbehrlich sind. Als zweite Regel hält der

Ausschuß fest, daß Auszüge oder Regesten, wo solche gemacht werden

wollen, in der Sprache der Urkunde zugeben seien; diefer Grundsatz

scheint so einleuchtend, daß ein Außerachtlassen desselben leicht zu

Uebelständen verleiten kann 2).
Das obenangeführte besondere Recht des Reiches im Lande

Uri betrifft den Zoll zu Fluelen. So geringfügig vielleicht diefer

Gegenstand einem vorkommen mag, so war er es doch so wenig,
daß in den hier abgedruckten sechzehen Urkunden (S. 14—26) vier
Reichsoberhäupter zu handeln Veranlassung fanden: Kaiser Heinrich
(erwählt 27 Winterm. 1308, gekrönt 6 Jänner 1309, wird Kaiser 29

Brachm. 1312 und stirbt 24 Augustm. 1313), die Gegenkönige Fri-
derick vou Oesterreich (erwählt 19 Weinm. 1314, gekrönt 25 Winterm.

2) Am 13 Heum. 1279 gewährte König Rudolf zu Wien dem Freien
Berchtold von Eschenbach die Bitte: <,««>> i» loc« qu«ck»in, ^uein K»bet

litten l^«e»L, »,I ciigeilctui» i>« inuoitiuiieni sive e»sti'»»> evngruent«
«, »pt«, Huuncta v«lü< rit, eustruin se^ilieet sui» utilitatiku» uppoi tunui»
(Urk. des Kl sters Cappel im Staatsarchiv Zürich). Schon am
3 Mai 1280 («. ««. Ixxx. v Non. R»!l; lnà. 3) »ersicherten die

Freien Walter und Berchtold (Vater und Sohn) von Efchenbach das

Kloster Jnterlachen: daß das «/<z>i<i»»i ihre neue Gründung

dem Gotteshause an seinen Rechten weder an Leuten noch an
Gute schaden soll (Urk. des Klosters Jnterlachen im Lehensarchiv
Bern). Müller Gesch. d. Schweiz I, »98 (Ausg. 178«) versteht

darunter, richtig, die Stadt Un ter se en, Dagegen will das Archiv
für Schweizerische Geschichte I, 97, indem König Rudolf nach

ihm dem von Eschenbach die Bewilligung ertheilt, „eine Burg an einem

„gewissen ihm zugehörigen schicklichen Orte zwischen den Seen zu er-

„bauen", es sei: „Ohne Zweifel die Burg Uspunnen im Bernerober-
„lande". Damals aber war Burghard der (letzte) Freie von Nspunnon

längst todt, und alles Gut befand sich durch feine Erbtochter Ita in
den Händen der Söhne ihres (ebenfalls verstorbenen) Gemahls Rudolf
von Wediswile. Vergl. die Urk. 24 Heum. 12S2: Solothurner
Wochenblatt 1828, S. 128 ff, — Eine Urkunde des Königs Adolf
Colmar 23 Christm, 1292 für die Predigerinnen am Oetenbach zu

Zürich gedenkt auch KonorsKilis viri (des nachmaligen Bischofs von

Constanz) niSAÌstri Heinriei cle Lllngenberg, ?rez>«»iti ^,yueilsi». Seiner
erwähnt das angeführte Archiv I, 99 als „des Magisters von Klin-
„genberg, Probsts zu Baden", wiewohl ihm (I, 89) der Ausdruck Propst

zu Achen wohl bekannt ist.



IX

1314 unb ftirbt 13 Sonner 1330) unb Subwig wn Soient (erwäljtt
20 SBeinm. 1314, gefrönt 25 SBinterm. 1314, nennt ftd) haifer feit
17 Sänner 1328 unb ftirbt 11 SBeinm. 1347) nebft beê Severn smetter

©emabtin SJtargarita, unb Äart ber Sierte nod) ale Äöntg. 2>ie

eigentrjümlidjen, inner »ierjig Saljren jufeljenb anberê ftd) geftal*
tenben Sebingungen, weldje an bie Serteiljttng biefeè Steidjêjoltê
gefnüjjft würben; ber ©rafen »on Romberg unb »on gabêburg
Serrjättnif jn bemfelben, burd) Seleljnung unb ©rb»ertrag; bie

2)o»»eIftetlung beê greien Soljanneê »on Slttingtjaufen, einerfeitê ju
.gabêburg, beffen Slnfprüdje »on itjm anerfannt würben, unb anbrer*

feite ju Subwig »on Saiern, ber ben ^eimfalt an baê Strict) get*

tenb ju macfjen fudjte; unb im ^intergrunbe ber Singe baê Qiel
ber Sanbteute »on Uri, ben QoU am ©nbe für ftd) ju gewinnen:
alle biefe Utnftänbe, bie in ben fedjjefjen mitgetrjeilten Sriefen offen

ober minber beutlidj »ortiegen, finben nad) Sfttingljaufenê îïobe,
ungeadjtet römifdje Äöuige bie ©rbredjte ber ©rafen »on gabêburg
bestätigen, ifjre alfmäljtige ©ntwidtung ju ©unften beê Sanbeê Uri.
2)ie bereite abgebrucften unb in befannten Duetlenwerfen leidjt ju*
gänglidjen Urfunben erfdjeinen in gegenwärtiger ©ammlung gröften*
ttjritê nur im Sluêjuge, bagegen würbe auê ©tafetj'ê fettenerm

Sudje ber erfte unb ^auptbrief »ollftänbig fjerübergenomraen ; nid)t
Weniger atê eilf fpenbete baê Slrd)i» Uri. ©benbaêfetbe wirb audj
bie meiften übrigen für eine fotgenbe Sieferung beifteuern.

©rft wenn ber gefammte ©toff »orgefüljrt ift, fann mit SBafjr*

fjritêtreue bie ©äjitberung »erfudjt werben, wie bem Sanbe Uri ber

Sefttj beê etwäfjnten Stridjêguteê ju Sfjeil geworben fei. ©ine

foldje Slrbeit bürfte atêbann »on Stiemanb mit befferm gug erwartet

Werben, aie »on ber Urner Sereineabtljetlung felbft ; fowie tjinwtebet
bie 2)arftellung »on Sucernê öffentlidjem Siedjtêjuftanbe im oben*

angebeuteten ©inne jener Seteinêabttjeitung, bte ftd) in ber ©tabt
Sucern gebitbet Ijat, am natürlichen jufalïen muf. Su ber SJtit*

tïjeilung »on Duellen liegt für ©efdjidjtêfreunbe jugleid) bie ©in*
labung, fte ju benü^en ; biefe ©tntabung ju Sluffäfcen erläft aud)
ber Sluêfdjuf an fämmtlictje SJtitgtieber beê Sereine. Stebft ben

»orjüglid) in ben legten Sarjrtjunberten üblidjen Sirbetten, mögen fte

Seridjte (SJtifftüen) ober 2)enffd)riften (SJtemotren) fjetf en ober Stb*

tjanbtungen anberer Slrt fein, unb welcfje bafjer ju ben eigentlidjen
Duellen geredjnet werben muffen, bürfte ber Seretn nid)t anberê
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1314 und stirbt 13JSnner 1330) und Ludwig von Baiern (erwählt
20Weinm. 1314, gekrönt 25 Winterm. 1314, nennt sich Kaiser seit

17 Jänner 1328 und stirbt 11 Weinm. 1347) nebst des Letztern zweiter

Gemahlin Margarita, und Karl der Vierte noch als König. Die
eigenthümlichen, inner vierzig Jahren zusehend anders sich

gestaltenden Bedingungen, welche an die Verleihung dieses Reichszolls

geknüpft wurden; der Grafen von Homberg und von Habsburg
Verhältniß zu demselben, durch Belchnung und Erbvertrag; die

Doppelstellung des Freien Johannes von Attinghausen, einerseits zu

Habsburg, dessen Ansprüche von ihm anerkannt wurden, und andrer«

seits zu Ludwig von Baiern, der den Heimfall an das Reich
geltend zu machen suchte; und im Hintergrunde der Dinge das Ziel
der Landleute von Uri, dm Zoll am Ende für sich zu gewinnen:
alle diefe Umstände, die in den sechzehen mitgetheilten Briefen offen

oder minder deutlich vorliegen, finden nach Attinghausens Tode,
ungeachtet römische Könige die Erbrechte der Grafen von Habsburg
bestätigen, ihre allmählige Entwicklung zu Gunsten des Landes Uri.
Die bereits abgedruckten und in bekannten Quellenwerken leicht

zugänglichen Urkunden erscheinen in gegenwärtiger Sammlung größten-

theils nur im Auszuge, dagegen wurde aus Glafey's seltenerm

Buche der erste und Hauptbrief vollständig herübergenommen; nicht

weniger als eilf spendete das Archiv Uri. Ebendasselbe- wird auch

die meisten übrigen für eine folgende Lieferung beisteuern.

Erst wenn der gesammte Stoff vorgeführt ist, kann mit
Wahrheitstreue die Schilderung versucht werden, wie dem Lande Uri der

Besitz des erwähnten Reichsgutes zu Theil geworden sei. Eine
solche Arbeit dürfte alsdann von Niemand mit besserm Fug erwartet

werden, als von der Urner Vereinsabtheilung felbst; sowie hinwieder
die Darstellung von Lucerns öffentlichem Rechtszustande im
obenangedeuteten Sinne jener Vereinsabcheilung, die sich m der Stadt
Lucern gebildet hat, am natürlichsten zufallen muß. Iu der

Mittheilung von Quellen liegt für Geschichtsfreunde zugleich die

Einladung, sie zu benützen; diefe Einladung zu Aussätzen erläßt auch

der Ausschuß an sämmtliche Mitglieder des Vereins. Nebst den

vorzüglich in den letzten. Jahrhunderten üblichen Arbeiten, mögen sie

Berichte (Missiven) oder Denkschriften (Memoiren) heißen oder

Abhandlungen anderer Art sein, und welche daher zu den eigentlichen

Quellen gerechnet werden müssen, dürfte der Verein nicht anders



X

ale wtUfommen iiiêbefonbcre fold)e Stuffa^e fliibeu, weldje gegebene

Urfunben prüfen unb erläutern, ben in einer Slnjaljt berfelben jer*
ftreuten ©toff ju einer ©tnljeit »erbtnben, ober burd) Sltttttfung
unbcfannter ober ttidjt genug gewürbigter Duellen über bte erfterit
ein utterwarteteê Sidjt »erbreiten — Sluffäfce, um fo willfommener,
wenn fte, inbem baê ©ebäube iljrer ©ebanfenwelt »or ben Slugen
beê finnigen Seferê gletd)fam neu erftefjt, bemfelben auf biefe SBeife

fn fidj felbft bie ©rwafjrung unb allfällige Seridjtigung entgegen*

tragen. Slnbern Slrbeiten, bie meljr burd) ©efälltgfett ober ©ctjmurf
ber Sarftellung ftd) auêjeidjnen ale burdj ©rünblidjfeit ber gor*
fdjung, fann eine fjifiorifctje 3ritfd)rift nur untergeorbneten SBertf)

einräumen.

SBenn in betn »orliegenben .gefte für Slueübung ber Steidjê*

gewalt nur jwei Selege, biefe jebocr) in möglidjft jufammentjängenber

golge mehrerer Urfunben, enthalten ftnb; fo bietet bagegen bie

jttnädjftforamenbe Slbtljeitung ber fird)tid)en ©adjen, wiewofjl eben*

falle nad) ben Safjren gereitjt, auê einer grofen SJtanigfattigfeit

geiftfidjer 3wftänbe meljr ale breifig, für jeben berfelben meift nur
»eretnjelte, StadjWeifungen. Stud) tjiefür ift ber Sluêfdjuf bereit, bem

Sereine Stecrjenfctjaft abjulegen. 2>aê 13 Satjrfjunbert ift baêjenige,

wetd)eè in ben fünf Drten bte meiften ©otteefjäufer entfteljen ober

beuttidjer in bte ©efdjidjte eintreten far): bie ©tftercienferinnen ju
grauentljal bei Quq, ju ©teina (Stein, ©teinen) bei ©djwtjj, bie

ju Statfjljaufen bei Sucern unb, burd) Severe beöölfert, bie ju ©bere*

egg ; bte Stuguftinerinnen ju Steuenfird) bei ©empadj unb ju ©fetjen*

bad) bei ©. ©attjarina an ber Sìeuf ; bie Srebigerittnen auf bem

Sactje ju ©djwijj. 2)aju fommen bie Srüber beê Seutfdjljaufeê in
Qiltètixd) (-Qtytixd)), bie Srüber beê ©pitalorbenê ju §oljenrain
(mit Steiben), bie SJtinberbrüber in ber ©tabt Sucern uttb bie

©d)Weftern beêfelben Drbettê in SJtutadjtfjal, enblidj bie Srüber
»on ©. Sajaruê Drben ju ©eeborf (mit ben ©djweftern bafelbft).
Sänge cor biefen ©tiftungen »on meift nidjt feljr bebeutenbem, jum
$fjetl geringem Sermögen, unb be»or baè ©rwacfjett gleicher Se*
bürfniffe unb äljntid)er ©eftnnung bei Sürgern unb Sanbteuten ben

3ufammentrttt einer ©ibgenoffenfdjaft »orberettete, blüfjten burd)
greitjeiten unb Stedjte, burd) itjr getftlidjeê Slnfetjen ober itjren weit*
lidjen Sefttj bie Sibirien beê Senebtctiner Drbenè in ben ©tnftbetn
(mit ben ©d)Weftern in ber Sïtt) unb ju ©ngelberg (mit ben ©djwe*
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als willkommen iusbcsvuocre solche Aufsätze finden, welche gegebene

Urkunden prüfen und erläutern, den in einer Anzahl derselben

zerstreuten Stoff zu einer Einheit verbinden, oder durch Anrufung
unbekannter oder nicht genug gewürdigter Quellen über die erstem

ein unerwartetes Licht verbreiten — Aussätze, um so willkommener,

wenn sie, indem das Gebäude ihrer Gedankenwelt vor den Augen
des sinnigen Lesers gleichsam neu ersteht, demselben auf diese Weise

in sich selbst die Erwcchrung und allsällige Berichtigung entgegentragen.

Andern Arbeiten, die mehr durch Gefälligkeit oder Schmuck
der Darstellung stch auszeichnen als durch Gründlichkeit der

Forschung, kann eine historische Zeitschrift nur untergeordneten Werth
einräumen.

Wenn in dem vorliegenden Hefte für Ausübung der Reichsgewalt

nur zwei Belege, diese jedoch in möglichst zusammenhängender

Folge mehrerer Urkunden, enthalten sind; so bietet dagegen die

zunächstkommende Abtheilung der kirchlichen Sachen, wiewohl ebenfalls

nach den Jahren gereiht, aus einer großen Manigfaltigkeit
geistlicher Zustände mehr als dreißig, für jeden derselben meist nur
vereinzelte, Nachweisungen. Auch hiefür ist der Ausschuß bereit, dem

Vereine Rechenschaft abzulegen. Das 13 Jahrhundert ist dasjenige,

welches in den fünf Orten die meisten Gotteshäuser entstehen oder

deutlicher in die Geschichte eintreten sah: die Cistercienserinnen zu

Frauenthal bei Zug, zu Steina (Stein, Steinen) bei Schwyz, die

zu Rathhausen bei Lucern und, durch Letztere bevölkert, die zu Ebers-

egg; die Augustinerinnen zu Neuenkirch bei Sempach und zu Eschenbach

bei S. Katharina an der Reuß; die Predigerinnen auf dem

Bache zu Schwyz. Dazu kommen die Brüder des Teutschhaufes in
Hiltskirch (Hitzkirch), die Brüder des Spitalordens zu Hohenrain
(mit Reiben), die Miuderbrüder in der Stadt Lucern und die

Schwestern desselben Ordens in Mutachthal, endlich die Brüder
von S. Lazarus Orden zu Seedorf (mit den Schwestern daselbst).

Lange vor diesen Stiftungen von meist nicht sehr bedeutendem, zum

Theil geringem Vermögen, und bevor das Erwachen gleicher
Bedürfnisse und ähnlicher Gesinnung bei Bürgern und Landleuten den

Zusammentritt einer Eidgenossenschast vorbereitete, blühten durch
Freiheiten und Rechte, durch ihr geistliches Ansehen oder ihren
weltlichen Besitz die Abteien des Benedictiner Ordens in den Einsideln
(mit den Schwestern in der Au) und zu Engelberg (mit den Schwe-
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ftern bafelbft, tmnmefjt in ©arnen), baê ©otteêljauê beêfelben Dr*
benê ju Sucern im ^ofe (unter SJtittbadj), bte ©iftercer Slbtei ju
©. Urban, unb ber ©rafen »on Senjburg ©Ijortjerrenftift ju ©.
SJîidjaelê SJtünfter.

SJtinber oft baê innere Seben, ale »ielmetjr itjre aufere ©e*

fdjidjte fteffen une bie Urfunben ber gröfern unb Keinem ©otteê*

fjäufer bar (»ergi, bie Urf. ©. 34) ; jeneê fanb meift in ben fird)*
lidjen Slnorbnungen eine bleibenbe Stictjtfctjnur, itjre ©efdjicfe bagegen
gestalteten ftd) unter fortwätjrenbem SBectjfel. Son Sapft unb Sifdjof,
»on Äaifern unb Äöntgen biê tjerab jum einfachen Sürger unb

unbefannten ©igenman, fteuern bie »erfdjiebenften Gräfte itjren Sin*

ttjeil bei. SBir feljen bie oft unfctjembaren Slnfänge einjelner biefer

©otteefjäufer, unb itjre fromme ober menfd)enfreuttblid)e Seftimmung;
Wir feljen, baf ©bie, Stitter, felbft Sürger auè freiem Slntriebe »on

ifjrem Seftfctfjum eingeben an bie ©tiftung, unb erfennen bie ©org*
fait, mit wetdjer ber Sanbeêbifdjof bie ©rünbung überwactjt unb
jte umftd)tiggewäljlter geiftlictjer Pflege unterftellt. 25iefe Ätofter*
urfunben ftnb in ben früfjeften 3eiten bie einjigen, unb getjören noct)

in bem 13 unb 14 Safjrfjunberte ju ben reidjften Duellen, auê

welcfjen eine möglidjfl juoertäfige Äenntnif ber 3*#nbe ju ©tabt
unb Sanb ju fdjöpfen ift. Stid)t einjig bewegt ftet) ber Jireiê ifjreê
Sntjaltê in ber nädjften Umgebung, fonbern gar oft »ergönnen fte
einen willfommenen Slicf über bie Sanbmarfen ber fünf Drte tjin*
auê. 2)ie SJtitgtieber beê Sluêfdjuffeê, bie ftd) aud) bei SJtittfjeilung
ber firctjlidjen ©aetjen inner ben ©ct)ranfen beê SJtittelatterê tjalten

ju follen glaubten, ftnb fd)on auè ben ebenangegebenen ©rünben
ber Slnftdjt : eê fei für Sluffjeflung ber Sanbeêgefdjidjte »ott wefent*

lidjem Selange, baf bie Sfrd)i»e fämmt(id)er genannten ©otteeljäufer
bem Sereine jugänglict) gemacht unb beren Urfunben buret) ben

2>rud (ober, wo fdjon frütjer ein fotetjer ©tatt gefunben, burd)
reinem SBieberabbrucf), minbeftenê biê inê 14 Satjrtjunbert, »oll*

ftänbig ober bod) in erfdjöpfenbem Sïuêjuge »eröffentlid)t werben.

3)ie »orliegenbe ©ammlung berütjrt nur bie Slnfänge »on Stattj*

tjaufen (©. 29), »on ©berêegg (©. 33), »on Sîeuenfirctj (S. 36)
unb »on ©fdjenbad) (©. 40); eê ftnb einfadje Slnbeutungen, um

feiner 3rit an biefe bie gröfern SJÎittljritungen anjufnüpfen. SJtefj*

tere anbere Sejieljungen ergeben ftd) auê bem golgenbeit.
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stern daselbst, nunmehr in Tarnen), das Gotteshaus desselben

Ordens zu Lucern im Hofe (unter Murbach), die Cistercer Abtei zu

S. Urban, und der Grafen von Lenzburg Ehorherrenstift zu S.
Michaels Münster.

Minder oft das innere Leben, als vielmehr ihre äußere

Geschichte stellen uns die Urkunden der größern und kleinern Gotteshäuser

dar (vergl. die Urk. S. 34) ; jenes fand meist in den

kirchlichen Anordnungen eine bleibende Richtschnur, ihre Geschicke dagegen

gestalteten sich unter fortwährendem Wechsel. Von Papst und Bischof,

von Kaisern und Königen bis herab zum einfachen Bürger und
unbekannten Eigenman, steuern die verschiedensten Kräfte ihren
Antheil bei. Wir sehen die oft unscheinbaren Anfänge einzelner diefer

Gotteshäuser, und ihre fromme oder menschenfreundliche Bestimmung;
wir sehen, daß Edle, Ritter, selbst Bürger auö freiem Antriebe von

ihrem Besitzthum hingeben an die Stiftung, und erkennen die Sorgfalt,

mit welcher der Landesbischof die Gründung überwacht und

sie umstchtiggewählter geistlicher Pflege unterstellt. Diese Klofter-
urkunden sind in den frühesten Zeiten die einzigen, und gehören noch

in dem 13 und 14 Jahrhunderte zu den reichsten Quellen, aus

welchen eine möglichst zuverläßige Kenntniß der Zustände zu Stadt
und Land zu schöpfen ift. Nicht einzig bewegt sich der Kreis ihres

Inhalts in der nächsten Umgebung, sondern gar oft vergönnen sie

einen willkommenen Blick über die Landmarken der fünf Orte
hinaus. Die Mitglieder des Ausfchusses, die stch auch bei Mittheilung
der kirchlichen Sachen inner den Schranken des Mittelalters halten

zu sollen glaubten, sind schon aus den ebenangegebenen Gründen
der Ansicht: es sei für Aufhellung der Landesgefchichte von wesentlichem

Belange, daß die Archive sämmtlicher genannten Gotteshäuser
dem Vereine zugänglich gemacht und deren Urkunden durch den

Druck (oder, wo schon früher ein solcher Statt gefunden, durch
reinern Wiederabdruck), mindestens bis ins 14 Jahrhundert,
vollständig oder doch in erschöpfendem Auszuge veröffentlicht werden.

Die vorliegende Sammlung berührt nur die Anfänge von
Rathhausen (S. 29), von Ebersegg (S. 33), von Neuenkirch (S. 36)
und von Eschenbach (S. 40); es sind einfache Andeutungen, um

seiner Zeit an diese die größern Mittheilungen anzuknüpfen. Mehrere

andere Beziehungen ergeben stch aus dem Folgenden.



XII

2Me ©djidfale ber einjelnen firdjen ober itjrer 2)ieiter geben

»ielfactj Slntwort auf gragen beê gemeinen Äirdjenrectjte, fowie

Sluffdjluf über itjre ©tettung jur welttidjen SJÎacfjt. Site jur 3eit
beê ganj Seutfdjlanb fpattenben Äampfee jwifdjen Sapft Snnocen*

tiu6 bem Sierten unb bem burd) iljn beê Jlaifettïjumê entfetten

griberid) bem 3wetten ber Stbt »on SJturbact) ftanbtjaft bie Sadje
ber römtfcfjen Äirdje »ertfeibigte, ftctjerte itjm berfelbe Sapft, ju
Tilgung ber bafjer erlaufenen ©ctjufben, nebft ©ebwiler aud) »on

ber Stixcxje Sucern, beren Sfarrfäfce ber Slbtei juftanben, auf ben gall
ber ©rtebigung bie ©infünfte auf fünf Safjre ju (@. 31). Salb

fjierauf traten d)xopft Stubotf »on SJtünfter auê bem gräflidjen
^jaufe groburg, unb beffen nafjer Slnoerwanbter Stubotf »on Qabê*

burg 2)omt)err ju Safel, nactjmalê Sifdjof »on ©onftanj, gegen

SJturbad) »on itjren in gleicher Seife erhaltenen Slitfprudjêrectjten

auf bie Stixd)e Sucern jurüd (©. 32 f.). 2)en ©onoentualen beê

©otteêljaufeê Sueern geftattete ein nadjfolgenber Slbt »on SJturbad),

berfelbe weldjer Sucern mit ben fedjjefjen §öfen fäuflid) an Defter*

reidj abgetreten, wenige SJtonate nadj biefem ©reigniffe unb ttidjt
oljne Stüdftdjt barauf, ju Serbefferung itjrer perfönlictjen Sage bie

©infütjrung beê fogenannten Sobtenjafjreê (©. 38). Sin ebenbem*

felben ©otteêfjaufe, baê jeljen Sfrünben für Senebictinermönctje unb
eine eilfte unb jwölfte für ben Seutpriefter unb ben ©djulmeifter
Ijatte, tjob juerft ber Slbt »on SJturbad) bie SBartnetftetlen auf bte

beiben SBeltpriefterpfrünben auf (©. 35), uttb befdjränften fpäter
aud) dfxopft unb ©on»ent fict) felber für meljrere Saljre in ber

Slnnatjme »on SBartnern für bie SJtöncfjepfrünben (©. 53 f.); ju
einer 3rit, wo eê an ber Stixà)e ber Sropftet Qüxid) fjerfömmfict)

war, baf jeber ber »terunbjwanjtg ©Ijorfjerren wieberum einen

anbern ernannte, unb wo bie SBartner fogar bie Qai)l »on Sier*
unbjwanjig überfliegen (3üridjer Sriefe »om 25 SJtai 1272 unb
1 SJtärj 1306).

2>eê ©otteêljaufeê Vßxopft jn Sucern, ale feinen ©tatttjatter,
fuljr ber Slbt »on SJturbad), gemäf einem beim Serfaufe Sucerne

gemachten Sorbeljatte, auê bett SJtöndjen feineê eigenen Slofterê ju
fe^en fort, biê er im britten Qeljenb beê 15 Safjrtjunbertê, ale ber

bamalige Sropft an bte Slbtei ©ngelberg erwäljlt würbe, ftd) ge*

nôttjigt fai) ju beffen Stadjfotger, auê SJtanget an einem tüdjtigen
SJturbadjer ©onbentualen, einen jungen unb gelefjrten Sucerner SJtönd;
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Die Schicksale der einzelnen Kirchen oder ihrer Diener geben

vielfach Antwort auf Fragen des gemeinen Kirchenrechts, sowie

Aufschluß über ihre Stellung zur weltlichen Macht. Als zur Zeit
des ganz Teutschland spaltenden Kampfes zwischen Papst Jnnocen-

tius dem Vierten und dem durch ihn des Kaiferthums entsetzten

Friderich dem Zweiten der Abt von Murbach standhaft die Sache

der römischen Kirche vertheidigte, sicherte ihm derselbe Papst, zu

Tilgung der daher erlaufenen Schulden, Nebst Gebwiler auch von
der Kirche Lucern, deren Pfarrsätze der Abtei zustanden, auf den Fall
der Erledigung die Einkünfte auf fünf Jahre zu (S. 31). Bald

hierauf traten Propst Rudolf von Münster aus dem gräflichen

Hause Froburg, und dessen naher Anverwandter Rudolf von Habsburg

Domherr zu Bafel, nachmals Bischof von Constanz, gegen

Murbach von ihren in gleicher Weife erhaltenen Anspruchsrechten

auf die Kirche Lucern zurück (S. 32 f.). Den Conventualen deS

Gotteshauses Lueern gestattete ein nachfolgender Abt von Murbach,
derselbe welcher Lucern mit den sechzehen Höfen käuflich an Oesterreich

abgetreten, wenige Monate nach diefem Ereignisse und nicht
ohne Rücksicht darauf, zu Verbesserung ihrer persönlichen Lage die

Einführung des sogenannten Todtenjahres (S. 38). An ebendemselben

Gotteshause, das zehen Pfründen für Benedictinermönche und
eine eilfte und zwölfte für den Leutpriester und den Schulmeister

hatte, hob zuerst der Abt von Murbach die Wartnerstellen auf die

beiden Weltpriefterpfründen auf (S. 35), und beschränkten später

auch Propst und Convent sich selber für mehrere Jahre in der

Annahme von Wartnern für die Mönchspfründen (S. 53 f.); zu
einer Zeit, wo es an der Kirche der Propstei Zürich herkömmlich

war, daß jeder der vierundzwanzig Chorherren wiederum einen

andern ernannte, und wo die Wartner fogar die Zahl von
Vierundzwanzig überstiegen (Züricher Briefe vom 25 Mai 1272 und

t März 1306).
Des Gotteshauses Propst zu Lucern, als seinen Statthalter,

fuhr der Abt von Murbach, gemäß einem beim Verkaufe Lucerns

gemachten Borbehalte, aus den Mönchen seines eigenen Klosters zu

setzen fort, bis er im dritten Zehend des 15 Jahrhunderts, als der

damalige Propst an die Abtei Engelberg erwählt wurde, sich

genöthigt sah zu dessen Nachfolger, aus Mangel an einem tüchtigen
Murbacher Conventualen, einen jungen und gelehrten Lucerner Mönch
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ju ernennen (©. 56), ebenbenfetben unter wetdjem ftebenunbjwanjig
Saljre fpäter (im S- 1456) Sucerne Senebictiner*©on»ent buret) bie

firdjlidjen Dberbeljörben in ein ©otlegiatfttft umgewanbett würbe;
worauf ber Slbt »on SJturbad), ju fanben beê Sifdjofê »on ©on*

ftanj, auf bie biéfjer »on ifjm felbft über Sucern auegeübte geifttidje
©eridjtêbarfeit für immer Serjictjt tetftete. Sin baê eben nidjt grofe
©infommen beê ©otteêljaufeê, unb namenttict) in bie hammer beê*

felben, fteuerten jâfjrlid) meljrere firdjen einen nidjt fetjr bebeu*

tenben Seitrag, ber jebodj nidjt immer bereitwillig entrichtet würbe

(©. 48 f.). ©ine wittfommene Serbefferung iljrer Sfrünben erfjietten

erft nad) langem (im 3- 1420) bie ©onüentuaten Sucerne baburet),

baf ber Slbt »on SJturbad) an itjren Sifct) eine Äirctje »ergabete;
nämttet) ©empadj ober Äirdjbütjl, beren beftrittenen Sfarrfafc Sifdjof
Stubolf »on ©onftanj bem festem ©otteêfjaufe ertjalten, unb jugleid)
bte ©inperleibung an baêfelbe unter 3uftimmung feineê SWmcapjtelê

auêgefproctjen tjatte (©. 37). Sei biefem ©inöerteiben ober ©eben

an ben £ifd) galt fotgenbe Uebung.
Seber Stixdje ftanb meift ale ©tifter ober befottberer SBotjl*

tljäter, »om Äönige bem «gerat beê Steictjêbobenê biê fjerab jum
freien ©runbeigentfjümer, ein weltlictjer ©d)irmer (patronus ecclesiae)

»or; biefem fam ale Seljentjerrn ber Sfarrfa£ (ius patronatus)

ju. derjenige, wetdjer »on ifjm baê ÄircTjenletjett erljiett, fjief
Äirdjtjerr (rector ecclesiae); fein ©infommen beftanb »ometjmlict)
in bem Qetjenten. Um bie Sebürfniffe ber Sttxd)e felbft ju beftreiten,

War ein beftimmteê ©runbftüd (dos ecclesiae, SBibem» ber Äirctje)
auêgefefct, an weldjeè jugleid) baê Stedjt beê Sfarrfaçeê gefnüpft
war ; biefeè ©runbftüd fonnte feineêwegê ber Stixd)e entjogen, wofjl
aber moctjte eê mit bem Sfarrfa|e »on einer -ganb an bie anbere

übertragen werben. Stidjt immer »erfafj ber Äirdjljerr bie tfjm ge*

liefjene Stixctje felbft; fonbern gar oft, modjte er wirfticr) geifttict)

fein ober ale SBeltlidjer baê Äircfjenleljett gleid) anberm ©rbgute

erlangt ijaben, fe&te er jum ©ingen unb Sefen einen ifjm gefättigen

Sriefter t)tn. 2)iefer nun, ber »om Sifdjöfe bie ©eetforge (curam

animarum) erapfteng, würbe in biefer ©igenfdjaft ©eelforger (curatus,

incuratus) genannt, unb gegenüber bem Äirdjljerrn unb bem Solfe

Serwefer (vicarius) ober Seutpriefter (plebanus); er felbft tjatte ju*
weilen wieber einen ©teüöertreter (viceplebanus). ©inen foldjen

Sriefter fteitte ber Äirdjfjerr, nad) ©utfhtben ober Uebereinfommen,
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zu ernennen (S. 56), ebendenselben unter welchem siebenundzwanzig

Jahre später (im I. 1456) Lucerns Benedictiner-Convent durch die

kirchlichen Oberbehörden in ein CoUegiatstift umgewandelt wurde;
worauf der Abt von Murbach, zu Handen des Bischofs von
Constanz, auf die bisher von ihm selbst über Lucern ausgeübte geistliche

Gerichtsbarkeit für immer Verzicht leistete. An das eben nicht große
Einkommen des Gotteshauses, und namentlich in die Kammer
desselben, steuerten jährlich mehrere Kirchen einen nicht sehr
bedeutenden Beitrag, der jedoch nicht immer bereitwillig entrichtet wurde

(S. 48 f.). Eine willkommene Verbesserung ihrer Pfründen erhielten
erst nach langem (im I. 1420) die Conventualen Lucerns dadurch,
daß der Abt von Murbach an ihren Tisch eine Kirche vergäbet«;
nämlich Sempach oder Kirchbühl, deren bestrittenen Pfarrsatz Bischof
Rudolf von Constanz dem letztern Gotteshause erhalten, und zugleich
die Einverleibung an dasselbe unter Zustimmung seines Domcapjtels
ausgesprochen hatte (S. 37). Bei diesem Einverleiben oder Geben

an den Tisch galt folgende Uebung.
Jeder Kirche stand meist als Stifter oder befonderer

Wohlthäter, vom Könige dem Herrn des Neichsbodens bis herab zum
freien Grundeigenthümer, ein weltlicher Schirmer (pstronus eccle-

sise) vor; diesem kam als Lehenherrn der Pfarrfatz (ius pstrongtus)
zu. Derjenige, welcher von ihm das Kirchenlehen erhielt, hieß

Kirchherr (rector ecclesise) z sein Einkommen bestand vornehmlich
in dem Zehenten. Um die Bedürfnisse der Kirche selbst zu bestreiten,

war ein bestimmtes Grundstück (<t«s eeclesise, Widen? der Kirche)
ausgefetzt, an welches zugleich das Recht des Pfarrsages geknüpft

war; dieses Grundstück konnte keineswegs der Kirche entzogen, wohl
aber mochte es mit dem Pfarrsatze von einer Hand an die andere

übertragen werden. Nicht immer versah der Kirchherr die ihm
geliehene Kirche selbst; sondern gar oft, mochte er wirklich geistlich

sein oder als Weltlicher das Kirchenlehen gleich anderm Erbgute
erlangt haben, fetzte er zum Singen und Lefen einen ihm gefälligen
Priester hin. Diefer nun, der vom Bischöfe die Seelforge (cursm

snimsrui») empsieng, wurde in dieser Eigenschaft Seelsorger (eurstus,

ineurstus) genannt, und gegenüber dem Kirchherrn und dem Volke

Verweser lviosrius) oder Leutpriester (plebsvus); er selbst hatte
zuweilen wieder einen Stellvertreter (viceplebsrms). Einen solchen

Priester stellte der Kirchherr, nach Gutfinden oder Uebereinkommen,
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auf längere ober fürjere 3rit an, unb fet)te itjm gewöfjnlid) ein

faum meljr ale färglidjee ©infommen auê (ein 3Jiif»erfjültnif, wie

eê in ber cnglifctjen «godjfirdje jwifdjen ben Rectors unb Vicars

tfjeitweife nod) tjeutjutage beffetjt).

Siefen auè bem Seljenwefen fjersorgegangenen Uebelftanb, burd)

weldjen bie ©eelforge fo 3ufâlligem, Ungewiffem unb Unftetem

eingegeben war, fai) bie Äirdje nur ungern, unb bereitwillig er*

griffen dj'àpfte unb Sifdjöfe jeben fctjidlidjen Slntaf, um Äirdjen
©tiftern ober Äiöftern einjuoerleiben. ©ê fonnte biefeè um fo

letcfjter gefdjetjen, wenn bie geifttidjen ©enoffenfcfjaftcn ben Sfarrfafc
einer Äirdje entWeber bereite befafen, ober ü)n »on bem welttidjen
.gerrn mit ber Seftimmung an itjren Sifct) erfjielten. 2)urd) eine

foldje ©inoerleibuttg tjörte bie ©telle eineê «ßird)t)erm auf, ober

»ietmetjr fte gieng an baê Ätofter ober ©tift über; wo bann fie

entweber »ott ber ©efammttjeit »ertreten würbe, ober ber Sorftanb
(wie ber Sropft ju Sucern, biê auf bie ijeutige ©tunbe, bie »on

Stotfj) ober einjelne ©tjorfjerren (fo ju SJtünfter im 14 Satjrljun*
berte) foldje Mixd)en atê Quqabe itjrer Sfrünben erljielten. Stur
bie ©infünfte beê Jclrdjfjerra gelangten fjierburd) an bie ©enoffen*

fdjaft ober beren ©lieber, aber an bem Sermögen ber Stixäje felbft
würbe nicïjtê »eränbert; bagegen befani fie ju©ict)erung regelmäfigett
©otteêbienfteê unb unattêgefetjter ©eelforge einen unentfernbaren
beftänbigen Seutpriefter (plebanus^ober vicarius perpetuus), ber bann,
inbem itjm ein anftänbtgee Sluêfommen (competens praebenda ober

congrua) augewiefett würbe, jugleid) für bie Stedjte beê Sifdjofê
unb feineê Slrdjibiaconuê auêjutjaltenj tjatte (f. oben Jtirdjbütjl).
2)ie ©in»erleibung einer Stixct)e fonnte auct) baburctj beförbert wer*
ben, baf, otjne itjre ©rtebigung buret) ben Sob beê Äirdjtjerm al*
Warten ju muffen, ein foldjer (gleid) bem ju ©fetjenbad)) auê freien
©lüden ju ©unften eineê ©otteêljaufeê »on feinem Stedjte jurüdtrat
(©. 39). Slnberwärte, wie ju ©teina bei ©d)Wtjj, wo auf Sacob

»ott Äienberg (Urf. 20 Sfprit 1303: 3Bifon*Sriefe im ©taatêarct)i»e
Sucern) .gartman »on Äienberg, ©tjortjerr ju 3of"tgen, atê Stixd)*
fjerr folgte unb bemfelben neben bem Sortljeile beê 3rijeutenbejugè
nad) Serfjättnif bie Sefdjwerbe ber Äircfjenbebadjung jufianb, natj*
men bie Äirctjgenoffen »on itjm für ©rfüllung feiner Sftictjt forg*
faltige ©idjerfjeit (©.44 f.); balb audj giengen feine 9tad)fofger
im Äirdjenletjen gegen biefelben wegen ©tellung beê Seutpriefterê

auf längere oder kürzere Zeit an, und fetzte ihm gewöhnlich ein

kaum mehr als kärgliches Einkommen aus (ein Mißverhältniß, wie

es in der englischen Hochkirche zwifchen den lìecturs und Vicsrs

theilweise noch heutzutage besteht).

Diesen aus dem Lehenwesen hervorgegangenen Uebelstand, durch

welchen die Seelsorge so Zufälligem, Ungewissem und Unstetem

hingegeben war, sah die Kirche nur ungern, und bereitwillig
ergriffen Päpste und Bischöfe jeden schicklichen Anlaß, um Kirchen

Stiftern oder Klöstern einzuverleiben. Es konnte dieses um so

leichter geschehen, wenn die geistlichen Genossenschaften dm Pfarrsatz
einer Kirche entweder bereits besaßen, oder ihn von dem weltlichen

Herrn mit der Bestimmung an ihren Tisch erhielten. Durch eine

solche Einverleibung hörte die Stelle eines Kirchherrn auf, oder

vielmehr sie gieng an das Kloster oder Stift über; wo dann sie

entweder von der Gesammtheit vertreten wurde, oder der Vorstand
(wie der Propst zu Lucern, bis auf die heutige Stunde, die von

Roth) oder einzelne Chorherren (so zu Münster im 14 Jahrhunderte)

solche Kirchen als Zugabe ihrer Pfründen erhielten. Nur
die Einkünfte des Kirchherrn gelangten hierdurch an die Genossenschaft

oder deren Glieder, aber an dem Vermögen der Kirche selbst

wurde nichts verändert; dagegen bekam sie zu Sicherung regelmäßigen
Gottesdienstes und unausgesetzter Seelsorge einen unentfernbarm
beständigen Leutpriester (plebsnus«oder vicarius perpetuus), der dann,
indem ihm ein anständiges Auskommen (competer,» prsebengs oder

congrus) angewiesen wurde, zugleich für die Rechte des Bischofs
und seines Archidiaconus auszuhalten^ hatte (s. oben Kirchbühl).
Die Einverleibung einer Kirche konnte auch dadurch befördert werden,

daß, ohne ihre Erledigung durch den Tod des Kirchherrn
abwarten zu müssen, ein solcher (gleich dem zu Eschmbach) aus freien
Stücken zu Gunsten eines Gotteshauses von seinem Rechte zurücktrat

(S. 39). Anderwärts, wie zu Steina bei Schwyz, wo auf Jacob
von Kienberg (Urk. 2« April 1303: Wikon-Briefe im Staatsarchive
Lucern) Hartman von Kienberg, Chorherr zu Zosingen, als Kirchherr

folgte und demselben neben dem Vortheile des ZehentenbezugS

nach Verhältniß die Beschwerde der Kirchenbedachung zustand, nahmen

die Kirchgenosfen von ihm für Erfüllung seiner Pflicht
sorgfältige Sicherheit (S. 44f.)z bald auch giengen seine Nachfolger
im Kirchenlehen gegen dieselben wegen Stellung des LeutpriesterS
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foldje Sebingungen ein, baf biefer »on ber SBillfür beê Äirdjfjerrn,
unb ber Äirctjtjerr felbft, ttnmerftictj in bie ©ewalt ber ©emeinbe fiel.

Stictjt immer befaf ber weltlidje Seljentjerr einer «Äirctje baê

ungeteilte Stedjt beê Sfarrfafceê. Sn ebenbemfelben ©teina übten
bie «gerjoge »on Defterreid) itjre Sefugnif brei SJtale nad) einanber
auê ; aber bei je bem »ierten gaffe einer ©rlebigung ftanb baê Ser*
leitjen bem Slbte in ben ©inftbeln ju (©. 49). 2)en p einer

Sfrünbe ernannten Sriefter fteitte ber Setjentjerr, ju ©rtfjrilung ber

©eetforge, ber bifdjöfiidjen Sefjörbe bar: fo «gerjog Seupolb »on
Defterreidj, ale bie «tirdje Stottj bei Sucern burd) freiwilligen Stüd*
tritt ertebigt war (©. 48); fo beffen Sruber «gerjog Sltbredjt an
bie ©apelte SJtorfactj (©. 51), welche wenige Safjrjetjenbe frütjer
Sifd)of «geinrid) »on ©onftanj »on ber *ßfarrrirdje ©djwçj, mit
3uftimmung beê Könige Sllbredjt aie «gaupteê beê «gaufeê Defter*
reidj unb unter beffen Sorberjalte beê Setjenredjtê über Stitàje unb

©aprile für feine Äinber, ju Slueübung eigener Sfarrrectjte abgetrennt
tjatte (am 18 unb 25 Stprit 1302: Urfunben jur ©efdj. ber eibg.

Sünbe ©. 54 unb 56). 2)er Sanbeêbifdjof (Dioecesanus, Ordinarius),
inbem er ben ifjm bargeftefften Sriefter mit ber ©eetforge unb ber

Sfrünbe le|tgebact)ter Äirctje befleibete, erttjeitte jugleid) bem ©apitelè*
becan ben Sluftrag, benfelben in ben Seftfc ber Äircfje unb ber bamit
in geiftlidjen unb welttidjen S)ingen »erbunbenett Stecfjte unb Sor*
iljeile einjufüfjren, fowie iljn in bie 3ab,t feiner SJtitbruber aufju*
netjmen (@. 51 f.). iDiefe ©infüfjrung unb Slufnatjme fonnte jebodj
(wie nod) tjeutjutage) erfì bann erfolgen, wenn »on bem ©ewäfjlten

ju «ganben beè Sifdjofê ber »orgefdjriebene ©ib beê ©efjorfamè
unb ber Sreue abgelegt war; ein ©ib, welctjen auctj ©otteêfjâufer
»on ben Seutprieftem, bie fte an bie ifjnen juftetjenben Sfrünben
festen, ftd) fdjwören ju laffen nidjt ermangelten (©? 49 f.).

Saê gegenwärtige Urfunbentjeft weifet noctj metjrere niefet

unwichtige Slnläffe nad), bei wetdjen bie btfdjöflictje Setjôrbe itjreê
Slmteê waltete. Sn Sejug auf bie «ginterlaffenfctjaft ©eiftlidjer
»erfügte Sifdjof Stubolf (»on «gabêburg), ale ber 2)ecan ju SBe*

bifwile geftorben, ju ©unften beê ©otteêljaufeê SBettingen (©. 37 f.);
fo Sifctjof «geinridj (»on «flingenberg) nadj bem Sobe beê Seut*

priefterê in ©cfjwtyä für bie grauen ju ©teina, felbft unter Sebro*

fjung 2)awiberfjattbeïnber mit bem Serbote beê ©otteêbienfteê (Sn*
terbict) unb bem Sanne (©. 38 f.). 2>iefeê Stedjt ber Mixäje auf
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solche Bedingungen ein, daß dieser von der Willkür des Kirchherrn,
und der Kirchherr selbst, unmerklich in die Gewalt der Gemeinde siel.

Nicht immer besaß der weltliche Lehenherr einer Kirche das

ungetheilte Recht des Pfarrfatzes. In ebendemselben Steina übten
die Herzoge von Oesterreich ihre Befugniß drei Male nach einander

aus; aber bei je dem vierten Falle einer Erledigung stand das
Verleihen dem Abte in den Einsideln zu (S. 49). Den zu einer

Pfründe ernannten Priester stellte der Lehenherr, zu Ertheilung der

Seelsorge, der bischöflichen Behörde dar: fo Herzog Leupold von
Oesterreich, als die Kirche Roch bei Lucern durch freiwilligen Rücktritt

erledigt war (S. 48); so dessen Bruder Herzog Albrecht an
die Capelle Morsaci) (S. 51), welche wenige Jahrzehende früher
Bischof Heinrich von Constanz von der Pfarrkirche Schwyz, mit
Zustimmung des Königs Albrecht als Hauptes des Hauses Oesterreich

und unter dessen Vorbehalte des Lehenrechts über Kirche und

Capelle für seine Kinder, zu Ausübung eigener Pfarrrechte abgetrennt
hatte (am 13 und 25 April 1302: Urkunden zur Gesch. der eidg.

Bünde S. 54 und 56). Der Landesbischof (vioeeessnus, Orclivsriu«),
indem er den ihm dargestellten Priester mit der Seelsorge und der

Pfründe letztgedachter Kirche bekleidete, ertheilte zugleich dem Capitels-
decan den Auftrag, denselben in den Besitz der Kirche und der damit
in geistlichen und weltlichen Dingen verbundenen Rechte und
Vortheile einzuführen, sowie ihn in die Zahl seiner Mitbrüder
aufzunehmen (S. 51 f.). Diese Einführung und Aufnahme konnte jedoch

(wie noch heutzutage) erst dann erfolgen, wenn von dem Gewählten

zu Handen des Bischofs der vorgefchriebene Eid des Gehorsams
und der Treue abgelegt war; ein Eid, welchen auch Gotteshäuser
von den Leutpriestern, die sie an die ihnen zustehenden Pfründen
setzten, stch schwören zu lassen nicht ermangelten (S. 49 f.).

Das gegenwärtige Urkundenheft weiset noch mehrere nicht
Unwichtige Anlässe nach, bei welchen die bischöfliche Behörde ihres
Amtes waltete. In Bezug auf die Hinterlassenschaft Geistlicher

verfügte Bischof Rudolf (von Habsburg), als der Decan zu
Wediswile gestorben, zu Gunsten des Gotteshauses Wettingen (S. 37 f.);
so Bischof Heinrich (von Klingenberg) nach dem Tode des Leut-

priesters in Schwyz für die Frauen zu Steina, selbst unter Bedrohung

Dawiderhandelnder mit dem Verbote des Gottesdienstes
(Interdict) und dem Banne (S. 38 f.). Dieses Recht der Kirche auf
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ben Stadjtaf iljrer S)iener warb aud) burdj bie Steictjêgefe&e gefdjüfct

(©. 39). 2)ie etgenttjümtidje Sage ber Sfarrfirdje auf bem fteinen

©itanbe Uffenau, an welcfje Drtfdjaften ju betben Seiten beê Qütid)*

feeê geljörten, fet)te bem Sefucbe beê ©otteêbienfteê unb ber Sluê*

Übung ber ©eelforge grofe ©djwierigfeiten entgegen; biefen abju*

tjelfen nafjm, »on Sifdjof ©ertjarb ermädjtigt (©. 46), ber Slrdji*
biacon im 3ürictjgau an Drt unb ©teile eine Stbtrennung »or,
woburct) bie ©aprile greienbad) jur eigenen Sfarrfirdje ertjoben

würbe (©. 47). Sllê bie junefjmenbe Seoölferung »on Slrt ben

Sau einer geräumigem Äirctje notljwenbig madjte, unb bie bifdjöf*

lid)e Setjörbe bem Segeîjren ber Sfarrgenoffen entfprectjen wollte,

ertjiett ber 2)ecan beê 2)ecanatê Sucern ben Sluftrag, unter forg*

fältiger Seîjanbïuitg beê «geiligen unb ©eweifjten bie Sotljiefjung

ju überwachen (©. 47). 3wei SJtale inner neunjig Saljren, jur
3eit griberidjê beê 3wriien unb Subwigê »on Saiern, traf ber

«ßirdjenbann aud) itjre Slnfjänger in unfern obern Sanben. 3U ven

Sewetfen, baf nad) griberidjê Sobe bie Sanbteute »on Uri jum
©etjorfam ber Stxxcxje jurüdfetjrtett, getjört auct), baf Sifdjof ©ber*

tjarb (Srudjfef »on SBalbburg) ©. Sajaruê Stxxcxje in ©eeborf »on

neuem weiïjete ttnb, unter ©rttjetlung eineê übliäjen Stadjlaffeê

(Stblaffeê) ber »erbienten Äirdjenftrafen, baè geft ber «Sircljweiîje

»on bem biêljerigen Sage auf eine gelegenere 3eit »erlegte (©. 32).
©ine âljntidje Sertegung biefer geier (@. 50) ertjiett im Sanbe Uri
bie Stixdje ju ©djadjborf (©djattotf) burdj Sifdjof Sîubolf (»on
SJtontfort), unter Subwig »on Saiem unb in eben ber Qeit, ale
ber Sifdjof bie ©adje beê SaPftê Soljanneê beê 3weiunbjwanjigften
»erlief unb auf bie ©eite beê »on itjm gebannten Saierê trat.

2>eê «f.rdjenfefteê greubigfeit (Solempnitatis Jubilus), bie wätj*
renb ber »ierjigtägigen gaftenjeit nidjt ©tatt ftnbett fonnte, fdjien
beffer mit ber «geiterfeit ber wiebererwadjten Statur übereinjuftimmen
unb felbft wetttictje Suftbarfeit nidjt auêjufctjliefen. 2)iefeê »er*

ttioctjte jenen Sifcijof Stubotf ben ©rften, bie Äirctjweitje beê 3ürictj*
bergeê »on je bem 13 SJtärj (3 idus Martii) auf ben näctjften ©onn*

tag nad) bem SJtaitage JU »erlegen (in Dominicam post festum beatae

Walpurgis proximam, qua Astra, Solum, Mare ut in pluribus, io-
cundantur). Slber leictjt modjte bie «geiligfeit beê Sageè über ber

welttictjen Suft »ergeffen werben (auc| tjeutjutage fdjeint SJtanctjer
bie «ftircfjweifje für gleidjbebeutenb ju tjalten mit Srunf unb ©piel),

den Nachlaß ihrer Diener ward auch durch die Reichsgesetze geschützt

(S. 39). Die eigenthümliche Lage der Pfarrkirche auf dem kleinen

Eilande Uffenau, an welche Ortschaften zu beiden Seiten des Zürichsees

gehörten, setzte dem Besuche des Gottesdienstes und der

Ausübung der Seelsorge große Schwierigkeiten entgegen; diesen

abzuhelfen nahm, von Bischof Gerhard ermächtigt (S. 46), der Archi-
diacon im Zürichgau an Ort und Stelle eine Abtrennung vor,
wodurch die Capelle Fteienbach zur eigenen Pfarrkirche erhoben

wurde <S. 47). Als die zunehmende Bevölkerung von Art den

Bau einer geräumigern Kirche nothwendig machte, und die bischöfliche

Behörde dem Begehren der Pfarrgenossen entsprechen wollte,

erhielt der Decan des Decanats Lucern den Auftrag, unter
sorgfältiger Behandlung des Heiligen und Geweihten die Vollziehung

zu überwachen (S. 47). Zwei Male inner neunzig Jahren, zur

Zeit Friderichs des Zweiten und Ludwigs von Baiern, traf der

Kirchenbann auch ihre Anhänger in unfern obern Landen. Zu den

Beweisen, daß nach Friderichs Tode die Landleute von Uri zum

Gehorsam der Kirche zurückkehrten, gehört auch, daß Bischof Eberhard

(Truchftß von Waldburg) S. Lazarus Kirche in Seedorf von

neuem weihete nnd, unter Ertheilung eines üblichen Nachlasses

(Ablasses) der verdienten Kirchenstrafen, das Fest der Kirchweihe
von dem bisherigen Tage auf eine gelegenere Zeit verlegte (S. 32).
Eine ähnliche Verlegung dieser Feier (S. 50) erhielt im Lande Uri
die Kirche zu Schachdorf (Schattorf) durch Bischof Rudolf (von
Montfort), unter Ludwig von Baiern und in eben der Zeit, als
der Bifchof die Sache des Papsts Johannes des Zweiundzwanzigften

verließ und auf die Seite des von ihm gebannten Baiers trat.
Des Kirchenfestes Freudigkeit (Soiempnitstis Cubitus), die während

der vierzigtägigen Fastenzeit nicht Statt finden konnte, schien

besser mit der Heiterkeit der wiedererwachten Natur übereinzustimmen

und selbst weltliche Lustbarkeit nicht auszuschließen. Dieses
vermochte jenen Bischof Rudolf den Ersten, die Kirchweihe des Zürichberges

von je dem 13 März (3 ictus Nsrtii) auf den nächsten Sonntag

nach dem Maitage zu verlegen (>» vomimesm post testura besws

Vslpurgis proximal», qua ^strs, Solum, Nsre, ut in pluribus, io-
vunclsrilur). Aber leicht mochte die Heiligkeit des Tages über der

weltlichen Lust vergessen werden (auch heutzutage scheint Mancher
die Kirchweihe für gleichbedeutend zu halten mit Trunk und Spiel),
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unb unfdjWer fonnte bie gcöfjtidjteit beê jufammenftrömenben Sanb*

»olfeè in ber ungebunbenen greube ber fdjönen Saljreêjeit ju Sluê*

getaffenljrit unb gre»el ausarten, ©olcfjeê ju »erijütett (ne inso-

lentiae tantae fiant per Rurales, qui concurrunt, sicut in antea fie-
bant, cum idem tempus sit in se nimis liberale et solutum propter
Aëris iocunditatem), würbe nadj »ierunbbteifig Saljren bte «Sirdj*

weifje beê 3uridjbergeê auê bem SJtonat SJtai in bie Stälje ber

SBinterêjett (in crastinum beati Martini Confessoris) burd) Sifdjof
Stubolf ben Slnbertt îjinauêgertïdt (Urf. Qüxid) 19 Sradjm. 1290

unb Sonftanj 24 .geum. 1324: Sriefe beê Dbmannamteê im ©taatê*
arcïjioe Quxid)). 3)erlei Sergrijen, ju weldjen ber Sanbeêbifdjof

burd) bie ben Sluêbrudj ber Seibenfdjaft förbernbe ober begünftigenbe

3eit ber gefifeier feinen Sorfdjub geben wollte, war aud) bei ben

©ibgenoffen bereite im erften Safjrfünfjig itjreê Sunbeê befannt;
unb jwar in foldjem SJtafe, baf ein Sanbman »on ©djwöj einen

Unterwalbner auê Suodjè an ber Äirdjweilje jn SBeggiê erfdjlug
(©. 83).

Snbeffen für biefen Sobtfdjlag, aufer baf ber Sfjäter ju beê

©rfdjtagenen ©eelentjeil ein ewigeê Sidjt ftiftete, ben greunben

(Serwanbten) beêfelben bie Süfung burd) bie Slutrad)e jufam;
galt bei bem Äirdjenbanne, ber auf einen ©injetnen ober auf eine

ganje ©emeinbe gelegt worben, feine anbere ©ntfünbigung atê burd)
bie «Sirdje felbft. Subwig »on Saiern tjatte nidjt nur auf bem

SBege ber ©ewalt, gegen ben SBillen beê «Sirdjenoberfjaupteê, feine

«ganb nad) ber Äaiferfrone auëgeftredt ; fonbern er »erwog ftctj aud),
über ben redjtmäfigen Sapft bie Slbfefcung auêjufpredjen unb (foüiet

an ifjtn lag), burd) Slufftetlung eineê ©egenpapfteê, in ber djrift*
lidjen «Sirdje eine Spaltung tjeroorjurufen. 3)ie über iljn »er*

tjängten geiftlictjen ©trafen fielen aud) auf beffen Slntjänger; ju
biefen Se|tern getjörten »iele Saljre lang bie Sanbteute »on Uri,
©ctjwtjj unb Unterwatben. Sllê aber ber Saier, nadjbem er wie*

berljolt ben SBeg ber Umfefjr betreten ju wollen gefdjienen, gleidj*

wotjt ungefütjnt mit ber «Sirdje eineê gäljen Sobeê weggeftorben,

blieb ben Sanbleuten, ba aud) ber Sîacfjfolger am Steictje .König

.Stari (ber Sierte) im »ollen ©in»erftänbniffe mit bem SaPf*c «nb

gegen Subwig bie Serwaltung begonnen tjatte, nidjtè anbreê übrig
ale itjre Stüdfetjr jum ©etjorfam ber Äirdje anjubatjnen. 2)iefe,

fowie ber SBiebereintritt in bie ©emeinfdjaft beè ®el>etë für bie

und unschwer konnte die Fröhlichkeit des zusammenströmenden
Landvolks in der ungebundenen Freude der schönen Jahreszeit zu

Ausgelassenheit und Frevel ausarten. Solches zu verhüten (ne inso-
lentis« tsritse Lsnt per Kursles, qui ecmeurrurit, sicut in sntes Le»

Kant, cum iclem tempus sit in se vimis lidersle et solutum propter
^èris ioeun<l!tstem), wurde nach vierunddreißig Jahren die Kirchweihe

des Zürichbcrges aus dem Monat Mai in die Nähe der

Winterszeit (in crsstirium desti Nsrlini conlessoris) durch Bischof

Rudolf den Andern hinausgerückt (Urk. Zürich 19 Brachm. 1290

und Constanz 24 Heum. 1324: Briefe des Obmannamtes im Staatsarchive

Zürich). Derlei Vergehen, zu welchen der Landesbischof

durch die den Ausbruch der Leidenschaft fördernde oder begünstigende

Zeit der Festfeier keinen Vorschub geben wollte, war auch bei den

Eidgenossen bereits im ersten Jahrfünfzig ihres Bundes bekannt;
und zwar in folchem Maße, daß ein Landman von Schwyz einen

Unterwaldner aus Buochs an der Kirchweihe zu Weggis erschlug

(S. 83).
Indessen für diesen Todtschlag, außer daß der Thäter zu deS

Erschlagenen Seelenheil ein ewiges Licht stiftete, den Freunden

(Verwandten) desselben die Büßung durch die Blutrache zukam;

galt bei dem Kirchenbanne, der auf einen Einzelnen oder auf eine

ganze Gemeinde gelegt worden, keine andere Entfündigung als durch

die Kirche selbst. Ludwig von Baiern hatte nicht nur auf dem

Wege der Gewalt, gegen den Willen des Kirchenoberhauptes, seine

Hand nach der Kaiserkrone ausgestreckt; sondern er verwog sich auch,

über den rechtmäßigen Papst die Absetzung auszusprechen und (soviel

an ihm lag), durch Aufstellung eines Gegenpapftes, in der christlichen

Kirche eine Spaltung hervorzurufen. Die über ihn
verhängten geistlichen Strafen fielen auch auf deffen Anhänger; zu

diesen Letztern gehörten viele Jahre lang die Landleute von Uri,
Schwyz und Unterwalden. Als aber der Baier, nachdem er

wiederholt den Weg der Umkehr betreten zu wollen geschienen, gleichwohl

ungefühnt mit der Kirche eines gähen Todes weggestorben,

blieb den Landleuten, da auch der Nachfolger am Reiche König
Karl (der Vierte) im vollen Einverständnisse mit dem Papste und

gegen Ludwig die Verwaltung begonnen hatte, nichts andres übrig
als ihre Rückkehr zum Gehorsam der Kirche anzubahnen. Diese,

sowie der Wiedereintritt in die Gemeinschaft deS GebetS für die
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Sebenben unb bie Seftaftung ber unter bem Sänne ©eftorbenen in
geweitjte ©rbe, erfolgte, auf bie »on bem gefammten Sanbe gefteltte

Sitte, ju ©unften fämmtlidjer Sfarrfirdjen ttnb beren Sodjter unb
aller geiftlidjen unb wettlictjen Serfonen, burd) Sifdjof Ulridj »on

©onftanj, wetdjen ber apoftolifdje ©tutjt tjieju beooffmädjtigt tjatte ;
juerft für bte Sanbleute »on litt, wenige SBodjen fpäter audj für
©djwöj (©. 52 f.), nadjbem »orerft jwifdjen bem lectern Sanbe

unb ber Slbtei ©injtbeln Sergteidj unb ©üljite eingetreten war.
Snêbefonbere legte ber.greie Soljanneê »on Slttingljufen, Sanbamman

ju Uri, ber in ben legten »ter Satjren Subwigê »on Saiern ftd) ju
eigenem Sortfjeite näfjer an itjn angefctjloffen, mmmrijr baê ftrdj*
Itdje ©d)ulbbefenntnif ab, fowie ben ©djwur fürber ©efjorfam jn
leiften; worauf Sifdjof Ulrid) bie Sannurtfjeile aufljob, jebod) mit
Stuffegung einer tjeitfamen Sufe, unb unter Slnbrotjuitg ber früljera
©trafen, wofern er rüdfällig würbe (©. 52). S)er Slmman »on

©djwöj «Sunrab ab Sberg, ber in baê ©efud) feineê Sanbeê ein*

gefctjloffen war, ertjiett noct) fpäter »om päpftlidjen .gofe bie ©r*

laubnif, unter Sorbefjalt beftimmter gälte ftd) einen eigenen Seidjt*
»ater auf brei Saljre ju wätjlen (©. 55 f.).

Stidjt jegliäjer 3ufammenftof weltttdjer ©ewalt mit ber «Sirdje

Stedjten unb Stnfprüdjen ober mit geiftlidjen Serfonen füljrte ftetê*

fort biê jum Sänne. Sllê bte Sürger »on Qüxid) unter Seitjülfe
»on Sanbteuten .gern .Sunrab »on «Slingettberg, S)ompropft ju ©on*

ftanj unb S^Pf1 ô*u ©mbradj, beê (bereite »erftorbenen) Sifdjofê
.geinrid) Sruber, auf ©ebot beê römifdjen «Sönige Sllbredjt (auê
nod) nidjt ermittelter Urfadje) in Serljaft genommen tjätten, jeigten
fte wenige Sage nadj ©rmorbung beê «Sönige fidj bereit ben ©e*

fangenen loêjulaffen, wenn er Urfefjbe fdjwöre. Stidjt nur tfjat
biefeè S^Pf1 «Sunrab, unb »erfpradj ben 3üridjern Serjettjungê*
briefe »on Sifd)of ©erljarb unb bem ©apitel ju erwerben, fonbern
ber bifd)öftid)e Serwefer felbft beruljigte bie Sürger »oltenbê burdj
Sluêfteltung äfjnlidjer Schreiben an ben römifdjen ©tutjl (Urf. 6 SJtai

unb jwei Urf. 10 SJtai 1308 im ©taatêardji» Qüxid)). SBenige

SJtonate frütjer »erlief 2)ecan Stubolf ber Stixä)x)exx »on ©mmen

baê ©efängnif, in weldjem er ju Stottjenburg (ber Urfetjbebrief fagt
nid)t, auê wetctjem ©runbe) in ber ©ewalt beê Sogtê .geinrid)
»on Saben gelegen war ; berfelbe «Sirdjtjerr, ber nadj bem Slntritte

feiner Sfrünbe bie Serpfïictjtungen berfelben gegen bie .Sirdje Sucern

xvill
Lebenden und die Bestattung der unter dem Banne Gestorbenen in
geweihte Erde, erfolgte, auf die von dem gesammten Lande gestellte

Bitte, zu Gunsten sämmtlicher Pfarrkirchen und deren Töchter und
aller geistlichen und weltlichen Personen, durch Bischof Ulrich von
Constanz, welchen der apostolische Stuhl hiezu bevollmächtigt hatte z

zuerst für die Landleute von Uri, wenige Wochen später auch für
Schwyz (S.52f.), nachdem vorerst zwischen dem letztern Lande

und der Abtei Einsideln Vergleich und Sühne eingetreten war.
Insbesondere legte der.Freie Johannes von Attinghusen, Landamman

zu Uri, der in den letzten vier Jahren Ludwigs von Baiern sich zu

eigenem Vortheile näher an ihn angeschlossen, nunmehr das kirchliche

Schuldbekenntniß ab, sowie den Schwur fürder Gehorsam zu

leisten; worauf Bischof Ulrich die Bannurtheile aufhob, jedoch mit
Auflegung einer heilsamen Buße, und unter Androhung der frühern
Strafen, wofern er rückfällig würde (S. 52). Der Amman von
Schwyz Kunrad ab Jberg, der in das Gesuch seines Landes

eingeschlossen war, erhielt noch später vom päpstlichen Hofe die

Erlaubniß, unter Vorbehalt bestimmter Fälle sich einen eigenen Beichtvater

auf drei Jahre zu wählen (S. 55 f.).
Nicht jeglicher Zusammenstoß weltlicher Gewalt mit der Kirche

Rechten und Ansprüchen oder mit geistlichen Personen führte stetsfort

bis zum Banne. Als die Bürger von Zürich unter Beihülfe
von Landleuten Hern Kunrad von Klingenberg, Dompropft zu Constanz

und Propst zu Embrach, des (bereits verstorbenen) Bischofs
Heinrich Bruder, auf Gebot des römischen Königs Albrecht (aus
noch nicht ermittelter Ursache) in Verhaft genommen hatten, zeigten

sie wenige Tage nach Ermordung des Königs sich bereit den

Gefangenen loszulassen, wenn er Urfehde schwöre. Nicht nur that
dieses Propst Kunrad, und versprach den Zürichern Verzeihungsbriefe

von Bischof Gerhard und dem Capitel zu erwerben, sondern

der bischöfliche Verweser selbst beruhigte die Bürger vollends durch

Ausstellung ähnlicher Schreiben an den römischen Stuhl (Urk. 6 Mai
und zwei Urk. 10 Mai 1303 im Staatsarchiv Zürich). Wenige
Monate früher verließ Decan Rudolf der Kirchherr von Emmen

das Gefängniß, in welchem er zu Rothenburg (der Urfehdebrief sagt

nicht, aus welchem Grunde) in der Gewalt des Vogts Heinrich
von Baden gelegen war; derselbe Kirchherr, der nach dem Antritte
seiner Pfründe die Verpflichtungen derselben gegen die Kirche Lucern
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anjuerfennett ftdj anfänglidj geweigert tjatte. ©eine ©efangettnatjme
weber mit geiftlictjem nod) mit weltltdjem ©eridjte ju rädjett, gelobte

nunmetjr ber 2)ecan buret) einen ©ib auf ben fjeitigen »ier ©»an*

gelien (ober, wie man tjeutjutage fagt, ju ben «geitigen), fet)te auf
Uebertretung beêfelben tjunbert SJtarf ©ilberê, unb gab tjiefür nebft
Slitbera «gern SBalter »on «gunwile ben Slmman unb Setern an
ber Srugge ben (urfunblid) älteftbefannten) ©djultljrifen »on Sucern

bem Sogte ju Sürgen (©. 43), Um ben Serwidlungen ju be*

gegnen, bie mit ber affmatjligen ©rftarfung bürgerlicher ©emein*

wefen jwifd)en ©eiftlidjen unb SBelttidjen meljr unb metjr eintreten

fonttten, ttatjm iljrerfeitê, lange be»or fecïjê eibgenöfftfdje Drte (burd)
ben fogenannten Sfaffenbrief) Ijiergegen Sorforge trafen, bie Se*
Ijörbe einer öfterreidjifdjen Sanbftabt (©urfee) bem »on iljnen emp*
fangenen Seutpriefter oaê ©elöbnif ab, ftd) gegen Sürger nnb

«Sirdjgenoffeu in weltlidjen 3)ingen ben ©ntfcfjeibungen beê Stattjeê

ju unterwerfen (©. 51).
Slttein ebenfo fjäuftg ftnb ber SBeltlidjen freunblidje Serütjrungen

mit ber «Sirclje unb itjren Wienern, namentlid) buret) Sergabungen.
2)ie »orliegenbe Sammlung jetgt, wie SBalter «gerr »on .gafenburg
an ttnfrer lieben grauen Slltar ju SBillifau »on feinem freien ©igen*
gute ftiftete, unb baf er babei mit feinem ©eelenljeile baê SBotjt
ber «Sirdje, ber Sriefter unb ber Slrmen im Sluge Ijatte (©. 29 ff.).
Stidjt unmerfwürbig für unfere ©efdjidjte ift baê burgunbifdje «gauè

biefer greien, weldje über bie Sire in SBiffifau'ê Stäfje jogen unb

bafelbft bie neue «gafenburg grünbeten, in ifjrem ©tamme (burd)
«geinridj, SJtarfwarb unb «geimo) baê «Sirdjfjerreitletjen ju SBillifau
»ererbten, unb »on ben «getjogett »on Defterreidj bie, auè ber «ganb
beê jungem .gaufeê «gabêburg an fte gebrachte, Surg unb «gerr*

fdjaft SBillifau ju Sfanb ertjietten, biè in ber erften «gälfte beè

14 Saljrljunbertê eine ©rbtodjter (Urfula) itjrem ©emafjte (©erljarb)
auê betn gräftidjen .gaufe Slrberg ©igen unb Setjen jutrug, unb

adjtjig Saljre fpäter (1411) baê ©anje, ofjne baf bie für Defter*
reidj unglüdlidjen .Sriege eine Söfung geftattet tjätten, fäuflid) an
bie ©tabt Sucern übergieng; jaïjlreidje Urfunben, »oraefjmlict) in
ben Slrctjioen Sucern unb Sîeuenburg, beleudjten bie »erfdjiebenen

3uftänbe unb ©efdjide. ©in jweiteê bebeutfameê Seleg in biefer

Sammlung nennt einen Stjeil ber, an Slbt unb ©onoent fowofj!
ale an bie ©djweftern beê ©otteêljaufeê ©ngelberg »ergabeten,
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anzuerkennen sich anfänglich geweigert hatte. Seine Gefangennahme
weder mit geistlichem noch mit weltlichem Gerichte zu rächen, gelobte

nunmehr der Decan durch einen Eid auf den heiligen vier Evangelien

(oder, wie man heutzutage sagt, zu den Heiligen), setzte auf
Uebertretung desselben hundert Mark Silbers, und gab hiesiir nebst

Andern Hern Walter von Hunwile den Amman und Petern an
der Brugge den (urkundlich ältestbekanntcn) Schultheißen von Lucern
dem Vogte zu Bürgen (S. 43). Um den Verwicklungen zu

begegnen, die mit der allmähligen Erstarrung bürgerlicher Gemeinwesen

zwischen Geistlichen und Weltlichen mehr und mehr eintreten

konnten, nahm ihrerseits, lange bevor sechs eidgenössische Orte (durch
den sogenannten Pfaffenbrief) hiergegen Vorsorge trafen, die

Behörde einer österreichischen Landstadt (Sursee) dem von ihnen
empfangenen Leutpriester das Gelöbniß ab, sich gegen Bürger und

Kirchgenossen in weltlichen Dingen den Entscheidungen des Rathes
zu unterwerfen (S. 51).

Allein ebenso häufig sind der Weltlichen freundliche Berührungen
mit der Kirche und ihren Dienern, namentlich durch Vergabungen.
Die vorliegende Sammlung zeigt, wie Walter Herr von Hasenburg
an unsrer lieben Frauen Altar zu Willisau von seinem freien Eigengute

stiftete, und daß er dabei mit seinem Seelenheile das Wohl
der Kirche, der Priester und der Armen im Auge hatte (S. 29 ff.).
Nicht unmerkwürdig für unfere Geschichte ist das burgundische Haus
dieser Freien, welche über die Are in Willistm's Nähe zogen und

daselbst die neue Hasenburg gründeten, in ihrem Stamme (durch
Heinrich, Markward und Heimo) das Kirchherrenlehen zu Willisau
vererbten, und von den Herzogen von Oesterreich die, aus der Hand
des jüngern Hauses Habsburg an sie gebrachte, Burg und Herrschaft

Willisau zu Pfand erhielten, bis in der ersten Hälfte des

14 Jahrhunderts eine Erbtochter (Ursula) ihrem Gemahle (Gerhard)
aus dem gräflichen Hause Arberg Eigen und Lehen zutrug, und

achtzig Jahre später (1411) das Ganze, ohne daß die für Oesterreich

unglücklichen Kriege eine Lösung gestattet hätten, käuflich an
die Stadt Lucern übergieng z zahlreiche Urkunden, vornehmlich in
den Archiven Lncern und Neuenburg, beleuchten die verschiedenen

Zustände und Geschicke. Ein zweites bedeutsames Beleg in dieser

Sammlung nennt einen Theil der, an Abt und Convent sowohl
als an die Schwestern des Gotteshauses Engelberg vergabeten,
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reictjen ©efcfjenfe ber römifdjen .Sönigin ©ïifabetfj, beren föniglictje
Sodjter Stgneê in ebenbenfelben Sagen, wie ju Sntertadjen, fo audj
bei ©ngelberg ©emeinfdjaft beè ©ebete uub Slnttjeil an ben frommen
SBerfen nadjfudjte unb erwarb (©. 54 f.). SJtit grofer Sorgfalt,
unb bie. Dbfjut bem Slbte »on SJturi auftragenb, erfolgte bie ©tif*
tung itjrer SJtutter ber Ijofjen grau für itjr eigeneê ©erienljeil uttb

itjreê ©eraaljlê beê Könige Sltbredjt unb iljrer «Sinber unb Sor*
bem (©. 41). S)er mitben ©aben beê «gaufeê Defterreidj gebenft

wiebertjott ©ngelbergè Safjrjeitenbuct).
Sieben ben eigentlidjen Urfunben firdjtidjen Snljaltê, »on weldjen

ber Sluêfdjuf eine erfte Sefe geben wollte (atlerbingê ftein genug,
jebodj nidjt ofjne Sebadjt fo auegewäljlt, um auf bem gelbe ber

gorfdjung mögliäjft »iele Stictjtungeit anjubeuten unb bie Setretung
nodj weit mefjrerer ju üerantaffen), bewäljren ftdj bie Satjrjeitbüdjer
(Liber anniversariorum, Necrologium, Liber Vitae) »ielfältig ale

burdjauê beadjtenêwerttje guitbgruben gefdjidjtlidjeit ©toffeê. Stud)

tjiefür liefert baê gegenwärtige «geft einen erften Seweiê (©. 46).
Stidjt nur «Sirdjlidjeê unb inêbefonbere ©otteêbienfttidjeê auê frü*
Ijerer Qeit entljalten fte, fonbern ertfjelfen manigfadj Sluffdjluf über

bie 3eitrect)nung (burd) ben geftfatenber unb bie angebrachten Saljr*
jafjlen), füffen oft Süden in ber ©efdjledjtêfolge ebler ober bürger*

lidjer «gäufer, geben Siadjridjt über Sefttjtfjum unb beren «gerren,
unb er^äljlen nidjt feiten ©reigniffe »on Sebeutung. 2>ie SJtitgtieber
beê Sluêfdjuffeê, beren eigeneê wenn audj biêfjet nidjt unfrudjtbareê
gorfdjen immerfjin ber Unterftüfcung gröferer «Sräfte bebarf, tjalten
eê für eine notljwenbige, wiewotjl feineêwegê fdjWierige Slufgabe
einer jeben Seretnêabtfjeilung ber fünf Drte, bie in ifjrem Sereidje
tiegenben «Slofter*, ©tiftê* unb Sfarr*Satjrjeitbüdjer ju »erjeidjnen,

nebft Slngabe ob fte »on Sergamen ober nur »on Sapier feien, nad)
SJtöglidjfeit bie 3rit itjrer gegenwärtigen gaffung ju ermitteln, fjier*
burdj bie ältefte «ganb (beê erften ©djreiberê ober, xoaê meiftenê
ber gaff ift, beê fpätern 3ufammenftefferê) unb bemjufotge audj baê

Sllter ber jungem «gänbe ju beftimmen, unb überhaupt alle einer

Wirflidjen Senkung berfelben »oranjnfctjidenben Sorarbeiten ju be*

forgen; alêbann wirb unfdjwer über Srauctjbarfeit unb Umfang
allfälliger Sluejüge entfdjieben werben fönnen. Slffein nidjt blof
inner ben Sanbmarfen ber fünf Drte breitet ftdj baê gelb ber gor*
fdjung auê, fonbern nacr) ben ©afeungen beê Sereine foweit baè

reichen Geschenke der römischen Königin Elisabeth, deren königliche

Tochter Agnes in ebendenselben Tagen, wie zu Jnterlachen, so auch
bei Engelberg Gemeinschaft des Gebets und Antheil an den frommen
Werken nachsuchte und erwarb (S. 54 f.). Mit großer Sorgfalt,
und die, Obhut dem Abte von Muri auftragend, erfolgte die Stiftung

ihrer Mutter der hohen Frau für ihr eigenes Seelenheil und

ihres Gemahls des Königs Albrecht und ihrer Kinder und Vorder«

(S. 41). Der milden Gaben des Hauses Oesterreich gedenkt

wiederholt Engelbergs Jahrzeitenbuch.
Neben den eigentlichen Urkunden kirchlichen Inhalts, von welchen

der Ausschuß eine erste Lese geben wollte (allerdings klein genug,
jedoch nicht ohne Bedacht so ausgewählt, um auf dem Felde der

Forschung möglichst viele Richtungen anzudeuten und die Betretung
noch weit mehrerer zu veranlassen), bewähren sich die Jahrzeitbücher

^iber griniverssrioruru, lVserologiuni, leider Vits«) vielfältig als
durchaus beachtenswerthe Fundgruben geschichtlichen Stosses. Auch

hiefür liefert das gegenwärtige Heft einen ersten Beweis (S. 46).
Nicht nur Kirchliches und insbesondere Gottesdienstliches aus
früherer Zeit enthalten sie, sondern ertheilen manigfach Aufschluß über

die Zeitrechnung (durch den Festkalender und die angebrachten
Jahrzahlen), füllen oft Lücken in der Gefchlechtsfolge edler oder bürgerlicher

Häuser, geben Nachricht über Besttztbum und deren Herren,
und erzählen nicht selten Ereignisse von Bedeutung. Die Mitglieder
des Ausschusses, deren eigenes wenn auch bisher nicht unfruchtbares
Forschen immerhin der Unterstützung größerer Kräfte bedarf, halten
es für eine nothwendige, wiewohl keineswegs schwierige Aufgabe
einer jeden Vereinsabtheilung der fünf Orte, die in ihrem Bereiche

liegenden Kloster-, Stifts- und Pfarr-Jahrzeitbücher zu verzeichnen,

nebst Angabe ob sie von Pergamen oder nur von Papier seien, nach

Möglichkeit die Zeit ihrer gegenwärtigen Fassung zu ermitteln,
hierdurch die älteste Hand (des ersten Schreibers oder, was meistens

der Fall ist, des spätern Zufammenstellers) und demzufolge auch das

Alter der jüngern Hände zu bestimmen, und überhaupt alle einer

wirklichen Benützung derfelben voranzuschickenden Vorarbeiten zu

besorgen; alsdann wird unschwer über Brauchbarkeit und Umfang
allfälliger Auszüge entschieden werden können. Allein nicht bloß
inner den Landmarken der fünf Orte breitet sich das Feld der

Forschung aus, sondern nach den Satzungen des Vereins soweit das
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ehemalige Siêtfjum ©onftanj in ben ©ränjen ber jetzigen ©ibge*

noffenfdjaft lag: ba, unb namentlidj in ben burdj bie ©laubenê*

änbetung abgetrennten Stjriten berfelben, rufjt über ben frütjem
firdjtidjen 3uftänben nodj grofeê ÜJunfel; unb eê ift redjt fetjr ju
Wüttfdjen, baf bie alten Sfarrurfunben unb fo audj bte Satjrjeit*
büdjer nict)t »ertitgt fein mödjten. SBofjt bewafjrt, unter anbern,
baê ©tabtardji» Siran baê Safjrjeitenbudj ber bortigen ©. Sorenjen

«Sirdje; eê ftnb audj in 3üridj bie reidjfjaltigen Sobtenbüdjer ber

Sropftei (©rofmünfter) unb ber Slbtei (grauenmünfter) afferbingê

nod) »orfjanben. Slber ob nod) an mef/rern anbern Drten, unb an

weldjen, mit ben Urfunben audj bie firdjtidjen ©ebenfbüdjer er*

tjalten feien, biefeè grünblict) ju erforfdjen bürfte, nad) bem 3)afür*
tjalten beê Sluêfdjuffeê, Stiemanb geeigneter fein ale bie auewär*

tigen SJtitgtieber (©orrefponbenten) ; itjre SJtutjewaltung würbe, inbem

fte ben allgemeinen 3roed unferê Sereine auf »erbanfenêwertfje SBeife

forberte, nidjt minber jur Stuftjeltung ber eigenen Sanbeêgefctjidjte

wefenttid) bettragen.
S)en urfunbtidjen Seiegen ju Seleudjtung einjelner Steidjê*

unb .Strdjen *Serl)üftniffe unfrer obern teutfdjen, nunmetjr eibgenöf*

ftfdjen, Sanbe glaubte ber Sluêfdjuf audj eine fteine 3afjt foldjer
Sriefe anreifjen ju follen, bie einen Slid »ergönnen in bie 3«ftänbe
beê Seft|tljumô, in «gofredjt, ©tabtredjt, Surg= unb Sanbredjt,
itt Sogtei, .gerrfdjaftê* unb ©raffdjaftêrectjte, unb Wetdje jugleid),
inbem bie atten Sünbe einerfeite auf jene Sage ftdj grünbeten unb

attbrerfeitê burdj attmäfjlige Slneignung biefer Stedjtfame ftdj ©elbft*
ftänbigfeit unb Unabljängigfeit errangen, forootjl ben Sßiberftreit »on
©eite ber «gerjoge »on Defterretd) aie baê erfte SBatten ber ©ib*

genoffen jeigen. Slttein aud) tjier geftattet bie furjjugemeffene 3cit
in bie wenigen Stätter nur einige Sfnbeutungen nieberjutegen. SJurdj
bie faft neunfjunbertjäljrtge Urfunbe, weldje an ber ©pi£e biefeè

Sljeilê ber Sammlung fteljt, Werben auê ber 3rit «Sönige Dtto
beê ©rften bie Serijältniffe jwifdjen ber Slbtei 3üridj unb ben Sanb*

leuten »on Uri in Sejug attf bte Sejefjentung iljrer ©üter beteudj*

tet ; bem Sogte ber Surg 3"ridj, ber fjier nodj allein fjanbelt

(©. 59), folgten fpäter atê Slmtleute ber Slebtifftn bie »ier SJtaier.

©ê waltet tängft fein 3tt>eifel meljr, baf Stiemanb bie ©efdjidjte
feiner Saterftabt ober beè eigenen Sanbeê mit einiger ©rünbtidjfeit
erforfdjen fann, wofern er nur an ben Duellen fdjöpft, bie lebiglidj

XXl

ehemalige Bisthum Constanz in den Gränzen der jetzigen

Eidgenossenschaft lag: da, und namentlich in den durch die Glaubensänderung

abgetrennten Theilen derselben, ruht über den frühem
kirchlichen Zuständen noch großes Dunkel; und es ist recht sehr zu

wünschen, daß die alten Pfarrurkunden und so auch die Jahrzeitbücher

nicht vertilgt sein möchten. Wohl bewahrt, unter andern,
das Stadtarchiv Aran das Jahrzeitenbuch der dortigen S. Lorenzen

Kirche; es sind auch in Zürich die reichhaltigen Todtenbücher der

Propstei (Großmünster) und der Abtei (Frauenmünster) allerdings
noch vorhanden. Aber ob noch an mehrern andern Orten, und an
welchen, mit den Urkunden auch die kirchlichen Gedenkbücher
erhalten seien, dieses gründlich zu erforschen dürfte, nach dem Dafürhalten

des Ausschusses, Niemand geeigneter sein als die auswärtigen

Mitglieder (Correspondenten) ; ihre Mühewaltung würde, indem

sie den allgemeinen Zweck unsers Vereins auf verdankenswerthe Weise

förderte, nicht minder zur Aufhellung der eigenen Landesgeschichte

wesentlich beitragen.
Den urkundlichen Belegen zu Beleuchtung einzelner Reichsund

Kirchen-Verhältnisse unsrer obern teutschen, nunmehr eidgenössischen

Lande glaubte der Ausschuß auch eine kleine Zahl solcher

Briefe anreihen zu sollen, die einen Blick vergönnen in die Zustände
des Besitzthums, in Hofrecht, Stadtrecht, Burg- und Landrecht,
in Vogtei, Herrschafts- und Graffchaftsrechte, und welche zugleich,
indem die alten Bünde einerseits auf jene Lage stch gründeten und

andrerseits durch allmählige Aneignung diefer Rechtsame sich

Selbstständigkeit und Unabhängigkeit errangen, sowohl den Widerstreit von
Seite der Herzoge von Oesterreich als das erste Walten der
Eidgenossen zeigen. Allein auch hier gestattet die kurzzugemesfene Zeit
in die wenigen Blätter nur einige Andeutungen niederzulegen. Durch
die fast neunhundertjährige Urkunde, welche an der Spitze dieses

Theils der Sammlung steht, werden aus der Zeit Königs Otto
des Ersten die Verhältnisse zwischen der Abtei Zürich und den Landleuten

von Uri in Bezug auf die Bezehentung ihrer Güter beleuchtet;

dem Vogte der Burg Zürich, der hier noch allein handelt

(S. 59), folgten später als Amtleute der Aebtissin die vier Maier.
Es waltet längst kein Zweifel mehr, daß Niemand die Geschichte

seiner Vaterstadt oder des eigenen Landes mit einiger Gründlichkeit
erforschen kann, wofern er nur an den Quellen schöpft, die lediglich
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in ber primat unb gar oft fo färglidj ftiefen; baf man »ietmrijr
aud) in ber Siadjbarfdjaft, unb nidjt fetten in ber gerne fudjen
muf. Sillig barf man ftdj batjer »erwunbern, baf biê .geute nodj
fein Urner ©efdjidjtéfotfdjer fidj bie b.anfbare SJtülje genommen ju
tjaben fctjeint, in Qüxid) bie »ott ber Slbtei fjerrüljrenben jaljtreidjcn
Urfunben mehrerer Saljrfjuttberte jur Semollftänbigung ber Äenntnif
beê fjeimifdjen Sobenê ju ertjebett; unb bereite tjatte im Sewuft*
fein beê freunblidjen ©ntgegenfommenê, womit Qxixidjê ©taatê* unb
©tabtbefjörben baê ©efudj gefdjidjtliebenber SJtänner ju erwiebem

gewotjnt ftnb, ber Sluêfdjuf ftd) entfdjtoffen ju Sefjuf ber gegen*

wärtigett Sammlung »on ftd) auê bie Stbfdjriften unb Sluejüge ju
beginnen, atê bie «Sürje ber 3eit bie Sotlfüfjrung unmögtidj madjte.
Smmertjitt wirb biefe Sflidjt audj fortan auf bem Sereine ber fünf
Drte rufjeit, wenn nidjt bte ju Slltborf gegrünbete Slbtfjeilung eè

für etjrenooffer fjält, bie fdjon fo alte Sctjulb gegen baê «geimatlanb
felber abjutragen.

Stidjt minber bebeutfam, ale bie Serijältniffe ber Slbtei Qüxid)

jum Sanbe Uri, war bie Stellung beê ©otteêljaufeê Sucern ju
einem grofen Sfjrife beê nunmeîjrtgen Sanbeê Unterwatben, einem

fleinem im jetzigen Sctjwöj, fowie ju merjrern ©emeinben im ©ebiete

»on Sucern unb felbft im tjeutigen SIrgau ; über weldje Stellung »or

adjt Saljren bie Urfunben jur ©efdjidjte ber eibgenoffifdjen Sünbe

(S. 150 ff.), otjne bie Steifje ber Selege »orfüfjren ju wollen, faum
im Slffgemeinen einige ©eftdjtêpuncte anjugeben »erfudjt Ijaben.

Stebft ben im ebenangebeuteten Umfange tiegenben fedjjetjen .göfen,
Weldje mit beftimmten Stedjten an baê ©otteêfjauê Sucern nnb fammt

ifjm an, bie Slbtei SJturbadj im obern ©Ifaffe geljörten, Ijatte in
mefjrern berfelben ber Slbt »on SJturbadj noct) befonbereê Seft$tfjum
(S. 67 biefer ©ammlung), unb ebenfo Sropft unb ©on»ent ju Sucern

eigentfjümlidje Sefugfame in jenen «Sirdjfpielett unb anberwärtö

(Seltifon; ©tanè, Suodjè: ©. 59 f.); an welclj le|term Drte ein

Sucerner Sürger, ber »om Slbte ju feinem SJtaier in ©tanè gefegt

war, ein ju Setjen gegebeneê ©igengut auê ber «ganb freier «gerren

fäuftict) an ftdj bradjte (©. 60 f.). ©pätern SJtittfjrilungen bleibt

»orbetjalten barjuttjun, auf wetdje SBeife unb in weldjer Sluêbefjnung

SJturbad) (mit Sucern) bie ©igentljumêrectjte in feinen «göfen auê*

geübt tjabe, uttb baf »on bem Slbte bie Sogtei über biefelben an
ben Sanbgrafen unb »on biefem an bie einjetnen Sögte gefommen
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in der Heimat und gar oft so kärglich fließen; daß man vielmehr
auch in der Nachbarschaft, und nicht selten in der Ferne suchen

muß. Villig darf man sich daher verwundern, daß bis Heute noch
kein Urner Geschichtsforscher sich die dankbare Mühe genommen zu
haben scheint, in Zürich die von der Abtei herrührenden zahlreichen
Urkunden mehrerer Jahrhunderte zur Vervollständigung der Kenntniß
des heimischen Bodens zu erheben; und bereits hatte im Bewußtsein

des freundlichen Entgegenkommens, womit Zürichs Staats- und

Stadtbehörden das Gesuch gefchichtliebender Männer zu erwiedern

gewohnt sind, der Ausschuß sich entschlossen zu Behuf der
gegenwärtigen Sammlung von sich aus die Abschriften und Auszüge zu

beginnen, als die Kürze der Zeit die Vollführung unmöglich machte.

Immerhin wird diese Pflicht auch fortan auf dem Vereine der fünf
Orte ruhen, wenn nicht die zu Altdorf gegründete Abtheilung es

für ehrenvoller hält, die fchon fo alte Schuld gegen das Heimatland
selber abzutragen.

Nicht minder bedeutsam, als die Verhältnisse der Abtei Zürich
zum Lande Uri, war die Stellung des Gotteshauses Lucern zu
einem großen Theile des nunmehrigen Landes Unterwalden, einem

kleinern im jetzigen Schwyz, sowie zu mehrern Gemeinden im Gebiete

von Lucern und felbst im heutigen Argau; über welche Stellung vor
acht Jahren die Urkunden zur Geschichte der eidgenössischen Bünde

(S. 150 ff.), ohne die Reihe der Belege vorführen zu wollen, kaum

im Allgemeinen einige Gesichtspunkte anzugeben versucht haben.

Nebst den im ebenangedeuteten Umfange liegenden sechzehen Höfen,
welche mit bestimmten Rechten an das Gotteshaus Lucern und sammt

ihm an. die Abtei Murbach im obern Elsasse gehörten, hatte in
mehrern derselben der Abt von Murbach noch besonderes Besitzthum

(S. 67 dieser Sammlung), und ebenso Propst und Convent zu Lucern

eigenthümliche Befugsame in jenen Kirchspielen und anderwärts

(Bellikon; Stans, Buochs: S. 59 f.); an welch letzterm Orte ein

Lucerner Bürger, der vom Abte zu seinem Maier in Stans gesetzt

war, ein zu Lehen gegebenes Eigengut aus der Hand freier Herren
käuflich an sich brachte (S. 60 f.). Spätern Mittheilungen bleibt

vorbehalten darzuthun, auf welche Weise und in welcher Ausdehnung

Murbach (mit Lucern) die Eigenthumsrechte in seinen Höfen
ausgeübt habe, und daß von dem Abte die Vogtei über dieselben an
den Landgrafen und von diefem an die einzelnen Vögte gekommen
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fri. Sn bem »ortiegenben «gefte finben wir: baf 2)ienftmangut,
gegenüber ben greien »on Stottjenburg atê Sögten, ju feinen weitem

Seiftungen »erpflidjtet unb batjer unöogtbar war, uub wie auf foldje
©üter anbere Seute Gginterfafen) jur Sebattung berfelben fommen

mödjten (©. 60) ; baf ber greie »on SBotljufen, ale Sogt ber «göfe

Sllpenadj unb ©tanè, »on feinen Uebergriffen namentlidj in Sejug
auf bie ©eridjte (©ebinge) burdj ben Slbt »ott SJturbadj in gebülj*
rettbe ©ctjranfen jttrüdgewiefen würbe (©. 61 f.); unb mie ber

Severe ben Stitter ©ppo »on Äüffenadj unb bie iSorfleute ber gleidj*
namigen Sogtei um bie, unter bem Sîamen Sogtredjte geforberten,

jebodj beftrittenen Seiftungen unb Sefugniffe »erglidj (©. 64 ff.).
Sei bem Slnlaffe, baf ein Sürger Sucernê, ©ofjn beê feinere

»on ©araen, bie Sodjter eineê Stitterê »on Stinadj jur ©tje nafjtn,
unb berfelben auf ben gaff feineê früfjern ©terbettê ein Seibgebittg

auêfe&te (©. 70), gewinnen wir einen Slid in bie Seftimmungen
beê ©tabtredjtê (©fjetecfjteê) unb beê «gofredjtê. 35er bamalige

Sropft ju Sucern, SJîatttjiaê auê bem ©efdjtedjte ber ©rafen »on

Suctjegg, nadjmatè ©rjbifdjof »on SJtainj, tjatte in feiner Slbwefen*

Ijeit einen ©tattljalter ; burd) bie «ganb biefeè feineê Serweferê uttb

in ©egenwart ber betben ©otteêljauêamtteute beê «gofeê Sucern (beê

Stamane ale SJtaierê unb beê .Seltterê), Welctje fjier jum erften
SJtate in biefer ©igenfdjaft urfunblict) erfdjeinen, befam, unter Qu*

ftimmung ber nädjften Slnoerwanbten, baê Sermäcrjtttif beê SJÎanneê

an feine grau bie erforbertidje ©üttigfeit unb «Sraft. Saburdj baf
bie ©üter, auf welctjen baê Seibgebing ruîjen foffte, namentlidj auf*
gejäljlt werben unb beren ©rtrag nad) SJtarf (©ilber), nadj Sfuttb-
(Sfeitninge) ttnb ttadj SJtalter (.Soragelt) angegeben ift, ertjalten
wir einen SJÎafftab ben bamaligen SBerttj ber Staturertragniffe ju
beftimmen, unb burd) Sergleidjuttg »on grudjt unb ©elbwertfj unter

ftdj in betben Sejiefjungen baê Sertjättnif »ergangener Seiten ju
ber ©egenwart annätjernb barftellen ju fönttett. 35ie in ber Urfunbe

aufgeführten 3cugen, nadj aller SBafjrfdjeittlictjfeit «godjjeitêgafte,

jetgeit bie Serüljrungen jwifdjen Sürgern 3üridjê uttb Sucemê unb

argauifdjen Stiftern; unb gerabe ber greie «ger SBerner »on Sitting*
tjufen Sanbamman juUri, ber in Sucern ju einer ßett anwefettb ift,
Wo »ott offenem «Sriege jwifctjett Defterreidj unb ben brei Sänbem

erjäljlt wirb (Sfdjubi ©fjrottif I, 260, a/b), bürfte im ©egenffjeil
für ununterbrodjene gortbauer frieblidjer 3uftänbe fpredjen. Ueber*

fei. In dem vorliegenden Hefte finden wir: daß Dienstmangut,
gegenüber den Freien von Rothenburg als Vögten, zu keinen weitern

Leistungen verpflichtet und daher unvogtbar war, und wie auf solche

Güter andere Leute (Hintersaßen) zur Bebauung derselben kommen

mochten (S. 60) ; daß der Freie von Wolhusen, als Vogt der Höfe
Alpenach und Stans, von feinen Uebergriffen namentlich in Bezug

auf die Gerichte (Gedinge) durch den Abt von Murbach in gebührende

Schranken zurückgewiesen wurde (S. 6t f.); und wie der

Letztere den Ritter Eppo von Küsfenach und die Dorfleute der

gleichnamigen Vogtei um die, unter dem Namen Vogtrechte geforderten,
jedoch bestrittenen Leistungen und Befugnisse verglich (S. 64ff.).

Bei dem Anlasse, daß ein Bürger Lucerns, Sohn des Kelners

von Tarnen, die Tochter eines Ritters von Rinach zur Ehe nahm,
und derfelben auf den Fall seines frühern Sterbens ein Leibgeding

aussetzte (S. 70), gewinnen wir einen Blick in die Bestimmungen
des Stadtrechts (Eherechtes) und des Hofrechts. Der damalige

Propst zu Lucern, Matthias aus dem Gefchlechte der Grafen von

Buchegg, nachmals Erzbischof von Mainz, hatte in feiner Abwesenheit

einen Statthalter; durch die Hand dieses seines Verwesers und

in Gegenwart der beiden Gotteshausamtleute des Hofes Lucern (des
Ammans als Maiers und des Kelners), welche hier znm ersten

Male in diefer Eigenschaft urkundlich erscheinen, bekam, unter
Zustimmung der nächsten Anverwandten, das Vermächtnis! des Mannes
an seine Frau die erforderliche Gültigkeit und Kraft. Dadurch daß
die Güter, auf welchen das Leibgeding ruhen sollte, namentlich
aufgezählt werden und deren Ertrag nach Mark (Silber), nach Pfund
(Pfenninge) und nach Malter (Korngelt) angegeben ist, erhalten
wir einen Maßstab den damaligen Werth der Raturertragmsse zu

bestimmen, und durch Vergleichung von Frucht und Geldwerth unter

sich in beiden Beziehungen das Verhältniß vergangener Zeiten zu
der Gegenwart annähernd darstellen zu können. Die in der Urkunde

aufgeführten Zeugen, nach aller Wahrscheinlichkeit Hochzeitsgäste,

zeigen die Berührungen zwischen Bürgern Zürichs und Lucerns und

argauischen Rittern; und gerade der Freie Her Werner von Attinghusen

Landamman zu Uri, der in Lucern zu einer Zeit anwesend ist,

wo von offenem Kriege zwischen Oesterreich und den drei Ländern

erzählt wird (Tschudi Chronik I, 260, «/b), dürfte im Gegentheil

für ununterbrochene Fortdauer friedlicher Zustände sprechen. Ueber-
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fjaupt bietet, abgefetjen »on ©djriftjug unb ©pradje, »on ©iegel
unb SBapenfunbe fowie »on ber 3eitred)nung, ber fraglicfje Srief
(unb mandjer anbere nodj weit meljr) fo »iete Slnljaltêputtcte bar,
baf burdj ridjtige Stuêtegung berfelben unb burd) gehörige Senkung
einfdjlagenber Seiege ein in ben «gauptjügen nidjt ungetreueê Sitb
einer gegebenen 3ett (eine ©efdjidjte im «Steinen) entworfen werben

fann. ©djon biefeè ©ine genügt, um neuerbingê ju erljärten, wie

fetjr bie »offftänbige SJtittfjritung ungebrutfter Urfunbett itt bett Slugen
beê ©efdjidjtforfcfjerê ben Sorjug »erbient »or einfadjen Sluéjugen
ober Sittgaben.

Sei ber junefjmenben ©ntwidlung ju gröferer greifjeit unb

©elbftftänbigfeit im 13 unb 14 Safjrfjunberte, ale bie nunmefjr

eibgenoffifdjen «ganptftäbte »or unb feit ifjrem ©itttritt itt bie ewigen
Sünbe allen anbern »orattftrebten, blieben aud) bte bamalê öfter*

reidjifdjeit Sanbftäbte fetneêwegê jurüd. 2)en Sürgera »on Slrau

(©. 62 ff.) unb »on ©urfee (@. 68 f.) gewährten bie Äönige Stubolf
unb Sltbredjt, Severer naefj bem Sorbitbe beè ©rftera, »on Sucem

auê befonberê ©tabtrectjte, inbem fte iljnen jugleid) bie frütjem
3uftänbe unter ber (jungem) .gerrfdjaft Jt'iburg, »on wetdjem .gaufe
bie beiben Drte an «gabêburg gefommen, unöeränbert aufredjter*
fjietten. 2)em gorfdjer bürfte eê unfdjwer gelingen, neben ben eigen*

tfjümtictjen Seftimmungen aud) gemeinfdjaftlidje unb »erwanbte

anberwärto ju finben, unb biefelben auf einen gemeinfamen Duell
ber ©tabtfreifjeitett jurücfjufüfjrett. SBaê inêbefonbere bie gortfdjritte
ber Sucerner betrifft, wetdje am Sorabenbe eineê neuen Kriege gegen

Defterreidj (beê bei ©empadj) if>re ©tabt mit ber erften Sfjurmutjr
jierten (©. 85 f.), unb felbft burdj ben Sfanbfjerm Srier »on Sfjor*
berg ftdj an freier Slufnaljme feiner Untergebenen ju Sürgern ttidjt
mefjr fjinbem liefen (©. 85); fo gibt bie »orftegenbe ©ammlung
»on ben »erfdjiebenen Sîidjtttngen nur ein einjigeê Seleg iljrer ©e*

bietêauêbetjnung, ba bie ©tabt, in gotge beê jwanjigjätjrigett grte*
bette mit Defterreidj, ju ber ©rwerbung ber «gerrfdjaft SBoltjufen

audj bie ©ntlebudjer fidj näfjer »erbanb. SJtan erfennt, wie biefeè

»orerft gteidjfam nur ale Sefjenêjugabe in bie ©efdjidjte eiittretenbe

Solf (©. 71 ff.; »erbunben mit bem öfterreidjifdjen Urbar), nadjbem
eê im Stingen nadj Unabfjättgigfeit nidjt allein »on ben «gerjogen

3ugeftänbniffe erworben (©. 86), fonbem audj bie »on itjm ein*

genommene ©tellung bei Sucern in ©idjertjeit gebradjt ju fjaben
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Haupt bietet, abgesehen von Schristzug und Sprache, von Siegel
und Wapenlunde sowie von der Zeitrechnung, der fragliche Brief
(und mancher andere noch weit mehr) so viele Anhaltspuncte dar,
daß durch richtige Auslegung derselben und durch gehörige Benützung
einschlagender Belege ein in den Hauptzügen nicht ungetreues Bild
einer gegebenen Zeit (eine Geschichte im Kleinen) entworfen werden

kann. Schon dieses Eine genügt, um neuerdings zu erhärten, wie

fehr die vollständige Mittheilung ungedruckter Urkunden in den Augen
des Geschichtforfchers den Vorzug verdient vor einfachen Auszügen
oder Angaben.

Bei der zunehmenden Entwicklung zu größerer Freiheit und

Selbstständigkeit im 13 und 14 Jahrhunderte, als die nunmehr
eidgenössischen Hauptstädte vor und seit ihrem Eintritt in die ewigen
Bünde allen andern voranstrebten, blieben auch die damals
österreichischen Landstädte keineswegs zurück. Den Bürgern von Arau
(S. 62 ff.) und von Sursee (S. 68 f.) gewährten die Könige Rudolf
und Albrecht, Letzterer nach dem Vorbilde des Erstem, von Lucern

aus besondere Stadtrechte, indem sie ihnen zugleich die frühern
Zustände unter der (jüngern) Herrfchaft Kiburg, von welchem Haufe
die beiden Orte an Habsburg gekommen, unverändert aufrechterhielten.

Dem Forscher dürfte es unschwer gelingen, neben den

eigenthümlichen Bestimmungen auch gemeinschaftliche und verwandte

anderwärts zu finden, und dieselben auf einen gemeinsamen Quell
der Stadtfreiheiten zurückzuführen. Was insbesondere die Fortschritte
der Lucerner betrifft, welche am Vorabende eines neuen Kriegs gegen

Oesterreich (des bei Sempach) ihre Stadt mit der ersten Thurmuhr
zierten (S. 85 f.), und selbst durch den Pfandherrn Peter von Thorberg

sich an freier Aufnahme seiner Untergebenen zu Bürgern nicht

mehr hindern ließen (S. 85); so gibt die vorliegende Sammlung
von den verschiedenen Richtungen nur ein einziges Beleg ihrer
Gebietsausdehnung, da die Stadt, in Folge des zwanzigjährigen Friedens

mit Oesterreich, zu der Erwerbung der Herrschaft Wolhusen

auch die Entlebucher sich näher verband. Man erkennt, wie dieses

vorerst gleichsam nur als Lehenszugabe in die Geschichte eintretende

Volk (S. 71 ff.; verbunden mit dem österreichischen Urbar), nachdem

es im Ringen nach Unabhängigkeit nicht allein von den Herzogen

Zugeständnisse erworben (S. 86), sondern auch die von ihm
eingenommene Stellung bei Lucern in Sicherheit gebracht zu haben
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glaubte (©. 86 f.), buret) baê Surgredjt mit biefer ©tabt in neue

Stbljättgigfeit gerietl) (©. 87—90). 3Me nidjt unmerfwürbigen,
»or unb fjittter biefeè ©reignif fallenben, Seftrebuttgett ber biê auf
bett fjeutigett Sag freifjeitftoljen Sölferfdjaft bieten Stoff ju fpätern
SJttttrjeiluttgen.

Sn ben Kriegen jwifdjen ber «gerrfdjaft Defterreidj unb ben

brei Sänbern unb itjren ©ibgenoffen treten, neben anbern, befonberê

jwei ©rfdjeinungen tjeroor : bie ber Sunbniffe, unb bie ber Urfefjben.
©in Sünbnif fdjtof ©raf «gartman »on «Siburg mit «gerjog Seupolb,

wenige Sage »or ber Sdjladjt am SJtorgarten (©.73 f.); wäfjrenb
beê erften «Sriegeê gegen 3üridj würbe nidjt nur berjenige Qtvetq
beê Stittergefctjledjteê «güttenberg, ber bei 3ug auf ©. Slnbreaè faf,
Defterreidjê 3)iener unb baburd) itjre Sefte ber .gerjoge offeneê

«gauè (©. 79), fonbern aud) ©raf Soljanneê »on «gabêburg, wetdjem

.gerjog Sltbredjt geftattet tjatte mit Surg uttb ©tabt Staprefwit ftift*
juft^en, warb »on ifjm balb nactjfjer wiber bie »ott Qüxid) unb itjre
©ibgenoffett in «Sriegêpfïictjt genommen (@. 81). Sn eben bem

lectern «Sriege natjmett fjinwieber bie »on Sucern bem Slmman »on

3ug, ttoefj be»or biefe ©tabt im eibgenöfftfetjett Sunbe war, fowie
feinem Sater, feinen Srübern, beren einer felbft Surgredjt ju Sucern

Ijatte (©. 77), unb feinen greuttbett ben ©ctjwur ber Urfeljbe ab

(©. 78) ; ebenfo faum ein Saljr fpäter brei ©trafbürgern, nadjbem
ffe .ger Soljanneê »on Slttingfjufen, Stitter, Sanbamman ju Uri ber

«gaft entlaffen tjatte (©.80f.): erffere Urfeljbe, eine fjerbe in ber

«gitje beê «Sriegê ; bie jweite gemäfigt, ba mittlerweile «gerjog Sil*

bredjt mit ben ©ibgenoffett »erglidjen warb. Sene »on bem Septem

»erantafte Sfjeilttafjme beê ©rafen Soljanneê »on «gabêburg an
bem 3üridjer «Stiege qefctjai) baburdj, baf biefer an ben «gerjog

Surg, ©tabt unb gerrfdjaft ju ber neuen Stapredjtfwile fäuflid)
abtrat; in gotge biefeè SBecfjfelê fanbte ber ©raf nietjt nur an bie

©otteetjäufer in ber Steictjenau, ju ©. ©alten, ju ben ©inftbettt unb

ju Sfamerò alte Qöfe, ©eridjte unb Sogteien, ieute unb ©üter,
bie er »on iljnen bafelbft in ber ©tabt unb auf bem Sanbe ale ©rbe

ober Setjen befeffen (©. 82 f.), fonbem audj bie namentlidj ange*

gebenen ©raffdjaftêredjte ale Setjen »om Steidje an bett römifdjen
Stbuiq auf (©. 82) : jwei Sriefe, bie auf bie Seteudjtung unferê

Sefjenwefenê nidjt otjne ©inftuf ftnb.
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glaubte (S. 66 f.), durch das Burgrecht mit dieser Stadt in neue

Abhängigkeit gerieth (S. 87—90). Die nicht unmerkwürdigen,
vor und hinter dieses Ereigniß fallenden, Bestrebungen der bis auf
den heutigen Tag freiheitstolzen Völkerschaft bieten Stoff zu spätern

Mittheilungen.
In den Kriegen zwischen der Herrschaft Oesterreich und den

drei Ländern und ihren Eidgenossen treten, neben andern, besonders

zwei Erscheinungen hervor : die der Bundnisse, und die der Urfehden.
Ein Bündniß schloß Graf Hartman von Kiburg mit Herzog Leupold,
wenige Tage vor der Schlacht am Morgarten (S. 73f.); während
des ersten Krieges gegen Zürich wurde nicht nur derjenige Zweig
des Rittergeschlechtes Hünenberg, der bei Zug auf S. Andreas saß,

Oesterreichs Diener und dadurch ihre Veste der Herzoge offenes

Haus (S. 79), sondern auch Graf Johannes von Habsburg, welchem

Herzog Albrecht gestattet hatte mit Burg und Stadt Rapreswil
stillzusitzen, ward von ihm bald nachher wider die von Zürich und ihre
Eidgenossen in Kriegspflicht genommen (S. 81). In eben dem

letztern Kriege nahmen hinwieder die von Lucern dem Amman von
Zug, noch bevor diese Stadt im eidgenössischen Bunde war, sowie

seinem Vater, seinen Brüdern, deren einer selbst Burgrecht zu Lucern

hatte (S. 77), und seinen Freunden den Schwur der Urfehde ab

(S. 78) ; ebenfo kaum ein Jahr später drei Straßburgern, nachdem

sie Her Johannes von Attinghusen, Ritter, Landamman zu Uri der

Haft entlassen hatte (S. 80s.): erstere Urfehde, eine herbe in der

Hitze des Kriegs z die zweite gemäßigt, da mittlerweile Herzog
Albrecht mit den Eidgenossen verglichen ward. Jene von dem Letztern

veranlaßte Theilnahme des Grafen Johannes von Habsburg an
dem Züricher Kriege gefchah dadurch, daß diefer an den Herzog

Burg, Stadt und Herrschaft zu der neuen Raprechtswile käuflich

abtratz in Folge dieses Wechsels sandte der Graf nicht nur an die

Gotteshäuser in der Reichenau, zu S. Gallen, zu den Einsideln und

zu Pfävers alle Höfe, Gerichte und Vogteien, Leute und Güter,
die er von ihnen daselbst in der Stadt und auf dem Lande als Erbe

oder Lehen besessen (S. 82 f.), fondern auch die namentlich
angegebenen Graffchaftsrechte als Lehen vom Reiche an den römischen

König auf (S. 82) : zwei Briefe, die auf die Beleuchtung unsers

Lehenwesens nicht ohne Einfluß sind.
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Stod) ttidjt jwaitjig Saljre befanb ftd) bie ©tabt Sucern mit

ben brei Sänbern Uri, ©djWöj unb Unterwatben im ewigen Sunbe,
ale bereite audj bie burdj baê Sljal Urferen, über weldjeè ein Sanb*

man »on Uri bie Sogtei tjatte, füfjrenbe Steidjêftraf e itt itjrer Unser*

teparfeit gegen ©ewatttljat anerfannt war. Stidjt länger entjog

ftdj baê Sanb SBaiïiê bem ©inffuffe ber ©ibgenoffen, unb ftdjerte

gegen bie eigenen Sanbteute nidjt nur bie brei SBalbftätte unb Su*

cera, fonbern nebft Urferen felbft ©urwalen (Sünbett) unb Sioinen

(©. 74 ff.), fo baf nunmeljr bie Urfprungêgebiete ber glüffe Stfjone,

Seffitt, Stfjeiit unb Steuf unter ber ©inwirfung gleidjfam eineê be*

fdjWorneit Sttnbeêfreifeê ftanben. ©teidjwie jur ©idjerung gegen

Slufen, ebenfo fctjwuren audj bie ©ibgeuoffen itjre ©ibe jur Sermitt*

lung im Snnertt. Sllê in gotge eineê Sobtfdjlagê, ber an ber

«Sirdjweilje beê mit bett »ier Drten in ewigem Sunbe ftetjettben

SBeggiê begangen würbe, baê Sanb Unterwatben mit jenem »on

©djWöj itt 3erwürfttif geriet!), gelang eê ben Semütjungen ber

Sucerner unb Unter biefe Sroriuitg beijutegett. «gierburdj trat an
bie Stelle ber Slutradje, wetdje junädjft ben Serwanbtett beê ©r*
fdjfagenen jufam, unb oljne baf eine Seurtljeilmtg ttadj bem Stedjte

©tatt fanb (ju einer 3rit, tt>° ben ©ibgenoffett ber Slutbann nodj
nidjt gegeben war), eine Sunbeefüljne nadj SJiintte ein. Snbem
ber Sobtfdjläger bie ©ibgenoffenfdjaft »erlaffen mufte, unb beffen

Stüdfefjr »ott fünf Unterwalbnem abfjättgig gemadjt würbe, erfjietten
anbere günf, beren SJteljrfjeit je jwei Sucerner unb Urner bitbeten,
©ewalt bie Strenge eineè afffällig ju fjarten Spradjeê ju milbern;
in gemeinen Sîôtïjen beê Saterlattbeê ftanb bem Sfjüter jeberjeit

frei, ftd) ben ©ibgenoffett auf bie Sauer ber «geerfafjrt anjufdjtiefen.

3)ie Senennung ©ibgenoffenfdjaft, weldje anfänglidj nidjtè anberê

atê bie etblidje Serbinbung ber Drte auobrüdte, warb nun all*

mäfjtig, lange be»or ber Sîame Sdjweij auffam, glridjbebeutettb mit
bem ©ebiete (ben ©eridjten) ber ©ibgenoffen. 2)aê Sanb Unter*

Watben, obwofjl in bie beiben Sfjeite ob unb nib bem SBalbe bereite

gefdjieben uttb bort unb ba mit einem befonbem Sanbamman an
ber ©pi£e ber Sanbteute, erfanttte bennoctj jebett ©ettoffen beê einen

Sljeilê ale gemeinen Sanbman beê ganjen Sattbeê ait. 2)iefeê
Sltteê, mit bett Sîamett nidjt unmerfwürbiger Sürger unb Sanbteute,
ift in bem einfadjen Sriefe niebergelegt (©. 83 ff.).

XXVI

Noch nicht zwanzig Jahre befand sich die Stadt Lucern mit
den drei Ländern Uri, Schwyz und Unterwalden im ewigen Bunde,
als bereits auch die durch das Thal Urseren, über welches ein Landman

von Uri die Vogtei hatte, führende Reichsstraße in ihrer
Unverletzbarkeit gegen Gewaltthat anerkannt war. Nicht länger entzog

sich das Land Wallis dem Einflüsse der Eidgenossen, und sicherte

gegen die eigenen Landleute nicht nur die drei Waldftätte und

Lucern, sondern nebst Urseren selbst Curwalen (Bünden) und Livinen

(S. 74 ff.), so daß nunmehr die Ursprungsgebiete der Flüsse Rhone,

Tessin, Rhein und Reuß unter der Einwirkung gleichsam eines be-

schwornen Bundeskreises standen. Gleichwie zur Sicherung gegen

Außen, ebenso schwuren auch die Eidgenossen ihre Eide zur Vermittlung

im Innern. Als in Folge eines Todtschlags, der an der

Kirchweihe des mit den vier Orten in ewigem Bunde stehenden

Weggis begangen wurde, das Land Unterwalden mit jenem von

Schwyz in Zerwürfnis; gerieth, gelang es den Bemühungen der

Lucerner und Urner diese Zweiung beizulegen. Hierdurch trat an
die Stelle der Blutrache, welche zunächst den Verwandten des

Erschlagenen zukam, und ohne daß eine Beurtheilung nach dem Rechte

Statt fand (zu einer Zeit, wo den Eidgenossen der Blutbann noch

nicht gegeben war), eine Bundesfühne nach Minne ein. Indem
der Todtschläger die Eidgenossenschaft verlassen mußte, und dessen

Rückkehr von fünf Unterwaldnern abhängig gemacht wurde, erhielten
andere Fünf, deren Mehrheit je zwei Lucerner und Urner bildeten,
Gewalt die Strenge eines allfällig zu harten Spruches zu mildern;
in gemeinen Nöthen des Vaterlandes stand dem Thäter jederzeit

frei, sich den Eidgenossen auf die Dauer der Heerfahrt anzuschließen.

Die Benennung Eidgenossenschaft, welche anfänglich nichts anders

als die eidliche Verbindung der Orte ausdrückte, ward nun all-
mählig, lange bevor der Name Schweiz aufkam, gleichbedeutend mit
dem Gebiete (den Gerichten) der Eidgenossen. Das Land

Unterwalden, obwohl in die beiden Theile ob und nid dem Walde bereits

geschieden und dort und da mit einem besondern Landamman an
der Spitze der Landleute, erkannte dennoch jeden Genossen des einen

Theils als gemeinen Landman des ganzen Landes an. Dieses

Alles, mit den Namen nicht unmerkwürdiger Bürger und Landleute,
ist in dem einfachen Briefe niedergelegt (S. 83 ff.).
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2>iefe wenigen 3ri(ett, meljr Sïttbeutuitgen ale Slttêfufjrungen,
über bie in »orliegenber erften Sieferung abgebrudten urfttttblictjeit
Selege, worunter audj batumlofe Sriefe ftnb, bie jebodj burdj ge*

IjÖrige 3wfamraenftellung mit anbern leidjt baê ttötfjige Sidjt emp*
fangen unb wteber »erbreiten (©. 36 f. unb 81), bürftett oljtte
3weifet »oltfommen genügen, einerfeite um bie »on bem Sluêfdjuffe
beabftdjtigte unb (wenn audj nur im «Steinen) erjiette SJtanigfaltig*
feit beê Snljaltê nidjt »erfennen ju laffen, unb anbrerfeitê ber ebeln

SBifbegierbe unb unoerbroffenen Slrbeitêtiebe ale gingerjeig ju bienen

für baê weite getb, weldjeè ber ©efdjidjtforfdjung felbft in bett

engen ©ränjen ber fünf Drte nodj offen fteljt. 2)aju fommt, baf
ber Sluêfdjuf burdj bie SBafjt unb Senennung ber jatjlreidjen gunb*
orte nidjt btof Seglattbtgung beê »on itjm auê benfelben erfjobenen

©toffeô uttb, fooiel att itjm tag, fdjon im Slnfänge ber SJtitttjei*
lungen möglidjfie Serüdffdjtujung affer fünf Drte bejwedte; fonbern
eê fottte bamit jugleidj ber Seweiê geliefert werben, baf, neben ber

reidjera unb bebeutfamern Sluêbeute grÖferer Strdjioe, woljl audj
auè bem befdjeibettett Sorratlje entlegener Drtfctjaften ober einjefner

«Sirdjen irgenb ein feineêwegê »eradjtettêwertljer Seitrag jur «Senntttif

früfjerer ober fpäterer 3uffänbe unferê Sanbeê fjeroorgefjolt werben

fönne. ©è tjaben, gebrudte Duellenwerfe nidjt ju redjnen, an biefe

©ammlung gefteuert: bie auewärttgett Slrdjioe SBien, unb ©olmar

(wo bie föniglidje Sriifectur bie nodj »ortjanbenen Urfunben ber

ehemaligen ©otteefjäufer in Dberelfaf befiçt) ; bie Ijrimatlidjen Sir*

dji»e Slrau, 3üricfj, Quq, ©djWtjj unb Uri, fowie jene beê ©tiftê,
ber ©tabt unb beê Staate Sucern, mit Wetdj le&term audj bie

Urfunben ber eingegangenen ©omtfjureien «gû)fircïj (Seutfcfjbrüber)
unb «gofjenrain (Spitalbrüber) »ereinigt ftnb; bie Sibirien unb Stifter
©inftbetn, ©ngelberg, SJtünfter, unb SBettingen, unb bie grauen*

ftöfter ©fdjenbadj, Stafljfjaufen (mit ben frütjer in ©berfegg unb

Steuenfirdj beftanbenen), baê ju S. Srier auf bem Sadje in ©djwöj
(mit bem eljematigen ju Steina), unb Seeborf (mit ben eingegan*

genen Sajariten bafetbft); enblidj bie Stabt Surfee unb baê Stjat
Urfern, bie Sfarrfirctjen ju Sdjadjborf unb auf SJtorfad), bie Sieb*
nerlabe in ©teina fowie ber ehemalige Sljurm (bie fogenannte «geim*

lictjfeit) jtt ©djüpffjrim. $)te Slnjatjt biefer gunborte läft fid) be*

greiflidjer SBeife nodj um Sieteê »ermefjreit; unb wenn audj nidjt
Seberman 3eit unb Seruf finbet feine gorfdjungen auf weite «Sreife
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Diese wenigen Zeilen, mehr Andeutungen als Ausführungen,
über die in vorliegender ersten Lieferung abgedruckten urkundlichen
Belege, worunter auch datumlose Briefe sind, die jedoch durch
gehörige Zusammenstellung mit andern leicht das nöthige Licht
empfangen und wieder verbreiten (S. 36 f. und 81) dürften ohne

Zweifel vollkommen genügen, einerseits um die von dem Ausschusse

beabsichtigte und (wenn auch nur im Kleinen) erzielte Manigfaltig-
keit des Inhalts nicht verkennen zu lassen, und andrerseits der edeln

Wißbegierde und unverdrossenen Arbeitsliebe als Fingerzeig zu dienen

für das weite Feld, welches der Geschichtforschung selbst in den

engen Gränzen der fünf Orte noch offen steht. Dazu kommt, daß

der Ausschuß durch die Wahl und Benennung der zahlreichen Fundorte

nicht bloß Beglaubigung des von ihm auS denselben erhobenen

Stoffes und, soviel an ihm lag, schon im Anfange der Mittheilungen

möglichste Berücksichtigung aller fünf Orte bezweckte; sondern
es sollte damit zugleich der Beweis geliefert werden, daß, neben der

reichern und bedeutsamern Ausbeute größerer Archive, wohl auch

aus dem bescheidenen Vorrathe entlegener Ortschaften oder einzelner

Kirchen irgend ein keineswegs Verachtenswerther Beitrag zur Kenntniß
früherer oder späterer Zustände unsers Landes hervorgeholt werden

könne. Es haben, gedruckte Quellenwerke nicht zu rechnen, an diese

Sammlung gesteuert: die auswärtigen Archive Wien, und Colmar
(wo die königliche Präfectur die noch vorhandenen Urkunden der

ehemaligen Gotteshäuser in Oberelsaß besitzt); die heimatlichen
Archive Arau, Zürich, Zug, Schwyz und Uri, sowie jene des Stifts,
der Stadt und des Staats Lucern, mit welch letzterm auch die

Urkunden der eingegangenen Comthureien Hitzkirch (Teutschbrüder)
und Hohenrain (Spitalbrüder) vereinigt sind; die Abteien und Stifter
Einsideln, Engelberg, Münster, und Wettingen, und die Frauen-

klöfter Efchenbach, Rathhaufen (mit den früher in Ebersegg und

Neuenkirch bestandenen), das zu S. Peter aus dem Bache in Schwyz
(mit dem ehemaligen zu Steina), und Seedorf (mit den eingegangenen

Lazariten daselbst); endlich die Stadt Sursee und das Thal
Ursern, die Pfarrkirchen zu Schachdorf und auf Morsach, die

Siebnerlade in Steina sowie der ehemalige Thurm (die sogenannte

Heimlichkeit) zu Schüpfheim. Die Anzahl dieser Fundorte läßt sich

begreiflicher Weise noch um Vieles vermehren; und wenn auch nicht

Jederman Zeit und Beruf findet seine Forschungen auf weite Kreife
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auêjubeljtten, - immerfjiit fann eê feinem SJtitgliebe an ©etegentjeit

feljlen, für ben 3wed beê Sereine burdj Sluffudjung »on Urfunben,
burdj Serjeidjmmg, Sluêjug ober Sfbfdjrift berfelben, foroie buret) Sin*

jeige an bie betreffenbe Seretnêabtljeilung ober an ben Sluêfdjuf, min*

beftenê in feiner nädjften Umgebung ju arbeiten.

Sltlerbingê erfordert baê ©ammeln 3eitaufwanb uttb SJtüfje, unb
Weit angeneljmer unb letdjter läf t ftdj eine wofjlgefdjriebene ©efdjidjte
Iefen, ale ju Segrünbung einer foldjen ben ©toff alTentljalben tjer Se*

teg ttmSeleg Ijerbeifdjaffen. ©ê ift aber eine fdjöne 2)arftelfung barum

nodj nidjt eine ridjtigc, unb feine wafjre ©efdjidjte ift möglidj, wenn

nidjt allfeittg geforfdjt unb geprüft wirb. Sn bem »orliegenben .gefte
urfunben ein SaPft, ein ©arbinat, fieben Sifdjöfe »on ©onftanj »on
ber SJtitte beê 13 biê jur SJtitte beê 14 Saljrijunbertê : wer modjte
aber mit biefer jwar wiltfommenen, jebodj »ergteidjêweife unbebeu*

tenben ©abe ftdj fdjon jufrieben fteffen, wenn er bie ungemein auê*

gebreitete, namentlidj wäfjrenb ber mittlem Saljrfjunberte in fo »ielen

©rlaffen funbgegebene, SBirffamfeit ber Sâpfte unb Sifdjöfe aud) nur
mit ffüdjtigem Sluge übetblidt? SJtuf fdjon baê Serjeidjmf beffen,

xoaè in ben fünf Drten bie ©tifter, «Slofter unb ©otteefjäufer jeglictjer
Slrt an firdjtidjen Urfunben befi|en, für baê SJtittelalter ober bie testen

Saljrfjunberte fetneêwegê unbebeutenb auefalten; ju weldjem weit

gröfern Umfange wirb nidjt ber gefdjtdjfïtdje ©toff anfdjroeffen, wenn

audj nur auê bem Siêttjum ©onftanj, foweit eè in ben nunmefjr eib*

genöffifdjen ©atten lag, alle firdjlidjen Selege ju ©ebote geftellt unb

»erjeidjnet würben 2)iefem weitgeftedten 3iete felbft nur mit einiger

«goffnung beê ©elingenê ftdj ju näfjem, fowie »on demjenigen, waê
©taat unb ©emeinbe betrifft, aud) nur baê «gauptfädjlidjfte ju fam*
mein, »ermögen nidjt ©injetne, »ermag fein Sluêfdjuf ; eê bebarf baju
eineê Sereine öieter «Sräfte, uttb minber nidjt atê baê 3"famitienwirîen
fämmtlidjer SJtitgtieber wirb in Slnfprud) genommen, ©ben ber Steidj*
ttjurn beê ©toffeê, ber Sitten in weiterm ober engerm «Sreife bie SJtög*

lidjfeit ber gorfdjung ftdjert, legt tjinwieber einem Segtidjen bie Stöttji*

gung auf jum grommen beê ©anjen nadj SJtafgäbe fein ©djerflein
beijutragen.

S)iefe ebenfo »erbienfttidje ale betotjnenbe Slrbeit tfjeitweife ju
erleidjtem, ift, wie bereite im ©ingange angebeutet worben, Seftim*
mung unb Slufgabe ber Sereinêfctjrift. SBenn bafjer biefe Sogen bei

ifjrem erften ©rfdjrineit, ungeadjtet affer tobenêwerttjen Sorgfalt ber
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auszudehnen, > immerhin kann es keinem Mitgliede an Gelegenheit

fehlen, für den Zweck des Vereins durch Aufsuchung von Urkunden,
durch Verzeichnung, Auszug oder Abschrift derselben, sowie durch
Anzeige an die betreffende Vereinsabtheilung oder an den Ausschuß,
mindestens in seiner nächsten Umgebung zu arbeiten.

Allerdings erfordert das Sammeln Zeitaufwand und Mühe, und

weit angenehmer und leichter läßt sich eine wohlgeschriebene Geschichte

lesen, als zu Begründung einer solchen den Stoff allenthalben her Beleg

um Beleg herbeischassen. Es ist aber eine schöne Darstellung darum

noch nicht eine richtige, und keine wahre Geschichte ist möglich, wenn

nicht allseitig geforscht und geprüft wird. In dem vorliegenden Hefte
Urkunden ein Papst, cin Cardinal, sieben Bischöfe von Constanz von
der Mitte des 13 bis zur Mitte des 14 Jahrhunderts: wer möchte

aber mit dieser zwar willkommenen, jedoch vergleichsweise unbedeutenden

Gabe sich schon zufrieden stellen, wenn er die ungemein
ausgebreitete, namentlich während der mittlern Jahrhunderte info vielen

Erlassen kundgegebene, Wirksamkeit der Päpste und Bischöfe auch nur
mit flüchtigem Auge überblickt? Muß schon das Verzeichnis) dessen,

was in den fünf Orten die Stifter, Klöster und Gotteshäuser jeglicher

Art an kirchlichen Urkunden besitzen, für das Mittelalter oder die letzten

Jahrhunderte keineswegs unbedeutend ausfallen; zu welchem weit

größern Umfange wird nicht der geschichtliche Stoff anschwellen, wenn

auch nur aus dem Bisthum Constanz, soweit es in den nunmehr
eidgenössischen Gauen lag, alle kirchlichen Belege zu Gebote gestellt und

verzeichnet würden! Diesem weltgesteckten Ziele selbst nur mit einiger

Hoffnung des Gelingens sich zu nähern, sowie von Demjenigen, was
Staat und Gemeinde betrifft, auch nur das Hauptsächlichste zu
sammeln, vermögen nicht Einzelne, vermag kein Ausschuß; es bedarf dazu
eines Vereins vieler Kräfte, und minder nicht als das Zusammenwirken
sämmtlicher Mitglieder wird in Anspruch genommen. Eben der Reichthum

des Stoffes, der Allen in weiterm oder engerm Kreise die

Möglichkeit der Forschung sichert, legt hinwieder einem Jeglichen die Nöthigung

auf zum Frommen des Ganzen nach Maßgabe sein Scherflein
beizutragen.

Diese ebenso verdienstliche als belohnende Arbeit theilweise zu

erleichtern, ist, wie bereits im Eingange angedeutet worden, Bestimmung

und Aufgabe der Vereinsschrift. Wenn daher diese Bogen bei

ihrem ersten Erscheinen, ungeachtet aller lobenswerthen Sorgfalt der
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«gerrn Serleger nact) tfjrern Sntjalte noct) btïrftig auêgeftattet unb in
grofer UnBotlfommenfjeit, nur fctjüdjtern »or bie SJtitgtieber treten unb
ftctj an bie ifjnen »erwanbten Slätter namentlict) ber ©ibgenoffenfdjaft
reifjen ; fo bürfte bodj affmäfjtig mit reidjerm Seben audj gröf ere Qu*
»erftdjt erwadjfen, wofern nur erft ber Seftanb ber 3eitfdjrift gefidjert
wirb, ©ê ift aber biefeè nidjt anberê möglidj ale »orab burdj ©rftar*
fung beê Sereine felbft unb, weit fein Unternehmen ber Slrt otjne

irgenb ein ©etbopfer gebeitjt, inbem bie SJtitgtieber beêfelben itjn ent*

fdjieben unterfhujen burdj bereitwillige Slbnafjme ber Sereinêfdjrift.
Sltêbann bürfte eine foldje nodj ittêbefonbere einen weitem Qxoed um
fo leidjter erretdjen fönnen. ©ê ftnb »iele ©egenftänbe ber römifdjen
Sorjeit unferê Sanbeê, eê gibt genugfam Sllterftjümer ber djriftlidjen
3eit in firdjtidjer unb ^bürgerlidjer «ginftdjt, unter weldjen für bie

©efdjidjte aud) bie SJtünjen, SBapen, ©ieget nidjt unwefentlid) bei*

tragen, lauter ©egenftänbe beren afffeitigeê Serftänbnif burdj ein*

fadje ©ctjilberung ober Sefdjreibung nidjt erreidjt, rootjl aber burdj
Seranfdjaulidjung in treuer Slbbilbung möglidj gemadjt werben fann.
2)iefeê ©ebiet einer eigenen «Sunft in ben Sereidj ber 3eitfd)rift ju
jieljen, fdjwebte afferbingê bem Sluêfdjuffe ale feljr wünfdjenewertfj
»or ; allein nodj geftatteten bie ungeprüften «Sräfte beê jungen Sereine
fein SBagnif foldjer Slrt. Snjwifdjen tjat ber Sluêfdjuf mit etwaê

Slnberm, jeboct) Serwanbtem, einen erften Serfudj gemadjt : nämlidj
jwei Urfunben beê 13 Safjrfjunbertê, eine fdjtedjtgefdjriebene lateinifdje
(©. 29 ff.) unb eine fdjöne teutfdje (©. 34), burd) Ueberbrud auf
©tein in getreuem Stactjbitb (gacftmite) wiebergeben ju taffen; tljrilê
um in einem beftimmten 3ritraum minbeftenê jweierlei ©djrift nadjju*
weifen, unb inêbefonbere burdj bie eine foldjen SJtitgliebern beê Ser*
eine, Weldje ben Slrdjioen nidjt gerabe nafje ftefjen, einigen Slnlaf ju
bieten ftd) in ber Sluflöfung fdjwieriger Slbfürjungen ober 3üge latri*
nifdjer Srtefe üben ju fönnen. 3)iefe Slbfictjt bürfte, wenn aud) beren

Serwirftidjung nodj SJîandjeê wünfdjen läft, gtridjwoljl feine SJtif*
billigung »erbienen.

Stodj übrigt anjujeigen, weldjer Slnttjeit an ben urfunblidjen
Seiträgen biefer erften, in fo furjer 3rit »eranftalteten, Sieferung ben

einjetnen SJtitgliebern beê Sluêfdjuffeê jugefatten ober möglidj geworben

ift. i£)ie «gerren Srofeffor Sannroart unb Slrdjbêregiftrator ©djneffer
fonnten, jener nur eine Urfunbe (IN, 16), teuerer nebft ben Sucerner

Stegeften beren »ier (II,2; III, 5,8 unb 14) beifteuern; Seibe aber ftnb
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Herm Verleger nach ihrem Inhalte noch dürftig ausgestattet und in
großer Unvollkommenheit, nur schüchtern vor die Mitglieder treten und
sich an die ihnen verwandten Blätter namentlich der Eidgenossenschast

reihen z so dürfte doch allmählig mit reicherm Leben auch größere
Zuversicht erwachsen, wofern nur erst der Bestand der Zeitschrift gesichert

wird. Es ist aber diefes nicht anders möglich als vorab durch Erstarkung

des Vereins felbst und, weil kein Unternehmen der Art ohne

irgend ein Geldopfer gedeiht, indem die Mitglieder desselben ihn
entschieden unterstützen durch bereitwillige Abnahme der Vereinsschrift.
Alsdann dürfte eine solche noch insbesondere einen weitern Zweck um
so leichter erreichen können. Es sind viele Gegenstände der römischen

Vorzeit unsers Landes, es gibt genugsam Alterthümer der christlichen

Zeit in kirchlicher und 'bürgerlicher Hinsicht, unter welchen für die

Geschichte auch die Münzen, Wapen, Siegel nicht unwesentlich

beitragen lauter Gegenstände deren allseitiges Verständniß durch
einfache Schilderung oder Beschreibung nicht erreicht, wohl aber durch

Veranschaulichung in treuer Abbildung möglich gemacht werden kann.

Dieses Gebiet einer eigenen Kunst in den Bereich der Zeitschrift zu

ziehen, schwebte allerdings dem Ausschusse als sehr wünschenswerth

vor; allein noch gestatteten die ungeprüften Kräfte des jungen Vereins
kein Wagniß solcher Art. Inzwischen hat der Ausschuß mit etwas

Anderm, jedoch Verwandtem, einen ersten Versuch gemacht: nämlich
zwei Urkunden des 13 Jahrhunderts, eine schlechtgeschriebene lateinische

(S. 29 ff.) und eine schöne teutsche (S. 34), durch Ueberdruck auf
Stein in getreuem Nachbild (Facsimile) wiedergeben zu lassen; theils
um in einem bestimmten Zeitraum mindestens zweierlei Schrift
nachzuweisen, und insbesondere durch die eine solchen Mitgliedern des

Vereins, welche den Archiven nicht gerade nahe stehen, einigen Anlaß zu
bieten sich in der Auflösung schwieriger Abkürzungen oder Züge
lateinischer Briefe üben zu können. Diese Absicht dürfte, wenn auch deren

Verwirklichung noch Manches wünschen läßt, gleichwohl keine

Mißbilligung verdienen.

Noch übrigt anzuzeigen, welcher Antheil an den urkundlichen

Beiträgen dieser ersten, in so kurzer Zeit veranstalteten, Lieferung den

einzelnen Mitgliedern des Ausschusses zugefallen oder möglich geworden

ift. Die Herren Professor Bannwart und Archivsregistrator Schneller
konnten, jener nur eine Urkunde (Hl, 16), letzterer nebst den Lucerner

Regesten deren vier (H,2; III, 5,8 und 14) beisteuern; Beide aber sind
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feit längerer 3rit für folgenbe Sieferungen mit Sirbetten unb Sfuejügett

befdjäftigt, bie jebodj biê jum ©rfcfjeinen biefer Sogen nidjt »ollenbet

waren. Sri foldjer ©adjtage fjielt eê ber Unterjeidjnete, ber feit mefj*

rent Satjren jum Sefjufe eineê eigenen ©efdjidjtêwerfeê in eibgenöf*

fifdjen unb auewärtigeu Slrdjiüen »ielfältige Stadjforfdjungen geljalten,
in feiner ©tellung nidjt für unfdjidtidj an. baê »orliegenbe erfte «geft

einen gröfern Seitrag abzugeben; eê begreift berfelbe bie übrigen
adjtunbfecfjjig Stummem mit beren 3ugaben. 2)iefen Ijat ber fjodjwür*
bige S- ©altuê SJtorel, ©onoentual unb Slrdjioar im ©otteêfjaufe
©inftbeln, auf beê Unterjeictjneten Sitte feinerfeite nodj eine Urfunbe
(11,19) beigefügt. 2>urdj ©benbenfelben erfdjeint auf ben auebrüd*

lidjen SBunfdj beê Sluêfdjuffeê, afe »ierter Seftanbffjeil biefer fteinen

©ammlung, tfjrilweife baè fogenannte ©inftbler Suctj (Liber Heremi:
©. 99 — 152); über weldje »erbienftlidje SJtittfjritung fjier im Sor*
Worte, fo ungern eê gefdjiefjt, um fo efjer gefdjWiegen werben barf,
weil Stiemanb beffer ale ber ©penber felbft feine @abe ju würbigen
unb bem Sefer »orjufütjren weif (©. 93—98). SJtögen, xoie bem

Sluêfdjuffe bie gortfe|ung beê Sucfjeê jugeftdjert ift, aud) anberwärte
fo gefjaltreidje ©efdjidjtêquellen aufgefunben unb bem Sereine ju*
gänglidj werben

2)er Sluêfdjuf, burd) bie teuere Sereid)erung ermutfjigt, fteljt
nun um fo getrofter feiner batbigen Serantwortttng entgegen, ©ern
übrigene legt er baê offene Sefenntnif ab : waê fjier »on itjm geboten

wirb, ift meljr nod) nidjt atê ein, in bie gurdje ber 3rit gelegter,

fdjwadjer (bodj tjoffen wir, gefunber) «Seim; fo möge benn mit bem

©egen »on Dben unb burdj baê SBofjlwoffen ebler ©efdjidjtêfreunbe,
unter ber pftegenben «ganb beê Sereine, bie auê feineêwegê »offer

Stedjte geftreute ©aat fid) affmätjlig ju gebeifjlidjem Seben erquiden
unb enblidj Ijeraitreifen ju tjuttbertfältiger grudjt

Sucern, am 50 «geumonat, 1845.

Stamene beê Sluêfdjuffeê:

S- ©• Mopp, Sorftanb.
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seit längerer Zeit für folgende Lieferungen mit Arbeiten und Auszügen

beschäftigt, die jedoch bis zum Erscheinen dieser Bogen nicht vollendet

waren. Bei solcher Sachlage hielt es der Unterzeichnete, der seit mehrern

Jahren zum Behufe eines eigenen Geschichtswerkes in eidgenössischen

und auswärtigen Archiven vielfältige Nachforschungen gehalten,
in seiner Stellung nicht für unschicklich an das vorliegende erste Heft
einen größern Beitrag abzugeben; es begreift derselbe die übrigen
achtundsechzig Nummern mit deren Zugaben. Diesen hat der hochwürdige

P. Gallus Morel, Conventual und Archivar im Gotteshause

Einsideln, auf des Unterzeichneten Bitte seinerseits noch eine Urkunde

(il; 19) beigefügt. Durch Ebendenselben erscheint auf den ausdrücklichen

Wunsch des Ausschusses, als vierter Bestandtheil dieser kleinen

Sammlung, theilweise das sogenannte Einsidler Büch (leider Leremi:
S. 99 —152); über welche verdienstliche Mittheilung hier im
Vorworte fo ungern es geschieht, um so eher geschwiegen werden darf,
weil Niemand besser als der Spender selbst seine Gabe zu würdigen
und dem Leser vorzuführen weiß (S. 93—98). Mögen, wie dem

Ausschüsse die Fortsetzung des Buches zugesichert ist, auch anderwärts
so gehaltreiche Geschichtsquellen aufgefunden und dem Vereine

zugänglich werden!

Der Ausschuß, durch die letztere Bereicherung ermuthigt, sieht

nun um so getroster seiner baldigen Verantwortung entgegen. Gern
übrigens legt er das offene Bekenntniß ab: was hier von ihm geboten

wird, ist mehr noch nicht als ein, in die Furche der Zeit gelegter,

schwacher (doch hoffen wir, gesunder) Keim; so möge denn mit dem

Segen von Oben und durch das Wohlwollen edler Geschichtsfreunde,
unter der pflegenden Hand des Vereins, die aus keineswegs voller
Rechte gestreute Saat sich allmählig zu gedeihlichem Leben erquicken

und endlich heranreifen zu hundertfältiger Frucht!

Lucern, «m 20 Heumonat, 1843.

Namens des Ausschusses:

I. E Kopp, Vorstand.
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«gerr Sofj. ©afpar 3effweger, Srâftbent ber allgemeinen

gefdjictjtforfctjenben ©efefffdjaft ber ©djweij, tjat fdjon bei Slnlaf
ber ©rünbung berfelben am 30 .gerbftm. 1840, fowie feitfjer wieber*

fjolt, ben SBunfdj auegebrüdt, eê möctjte ftd) in ben fünf Drten

Sucern, Uri, ©cfjwtjj, Unterwatben unb Quq, >« wetctjen biêïjer

nod) feine gefdjidjtforfdjenbe ©efefffdjaft beftanb, ein tjiftorifdjer
Serein bilben, ttjeilê um felbftftänbig für ftd) ju wirfen, ttjeilê

um mit ber allgemeinen gefctjidjtforfdjenben ©efefffdjaft ber ©djweij
in Serbinbung ju treten.

2)ie unterjeidjneten fedjê SJtitgtieber ber allgemeinen ©efeff*

fdjaft, weldje in ber ©tabt Sucern wofjnen, tjaben, in Slnerfennung

ber 3ti>edmäfigfrit beê angeregten ©ebanfenè, unb in ber Sorauê*

fefcung, eê bürften ftdj fofort mefjrere anbere tenner unb greunbe

ber »aterlänbifdjen ©efdjidjte unb Stlterftjümer mit ifjnen »ereinigen,

unter ftdj einen 3wfammentritt »eranftattet, um über Sfuêfutjrung

unb Scrwirflidjung eineê fünförtlictjen tjiftorifdjen Sereine ftd) ju
berattjen. Sluê ben bafjer gepflogenen Sefprecfjungen ftnb bie fjier

beitiegenben ©runblagen fjer»orgegangen, bie jebodj nur bie

tjauptfädjtidjften SJtomente eineê tjiftorifdjen Sereinêtebenê ber fünf
Drte enthalten. 2)ie Unterjeidjneten tjaben ftdj feineêwegê »er*

fjefjlt, baf nodj über fetjr widjtige ©egenftänbe, j. S. über aff*

Bericht.

Herr Joh. Caspar Zellweger, Präsident der allgemeinen

geschichtforschenden Gesellschaft der Schweiz, hat schon bei Anlaß

der Gründung derselben am 30 Herbstm. 1840, sowie seither wiederholt,

dm Wunsch ausgedrückt, es möchte stch in den fünf Orten

Lucern, Uri, Schwyz, Unterwalden und Zug, in welchen bisher

noch keine gefchichtfsrschende Gesellschaft bestand, ein historischer

Verein bilden, theils um selbstständig für sich zu wirken, theils

um mit der allgemeinen geschichtforfchenden Gesellfchsft der Schweiz

in Verbindung zu treten.

Die unterzeichneten sechs Mitglieder der allgemeinen Gesellschaft,

welche in der Stadt Lucern wohnen, haben, in Anerkennung

der Zweckmäßigkeit des angeregten Gedankens, und in der Voraussetzung,

es dürften sich sofort mehrere andere Kenner und Freunde

der vaterländifchen Geschichte und Alterthümer mit ihnen vereinigen,

unter sich einen Zusammentritt veranstaltet, um über Ausführung
und Verwirklichung eines fünförtlichen historischen Vereins sich zu

berathen. Aus den daher gepflogenen Besprechungen sind die hier

beiliegenden Grundlagen hervorgegangen, die jedoch nur die

hauptsächlichsten Momente eines historischen Vereinslebens der fünf
Orte enthalten. Die Unterzeichneten haben sich keineswegs

verhehlt, daß noch über fehr wichtige Gegenstände, z. B. über all-
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fällige Seröffenttidjung fjiftorifdjer gorfcfjungen unb Strbeitenu. b. gl.,
mefjrere Seftimmungen ju treffen fein Werben.

Dfjne fjierüber ben ©ntfdjeibungm eineê fünftigen Sereine

»orgreifen ju wollen, erlauben ftet) bie Unterjeictjneten »orauô bie

Ueberjeugung auéjufpredjen : eê muffe gewif jebem ©efdjidjtêfreunbe,

ber in einem ber fünf Drte tjeimatredjtig ober wof)nf)aft ift, »on

ungemeiner SBicfjtigfeit fein, namentlidj bie altem firctjlidjen unb

politifdjen Serfjältniffe biefeè Stjeitê beê eibgenöfftfdjen Sobenê nadj
ben Duetten fennen ju lernen; ebenbarum werbe eê auet) nidjt an

foldjen SJtännern fefjlen, bie mit greubigfeit ju einem tjiftorifdjen Ser*

eine «ganb bieten unb itjre «Sräfte jur Serwirftidjung eineê berartigen

Qxoedeö »erWenben werben, ©o umfaffenb auefj in ben ©runbtagen

bie Slufgabe beê Sereine gefreut fein, unb fo fdjwierig bie Sluefütj*

rung beê Unteraefjmenê in allen feinen Stjeiten fdjeinen mag; fo

barf barum bodj Stiemanb »or bem ©intritte in ben Serein ftd) ab*

fdjreden laffen. 2)aê Sereinêteben ift fo manigfad), bie Sefdjäf*

tigungen beêfelben ftnb fo »erfctjiebenartig, unb bei tjiftorifdjen gor*

fdjungen gibt eè ber 3W€'8e f° ^^i ^af ieDec greunb ber »ater*

länbifdjen ©efdjidjte* unb Slltertfjumêfunbe, wenn er audj nidjt
gerabe SJtann vom gadje ift, in bem tjiftorifdjen Sereine feine

©teile ttnb entfpredjenbe SerWenbung finbet. ©o bürfte — um

nur einen ©egenftanb ju berüljren — eê eine ber »orjüglicfjften

unb erften Sereinêarbeiten werben, bie jafjlreictjen in ben einjetnen

Sfarr* unb «Sirctjenlaben jerftreut tiegenben Urfunben ber Sifdjöfe

»on ©onftanj unb ber dßapfte ju fammeln unb »ortäufig ju »er*

jetctjnen; fjieju fann gewif jeber Drtêpfarrer brijülflidj fein. Sluf

äfjnlidje SBeife fann jeber ©emeinbebeamtete «ganb bieten, wenn eê

ftctj um ©ammfung unb Serjeidjttung ber »erfdjiebenen ©emeinbe*

urfunben fjanbetn wirb.

2)ie Unterjeidjneten anerfennen mit greube, baf alterbingê biê*

anfjin fdjon »iele bebeutfame Seiftungen im fjiftorifdjen ©ebiete

burdj »ereinjette «Sräfte in unferm engem Saterïanbe an'ê Sidjt
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fällige Veröffentlichung historischer Forschungen und Arbeiten«, d. gl.,
mehrere Bestimmungen zu treffen sein werden.

Ohne hierüber den Entscheidungen eines künftigen Vereins

vorgreifen zu wollen, erlauben sich die Unterzeichneten voraus die

Ueberzeugung auszusprechen: es müsse gewiß jedem Geschichtsfreunde,

der in einem der fünf Orte heimatrechtig oder wohnhaft ist, von

ungemeiner Wichtigkeit sein, namentlich die ältern kirchlichen und

politischen Verhältnisse dieses Theils des eidgenössischen BodenS nach

den Quellen kennen zu lernen; ebendarum werde es auch nicht an

solchen Männern fehlen, die mit Freudigkeit zu einem historischen Vereine

Hand bieten und ihre Kräfte zur Verwirklichung eines derartigen

Zweckes verwenden werden. So umfassend auch in den Grundlagen

die Aufgabe des Vereins gestellt sein, und so schwierig die Ausführung

des Unternehmens in allen seinen Theilen scheinen mag; so

darf darum doch Niemand vor dem Eintritte in den Verein sich

abschrecken lassen. Das Vereinsleben ist so manigfach, die

Beschäftigungen desfelben sind so verschiedenartig, und bei historischen

Forschungen gibt es der Zweige so viele, daß jeder Freund der

vaterländischen Geschichts- und Alterthumskunde, wenn er auch nicht

gerade Mann vom Fache ist, in dem historischen Vereine seine

Stelle und entsprechende Verwendung findet. So dürfte — um

nur einen Gegenstand zu berühren — es eine der vorzüglichsten

und ersten Vereinsarbeiten werden, die zahlreichen in den einzelnen

Pfarr- und Kirchenladen zerstreut liegenden Urkunden der Bischöfe

von Constanz und der Päpste zu sammeln und vorläufig zu

verzeichnen; hiezu kann gewiß jeder Ortspfarrer behülflich fein. Auf
ähnliche Weise kann jeder Gemeindebeamtete Hand bieten, wenn es

sich um Sammlung und Verzeichnung der verschiedenen Gemeinde-

Urkunden handeln wird.

Die Unterzeichneten anerkennen mit Freude, daß allerdings bis-

anhin fchon viele bedeutsame Leistungen im historischen Gebiete

durch vereinzelte Kräfte in unferm engern Vaterlande an's Licht
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getreten ftnb; aber nur um fo mefjr leben ffe ber juoerftdjtlidjen

©rwartung, eê werbe baê fjifiorifdje Seben nodj weit beffer betätigt
werben fönnen, wenn ftet) bie »ereinjetten «Sräfte ju einem Sereine
jufammentfjun. ©ie glaubten bafjer nur ben SBünfcfjen »ieler greunbe

ber ©efdjidjte unb ber Slttertfjümer in ben fünf Drten entgegenju*

fommen, wenn fte, ju beförberlictjer Serwirflictjung beê im ©ingange

erwäfjnten ©ebanfenê unb eineê bafjerigen fjiftorifdjen Sereine, ben

©egenftanb fofort an bie .ganb nätjmen unb bie ©efdjidjtôfreunbe

jum Seitritte einlüben.

©ê Ijaben bafjer bie Unterjeictjneten für erfprieflict) gefjalten,

ungefäumt einen 3«fammentritt in Sucern ju »eranjîalten, unb er*

tauben ftdj fjieju ben 10 Sänner 1843 fefijufe£en, tfjeitê um ben Ser*

ein förmtidj ju conftituiren, ttjeitê ju Seitung beêfelben »ortäuftg bie

SBafjten ber Sluêfdjufmitglieber ju bejeidjnen. ©ie laben fjiermit ju
biefem 3*»cde nidjt nur fämmtlidje in Uri, ©djWtjj, Unterwalben,

3ug unb auf ber Sanbfdjaft Sucern wofjnenbe SJtitgtieber ber affge*

meinen gefdjidjtforfdjenben ©efettfdjaft ber ©djWeij ein, fonbern er*

fudjen eben biefe SJtitgtieber, aud) anbere greunbe ber ©efdjidjte,

Wetdje iljnen für ben 3wed beê Sereine geeignet unb geneigt fdjeinen,

gleidjjeitig an befagtem Sage jur ©rünbung beê fünförtlictjen Sereine

mit fictj ju füfjren, wie bie Unterjeictjneten ifjrerfeitê biefeè and) be*

jüglid) ber ©tabt Sucern nnb iljrer nädjften Umgebung ttjun werben.

©olite baè eine ober anbere SJtitglieb ber affgemeinen fdjwet*

jerifdjen ©efefffdjaft perfönlidj ju erfdjeinen nidjt im gaffe fein, fo

wirb baêfetbe fjiermit gejiemenb erfudjt, feine ©rffärung jum Sei*

fritte in ben Serein fowotjl, ale jur ©enefjmigung ber fjier beigelegten

©runbtagen fdjriftlidj einjufenben, jugleidj aber audj bie »on itjm

für ben Serein gewonnenen SJtitgtieber namfjaft ju maetjen, um fte

fammtlidjen übrigen Sereinègliebern in ben anbern Drten mittfjeiten

ju fönnen.

2)ie Unterjeidjneten fdjliefen biefen Seridjt in ber »oltfommenen

Ueberjeugung, baf buret) bie »orgefdjlagene Serbinbung »on ©e*
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getreten sind; aber nur um so mehr leben sie der zuversichtlichen

Erwartung, eS werde das historische Leben noch weit besser bethätigt

werden können, wenn sich die vereinzelten Kräfte zu einem Vereine
zusammenthun. Sie glaubten daher nur den Wünschen vieler Freunde

der Geschichte und der Alterthümer in den fünf Orten entgegenzukommen,

wenn sie, zu beförderlicher Verwirklichung des im Eingange

erwähnten Gedankens und eines daherigen historischen Vereins, den

Gegenstand sofort an die Hand nähmen und die Geschichtsfreunde

zum Beitritte einlüden.

ES haben daher die Unterzeichneten für ersprießlich gehalten,

ungesäumt einen Zusammentritt in Lucern zu veranstalten, und

erlauben sich hiezu den 10 Jänner 1843 festzusetzen, theils um den Verein

förmlich zu conftituiren, theils zu Leitung desselben vorläufig die

Wahlen der Ausschußmitglieder zu bezeichnen. Sie laden hiermit zu

diesem Zwecke nicht nur sämmtliche in Uri, Schwyz, Unterwalden,

Zug und auf der Landschaft Lucern wohnende Mitglieder der

allgemeinen geschichtforfchenden Gesellschaft der Schweiz ein, sondern

ersuchen eben diese Mitglieder, auch andere Freunde der Geschichte,

welche ihnen für den Zweck des Vereins geeignet und geneigt scheinen,

gleichzeitig an besagtem Tage zur Gründung des fünförtlichen Vereins

mit sich zu führen, wie die Unterzeichneten ihrerseits dieses auch

bezüglich der Stadt Lucern und ihrer nächsten Umgebung thun werden.

Sollte das eine oder andere Mitglied der allgemeinen

schweizerischen Gesellschaft persönlich zu erscheinen nicht im Falle sein, so

wird dasselbe hiermit geziemend ersucht, seine Erklärung zum
Beitritte in den Verein sowohl, als zur Genehmigung der hier beigelegten

Grundlagen schriftlich einzusenden, zugleich aber auch die von ihm

für den Verein gewonnenen Mitglieder namhaft zu machen, um sie

sämmtlichen übrigen Vereinsgliedern in den andern Orten mittheilen

zu können.

Die Unterzeichneten schließen diesen Bericht in der vollkommenen

Ueberzeugung, daß durch die vorgeschlagene Verbindung von Ge-
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fdjidjtêfreunben, weldje gemeinfam baêfetbe 3iel anftreben unb nact)

«Sräften ju ©rreicfjttng beêfelben «ganb bieteu werben, bie tjiftortfdje

SBiffenfctjaft gewedt unb betfjätigt, bie Siebe jum gemeinfamen Sater*

(anbe gefteigert, unb bie greunbe beêfelben burdj ein neueê geifìigeè

Sanb jufammengefjalten werben.

Sucern, am 9 (Sfytiftmonat, 1848.

SBanmoart, tyetet, Srofeffor;
$ud)§, (Styttfïopfcotr, ©fjorfjerr;
Sièopp, 3, ®., Stegierungêratt);

Don SteOenan, fermait, S)octor;
(Scheret, SfcI>eo&o*, Slltgrofratfj ;
«Sdrjnefler, Sof., Slrdjiüeregiftrator.
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schichtsfreunden, welche gemeinsam dasselbe Ziel anstreben und nach

Kräften zu Erreichung desfelben Hand bieten werden, die historische

Wissenschaft geweckt und bethätigt, die Liebe zum gemeinsamen Vaterlande

gesteigert, und die Freunde desselben durch ein neues geistiges

Band zusammengehalten werden.

Lucern, am S Chriftmonat. töSS.

Bannwart, Peter, Professor;

Fuchs, Chrifiopbor, Chorherr;
Kopp, I. E>, Regierungsrath;
von Liebenau, Herman, Doctor;
Scherer, Theodor, Altgroßrath;
Schneller, Jos., Archivsregiftrator.



(Stmt M a ft c it
cince fünf5rttirf>en r)ifïoïifcr;en Vereint

(ïïeratljeit unb angenommen am 10 Sanner 1845.)

§. 1.

©è beftefjt ein fjiftorifctjer Serein für bte Santone Sucern, Uri,
©cfjWijj, Unterwalben unb Quq.

A. 3toe<¥ nnb Sbsfgafce &e§ SSereitte.

§. 2.

Qmeâ beê Sereine ift ©efdjidjte* unb SUtertfjumêfunbe junädjft
ber fünf Drte.

S. 3.

Saê gorfctjen in ber ©efdjidjte erftrecft fict) »on ben alteften

3eiten biê jum ©djtuffe beê acfjtjefjnten Saljrfjunbertê, mit geft*

fjaltung folgenber «gauptperioben:

a. Sorrômifdje 3rit;
b. Stômifdje 3rit;
c. Seutfctje 3«it;
d. Steuere eibgenöfftfdje Qeit',

e. 3rit ber ©taubenêtrennung ;

f. £)ie brei legten Safjrfjunberte.

Grundlagen
eines fünförtlichen historischen Verein«

(Berathen und angenommen am 10 Jänner

8. 1.

Es besteht ein historischer Verein für die Cantone Lucern, Uri,
Schwyz, Unterwalden und Zug.

Zweck und Aufgabe des Vereins.

§. 2.

Zweck des Vereins ist GeschichtS- und Alterthumskunde zunächst

der fünf Orte.

8. 3.

Das Forschen in der Geschichte erstreckt sich von den ältesten

Zeiten bis zum Schlüsse des achtzehnten Jahrhunderts, mit Fest-

Haltung folgender Hauptperioden:

s. Vorrömifche Zeit;
b. Römische Zeit;
o. Teutsche Zeit;
ck. Aeltere eidgenössische Zeit;

e. Zeit der Glaubenstrennung;

r. Die drei letzten Jahrhunderte.
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S. 4.

2)ie fjifforifdje gorfdjung befolgt jwei «gauptrictjtungen :

a. 2)ie firdjlidje;
b. 3)ie politifdje.

8. 5.

25aê gorfdjen im firctjlictjen ©ebiete,umfaft »orjüglidj:
a. 2)aê Siêtfjum ©onftanj, in feinen Sfarreien (©apelten

unb geifttidjen ©orporationen), 2)ecanaten unb Slrdjibia*
conaten, fowofjl innerhalb ber fünf Drte, ale in ben

übrigen ©antonen, felbft wenn fte burdj bie ©laubenê*

änberung »om Siêtfjume getrennt worben ftnb; bafjer

Sluffudjung aller fjierauf bejüglictjen tjiftorifdjen ÎJettf*
mäter, unb namentlidj mittetalterlidjer Urfunben, ©fjro*
nifen, Safjrjeitbüdjer (Stecrotogien) u. f. w., »orab in
ben Slrcfjiüen unb Sibliottjefen ber Sfarreien Stifte,
«Slofter unb Stitterfjäufer, nodj beftetjenber ober frütjer auf*

gehobener; (aud) Senkung ber Slrdjioe in ©onftanj
unb ©arlêrufje.)

b. 2)ie affgemein*firdjlidjen Serfjättniffe; — SJtetropotitan*

serbanb, Sîuntiatur unb Stom. (Sludj Senüfjung ber

Slrctjiüe unb Sibliottjefen in SJtainj unb Stom.)

§. 6.

2)aê gorfdjen im politifdjen ©ebiete begreift:

a. Sm Slflgemeitten allée, wa^ bie ©efdjidjte, bie 3uftanbe,
©itten unb Serfjättniffe jebeê einjetnen ber fünf Drte, im
Snnern unb nadj Slufen, befdjtägt; unb inêbefonbere

b. «gof* unb ÜWrfrectjte, Slffmenb* unb ©enoffenredjte, ©tabt*
redjte;

c Drtê * unb Sunbeêrecïjte. 35arum ìDurdjfudjung ber

Slrdjioe unb Sibliottjefen: beê ©taatê, ber ©täbte, Qünfte
unb 2)orfgemeinben ; Slnfrage bei einjelnen Surgem. (Sludj
Senkung auêwârtiger, fjauptfäcfjlid) öfter reidjifdj er
Slrctjioe).
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8. 4.

Die historische Forschung befolgt zwei Hauptrichtungen:

«. Die kirchliche;

b.^ Die politische.

8. 5.

Das Forschen im kirchlichen Gebiete,umfaßt vorzüglich:
s. Das Bisthum Constanz, in seinen Pfarreien (Capellen

und geistlichen Corporationen), Decanaten und Archidia-

conaten, sowohl innerhalb der fünf Orte, als in den

übrigen Cantonen, felbst wenn sie durch die Glaubensänderung

vom Bisthume getrennt worden sind; daher

Aufsuchung aller hierauf bezüglichen historischen
Denkmäler, und namentlich mittelalterlicher Urkunden,
Chroniken, Jahrzeitbücher (Necrologie») u. f. w., vorab in
den Archiven und Bibliotheken der Pfarreien, Stifte,
Klöster und Ritterhäuser, noch bestehender oder früher
aufgehobener; (auch Benützung der Archive in Constanz
und Carl s ruhe.)

b. Die allgemein-kirchlichen Verhältnisse; — Metropolitan-
verband, Nuntiatur und Rom. (Auch Benützung der

Archive und Bibliotheken in Mainz und Rom.)

8- 6.

Das Forschen im politischen Gebiete begreift:

s. Im Allgemeinen alles, was die Geschichte, die Zustände,
Sitten und Verhältnisse jedes einzelnen der fünf Orte, im

Innern und nach Außen, beschlägt; und insbesondere

d. Hof- und Dorfrechte, Allmend- und Genossenrechte, Stadtrechte;

c. Orts- und Bundesrechte. Darum Durchsuchung der

Archive und Bibliotheken: des Staats, der Städte, Zünfte
und Dorfgemeinden; Anfrage bei einzelnen Bürgern. (Auch
Benützung auswärtiger, hauptsächlich österreichischer
Archive).



XXXVII

§. 7.

3Me Stttertfjumêfunbe befaft ftdj mit Stuffinbung, ©ammlung
unb ©rfjattung fjiftorifctjer 2)enfmäter, fowofjl auè ber »orcfjrift*
lidjen, ale auè ber cfjriftfictjen 3eit; j. S. Snfcfjriften, SBaffen,
SBappen, SJtünjen, Sauwerfe, «Sunftwerfe (in ©tein, «golj, ©taê,
Sergamen te), «Sirdjengerätfje, «gauegerätfje u. a. m.

B. ajil&ung uitô aSBtïïfrtinfctt fceê SkretttS.

§. 8.

Sllê orbentlidje SJtitgtieber beê Sereine werben ©olctje aufge*

nommen, wetdje in einem ber fünf Drte wofjnfjaft ftnb. Sluê*
Wärt ig e fönnen atê auferorbenttidje ober correfponbirenbe SJtit*

glieber eintreten, geifttidje unb wettlidje ©orporationen ale ©fjren*
mitglieber aufgenommen werben.

§. 9.

35te in jebem ber fünf Drte wofjnenben Sereinêmitglieber
bitben für ftet) befonberê Slbtfjeilungen.

:§. io.

dlad) §. 2. ber ©tatuten ber altgemeinen gefcfjidjtforfdjenben
©efefffdjaft ber ©djweij werben bie SJtitgtieber beê fünförtlidjen
Sereine, fobatb fte eê wünfetjen, »on Stedjtôwegen SJtitgtieber ber

allgemeinen ©efefffdjaft.

§. 11.

î»er Serein wäfjtt, jur Seitung ber ©efetjäfte, auf jwei Safjre
einen Sluêfdjuf »on brei SJtitgliebern, unb bejeidjnet unter benfelben
ben Sorftanb unb ©djreiber. Sebe Sereinêabttjeitung in ben fünf
Drten beftimmt auê ffdj baêjenige SJîitglieb, an weldjeè ber Sluê*

fdjuf feine SJtitffjeitungen madjt, unb weldjeè berfelbe in widjtigern
gälten ju Stattjê jiefjt.

XXXVII

8. 7.

Die Alterthumskunde befaßt sich mit Aufsindung, Sammlung
und Erhaltung historischer Denkmäler, sowohl aus der vorchristlichen,

als aus der christlichen Zeit; z. B. Inschriften, Waffen,
Wappen, Münzen, Bauwerke, Kunstwerke (in Stein, Holz, Glas,
Pergamen :c.), Kirchengeräthe, Hausgeräthe u. a. m.

». Bildung und Wirksamkeit des Vereins.

8.8.

Als ordentliche Mitglieder des Vereins werden Solche
aufgenommen, welche in einem der fünf Orte wohnhaft sind.

Auswärtige können als außerordentliche oder correspondirende
Mitglieder eintreten, geistliche und weltliche Corporationen als
Ehrenmitglieder aufgenommen werden.

8. 9.

Die in jedem der fünf Orte wohnenden Vereinsmitglieder
bilden für sich besondere Abtheilungen.

8. w.

Nach 8> 2. der Statuten der allgemeinen geschichtforschenden

Gesellschaft der Schweiz werden die Mitglieder des fünförtlichen
Vereins, sobald sie es wünschen, von Rechtswegen Mitglieder der

allgemeinen Gesellschaft.

8. 11.

Der Verein wählt, zur Leitung der Geschäfte, auf zwei Jahre
einen Ausschuß von drei Mitgliedern, und bezeichnet unter denselben

den Vorstand und Schreiber. Jede Vereinsabtheilung in den fünf
Orten bestimmt aus sich dasjenige Mitglied, an welches der

Ausschuß seine Mittheilungen macht, und welches derselbe in wichtigern
Fällen zu Rathe zieht.



xxxvni

S. 12.

3)er Serein »erfammelt ftdj affjäfjrlidj, nad) eigener Seftim*

mung, abwedjfetnb an einem ber fünf Drte. ©eine Serridj*
titngen ftnb:

a. Sfnfjôrung beê Safjreêberidjtê beê Sluêfdjuffeê;

b. ©inoernefjmen ber Seridjte einjetner Slbtfjeilungen;

c. Sfnfjôrung ber Strbeiten »on ©eite ber SJtitgtieber;

d. Slufnafjme neuer SJtitgtieber;

e. überhaupt Seratfjung unb Serfügung über altee, wa^
in ben Sereict) beê Sereine getjört.

xxxvm

8. 12.

Der Verein versammelt sich alljährlich, nach eigener Bestimmung,

abwechselnd an einem der fünf Orte. Seine Verrichtungen

sind:

s. Anhörung des Jahresberichts des Ausschusses;

b. Einvernehmen der Berichte einzelner Abtheilungen;

e. Anhörung der Arbeiten von Seite der Mitglieder;
<Z. Aufnahme neuer Mitglieder;

e. überhaupt Berathung und Verfügung über alles, was
in den Bereich des Vereins gehört.



•oetjetdwtfê bet Wiityltebet
beo ara 10 Jänner 1843 in Sucern gegrünbeten fünfikt*

Hcfjen rjtjïodfcfjen Vereine.

A, SJtitgtieber, wetdje perfönlict) bei ber ©rünbung
ficf) einfanben:

«g«g. Sldermann, Sofeptj, Sfarrer in ©mmen.

„ Sannwart, Srier, Srofeffor in Sucern.

„ Slum, Sof. Seonj, ©aplan in «godjborf.

„ gudjè, ©fjriftopljor, ©fjorfjerr in Sucern.
5

u gerjog, 3fa»er, Sfarrer in Saffwtjl.

„ «Sopp, Sof. ©uttjdjtuè, Stegierangèratfj in Sucern.

„ »on Siebenau, «german, 2>octor in Sucern.

„ SJteper, Sernljarb, ©taatèfdjreiber in Sucern.

„ SJtofjr, Sofeptj, ©rofrattjèpraftbent in Sucern.
10 „ SJtofjr, SfjiliW Slnton, ©taatèardjioar in Sucern.

„ SJtüffer, «Sari Seonljarb, «ganbelèmann in Slltborf.

„ Dftertag, Soft, ©tabtbibtiotfjecar in Sucern.

„ ©cfjerer, Sljeobor, Slltgrofratf) in Sucern.

„ ©djneller, Sofeptj, Sîegiftrator beê ©tabtardjWê in Sucern.
15 „ ©iegwart*SJtuffer,©onftantin,StegierungôftattfjalterinSucem.

„ SBiniftörfer, S\ Urban, ©roffeltner in ©. Urban.

B. SBelcfje münblidj ober fdjriftlict) itjren Seitrttt
erflärten:

QQ. Slttenfjofer, «geinridj Subw., Slmtêftattfjatter in ©urfee.

„ Suftnger, Slloöe, ©djuftjerr in ©tattê.

„ ©efdjwanben, Sltoiè, «gauptmann 1n ©tanè.
20 „ ©Imiger, SJteldjior, 5ßfaror in ©djüpfljeim.

Verzeichnis der Mitglieder
des am tv Jänner t8ä3 in Lucern gegründeten fünfört¬

lichen historischen Vereins.

Mitglieder, welche persönlich bei der Gründung
sich einfanden:

HH. Ackermann, Joseph, Pfarrer in Emmen.

„ Bannwart, Peter, Professor in Lucern.

„ Blum, Jos. Leonz, Caplan in Hochdorf.

„ Fuchs, Christopher, Chorherr in Lucern.
5 „ Herzog, Xaver, Pfarrer in Ballwyl.

„ Kopp, Jos. Entychius, Regierungsrath in Lucern.

„ von Liebenau, Herman, Doctor in Lucern.

„ Meyer, Bernhard, Staatsschreiber in Lucern.

„ Mohr, Joseph, Großrathspräsident in Lucern.
Ii) „ Mohr, Philipp Anton, Staatsarchivar in Lucern.

„ Müller, Karl Leonhard, Handelsmann in Altdorf.

„ Oftertag, Jost, Stadtbibliothecar in Lucern.

„ Scherer, Theodor, Altgroßrath in Lucern.

„ Schneller, Joseph, Registrator des Stadtarchivs in Lucern.
15 „ Siegwart-Müller, Constantin, Regierungsstatthalter inLucern.

„ Winistörfer, P. Urban, Großkellner in S. Urban.

L. Welche mündlich oder schriftlich ihren Beitritt
erklärten:

HH. Attenhofer, Heinrich Ludw., Amtsstatthalter in Sursee.

„ Businger, Aloys, Schulherr in Stalls.

„ Deschwanden, Aloys, Hauptmann In Stans.
20 „ Elmiger, Melchior, Pfarrer in Schüpfheim.



XL

«g«g. «germann, Sîiftauê, reg. Sanbammann in ©areln.

„ Suffer, «Sari granj, Med. Dr. in Slltborf.

„ SJtoret, S- ©aline, Strd)i»ar in ©inftbeln.

„ SJtütler, granj, Med. Dr. in Slltborf.
25 „ ©djntjber, Sof., ©aplan unb ©ecutfbarlefjrer in ©urfee.

„ ©egeffer, S^'ÜPP i Statfjèfdjreiber in" Sucern.

„ ©ptctjtig, Sofeptj, ©aplan in ©tanêftab.

„ QüUi, SJtidjael, «gauptmann in ©.urfee.

C. Stamen folctjer ©efdjicfjtefreunbe, weldje feitljer
jum Seitritte ficf) erftärt fjaben:

QQ. Sfmrfjtjn, Sof. «Sari, eibgenöfftfdjer ©anjler in Sucern.
30 „ Sernet, 3fa»er, ©antonêbibliotljecar in Sucern.

„ Sud, Sacob, Sfarrer in «gi|firdj.

„ ©tmiger, Sofeptj, Sicar in ©djüpffjetm.

„ «gaffer, Sllbredjt, Sfarrer unb S)ecan in ©algenen.

„ feller, SJtaurij, Sfarrer in SBolljufen.
35 „ «gerjog, Sgrtaj Sitai, Sfarrer in spfefftfon.

„ «garlimann, Seat Sof., Sfarrer in SBaldjwijl.

i, Stfjen, ©tjriftian, praftifdjer Slrjt in Dberägeri.

„ SJtütler, SltoPê, Sfarrtjelfer in Slltborf.

„ SJtütler, Sincenj, reg. Sanbammann in Stttborf.
40 „ Deffjifer, granj Slnton, ©antonefurfprect) in Sactjen.

„ *Pfr;ffer ju Sîeued, Sof. 3fa»er, ©tabtratfjêfdjreiber in Sucern.

„ Stüttimann, Sltotjê, ©antonatfdjulinfpeftor in Stidjenburg.

„ ©djaltberger, gr. Sof., ©aplan auf Dbbürgen.

„ ©djiffmann, «geinrid), Med. Dr. unb ©tabtratt) in Sucern.

45 „ ©djwerjmann, Sof. Sint., Sfarrer in Dberägeri.

„ ©taub, Seat, Srofeffor in 3ug.

„ ©tiger, «Sari, Slttlanbammann unb Slrcfjioar in ©cfjwtjj.

„ ©toder, Stjomaè, ©aplan in SBaldjWöf.

„ SSSidi, Sofepf), Sfarrer in StömerfdjWöt.
50 „ SBidi, 3fa»er, ©aplan in «gioirci).

2>ie SJtitgtieber beê Sluêfdjuffeê.
3. @. ®opp, Sorjìanb;
Cßet. £5<utmt»art;
Sof. Sd&neuer, ©djreiber.

HH. Hermann, Niklaus, reg. Landammann in Sareln.

„ Lusstr, Karl Franz, Kiecl. vr. in Altdorf.

„ Morel, P. Gallus, Archivar in Einsideln.

„ Müller, Franz, Necl. Or. in Altdorf.
25 „ Schnyder, Jof., Caplan und Securtdarlehrer in Surfte.

„ Segesser, Philipp, Rathsschreiber iä Lucern.

„ Spichtig, Joseph, Caplan in StanSstad.

„ Zülli, Michael, Hauptmann in S.ursee.

c. Namen solcher Geschichtsfreunde, welche seither
zum Beitritte sich erklärt haben:

HH. Amrhyn, Jos. Karl, eidgenössischer Canzler in Lucern.
30 „ Bernet, Xaver, Cantonsbibliothecar in Lucern.

„ Buck, Jacob, Pfarrer in Hitzkirch.

„ Elmiger, Joseph, Vicar in Schüpfheim.

„ Haller, Albrecht, Pfarrer und Decan in Galgenen.

« Heller, Mauriz, Pfarrer in Wolhusen.
35 „ Herzog, Jgnaz Vital, Pfarrer in Pfeffikon.

„ Hürlimann, Beat Jof., Pfarrer in Walchwyl.

„ Jthen, Christian, praktischer Arzt in Oberägeri.

„ Müller, Aloys, Pfarrhelfer in Altdorf.

„ Müller, Vincenz, reg. Landammann in Altdorf.
40 „ Oethiker, Franz Anton, Cantonsfürsprech in Lachen.

„ Pfysfer zu Neueck, Jos. Xaver, Stadtrathsschreiber in Lucern.

„ Rüttimann, Aloys, Cantonalschulinspektor in Richenburg.

„ Schallberger, Fr. Jos., Caplan auf Obbürgen.

„ Schiffmann, Heinrich, Neck. vr. und Stadtrath in Lucern.
45 „ Schwerzmann, Jos. Ant., Pfarrer in Oberägeri.

„ Staub, Beat, Professor in Zug.

„ Stiger, Karl, Altlandammann und Archivar in Schwyz.

„ Stocker, Thomas, Caplan in Walchwyl.

„ Wicki, Joseph, Pfarrer in Römerfchwyl.
50 „ Wicki, Xaver, Caplan in Hitzkirch.

Die Mitglieder des Ausschusses.

I. E Kopp, Vorstand;
Pet. Bannwart;
Jos. Schneller, Schreiber.
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Siegefiett
faifedtcfjei unb fßniglidjer Urfunben

beò

<5tafóard)tt>§ Sucent.

84O-1S30.

1.

840, 26 geumonat.

Hlotharius imperator, donationem monasterii Lucernensis
(Luciana) cum ingenuis quinque hominibus ex villa Emmen (Emau),

super fluvium Rüsa in pago Aregaua sita, Sigimaro Abbati monasterii,

quod vivarium peregrinorum dicitur situmque est in ducatu

Alsacense super fluvium Morbac, abs Rege Pipino attaro suo factam,
auctoritate sua confirmât. Eichardus ad vicem Agilmari recognovit.
Data VII. Kal. August. Anno Christi propicio Imperij domini hlo-
tharij pij imperatoris XXI., indictione tertia. Actum Strasbur ciui-
tate etc. (Slbgebrudt bei Schoepflin Alsat. Diplom. 1772 I, 79.)

2)aê Saturn ftimmt mit ben Stegierungêjaljren beê «Saiferê

(regni italici) unb mit ber Stömer *©teuerjafjl überein. (Sergi.
Mabillon de Re Diplm. I. 204.) $)iefer Srief ift nur in be*

glaubigter Slbfdjrift »orfjanben, weldje einem auf bem föniglidjen
Sräfecturardji»e ju ©otmar »erwafjrten pergamenen ©artutar ent*

nommen worben ift. ©r ift ein im Safjre 1476 burdj ben bifdjöf*

lidjen Dfftcial »on Safel angefertigte^ Sibimuè, unb wirb, ale

ber Urfdjrift getreu, »on bem bifdjöfiidjen Stotar Sotjann ©aljmann
auê SJÎaêjtmtnfter befräftigt.

Regesten
kaiserlicher und königlicher Urkunden

des

Stadtarchivs Lucern.

»4«-163«.

1.

84«, 26 Heumonat.

LlotKsrius imperstor, ckonstionem monasteri! I^uoervensis (l.u-
eisris) «um in^ermis quivque Kominibus ex vili» Lmmen (Lmsu),

super Luvium Küss in psg« ^reKsus sits, Ligimsro ^Kdsti mons-

sterii, <zuoà vivarium peregrinorum àioitur situmque est in ckuestu

^Isseense super lluvium Nords«, sbs Rege ?!piv« sttsvo suo tsctsW,
suetoritste sus eoukrmst. LicKsràus sc! vieem ^Kilmsri reeognovit.
Osts VII. Xsl. August, ^nno Ldristi propieio Imperij clomini Klo»

tdsrij pij imperstoris XXI., inàiotione tertis. ^etum Strssbur oiui»

iste etc. (Abgedruckt bei LcKoeptliv ^Isst. Diplom. 1772 I, 79.)
Das Datum stimmt mit den Regierungsjahren des Kaifers

(regn! itsüei) und mit der Römer-Steuerzahl uberein. (Vergl.
Nsbillon <le Ke viplm. I. 2V4.) Diefer Brief ist nur in
beglaubigter Abschrift vorhanden, welche einem auf dem königlichen

Präfecturarchive zu Colmar verwahrten pergamenen Cartular
entnommen worden ift. Er ift ein im Jahre 1476 durch den bischöflichen

Official von Bafel angefertigtes Vidimus, und wird, als
der Urschrift getreu, von dem bischöflichen Notar Johann Saltzmann
aus Maszmünster bekräftigt.



2.

1274, 9 xJämter.

Rudolfus Romanorum Rex, Ministrum et universos cives in

Lucerna, dilectos fidèles suos, ob indefessa sibi praestita servitia, in

suam et Sacri Imperii protectionem recipit specialem. Datum

Columbarie, quinto Idus Januarii, Regni an. 1. — 3)aê ©ieget

in rotfjem SBadjfe fjängt fetjr befdjäbigt. — (Slbgebrudt bei gel.
Salttjafar utfunblidje ©efdj. beêSuj.* ober »ier SBalbft.*Sun*
beê, 1782, ©. 51.; % ©. Äopp Urfunben jur ©efdj. b. eibg.

Sünbe, 1835, ©. 21.)
Siefe Urfunbe ift ebenfalte in folgenbem Sibimuê »orfjanben :

Son Serdjtolb SBitb, fr», Sanbridjter ju ©tütingen. ©e*

geben bafetbft an fant SJtarian SJiagbatenan Slbent (21 .geum.) 1439.

3.

1277, 4 aStutetmonat.

Rudolfus Romanorum Rex, Judici, Consilio et universis civi-
bus Lucernensibus, ob grata eorum sibi et Imperio frequenter

impensa obsequia, concedit, ut, more nobilium et militum, Imperii
feodorum capaces esse possint. Datum Wienne, 2 Non. Nov., Ind.
6. Regni an. 5. — 2)aê ©iegel in weifem SBadjfe fjängt ganj
jerftüdett. — (Slbgebrudt bei Salttjafar a. a. D. ©. 53.;
«fopp ©. 23.)

Sibimuê, wie oben bei Sîro. 2.

4.

1281, l gSBitttettttPttat.

Rudolfus Romanorum Rex, mandat suis judicibus seu officialibus,

ut statuta et ordinationes civitatis de Luceria, civibus
conservent illaesa, et contra ea ipsos nullatenus perturbent. Datum
in Einheim, Kal. Nov., Regni an. 9. — 3)aê im Stüden aufge*
brudte Sieget fetjft. — (Slbgebrudt bei .Sopp ©. 25; Saltljafar
©. 55 gibt unridjtig baè Safjr 1282 an.)

5.

1282, 9 mai.
Rudolfus Romanorum Rex, per Zurichgaudiam et Argaudiam

Judicibus pacis generalis praecipiendo mandat, ut omnes causas

2.

1274, 9 Jänner
Kucloltus Komsnorum Kex, Ninistrum et universo» cive» in

I^uoerns, clilectos öcleles suo», ob inctetesss sib! prsestits servitig, in

susm et 8seri Imperii pr«teeti«,,em reeipit specialem. Datum

Oolumdsrie, quinto Ictus ^snusrii, Kegni sn. I, — Das Siegel
in rothem Wachse hängt sehr beschädigt. — (Abgedruckt bei F el.

Balthasar urkundliche Gesch. des Luz.- oder vier Waldst.-Bun¬
des, 1782, S. 51.; I. E. Kopp Urkunden zur Gesch. d. eidg.

Bünde, 1835, S. 2l.)
Diese Urkunde ist ebenfalls in folgendem Vidimus vorhanden:
Von Berchtold Wild, fry, Landrichter zu Stülingen.

Gegeben daselbst an sant Marian Magdalenan Abent (21 Heum.) 1439.

3.

1277, 4 Wintermonat.
Kuàollu» Komsnorum Kex, Zluclioi, Consilio et universi» oivi-

bus I^ueernensibu», ob Krsts eorum sibi et Imperio fréquenter im-

penss obsequis, eoncectit, ut, more nobilium et militum, Imperii
seoctorum espsees esse possirit. Vstum >Vienne, 2 lXoii. ?fov., Incl.
6. KSK«! sn. 5. — Das Siegel in weißem Wachse hängt ganz

zerstückelt. — (Abgedruckt bei Balthasar a. a. O. S. 53.;
Kopp S. 23.)

Vidimus, wie oben bei Nro. 2.

4.

1S8I, 1 Wmtermonat.
Kucloltus Komsnorum Rex, msnclst suis zuclieibus seu okkeis-

libus, ut ststuts et orclinstiones eivitstis cle Luceris, oivibus eon-
servent illssss, et «cmtrs es ipsos nullstenus perturbent. Ostum
in LiuKeim, lisi. lXov., lieAni SN. 9. — Das im Rücken
aufgedruckte Siegel fehlt. — (Abgedruckt bei Kopp S. 25; Balthasar
S. 55 gibt unrichtig das Jahr 1282 an.)

5.

12L2, 9 Mai.
Kuuoltus Komsnorum Kex, per XurietiKsuclism et ^rZsucliam

luclieidus pseis Kenersl!» prsecipienclo msnclst, ut omues esusss



coram ipsis super bonis et hominibus contra ecclesiam Luccrnensem

motas seu movendas ad dominum rei preecise remittant. Datum

apud Kijburg, 7 Id. Maij, Regni an. 9. — 3)aê rotfje ©ieget iff
in mefjrere©tüde jerbrodjen. — (Slbgebrudt beiSalttjafar ©.56;
«Sopp @. 28.)

Sn beglaubigter Slbfdjrift ift, nebft bem Scrgamen, biefer Srief
nodj »orfjanben: »on Sruber «gugo »on SBerbenberg, ©om*

mentfjur ju «gotjenrain. Dat. 5 Manu 1351.

6.

1566, 9 mai.
.Sari Stömifdjer «Saifer unb «Sönig ju Söfjmen, löfet unb tjebt

auf bie Stedjtung, wetdje auf bem Sanbgeridjte ju Stotljwit ergangen

war, wiber bie Seute unb Uitterfljanett ber «godjgebornen Stlbredjtê

feineê lieben ©tbamê, unb Seopolbê beffen Sruberê, feineê lieben

©ofjnê, «gerjogen ju Defterridj te. ; unb namentlidj wiber weitanb

Sofjanneê »ott Süttifon, genannt «gofmeifter, uttb nadj beffen Sobe

wiber feine ©rben, auf «Stage tyetexè Unberfdjopf »on ©onftanj,
unb wiber Sofjanneê »on ©efjaitt auf «Slage ©onrabê SJÎôrgeïlinê

»on SBintertfjur, wiber «gärtniben »on Sartetftein, auf «Stage ber

Saterfen »on SJtengen, unb wtber ifjre «gelfer unb Serbiinbeten,
bie ju ber »orgenannten «gerjogen »on Defterreidj Sanben unb «gerr*

fdjaften gefjören, uttb wiber aile anbern ifjre Seute, ©täbte, Surger
unb Untertfjanen. ©eben je SBiene, an ©amftag nadj fant fforian

tag, »nfer Stidje in bem jwainjigeften, »nb beê fatjfer tumeê in
bem jwelften Sare. —

©eftütjt auf biefen faiferlidjen greibrief, erflärte nun ber »or*
ft^enbe Sanbridjter ©raf Stubotf »on ©uff), auf Sitte ©gbredjtê »on

©otbenberg, eineê Sîitterê, ber an ber gürften »on Defterreidj ftatt
»or ©eridjt Ijanbelte, bie Surger »on Sucera, weldje »on «Slage

wegen dßetexä Unberfdjopf auê ©onftanj barum geädjtet worben,
weit fte gegen beê ©eridjteê ©ebot fötmlidj ©eädjtete aufgenommen
unb mit iljnen gemeinfame Sad)e gemadjt fjatten, — auê ber Stctjt,

unb ftridj felbe auê bem Sldjtbudje.
Sorftefjenbe «Saiferurfunbe ift nur in beglaubigter unb beftegelter

Slbfdjrift, auêgeftellt »om genannten «gofricfjter ju Stotljwil an bem

nefjften 3inftag nadj fant ©allen tag (19 SBeinm.) 1367, oortjanben.

corsm ipsi» super bonis et dominio»» conirs ecelesigm Lueernensem

mots» «eu movenclas, »cl àominum rei prseeise remittsnt. OsNim

spu6 Xijburg, 7 Ici. Regni sn. 9. — Das rothe Siegel ist

in mehrere Stücke zerbrochen. — (Abgedruckt beiBalthasar S. 56;
Kopp S. 28.)

In beglaubigter Abschrift ist, nebst dem Pergamen, dieser Brief
noch vorhanden: von Bruder Hugo von Werdenberg,
Commenthur zu Hohenrain. Dst. 5 Msnii 1351.

6.

1366, 9 Mai.
Karl Römischer Kaiser und König zu Böhmen, löset und hebt

auf die Aechtung, welche auf dem Landgerichte zu Rothwil ergangen

war, wider die Leute und Unterthanen der Hochgebornen Albrechts
seines lieben Eidams, und Leopolds dessen Bruders, seines lieben

Sohns, Herzogen zu Oesterrich zc. ; und namentlich wider weiland

Johannes von Büttikon, genannt Hofmeister, und nach dessen Tode

wider seine Erben, auf Klage Peters Underschopf von Constanz,

und wider Johannes von Sehain auf Klage Conrads Mörgellins
von Winterthur, wider Härtniden von Bartelstein, auf Klage der

Patersen von Mengen, und wider ihre Helfer und Verbündeten,
die zu der vorgenannten Herzogen von Oesterreich Landen und

Herrschaften gehören, und wider alle andern ihre Leute, Städte, Burger
und Unterthanen. Geben ze Wime, an Samstag nach sant florian

tag, vnser Riche in dem zwainzigesten, vnd des kayser tumes in
dem zwelften Jare. —

Gestützt auf diesen kaiserlichen Freibrief, erklärte nun der

Vorsitzende Landrichter Graf Rudolf von Sultz, auf Bitte Egbrechts von

Goldenberg, eines Ritters, der an der Fürsten von Oesterreich statt

vor Gericht handelte, die Burger von Lucern, welche von Klage

wegen Peters Underschopf aus Constanz darum geächtet worden,
weil sie gegen des Gerichtes Gebot förmlich Geächtete aufgenommen
und mit ihnen gemeinsame Sache gemacht hatten, — aus der Acht,
und strich selbe aus dem Achtbuche.

Vorstehende Kaiserurkunde ist nur in beglaubigter und besiegelter

Abschrift, ausgestellt vom genannten Hofrichter zu Rothwil an dem

nehsten Zinstag nach sant Gallen tag (19 Weinm.) 1367, vorhanden.
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7.

1379, 16 SBemmonat.

SBenljlaw Stömifdjer «Sönig, unb «Sönig ju Söfjmen, ertfjrift
bem ©djuttfjeifen, bem Statfje, ben Surgern unb ber ©emeinbe ber

©tabt Sucern bie greifjeit, baf Stiemanb ffe fürberfjin unb ewigtidj
»or frembe ©eridjte laben ober adjten f"mne unb foffe, eê feie benn,
bie Seflagten wären »on ifjrem eigenen Stidjter abgemiefen worben.

Sludj gönnet unb erlaubet ber «Sönig, baf bie »on Sucern jeben

©eädjteten aufnehmen, bewirtfjen, unb gemeine ©adje mit itjm
madjen bürfen ; — altee auê ©nabe, unb um ber Sreue unb mit)*
lidjen SMenfte willen, Weldje fte ifjm unb bem Steidje fo oft etwiefen

tjaben. ©eben je Srage, an ©ant ©allen tage, »nfer Steidje beê

Sefjemifdjen in bem 17, unb beê Stömifdjen in bem 4 Samt.
Stebft ber pergamenen Urfdjrift finben ffd) nodj fotgenbe Sibi*

mue »or, auêgeftellt »on:
a) «gainricïj SBatffan »rie, Santricfjter in «gege »nb in SJiabact).

©eben je Slijgettingen an bem nädjften gritag »or fant So*
Jjanê tag ju ©ttnwenbi (21 Sradjm.) 1380. ©iegett ©raf
SBolfram »on Sîeffenburg.

b) Sltbredjt »on Sttffnang, frie unb Stitter, Sanbridjter ju
Sfjurgew. ©eben je «gafnem an bem netjften SJtittwodj nadj
fant Sofjanê tag je ©unngictjten (25 Sradjm.) 1382.

c) Sürgermeifter unb Staff) ju 3üricfj. ©eben je Qüxid) an
bem 21 «geumonat 1389.

d) Sofjanneê «gaft, frtj, Santricfjter in bem ©teggôw. ©eben

am nedjften SJÎittwodjen nadj fant ©allen tag (20 SBeinm.)
1389.

e) Stubolf »on Slrburg, frij, «gofridjter je 3üricfj. ©eben uff
bem «gof an ber «Sloê b» Qüxid) gelegen, am nefjften 2)on*

flag »or fant Ulridjtê tag (30 Sradjm.) 1390.

f) Sofjanneê am SBerbe, d)xopft ju Sucern. ©eben am ©unnen*

tag nadj fant Serenen tag (4 .gerbft) 1418. 3 eu g en:
«ger Sofjanê SJturgeffi «Sildjfjerr je Sudjrein, «ger ©teffan
Satfter beê Sropftê ©aptan, unb Slridj Sembli »on Slppo*

jell, ©iegeln: ber Srol>ff/ unb ©unrat »on ©nartwit,
ÎJecan ber becansje je Sucern.

g) Sonrab SJtafcinger, frij, Sanbridjter im ©leggöw. ©eben am

nedjften 3i"ffag »or fant SJtargretfjen tag (13 «geum.) 1439.

«
7.

157S, 16 Weinmonat.

Wentzlaw Römischer König, und K5nig zu Böhmen, ertheilt
dem Schultheißen, dem Rathe, den Burgern und der Gemeinde der

Stadt Lucern die Freiheit, daß Niemand sie sürderhin und ewiglich

vor fremde Gerichte laden oder ächten könne und solle, es feie denn,
die Beklagten wären von ihrem eigenen Richter abgewiesen worden.

Auch gönnet und erlaubet der König, daß die von Lucern jeden

Geächteten aufnehmen, bewirthen, und gemeine Sache mit ihm
machen dürfen z — alles aus Gnade, und um der Treue und
nützlichen Dienste willen, welche sie ihm und dem Reiche so oft erwiesen

haben. Geben ze Präge, an Sant Gallen tage, vnser Reiche des

Behemischen in dem 17, und des Romischen in dem 4 Jaren.
Nebst der pergamenen Urschrift finden sich noch folgende Vidimus

vor, ausgestellt von:
») Hainrich Walkkan vrie, Lantrichter in Hege vnd in Madach.

Geben ze Aygeltingen an dem nächsten Fritag vor sant

Johans tag zu Sunwendi (21 Brachm.) 1380. Siegelt Graf
Wolfram von Nellenburg.

b) Albrecht von Bussnang, frie und Ritter, Landrichter zu

Thurgew. Geben ze Hafnern an dem nehsten Mittwoch nach

fant Johans tag ze Sunngichten (25 Brachm.) 1382.

c) Bürgermeister und Rath zu Zürich. Geben ze Zürich an
dem 21 Heumonat 1389.

ci) Johannes Hast, fry, Lantrichter in dem Cleggöw. Geben

am nechsten Mittwochen nach sant Gallen tag (20 Weinm.)
1389.

e) Rudolf von Arburg, fry, Hofrichter ze Zürich. Geben uff
dem Hof an der Klos by Zürich gelegen, am nehsten Donstag

vor sant Ulrichts tag (30 Brachm.) 1390.
s) Johannes am Werde, Propst zu Lucern. Geben am Sunnen-

tag nach sant Verenen tag (4 Herbst) 1418. Zeugen:
Her Johans Murgelli Kilchherr ze Buchrein, Her Steffan
Balster des Propsts Caplan, und Vlrich Lembli von Appo-
zell. Siegeln: der Propst, und Cunrat von Snartwil,
Decan der decanye ze Lucern.

ß) Conrad Matzinger, fry, Landrichter im Cleggöw. Geben am

nechsten Zinftag vor sant Margrethen tag (13 Heum.) 1439.



h) @ra» Sofjanê »on ©utt), «gofridjter je Stotwiï. ©eben je
Stotwit beê nefjften 3)onnerftagê nadj fant Ulridjê beê fjei*

ligen Sifdjofeê tag.

8.

1381, 10 SuSeutittonat.

«Sönig SBen&lam gibt ben Surgern beê Statfjeê unb ber ©tabt

ju Sucern bie ©nabe unb baê Stedjt, übeltfjätige unb fdjäblidje
SJÎenfdjen, bie baju nodj böfe beteumunbet ffnb, wenn ber SJiefjrtfjeil
beê Stattjeê bei ©iben finbet, baf ©olcfje beffer tobt bann lebenbig

wären, bafjin ju beurtfjeiten, baf felbe, fatte fte in ber ©tabt unb
in bem ©eridjte ju Sucern gefeffen ftnb, mit ©efangenfctjaft gebüffet,
ober je nadj SJÎaaêgabe beê Serbredjenê, in einen <Sad geffoffen,
im SBaffer ertränfet, ober aber eine anbere Sobeêart iljnen ange*

tfjan werbe, ©eben ju Stüremberg, an bem 3)onerftag nad) fant
2)»oniffuê tag.

2)iefe Urfunbe ift ebenfaffê in folgenber beffegelter Slbfdjrift
»orfjanben; auêgeftellt »on:

^geinridj, Sifdjof ju ©onftanj unb gürwefer beê ©eftifteê

je ©tjur, unb griebridj Slbt in ber Stidjen Dw. ©eben

je Saben uff 2)onnerêtag »or bem ©unnentag ale man

in ber fjeitigen «Sildjen ftnget Setare (16 SJtärj) 1447.

9.
1390, 18 gämter.

«Sönig SBen&law gibt, mittetft Urtfjeilê beê fönigtictjen «gofge*

ridjteê, bem ©cfjulttjeifen, bem Statfje unb ben Surgern ber ©tabt
Sucern, baê Stedjt unb bie ©ewalt, über ©infjeimifdje unb grembe,

wetdje ben Samt unb baê Slut »erfcfjulbet fjaben, auf ewiglidj
unb nadj Stedjt, bodj bem Könige unb bem Steidje an itjren Steckten

unfdjäbtidj, ju ridjten. ©eben ju bem Surglein an bem nedjften

2)inftag nadj «gölar». (S5aê fdjöne «gofgeridjtêftegel fammt ©egen*

ftegel Ijängt.)

10.

1413, 30 3uißft.

©ögmunb, Stömifdjer «Sönig, unb «Sönig ju «gungern, 3)al*
matien unb ©roatien, beftätigt bem Sürgermeifter, ben Stätfjen unb

Surgern ber ©tabt Sucern alle unb jebe ©naben, greifjeiten, Sriefe,

d) Grav Johans von Sultz, Hofrichter ze Rotwil. Geben ze

Rotwil des nehsten Donnerstags nach sant Ulrichs des

heiligen Bischofes tag.

8.

138«, 1« Weinmonat.

König Wentzlaw gibt den Burgern des Rathes und der Stadt
zu Lucern die Gnade und das Recht, übelthätige und schädliche

Menschen, die dazu noch böse beleumundet sind, wenn der Mehrtheil
des Rathes bei Eiden findet, daß Solche besser todt dann lebendig

wären, dahin zu beurtheilen, daß selbe, falls sie in der Stadt und

in dem Gerichte zu Lucern gesessen sind, mit Gefangenschaft gebusset,

oder je nach Maasgabe des Verbrechens, in einen Sack geflossen,

im Wasser ertränket, oder aber eine andere Todesart ihnen angethan

werde. Geben zu Nüremberg, an dem Donerstag nach sunt

Dyonistus tag.
Diese Urkunde ift ebenfalls in folgender besiegelter Abschrift

vorhanden; ausgestellt von:
Heinrich, Bischof zu Constanz und Fürweser des Gestiftes

ze Chur, und Friedrich Abt in der Richen Ow. Geben

ze Baden uff Donnerstag vor dem Sunnentag als man

in der heiligen Kilchen singet Letare (16 März) 1^47.

S.

159«, 18 Jänner.

König Wentzlaw gibt, mittelst Urtheils des königlichen
Hofgerichtes, dem Schultheißen, dem Rathe und den Burgern der Stadt
Lucern, das Recht und die Gewalt, über Einheimische und Fremde,

welche den Pann und das Blut verschuldet haben, auf ewiglich
und nach Recht, doch dem Könige und dem Reiche an ihren Rechten

unschädlich, zu richten. Geben zu dem Vurglein an dem nechsten

Dinstag nach Hylary. (Das schöne Hofgerichtssiegel sammt Gegensiegel

hängt.)

1«.

1415, 5« Äugst.

Sygmund, Römischer König, und König zu Hungern,
Dalmatien und Croatien, bestätigt dem Burgermeister, den Räthen und

Burgern der Stadt Lucern alle und jede Gnaden, Freiheiten, Briefe,
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Stecfjte, gute ©ewofjnfjeiten unb Sorredjte, bie fte »on Stömifdjen
Äaifera unb «Sönigen, feinen Sorfatjren, an bem Steictje erworben

unb fjergebradjt tjaben. ©eben ju ©ure, beê nedjften SJÎitwodjenê

»or ©ant ©gibii tag, unferê Steidje beè «gungrifdjen te. in bem

27, unb beê Stömifdjen in bem 3 Saren.

11.

141S, IS Wptil.
Sigismundus Romanorum Rex etc. civibus de Lucerna idem

Privilegium donat, quod jam a Rudolpho, Romanorum Rege (vide

supra No. 4), obtinuerant. Datum Constantie, quinta decima die

Aprilis.

12.

141S, IS Wptih
«Sönig ©igmunb erneuert unb beftätigt ben ©cfjulffjeif en, Stätfjen

unb Surgern ber ©tabt Sucern atte Sriefe unb greijfjeiten, bie fte

»on ben «Sönigen Stubotf unb SBenjet jur 3rit erworben tjätten.
(«gier folgen namentlidj bie Sriefe; ftefje oben Sto. 2, 3, 7, 8.)
geraer befreiet er fte »on beê Steidjeê «gofgerictjte, ober anbern

Sanbgeridjten unb ©ericfjten, unb namentlidj »on bem Sanbgeridjte

ju Stotfjwil. ©r erlaubet ifjnen, baf fie QbUe, SBaglofjn unb Un*
gelt in ber ©tabt unb in itjren Stemtern netjmen mögen, wie biefeè

»on Sitter fjergefommen fei. 3ubem »erleiljet ber «Sönig benen »on
Sucern ben San über baê Slut ju ridjten, unb ertaubet unb gönnet
benfelben, Sriiden über bie ungetjeuren bafelbft fliefenben SBalbwaffer

ju fdjlagen unb ju bauen, ©djlteftidj fpridjt ©igiêmunb bie Su*

center quitt unb tebig »on alien Slnfptüdjen, weldje griebridj »on

Defterridj an ifjnen aïïenfaffê madjt ober fürberfjin madjen bürfte,
unb jwar auê Urfadje, ba jene itjre iDienfte, wiber ben «gerjog,
bem Steictje erboten unb jugefagt tjaben. ©eben ju ©oftenfc, beê

nefjffen SJÎontagê nadj ©anb Siburtii tag.

13.

141S, IS Styril.
«Sönig ©igmunb ertfjeilt ben Surgern »on Sucern bie 3uffdje*

rung, baf eè ifjnen an itjren atten fjergebradjtett greifjeiten feinen

©djaben bringen foffe, weit fte gegen «gerjog gribridj »on Defter*

8

Rechte, gute Gewohnheiten und Vorrechte, die sie von Römischen

Kaisern und Königen, seinen Vorfahren, an dem Reiche erworben

und hergebracht haben. Geben zu Cure, des nechsten Mitwochens
vor Sant Egidii tag, unsers Reichs des Hungrischen :c. in dem

27, und des Romischen in dem 3 Jaren.

11.

1413, 1« April.
SiKismunckus Komsnorum Kex etc. eivibus cke I,ueern» iclem

Privilegium clonal, quocl jsm s KuclolpKo, Komsnorum Kege lvicle

suprs No. 4), «btinuersnt. vslum Lovstsntie, quinta decima àie

Aprili».

12.

1413, 13 April.
König Sigmund erneuert und bestätigt den Schultheißen, Räthen

und Burgern der Stadt Lucern alle Briefe und Freyheiten, die sie

von den Königen Rudolf und Wenzel zur Zeit erworben hatten.
(Hier folgen namentlich die Briefe; siehe oben No. 2, 3, 7, 8.)
Ferner befreiet er sie von des Reiches Hofgerichte, oder andern

Landgerichten und Gerichten, und namentlich von dem Landgerichte

zu Rothwil. Er erlaubet ihnen, daß sie Zölle, Waglohn und Ungelt

in der Stadt und in ihren Aemtern nehmen mögen, wie dieses

von Alter hergekommen sei. Zudem verleihet der König denen von
Lucern den Ban über das Blut zu richten, und erlaubet und gönnet
denselben, Brücken über die ungeheuren daselbst fließenden Waldwasser

zu schlagen und zu bauen. Schließlich spricht Sigismund die

Lucerner quitt und ledig von allen Ansprüchen, welche Friedrich von
Oesterrich an ihnen allensalls macht oder sürderhin machen dürfte,
und zwar aus Ursache, da jene ihre Dienste, wider den Herzog,
dem Reiche erboten und zugesagt haben. Geben zu Eostentz, des

nehsten Montags nach Sand Tiburtii tag.

13.

1413, 13 April.
König Sigmund ertheilt den Burgern von Lucern die Zusicherung,

daß es ihnen an ihren alten hergebrachten Freiheiten keinen

Schaden bringen solle, weil sie gegen Herzog Fridrich von Oester-
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ridj bem «Sönige unb bem Steidje ju «gttlfe gejogen finb. ©r ge*

fiattet ifjnen ferner, baf fte bie ©djloffer unb ©täbte, weldje fte

»on bem genannten «gerjoge angewonnen, mit fetbftgewäfjlten Slmt*

männern, bie erbar unb reblidj fein muffen, ju beê Steidje «ganben

befetjen bürfen. gür bie Slbnafjme ber «gulbigung unb beè ©ibeê

beftefft ber «Sönig ben ©bien ©onrat, «germ ju SBinfperg, feinen

Statfj unb ©ammermeifter. ©igiêmunb nennet in bem Sriefe ben

«gerjog gribridj „»nfern »nb beê Siidjeê wiberwertigen
»nb »ngefjorfamen;" unb »erfpridjt benen »on Sucern, baf
er ifjnen fjetfen wolle, falle ber «gerjog ben grieben, weldjen er mit

ifjnen »ormale eingegangen, nidjt fjatten foffte, ober felbe barüber

befriegen wollte, ©eben ju ©often|, beê nedjften SJîontagê nadj
fant Siburtii tag.

14.

1418, 9 Stuflft.

.Sönig ©igmunb »erleifjet ben ©djultfjeifen, bem State unb ber

©emeinbe ber ©tabt Sucern, beê gemeinen Shu)enê wegen, bie be*

fonbere ©nabe, baf fie unb itjre Sîadjfommen, gleidj anbern Steidje*

ftäbten, fitberne SJtünjen fdjlagen, madjen unb fdjmieben taffen

mögen, weldje fobann ju Sucern unb in baftger ©egenb genge unb

gebe fein follen. ©eben ju Sfyor£fjeim, an ©ant Sauren|en abenb.

(Slbgebrudt bei ®. ©. ». «galler ©djweij. SJtünj* unb SJtebaiffen*

fabinet, 1780, I, 409.)

15.

1418, 29 Stiiaft.

«Sönig ©igmunb entläf t ben Sürgermeifter, ben Statfj unb bie

Surger ber ©tabt Sucern auè ber Sidjt, in weldje fte wegen «ganfen

©ruber, entgegen ben inneljabenbett greibriefen, (namentlidj wirb
einem »on «Saifer «geinridj VII. gerufen, ber audj per Vidimus

»orgewiefen warb) auf ben Sanbgeridjten »on SBintertfjur, im

Sljurgau, im «Sfeggau unb ju ©djattbudj gefallen waren, uub befreiet

fie attfê Steue »on alten fernem Sorlabungen »or frembe ©eridjte,
unb »on jeber Sledjtung. ©eben ju SBingarten, beê nefjften SJton*

tage »or fant ©gibii tag.
Î5iefer Srief ift ebenfaltê in Slbfdjrift »orljanben, beglaubigt

unb beftegett »on: Sofjanê »on Suppfen, fönigtictjetn «goftidjter,
Santgraoen ju ©tütingen unb .gerrn ju «gofjennad. ©eben ju

s

rich dem Könige und dem Reiche zu Hülfe gezogen find. Er
gestattet ihnen ferner, daß sie die Schlösser und Städte, welche sie

von dem genannten Herzoge angewonnen, mit selbstgewählten

Amtmännern, die erbar und redlich sein müssen, zu des Reichs Handen
besetzen dürfen. Für die Abnahme der Huldigung und des Eides

bestellt der König den Edlen Conrat, Herrn zu Winsperg, seinen

Rath und Cammermeister. Sigismund nennet in dem Briefe den

Herzog Fridrich „vnsern vnd des Riches widerwertigen
vnd vngehorsamenz" und verspricht denen von Lucern, daß

er ihnen helfen wolle, falls der Herzog den Frieden, welchen er mit

ihnen vormals eingegangen, nicht halten sollte, oder selbe darüber

bekriegen wollte. Geben zu Eostentz, des nechsten Montags nach

sant Tiburtii tag.

14.

1418, 9 Angst.

König Sigmund verleihet den Schultheißen, dem Rate und der

Gemeinde der Stadt Lucern, des gemeinen Nutzens wegen, die

besondere Gnade, daß ste und ihre Rachkommen, gleich andern
Reichsstädten, silberne Münzen schlagen, machen und schmieden lassen

mögen, welche sodann zu Lucern und in dasiger Gegend genge und

gebe sein sollen. Geben zu Phortzheim, an Sant Laurentzen abend.

(Abgedruckt bei G. E. v. Haller Schweiz. Münz- und Medaillen-
kabinet, 178«, I, 409.)

15.

1418, 29 Angst.

König Sigmund entläßt den Burgermeister, den Rath und die

Burger der Stadt Lucern aus der Acht, in welche sie wegen Hansen

Gruber, entgegen den innehabenden Freibriefen, (namentlich wird
einem von Kaiser Heinrich VII. gerufen, der auch per Vidimus
vorgewiesen ward) auf den Landgerichten von Winterthur, im

Thurgau, im Kleggau und zu Schattbuch gefallen waren, und befreiet

sie aufs Neue von allen fernern Vorladungen vor fremde Gerichte,
und von jeder Aechtung. Geben zu Wingarten, des nehsten Montags

vor sant Egidii tag.
Dieser Brief ift ebenfalls in Abschrift vorhanden, beglaubigt

und besiegelt von: Johans von Luppfen, königlichem Hofrichter,
Lantgraven zu Stülingen und Herrn zu Hohennack. Geben zu
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Slme, beè nedjften ©amftagè nad) beè fjeiligen ©rinjeê tag Exal-
tacionis (17 «gerbft) 1418.

16.

1418, 14 gerbftmonat.
«Sönig ©igmunb gibt bem Sürgermeifter, Stattj unb ben Surgern

ber ©tabt Sucern bie ©nabe, unb gönnet unb erlaubet ifjnen, baf
fie in itjrer ©tabt »on Steuern ein Ungelt bejieljen fönnen, namentlict)

»on alten «Saufmannêwaaren, bie ein gretnber in bie ©tabt jum
Serfaufe bringt, »on jebem Sfun*> ^Pfennittgoroertlj, baê ba »er*

fauft wirb, »ier Sfeuning get»5fjnlid)er SJtünj, — um bie Srüden,
SBege unb ©tege, bie ju ber ©tabt geboren, befto efjer unb nact)

Stottjburft bauen unb erbeffern ju fönnen. ©eben ju Slm, an beê

fjeiligen ©ru$ tag Exaltacionis.

17.

1420, 2S gornung.
«Sönig ©igmunb tjatte ju Ulm (1418) ben ©djultfjeifen, Stätfjen

unb Surgern ber ©tabt Sucern, ber treuen 2)ienfte wegen, bie ffe

itjm im «Sriege wiber «gerjog gribridj »on Defterridj erwiefen, bie

greifjeit ertfjeilt, alle geiftlidjen unb welttidjen Sefjen, bie »on ber

«gerrfdjaft Defterridj fjerrüfjren, unb bie ber «Sönig »on bem ge*

nannten «gerjog buret) feiner SJtiffetfjat Witten, bie er an ifjtn unb
bem Steictje begangen, an ftd) gebradjt, biê auf ben nädjften fant
SJîartinê tag (1419) ju »erleifjen. *) Stun bitten bie Sucerner um
Sertängerung ber Qeitftift, unb ©igiômunb gewährte ifjnen, mittelft
gegenwärtiger Urfunbe, eine foldje bis auf ben nädjften fant Sörgene

tag, über ein Sare, unb barnadj biê auf fein SBieberrufen, bodj fo,

baf bie Selefjnten benen »on Sucern an beê Steidjeê ftatt ©ib nnb

«gulbigung triften, ©eben ju Srefftaw, an fanb SJtaffjtjê tag.
Stebft bem Ser9amen finbet ffet) nodj fotgenbe Slbfdjrift »or,

beglaubiget »on : Sürgermeifter unb Stattj ber ©tabt Qüxid), an fant
Sartfjotomäue Slbent beò fjeiligen 3welffbotten (23 Slugft) 1420.

18.

1433, 31 SSeutmottat.

©igmunb Stömifdjer «Sasjfer unb «Sönig ju «gungern, Söfjmen,
3)almatien unb ©roatien, beftätiget, auf Sitte, ben ©djultfjeifen,

*) Siefe Utîunbe ift nicljt meljr »ortjaitben.

I«
Vlme, des nechsten Samstags nach des heiligen Crützes tag Lisi-
lacioni» (l7 Herbst) l418.

16.

1418, 14 Herbstmonat.

König Sigmund gibt dem Burgermeister, Rath und den Burgern
der Stadt Lucern die Gnade, und gönnet und erlaubet ihnen, daß

sie in ihrer Stadt von Neuem ein Ungelt beziehen können, namentlich

von allen Kaufmannswaaren, die ein Fremder in die Stadt zum

Verkaufe bringt, von jedem Pfund Pfenningswerth, das da

verkauft wird, vier Pfenning gewöhnlicher Münz, — um die Brücken,

Wege und Stege, die zu der Stadt gehören, desto eher und nach

Nothdurft bauen und erbessern zu können. Geben zu Vlm, an des

heiligen Crutz tag Lxsltsciooi».

17.

142«, 23 Hornung.
König Sigmund hatte zu Ulm (1418) den Schultheißen, Räthen

und Burgern der Stadt Lucern, der treuen Dienste wegen, die sie

ihm im Kriege wider Herzog Fridrich von Oesterrich erwiesen, die

Freiheit ertheilt, alle geistlichen und weltlichen Lehen, die von der

Herrschaft Oesterrich herrühren, und die der König von dem

genannten Herzog durch feiner Missethat willen, die er an ihm und

dem Reiche begangen, an sich gebracht, bis auf den nächsten sant

Martins tag (1419) zu verleihen. *) Nun bitten die Lucerner um

Verlängerung der Zeitfrist, und Sigismund gewährte ihnen, mittelst

gegenwärtiger Urkunde, eine solche bis auf den nächsten sant Jörgens
tag, über ein Jare, und darnach bis auf fein Wiederrufen, doch so,

daß die Belehnten denen von Lucern an des Reiches statt Eid und

Huldigung leisten. Geben zu Bresslaw, an fand Mathvs tag.
Nebst dem Pergamen findet sich noch folgende Abschrift vor,

beglaubiget von: Bürgermeister und Rath der Stadt Zürich, an sant

Bartholomäus Abent des heiligen Zwelffbotten (23 Äugst) 1420.

18.

1435, 31 Weinmonat.

Sigmund Römischer Kayser und König zu Hungern, Böhmen,
Dalmatien und Croatien, bestätiget, auf Bitte, den Schultheißen,

*) Diese Urkunde ift nicht mehr vorhanden.
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bem Statfje unb ben Surgern ber ©tabt Sucern alle unb jebe ©nabe,
greifjeit, redjte gute ©ewofjnfjeit, Sriefe, Sorredjte unb «gantfeften,
bie fte »on Stömifdjen «Saifern unb «Sönigen, feinen Sorfafjren, »on
ifjm unb ber «gerrfdjaft »on Defterridj, unb »on anbern «gerren er*

worben unb fjergebradjt fjaben. ©eben ju Safel, an Sitter «getligen

Slbenb; beê «gungrifdjen Sieidjê im 47, beê Stömifdjen im 24, beê

S'fjmifdjen im 14, unb beê «Saifertfjumê im 1 Saljre. (î)aê d)ex*

gamen ift mit ber faiferlidjen SJtajeftät gulben Suiten beftegelt.)
2)aê ©iegel, an einer carmoiftnrotfj*feibenen ©djnur fjangenb,

wigt ungefäfjr 3 Unjen, ober 12 ÎJubfonen an ©otb. ü)er St »ere ftefft

»or, wie ber .Saifer in feinem ©djmude, ©cepter unb Steidjëapfel
in ben .ganben fjaltenb, gefrönt auf bem Sljrone %t Sie Um*

fdjrift tautet in JWet 3rilm alfo: Sigismvndus. Dei. Gra. Roma-

norv. Imperator. Semp. Avgvstus. Ac. Hvngarie. (Sie fjiefjer bie

erfte 3eile am äufem Stänbe.) Bohemie. Dalmacie. Croacie. Ze.

(etc.) Rex. Stuf bem Steoerê ift bie Stimtfctje «Sirdje abgebilbet.

Sm Umfretfe tieèt man ben Sere: Roma. Capvt. Mvndi. Regit.
Orbis. Frena. Rotvndi. Unb in ber Deffnung beè «Sirdjenffjoreê

fteljt: Avrea Roma.

19.

1433, 31 aöcinmonat.

«Saöfer ©igmunb ftefft an bemfelben Drte, unb unter bemfelben

2)atum, wie oben (Sto. 18), benen »on Sucern eine ber Sorigen
burcfjauê äfjntidje Seftâtigungêurfunbe auê; nur baf barin bie

«gerrfdjaft »on Defterreidj auêgelaffen ift, unb baê SJtajeftäteinftegel
in SBadjê, ftatt in ©olb, fjängt.

20.

1433, 22 ßriftmonat.
«Saifer ©igmunb ertfjeifet bem ©djultfjeifen, Statfje unb ben

Surgern ber ©tabt Sucern unb itjren Stadjfommen auf's Steue

(f. oben Sto. 17.) bie greifjeit, geifttidje unb welttidje Setjen auf
ewige 3riten, ofjne SBiberruf, ju beê Steidjeê .ganben ju »erlrifjen.
©r ättbert audj baê alte ©tabtrcdjt, nadj xoeld)em bie «gäufer eineê

Sürgere, ber einen anbern Sürger getöbtet, abgebrochen würben,
baljin, baf nunmetjr eineê foldjen Sobtfdjlägere ©ut ttnb «gäbe bem

Stidjter unb bem ©eridjte ber ©tabt »erfaffen fein foffe. ©r gönnet

II
dem Rache und den Burgern der Stadt Lucern alle und jede Gnade,
Freiheit, rechte gute Gewohnheit, Briefe, Vorrechte und Hantfesten,
die sie von Römischen Kaisern und Königen, seinen Vorfahren, von
ihm und der Herrschaft von Oesterrich, und von andern Herren
erworben und hergebracht haben. Geben zu Basel, an Aller Heiligen
Abend; des Hungrischen Reichs im 47, des Römischen im 24, des

BHmischen im 14, und des Kaiserthums im 1 Jahre. (Das Per-
gamen ist mit der kaiserlichen Majestät gulden Bullen besiegelt.)

Das Siegel, an einer carmoiiinroth-seidenen Schnur hangend,

wigt ungefähr 3 Unzen, oder l2 Dublonen an Gold. Der Avers stellt

vor, wie der Kaiser in seinem Schmucke, Scepter und Reichsapfel
in den Händen haltend, gekrönt auf dem Throne sitzt. Die
Umschrift lautet in zwei Zeilen also: 8igismv««us. vei. Krs. «oma-

n«rv. Imverstor. Seinp. .4vgV5tu5. ^e. llvnggrie. (Bis Hieher die

erste Zeile am äußern Rande.) LoKemie. vslmseie. »«»cie. Xe.

<ete.) Kex. Auf dem Revers ift die Römische Kirche abgebildet.

Im Umkreise liest man den Vers: »«mg. Lspvt. Slvucti. Kegit.
Orbi». ?ren«. Kotvnài. Und in der Oessnung des Kirchenthores
steht: ^vres Koms.

19.

t4SS, 31 Weinmonat.

Kavier Sigmund stellt an demselben Orte, nnd unter demselben

Datum, wie oben (No. 18), denen von Lucern eine der Vorigen
durchaus ähnliche Bestätigungsurkunde aus; nur daß darin die

Herrschaft von Oesterreich ausgelassen ist, und das Majestätsinsiegel
in Wachs, statt in Gold, hängt.

2«.

1433, 22 Christmonat.

Kaiser Sigmund ertheilet dem Schultheißen, Rathe und den

Burgern der Stadt Lucern und ihren Nachkommen auf's Neue

(f. oben No. 17.) die Freiheit, geistliche und weltliche Lehen auf
ewige Zeiten, ohne Widerruf, zu des Reiches Handen zu verleihen.
Er ändert auch das alte Stadtrecht, nach welchem die Häuser eines

Bürgers, der einen andern Bürger getödtet, abgebrochen wurden,
dahin, daß nunmehr eines solchen Todtschlägers Gut und Habe dem

Richter und dem Gerichte der Stadt verfallen sein solle. Er gönnet
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unb geftattet baê Stedjt ber Segnabigung ju ©unften tobeewürbiger

Serbredjer, unb mitbert bie fritfjera Sorfdjriften fjinffdjtlid) beê

Stutbanneê. 2)er «Saifer geftattet ben Sucernern ferner, baf fte unb

ifjre Stadjfommen, jum Stufen unb grommen ber ©tabt, auf fidj unb

ifjre Sewofjner ewiglid) 3ölle, Ungelt, Suffe unb anbere Sluflagen,
Wie fte immer fjeifen mögen, errtdjten unb einjiefjen fönnen unb

bürfen, fo oft fte bebünfet. Site Urfactje biefer Bieten Segünftigungen
gibt ©igiêmunb im ©ingange beê Sriefeê an, baf bie »on Sucern

fidj ftetê treue unb unoerbroffen im 2)ienfte für baê Steidj erwiefen,

baf fte bem «Saifer, atê gribricf) »on Defterreidj wiberwärtig unb

ungefjorfam geworben, unb in baê Safter ber beleibigten SJtajeftât

gefallen war, wiber ben «gerjog, unb audj »or unb nadj getreu unb

feft gebienet tjaben. ©eben ju Safef,' am 2)inftage nad) fant Sfjomaê
tage beê fjeiligen ©jwelffbotten. («gängt wieberum bie golbene Suite,
wie oben Sîo. 18.)

Son biefer Urfunbe ffnb ebenfaffê jwei Sibimuê »orfjanben,
auêgeftellt »on:

a) Sürgermeifter unb Stattj ju Sinbau; gegeben bafetbft am

SJtittwocfj nad) ber «geöligen 2)r»erfüngen Sag (11 San.)
1447.

b) «geinridj, Sifdjof ju ©onftanj unb Serwefer beê ©eftifteê ju
©tjur, unb gribridj Slbt in ber Stidjen SDxo. ©eben je Saben,

an 3)onnerêtag »or bem ©unnentag Site man in ber fjeiligen

«Sildjen ftnget Setare, je tütfdj genempt je mitteroaften (16
SJtärj) 1447.

21.

1S30, 29 £emtton«t.

«Sari ber günft, Stömifdjer «Saifer, «Sönig in ©ermanien, ju
©aftilien, Slrragon, Seon, beiber Sicilien, Serufatem, «gungern,
3)atmatien, Sroatien, Staüarra, ©ranaten, Soteten, diätem), ©alti*
cien, SJtajorca, «gifpatiê, ©arbinien, ©orbuba, ©orfica, SJÎurcien,

©ienniô, Sltgarbien, Sllgejtra, ©ibraltar, ber ©anarifdjen »nnb

Snbianifdjen Snfeln, unb ber Serre girate, beê Dceanifdjen SJîeereê te.

©rjfjerjog ju Defterridj, «gerjog ju Surgunb, ju Sotterid, ju Sra*
bant, ju ©tcör, «Sernbten, ©rain, Simburg, Sufcenburg, ©elbern,
©afabrien, Sftfjen, Steopatrien unb ju SBirtemberg jc. ©raf ju
«gabfottrg, gtanbern, Sirol, ©örfc, Sarcinon, Slrtfjoiê ttnb ju Sur*

IS
und gestattet das Recht der Begnadigung zu Gunsten todeswürdiger
Verbrecher, und mildert die frühern Vorschriften hinsichtlich des

Blutbannes. Der Kaiser gestattet den Lucernern ferner, daß sie und

ihre Nachkommen, zum Nutzen und Frommen der Stadt, auf stch und

ihre Bewohner ewiglich Zölle, Ungelt, Busse und andere Auflagen,
wie sie immer heißen mögen, errichten und einziehen können und

dürfen, fo oft sie bedünket. Als Ursache dieser vielen Begünstigungen
gibt Sigismund im Eingange des Briefes an, daß die von Lucern

sich stets treue und unverdrossen im Dienste für das Reich erwiesen,

daß sie dem Kaiser, als Fridrich von Oesterreich widerwärtig und

ungehorsam geworden, und in das Laster der beleidigten Majestät
gefallen war, wider den Herzog, und auch vor und nach getreu und

fest gedienet haben. Geben zu Basel, am Dinstage nach sant Thomas
tage des heiligen Czwelffbotten. (Hangt wiederum die goldene Bulle,
wie oben No. 18.)

Von dieser Urkunde sind ebenfalls zwei Vidimus vorhanden,
ausgestellt von:

s) Bürgermeister und Rath zu Lindau; gegeben daselbst am

Mittwoch nach der Heyligen Dryerküngen Tag (11 Jän.)
1447.

b) Heinrich, Bischof zu Constanz und Verweser des Gestiftes zu

Chur, und Fridrich Abt in der Richen Ow. Geben ze Baden,

an Donnerstag vor dem Sunnentag Als man in der heiligen

Kilchen singet Letare, ze tütsch genempt ze mittervasten (16

März) 1447.

21.

lSF«, 29 Heumonat

Karl der Fünft, Römischer Kaiser, König in Germanien, zu

Castilien, Arragon, Leon, beider Sicilien, Jerusalem, Hungern,
Dalmatien, Croatien, Navarca, Granaten, Toleten, Valentz, Galli-
cien, Majorca, Hispalis, Sardinien, Corduba, Corsica, Murcien,
Giennis, Algarbien, Algezirn, Gibraltar, der Canarischen vnnd

Indianischen Inseln, und der Terre Firme, des Oceanischen Meeres :c.

Erzherzog zu Oesterrich, Herzog zu Burgund, zu Lotterick, zu

Brabant, zu Steyr, Kerndten, Crain, Limburg, Lutzenburg, Geldern,
Calabrien, Athen, Neopatrien und zu Wirtemberg :c., Graf zu

Habspurg, Flandern, Tirol, Görtz, Barcinon, Arthois und zu Bur-
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gunb îc, Sanbgraf in ©tfaff, SJtarfgraf ju Surgau, Driftani, ©o*

ciani, unb beê tjt. Stem. Steictje gürft ju ©djwaben, ©atalonien,

Slfturien ic, «gerr in grieflanb, ber SBinbifctjen SJtarf, Sortenau,
Siêcaja, ju ©atineô unb SJîolin, ju Sripoli unb SJÎectjeln îc —
beftätigt bem ©djultfjeifen, Statfje unb ber gemeinen Sürgerfdjaft
ber ©tabt Sucern, auf Sitte unb itjrer treuen 2>ienfte wiffen, alle

unb jeglidje ©naben, Sorredjte, greifjeiten, redjte ©eredjtigfeiten
unb gute ©ewofjnfjeiten, welctje fie »on feinen Sorfafjren ben Sto*

mifcïjen «Saifern unb «Sönigen, unb namentlidj »on «Saifer ©igmunb
löbttcfer ©ebäctjtnif audj »on ben ©rjtjerjogen ju Defterrid) unb
anbern gürften unb «gerren rebtidj erworben unb löbttdj tjergebradjt
tjätten. Unb wer bte »on Sucern (fjeif t eê am ©djtuffe ber Urfunbe)
bei ben genannten greifjeiten betrüben unb beunruhigen foffte, labe

ftd) bie fdjwere Ungnabe unb ©träfe beê «Saiferê auf, unb nebft ber

©träfe, bie in ben bemetbten Srioitegien begriffen, nodj bie befon*

bere datene »on 20 SJtarf lötfjigem ©oibe. ©eben in ber Steidjêftabt

Slugfpurg, am Steunonbjwainjigiften tag beê monatê Sulij; unferê

«Saifertfjumê im 10, unb unferê Steidje im 15 Sare. («gängt baê

groffe faiferlictje SJtajeftäte* ©iegel.)

13

gund zc., Landgraf in Elsass, Markgraf zu Burgau, Oristani, Go-

ciani, und des hl. Rom. Reichs Fürst zu Schwaben, Catalonien,

Asturien zc., Herr in Friefland, der Windischen Mark, Pottenau,
Biscaja, zu Salines und Molin, zu Tripoli und Mecheln zc. —
bestätigt dem Schultheißen, Rathe und der gemeinen Bürgerschaft
der Stadt Lucern, auf Bitte und ihrer treuen Dienste willen, alle

und jegliche Gnaden, Vorrechte, Freiheiten, rechte Gerechtigkeiten
und gute Gewohnheiten, welche sie von seinen Vorfahren den

Römischen Kaisern und Königen, und namentlich von Kaiser Sigmund
löblicher Gedächtniß, auch von den Erzherzogen zu Oesterrich und
andern Fürsten und Herren redlich erworben und löblich hergebracht

hatten. Und wer die von Lucern (heißt es am Schlüsse der Urkunde)
bei den genannten Freiheiten betrüben und beunruhigen sollte, lade

sich die schwere Ungnade und Strafe des Kaisers auf, und nebst der

Strafe, die in den bemeldten Privilegien begriffen, noch die besondere

Peene von 20 Mark löthigem Golde. Geben in der Reichsstadt

Augfpurg, am Neunvndzwainzigisten tag des monats Julij z unsers

Kaiserthums im 10, und unsers Reichs im 15 Jare. (Hängt das

grosse kaiserliche MajestätS-Siegel.)
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1.

1315, 21 gamier,
(Adam. Frid. Glafey Anecdotorum S. R. J. Historiam ac Jus publicum

illustrantium Collectio I, 291 s.)

Heinricus diuina fauente clemencia Romanorum Imperator,

semper Augustus Nobili viro Werrihcro Cornili de Homberg, fideli
suo dilecto, graciam suam et omne bonum. Exaltât potenciam

Principum digna remuneracio Subiectorum, quia recipiencium fides

crescit ex premio, et alij ad obsequendum deuocius animantur ex-

emplo. Considérantes itaque sincere deuocionis constanciam, mul-
teque probitatis indicia, necnon vere fidei argumenta, quibus Te

Nobis et Imperio multipliciter ostendisti paratum ad exhibendum

obsequium, quod Nobis et eidem Imperio in tota Italia, et specialiter

in Lombardie partibus, ubi, sicut vir nobilis, sed uirtule et

armorum strenuitate nobilior, Capitaneatus pro Nobis geris et ges-
sisti officium, multum honoris et commodi fructum attulit et pro-
fectum; Et non minus diligencius attendentes, quod immensos

iabores et expensas graues, prout dictum officium exigebat et exigit,

pro Nostro et eiusdem honore Imperij liberaliter et intrepide subire

curasti: Nostre liberalitatis affectus afficitur, et ad hoc attractus
fauorabiliter inuitatur, ut Tibi pro meritis dignis beneficiorum pre-
miis valeat respondere, per que Tua crescat deuocio, tuaque maio-

rentur merita probitatis. Ut igitur Tu, et heredes Tui legitime

Der

Reichszoll zu Flnelen
im Lande Uri.
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solium. ?rià. <?ia/«A ^neeàotorm» 8. lt.. Histonsm »e Fu« publieuv»

illustrsntiuir, Oolleeti« I, 29t ».)

LIeinrieus divins Isuente elemeveis Komsnorum Imperator,

semper Augustus, Nobili viro ^VernKero Lomili de Homberg, ödeli

suo dileeto, grseism susm et omne bomim. Lxsltst pvtencism

krineipum digns remunersoio 8udieetorum, quis reeipienoium tides

erescit ex premio, et slij sci «bsequendum deuoeius snimsntur ex-

empio. Lonsidersnte» itsque sincere deuocionis eonstsneism, mul»

teque proditslis indici», necnon vere Ldei arguments, quibus l'è
Nobis et Imperio multiplieiter ostendisti psrstum sd exbibevdum

odsequium, quod Nobis et eidem Imperio in tots Italia, et speeis-

liter in Lombardie psrtibus, ubi, sieut vir nobiiis, sed uirtute et

srmorum «trenuitste nobilior, dspitsnestus pro Nobis geris et ges-
sisti ofLeium, multum Kovoris et eommodi sructum sttulit et pro»
tectum; Lt nc n minus diligeneius sttendentes, quod immenso»

Isbores et expensss grsue», prout dictum okkeium exigedst et exigit,

pro Nostro et eiusdem Konore Imperiz libersliter et intrepide subire

curasti: Nostre lidergiitstis sffeetu» skLeitur, et sd noe sttrsetus
tsuorsbiiiter inuilstur, ut libi pro meriti» digvis denetìeiorum pre-
miis vslest respondere, per que l'uà eresest deuocio, tusque msio-
rentur merits probitstis. vt igitur ?u, et Keredes Vui legitime
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descendentes de Te, Nostris et Imperij predicti seruiciis inantea
forcius astringantur, quo maioris senseritis Vos per Nos honorari

prerogatiuo fauoris et gracie specialis ; Mille Marcas Argenti, quas
Tibi et eisdem pro Nobis et successoribus Nostris in Imperio
promittimus exsoluendas, cum quibus Vos in Vasallos et Homines

Imperij conquirimus, de largiflua manu Nostra donamus: volentes

et eciam concedentes presencium per tenorem, ut in Theloneo Nostro

apud Fluelon singulis annis in redditibus Centum Marcas argenti,
si secundum legitimam et consuetam collectionem, quam propter
huiusmodi obligacionem augmentari uel immutari nolumus, colligi
poterunt et haberi (Residuo, quod ipsis Centum Marcis secundum

eandem collectionem supererit, Nobis et Imperio totaliter reseruato),
Tu et heredes Tui predicti recipiatis et colligatis, et tam diu pacifice

et quiete dictos Redditus possideatis titulo Feodali, quousque
per Nos vel Nostros in Imperio successores Vobis de prefala summa
pecunie Mille Marcarum argenti plenarie fuerit satisfactum. Qua

habita, Tu Wernhere, uel heredes Tui predicti, statim valorem

ipsius super unum Castrum uel alia bona Vestra propria demonstra-
bitis et assignabitis Imperio, uel saltem predia de nouo comparabitis
cum eadem, que a Nobis et Imperio predicto in Feodum, de quo
Te Wernherum, Tuo et dictorum heredum Tuorum nomine, virga
Nostra, ut moris est, sollempniter inuestiuimus et presentibus inve-
stimus, tenebitis et possidebitis, et pro ipso debita seruicia facietis,

recepto super hoc a Te fidelitatis et homagij debito sacramento. In
cuius rei testimonium présentes literas conscribi, et Maiestatis Nostte

sigillo iussimus communiri. Datum apud Montem Imperialem in
Castris supra Florenciam, xii. Kalendas Februarij, Anno domini
M. CCC. sui. Indictione xi. Regni Nostri anno Quinto, Imperij
vero Primo.

2.

1315, 19 m&t$.

(Glafey Anecdot. I, 292 s. ; Ludewig Reliquiae X, 213 s. ; Baumann
Volontär. Imperii Consort, pag. 80.)

Fridericus dei gracia Romanorum Rex, semper Augustus, Nobili
viro Wernhero Corniti de Homberg, fideli suo dilecto, graciam suam

et omne bonum. Seruicia utilia et commendabilia, Nobis et Nostris

115

deseendevtes 6e l'è, Nostri» el Imperi^ preciicti seruieiis insntes
toreiu» sstringsvtur, quo msioris senseriti» Vos per Nos Konorsri

prerogstiuo tsuoris et grseie speeisiis; Nille lUsress èrgenti, quss
Lidi et eisdem pro Nodi» et »ueeessoridus Nostri» in Imperio pro»
mittimus exsoluenda«, oum quidus Vos in Vssslios et Homines

Imperij eonquirimus, de Isrgitius msnu lVostrs donsmus: volente»

et eeism eoneeclentes preseneium per tenorem, ut in LKeloneo Nostro

apud ?luei«n singulis snnis in redditibus Lentum Klsres» argenti,
si seouuclum legitimsm et eon»uetsm colleetionem, qusm propter
Kuiusmodi obligsoionem sugmevtari uel immutsri volumu», eolligi
poteruut et Ksderi (Kesiduo, quod ipsi» Centum Klsrois secundum
esnciem eolleetionem »upererit, Nodi» et Imperio totsliter reserusto),
?u et Ksredes ?ui preclieti reeipislis et eolligstis, et tsm diu paci-
Lee et quiete dietos Kedditus possidestis titulo ?eodsli, quuusque
per No» vei Nostro» in Imperio successore» Vobis de preist» summs
pecunie Klille Nsresrum argenti plenarie tuerit »stisksetum. <Zus

Ksbits, ?u >VernKere, uel Keredes Lui predieti, ststim vslorem
ipsius super unum Osstrum uel «lis bons Vestrs propris demonstrs»
bitis et sssigusditi» Imperio, uel ssltem predi» de nono eompsrsditi»
cum esdem, que s Nodi» et Imperio predieto in ?eodum, de quo
le ^Veroderum, luv et dictorum Keredum Quorum nomine, virga

Nostra, ut mori» est, soiiempniter inuestiuimu» et presentibus inve-
stimus, tenediti» et possidebitis, et pro ipso dédits seruieis tseietis,

recepto super Koe s l'e iideiitstis et Komsgij debito »sersmeoto. In
cuius rei testimonium présentes literss «onscribi, etNsieslstis NosKe

sigillo iussimu» communiri. Vstum spud lUontem Imperialem in
Lsstris supra ?Iorerieism, xii. llislevds» kebrusriz, ^nno domini
N. OLk!. xi». Indietione xi. Kegni Nostri anno lZuinto, Imperij
vero krimo.

2.

1S16, 19 MSrz.

(6ka/ëzx ^necclot. I, 292 s. ; ^»ckeiviA Kelizui« X, LIA ». ; öauman»
Volniltsr. Imperii Lonsort. 80.)

?riderieu» dei gracia Komsnorum Kex, semper Augustus, Nobili
viro >Verndero Oomiti de Homberg, tideli suo diieeto, grseism susm

et omne bonum. Seruieis utili» et commendabili», Nobis et Nostris
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in Imperio predecessoribus per Te continuacione impensa laudabili,

recompensare benignante Regia cupientes, Tibi tamquam benemerito,
ut eo feruencius in diclo perseuerare possis obsequio, omnes infeo-

daciones, donaciones et gracias, per diue recordacionis dominum
Heinricum Romanorum Imperatorem Nostrum predecessorem Tibi
factas, sicut in instruments seu priuilegiis, super hijs confectis et

Tibi per eum traditis, continetur expressius, ex certa confirmamus

et approbamus sciencia, ipsas Tue nobilitati de nouo concedentes

pariter et donantes. In quorum confirmacionis, approbacionis,
concessionis et donacionis Nostre euidenciam atque robur présentes
literas conscribi, et Nostre Maiestatis sigilli munimine fecimus robo-
rari. Datum in Hagenowa, anno domini M. CCC. xv. xv. Kalendas

Aprilis, Regni Nostri anno Primo.

©cgctt Glafey, ber bai »elle ®atum gibt, fìetjt Bei Ludewig unb
Baumann (moljt aut? SSerfeljen, treit bie 3at)l xv jireimal gefefct ift)
einfartj Kal. Aprilis. <So gelefen, fame für £agenau ber 1 Stytil 131S
Ijeraus; mäljrenb .König griberidj (StraPurg unb ©djletftobt Bereit« hinter
ftdj Ijat, am 31 Sftärj fdjon ben britten Sag ju (Solmar liegt, unb Ijierauf
über SBreifadj nadj Saben unb Sürid) $itl)t.

3.

131S, 11 SBradimoiiat.

(Glafey Anecdot. I, 293 s. ; Ludewig Reliq. X, 214 s. ; Marquard.

Herrgott Genealog. Diplom. II, 609.)

Fridericus Romanorum Rex, Constanti«: déclarât quod, cum,
constituti in suœ Maiestatis prœsentia, Wernherus Comes de Hom-

berg et Johannes Comes de Habsburg, propter identitatem sanguinis,

cum fratres couterini existant, bona et recta intentione cuperent,
ut unius bona ad alterum ex ipsis debeant pervenire ; prœfatus Wernherus

theloneum in Fluelon sive ius, quod in ipso theloneo habere

dinoscitur, prœfato Johanni, et viceversa idem Johannes ipsi Wern-
hero comitatum suum in Kletgowe ac advocatiam in Rynowe, et

generaliter omnia alia feoda, qua? ab Imperio dicti Comités tenent
et possident ac tenere et habere debent, accedente ad hoc suo

consensu et auctoritate expressis, per manus suas Regales nnus
alteri pepigit et legavit, quod vulgariter dicitur ein ©emecfjte.

I«
in Imperio predeeessoridus per Le continuseione impenss laudabili,

reeompenssre denignitste Kegis eupiente«, Lidi tamqusm benemerito,
ut eo terueneius in diclo perseverare possis obsequi«, omnes inteo-

dseiones, donseiones et gracias, per ciiue recordseiovi» dominum

Leinrieum Komsnorum Imperstorem Nostrum predeeessorem Libi
ssetss, sieut in instrumenti» seu priuilegiis, super Kijs eonteeti» et

Libi per eum traditi», continetur expressius, ex eerts eontirmsmu»

et spprobsmus »cieneis, ipsss Lue nobilitati de nouo eoneedeutes

pariter et douantes. In quorum eonörmseioni», spprobseionis, con»
cessioni» et donscioois Nostre euideneism stque robur presente»
literss covseribi, et Nostre Älsieststis sigilli muoimine secimus rodo»

rsri. Datum in Lsgenova, snno domini Wl. lILL. xv. xv. Ksleudss

Aprili», Kegni Nostri anno krimo.
Gegen Ska/èz,, der das volle Datum gibt, steht bei ^«ckeuikF und

Saum«»» swohl aus Versehen, weil die Zahl xv zweimal gesetzt ift)
einfach «i»I. Aprili». So gelesen, käme für Hagenau der 1 April ISIS
heraus; während König Friderich Straßburg und Schletftadt bereits hinter
sich hat, am 31 März schon den dritten Tag zu Colmar liegt, und hierauf
über Breisach nach Baden und Zürich zieht.

3.

IIIS, Ii Brachmonat.
(6ê»/èz, ^neeäot. I, 293 s. ; ^>««!e,vÌA Keliz. X, 214 ». ; Illsr^usrà.

Äeii-Aott Keneslog. Diatom. II, 699.)

kridericus Komsnorum Kex, Lonstsntisz: deelsrst quod, cum,
constituti in susz Klsieststis prszsentis, >VernKerus Lomes de DIom-

berg et loksrmes Lomes de Dsbsburg, propter identitstem sangui-
nis, eum irstres eouterini existant, bons et reels intentions cuperent,
ut unius bons sd siterum ex ipsis debesnt pervenire; prsztstus ^Vern»

Kern» tkeloneum in ?iueion sive ius, quod in ipso tdeloueo dsbere

dinoscitur, prszssto ^loksnni, et viceversa idem 5odsrmes ipsi ^Vern-
nero eomitstum suum in Kietgove se sdvoestism in Kvnove, et

genersliter omnia ali» teods, quss sb Imperio dieti domite» tenent
et possideut se tenere et Ksbere dedent, accedente sd Koo suo

consensu et suctoritste express!», per msnus süss Kegsles unus
siteri pepigit et legsvit, quod vuigsriter dioitur ein Gemechte.
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4.
131 S, 22 axHttrermottat.

(Strdjlb Uri; aogebnicft bei Äo»» Urfunben jur ©efcfyidjte ber eibg. Sünbe
<S 123 f.)

SBerner ©raf »on «gomberg, ju ©trafjburg; Witt fidj, feineê

3ofleê wegen ju glüelen, mit ben Sanbleuten »on tiri um ©djaben
unb Slnfpradje »erftänbigen, wenn ein einwätjttger «Sönig wirb.

5.

1321, 16 (17) §otnuttß.
{Glafey Anecdot. I, 296 ; Ludewig Reiiq. X, 208 s. ; Baumann Volunt.

Imp. Consort, pag. 80; Herrgott Genealog. Diplom. II, 616.)

griberidj 9tömifd)er «Sönig, p (Solmar: »or itjn treten ©raf
Soljanneê »on «gabêburg, unb ©raf SBerner beê »erftorbenen ©rafen
SBerner »ott «gomberg ttnmünbiger ©ofjn mit bem ©rafen Ulridj
»on Sfitt, ber bem «Snaben »or griberidj mit ttrtfjril jum Sogte
gegeben wirb; worauf, ale ber junge ©raf fetneê Safere Setjen »on
bem «Sönige empfangen, ©raf Sofjanneê ttnb berfelbe SBerner, einer

bem anbern, afte ifjre «ReidjêïeJjen »ermadjen.
3Me brei etften 3Berfe tjaben Stontag nadj <S. talentili« %aa (16

gornung); Herrgott gibt SMenfiag (17).

6.

1329, i asctttmotwt.
(Slrdji» Uri; abgebrucft bet Mop\> UrfuitW jur ®efdj. ber eibg. ffiunbe

®. 1-46 fj
Subwig 9tömifdjer «Saifer, ju Saoia j entbietet an ©djwijs, Uri

unb Unterwatben : er tjabe ben, burdj ben Sob beê otjne Setbeêerben

»erftorbenen ©rafen SBerner »on «gomberg bem Steictje fjeimgefallenen,

3otl p gtuelen an feinen SJtarfctjalf urn taufenb SJtarf »erfe^tj fein

griebe, ben ffe mit Semanb fjaben mögen, bürfe ben SJtarfdjatf unb
beffen @rben baran fjinbern, unb ttberfjauot feinerfei Sertrag ober

Serbinbung »on itjrer ©eite bem 9teidje gegen faifertidje (Babe ober

Sfanbfdjaft jura Sa)aben gereidjen.

7.

1337, 9 «pornuttg.
(#auS*, «§of* unb ©taat«--Slrdji» SBien.)

Stilen ben bie bifen brief anfefjent, ober fjoerent lefen, fonb 3ct)

Sofjanf »on Slttmgljufen, Santamman je Sre, i$)af idj mit bem | ©bien

2

I?
4.

131 S, ss Wintermonat.
(Archiv Uri; abgedruckt bei Kopv Urkunden zur Geschichte der eidg. Bünde

S ISS f.)
Werner Graf von Homberg, zu Straßburg; will sich, seines

Zolles wegen zu Fluelen, mit den Landlenten von Uri um Schaden
und Ansprache verständigen, wenn ein einmahliger König wird.

5.

1321, 1« (17) Hornung.
(<?ê«/èz/ ^neeZot. I, 296 ; /.«ckeiviA Itililj. X, 298 ». ; La«ma»» Vulunt.

Imp. Loiisort. p«z>. 89; Ke^Aott Kene»!«j>. Viploi». II, 616.)

Friderich Römischer König, zu Colmar: vor ihn treten Graf
Johannes von Habsburg, und Graf Werner des verstorbenen Grafen
Werner von Homberg unmündiger Sohn mit dem Grafen Ulrich
von Psirt, der dem Knaben vor Friderich mit Urtheil zum Vogte
gegeben wird; worauf, als der junge Graf feines Vaters Lehen von
dem Könige empfangen, Graf Johannes und derselbe Werner, einer

dem andern, alle ihre Reichslehen vermachen.

Die drei ersten Werke haben Montag nach S. Valentins Tag (16
Hornung); /K,-rA»tt gibt Dienstag (17).

6.

132?, 1 Weinmonat.
(Archiv Uri; abgedruckt bei Kopp Urkunden zur Gesch. der eidg. Bünde

S. 146 f.)

Ludwig Römischer Kaiser, zu Pavia; entbietet an Schwyz, Uri
und Unterwalden: er habe den, durch den Tod des ohne Leibeserben

verstorbenen Grafen Werner von Homberg dem Reiche heimgefallenen,

Zoll zu Fluelen an seinen Marschalk um tausend Mark versetzt; kein

Friede, den sie mit Jemand haben mögen, dürfe den Marschalk und
dessen Erben daran hindern, und überhaupt keinerlei Vertrag oder

Verbindung von ihrer Seite dem Reiche gegen kaiserliche Gabe oder

Pfandschaft zum Schaden gereichen.

7.

1337, 9 Hornung
(Haus-, Hof- und Staats-Archiv Wien.)

Allen den die disen brief ansehent, oder hoerent lesen, kvnd Ich
Johans von Attinghusen, Lantamman ze Vre, Das ich mit dem j Edlen

2
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»nb woterbornen «gerren, ©raue Sofjanf »on «gabfpurg, »ber ein

fomen bin, »mb ben «galbtetf ffnef jollef je gluelon, baê er I mir
ben »erlüwen tjat, »on bef fjeitgen «Stütjef tage, je Sngenbem SJteigen

ber nedjft f»nb fünf 3ar, baf idj ben friben «galb* | teil baf jil fjan
fot, »nb nieffen an finer ftat, »nb waf mir ba mer wirf, baf fot id)
im atief geben bi miner triiwe — Slber ben | »orgen. «galbteit ftnf
joftef ben fjat er mir bar »mb geltfjen, baf idj im geloot fjan, bi

miner trüwe an eibef ftat, in bem felben | jit je bienen wiber atter

9Jtenglid)en, ane min ©tgenof, »nb ba ef wiber minem eibe »nb

wiber miner eren were, ane alle geuerbe, Snb | fjar »ber fo fjan
id) Sofjanf »on Slttingfjufett ber »orgenanbe min Sngefigel an bifen

brief getjenfet, je einem waren »rföttbe | birre fadje — «gie U waren
genüge, «ger «german »on«g»nwitr, «ger Stuobolf ber Siber, »nb

«ger Stuobolf ber Srudjfetje »on dia* | »redjtjwife, Stittere, Soljanf
ber SJteiger »on Sürglon, »nb «geinrid) »on «g»naberg. 2)if gefdjadj

je Sttijetrett, an bem nedjften Sonnen * | tage nad) fant Stgffjün tage,
bo man jalte »on ©ottef gebttrte brittjefjen fjonbert »nb briffig 3ar,
bar nadj in bem ©sj- | benben 3are.

Slbgebrucft bei Herrgott Genealog. Diplomat. II, 689.

8.

1344, 12 mätp
(Slrdji» Uri.)

SB33t S....Sbowig »on goteê genabelt Stoemifdjer «Seifer, je
äffen Jetten merer beê Steidjeê, Sedjennen offenlidjen mit bifem brief,
2)aj | wir Sofjatifen »on Sfttidjaufeit, burdj finer bienft Witten, bie

er »ne »nb bem Steicfj tuon fot, ale fjer nadj gefdjriben ftat, guemf
«gunbert SJtarf ©ilberê ] gelobt Ijaben je geben, Snb wan wir im
beê ftlberê berait po bifen jiten nidjt fjaben je geben, «gaben wir im
»nb finen (Srben ben Qot je giuria | ein gefetjjt fuer bie felben guemf
«gunbert marf ftlberê, Silfo baj ft ben inne Ijaben »nb niejjett fuetlent
mit äffen nuetjjen, gttetten »nb redjten, bie juo bem | felben »nfern

3oll geljoerent, alò lang bij baj wir, ober »nfer Stadjfomen an bem

Strict), ben fetben 3°l 'oon in, »mb bie »orgen. guemf «gunbert
marf | ©ifberê, lebigen »nb erloefen, SJtit foelidjer befdjeibenljeit,

baj wir ben »ierben »fenning »on bem obgenan. QoU, »nb »on allen
ben redjten »nb nuetjjen j bie bar juo gefjoerent, befjalten »nfer »nb

18

vnd wolerbornen Herren, Graue Johans von Habspurg, vber ein

komm bin, vmb den Halbteil sines zolles ze Fluelon, das er > mir
den verlüwm hat, von des Heilgen Krützes tage, ze Jngendem Meigen
der nechst kvnd fvnf Jar, das ich den selben Halb- > teil das zil han
sol, vnd messen an siner stat, vnd was mir da mer wirt, das sol ich

im alles geben bi miner trüwe — Aber den ^ vorgen. Halbteil sins

zolles den hat er mir dar vmb gclihen, das ich im gelopt han, bi

miner trüwe an eides stat, in dem selben j zil ze dienen wider aller

Menglichen, ane min Eitgenos, vnd da es wider minem eide vnd
wider miner eren were, ane alle geuerde, Vnd j har vber so han
ich Johans von Attinghusen der vorgenande min Jngesigel an disen

brief gehenket, ze einem waren vrkvnde j dirre sache — Hie bi waren
gezüge, Her Herman von Hvnwilr, Her Ruodolf der Biber, vnd

Her Ruodolf der Truchsetze von Ra- j prechtzwile, Rittere, Johans
der Meiger von Bürglon, vnd Heinrich von Hvnaberg. Dis Aeschach

ze Lutzerren, an dem nechsten Svnnen- ^ tage nach sant Agthvn tage,
do man zalte von Gottes geburte drützehen hvndert vnd drissig Jar,
dar nach in dem Sy- j benden Jare.

Abgedruckt bei tter,A»kk liene»I«g. Viziloinst. Il, 6ö9.

8.

1344, 12 März.
(Archiv Uri.)

WIR L....Vdowig von gotes genaden Roemifcher Keffer, ze

allen Zeiten merer des Reiches, Bechennen offenlichm mit disem brief,
Daz j wir Johcmsen von Attichausen, durch siner dienst willen, die

er vns vnd dem Reich tuon sol, als her nach geschriben stat, Fuems

Hundert Mark Silbers j gelobt haben ze geben, Vnd wan wir im
des silbers berait zuo disen ziten nicht haben ze geben, Haben wir im
vnd sinen Erben den Zol ze Fluela ^ ein gesetzzt fuer die felben Fuemf

Hundert mark silbers, Also daz si den inne haben vnd niezzm suellent
mit allen nuetzzen, guelten vnd rechten, die zuo dem j selben vnsern

Zoll gehoerent, als lang biz daz wir, oder vnser Nachkomm an dem

Reich, den selben Zol von in, vmb die vorgen. Fuems Hundert
mark I Silbers, ledigen vnd erloesen, Mit soelicher bescheidenheit,

daz wir den Vierden Pfenning von dem obgenan. Zoll, vnd von allen
den rechten vnd nuetzzen j die dar zuo gehoerent, behalten vnser vnd
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beê Steidjeê «Samer, bar ein ber felb »ierbe »fenning gar »nb gaentj*

lidjen geuallen fol, »nb ben ft »ne ober | »nfern Stadjfomen Ser*

licfjen geben »nb antwurtten futlent, Snb atte bie weit »nb wir ober

»nfer Sîadjfomen ait bem Steid) ben felben 3»l »cm in | nidjt erloefet

Ijaben, fo fol ber »orgen. Sofjanê »nb fein «Srben »ne »nb »nfer

Sîadjfomen, wan ft beê »on »ne ermant werbent, »ber bie Serg |

gen Sambarben ober gen Suetfdjen Sanben bienen mit 3waintjig
mannen mit «getmen einen gantjen SJtonab in irer djoft, »nb oen

»nfern fdjaben, oen | geuerbe, Seboerfften wir aber ber jwaintjig
«getm lenger, fo füllen wir in »mb iren bienft nadj bem SJtonab

tuon, ate anbern »nfern bienern, Seboerf- | ften wir aber irer bienft

in bem Sanb, ba ft gefejjen ftnb, fo fuflen ft »né bienen »nb be*

fjolffen fein mit atter irer mactjt, »nb atê ft befte muegent, audj |

oen geuerbe, Snb bar »ber je einem »rdjonbe, ©eben wir in bifen

brief »erfigetten mit »nferm «Seijfertidjem Sitffget, 3)er geben ift je
SJtündjen | an gtetjtag nad) SJtitteruaften, Stadj «Sriftuê geburbe

S)riutjefjen «gunbert iar, 2)ar nadj in bem Sier »nb Siertjigftem
iar, Sit bem 2)reijjigftem | iar »nferè Steidjeê, Snb in bem ©ibent*

^efjenbem beê «Seifertumê.

9.

1344, 16 m&t$.
(Strdjt» Uri.)

SBir S....ubowig »on gofeê genaben Stomifdjer «Seifer je allen

jeiten merer | beê Steidjeê, anbieten ben wifen Sueten bem Sanb*

amman, »nb ben gemainben | gemeinlictjen je Sre, je ©wü), »nb

je Snberwalben, »nfern lieben getrüwen, j »nfer fjutb »nb altee

guot, SBir tajjen iudj wijjen, baj wir Sofjanfen »on Slttictjufen |

»nb fein Srben, »nfern lieben getrüwen, ben 3»t je gluola ein ge*

fetjjt Ijaben »mb | guemf «gunbert marf filberè, ber wir in fdjulbig
fein »mb iren bienft, ben | fi »né »nb »nfern Stadjfomen an bem

Steictj tuon fueltent nadj ber brief fag, | bie ff »on »né bar »ber

fjabent, Siten wir iucfj ernftlidjen »nb wellen eê | aud), baj ir
bem »orgen. Sofjanê »nb fein èrben bar juo brijolfen feit, »nb |

nidjt geftattet, baj ft an bem fetben 3oll nieman laijbig ober befwaer
in | bfjein weiè, bar att tuot ir »né foelid) bienft, ber wir iw
gern bandjen wetten, | ©eben je SJtuencfjen an ÎJinftag nad) SJtit*

IS
des Reiches Kamer, dar ein der selb Vierde Pfenning gar vnd gaentz-

lichen geuallen sol, vnd den st vns oder s vnsern Nachkamen

Änlichen geben vnd antwurtten suUent, Vnd alle die weil vnd wir oder

vnser Nachkomen an dem Reich den selben Zol von in ^ nicht erloeset

haben, so sol der vorgen. Johans vnd sein Erben vns vnd vnser

Nachkomen, wan st des von vns ermant werdent, vber die Berg j

gen Lambarden oder gen Tuetschen Landen dienen mit Zwaintzig
mannen mit Helmen einen gantzen Monad in irer chost, vnd oen

vnsern schaden, oen j geuerde, Bedoersften wir aber der zwaintzig

Helm lenger, so sullen wir in vmb iren dienst nach dem Monad

tuon, als andern vnsern dienern, Bedoerf- j sten wir aber irer dienst

in dem Land, da st gesezzen sind, so sullen st vns dienen vnd be-

holffen sein mit aller irer macht, vnd als st beste muegent, auch j

oen geuerde, Vnd dar vber ze einem vrchvnde, Geben wir in disen

brief versigelten mit vnserm Keyferlichem Jnsigel, Der geben ist ze

München j an Freytag nach Mitteruasten, Nach Kristus geburde

Driutzehen Hundert iar, Dar nach in dem Vier vnd Viertzigstem

iar, In dem Dreizzigstem > iar vnsers Reiches, Vnd in dem Sibent-
zehendem des Keisertums.

9.

t544, t« März.
(Archi» Uri.)

Wir L....udowig von gotes genaden Römischer Keifer ze allen
zeiten merer ^ des Reiches, Enbieten den wifen Lueten dem

Landamman, vnd den gemainden > gemeinlichen ze Vre, ze Switz, vnd

ze Vnderwalden, vnfern lieben getruwen, j vnser Huld vnd alles

guot, Wir lazzen iuch wizzen, daz wir Johansen von Attichusen >

vnd sein Erben, vnsern lieben getruwen, den Zol ze Fluola ein

gesetzt haben vmb j Fuems Hundert mark silbers, der wir in schuldig
sein vmb iren dienst, den j st vns vnd vnsern Nachkomen an dem

Reich tuon suellent nach der brief sag, j die si von vns dar vber

habent, Biten wir iuch ernstlichen vnd wellen es j auch, daz ir
dem vorgen. Johans vnd sein Erben dar zuo behelfen seit, vnd j

nicht gestattet, daz st an dem felben Zoll nieman laydig oder beswaer
in j dhein weis, dar an tuot ir vns soelich dienst, der wir iw
gern danchen wellen, j Geben ze Muenchen an Dinstag nach Mit-
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teruaften, Sn bem 2)reijjigftem ] iar »nferè Steictje, Snb in bem

©ibentjefjenbem beê «Seifertumê : j : — |

10.

1344, i9 mät%.

(Slrdji» Uri.)

SBir Subowig »on ©otê genaben Stoemifctjer «Seifer je atten

jiten merer beê Stidjê'. Sefen* | nen »no tuon funt offenlicfjen
mit bifem brief, 2)aj wir atte anforad) »nb »orbrung. | bie wir
fjeten ober getjaben moljten juo Soljanfen »on Slttingfjufen, »nb ffuen
(Sxben | »mb baj, baj er ben 3ol je glufa, an »nfern willen, wort
»nb gunft, ettwie »it | iar inne getjabt fjat, gar »nb gentjlidjen
abtajjen Ijaben, wan er ftdj mit »né, | waj er bar an wiber »né

getan tjat, guetlidj »erridjt fjat, 3e »rfunb btfê briefê. | ber geben

ift je SJiündjen, an gritag »or Subica, Stafj Sfjriftnê geburt briu*
jefjen | ljuttbert iar. Snb in bem »ier »nbbierjigftem iar. Sn bem

bretjjigften iar »nferè | Stidje. »nb in bem ffbenjetjen*
ben beê «Seifertumê. |

11.

134S, 13 mptïl.
(Slrdji» Uri.)

SBir Subowig »on ©oté genaben Stoemtfdjer «Seifer je alien

jiten merer beê Stidjê. (Snbieten | »nfern üben getrüwen ben

Sanbammannen, »nb ben Sanbtueten gemeinlidjen je ©witj, |

Sre, »nb je Snberwalben, »nfer fjulb »nb altee guot, SBir biten

i»dj fleijjicljtidjen, »nb | gebieten i» ej o»dj ernftlidjen, baj ir »nfern
tiben getrüwen, 3ofjanfen »on Sltingenfjufen, »on »nfern | wegen

fdjirment »f bem QoUe je gluefen, nadj ber brief fag, bie er »on

»né bar | »ber fjat, Snb geftattenb nitjt, baj er »on ieman bar

an wiber redjt »n wiber »nfer | brief befwert ober geirret werbe in
btjein wife, ©eben je SJtuendjen, an SJtitWoäjen nadj | bem ©untt*

tag Misericordia domini. Sn bem ain »nb breijjigftem iar »nferè
Stidjê. I »nb in bem Sldjtjefjenben beê «Seofertumê.

2»

ternasten, In dem Dreizzigstem j iar vnsers Reichs, Vnd in dem

Sibentzehendem des Keisertums :. :

1«.

1344, 19 März.
(Archiv Uri.)

Wir Ludowig von Gots genaden Roemischer Keiser ze allen

ziten merer des Ricks. Beken- j nen vnd tuon kunt offenlichen
mit disem brief, Daz wir alle ansprach vnd vordrung. j die wir
heten oder gehaben mohten zuo Johansen von Attinghusen, vnd sinen

Erben j vmb daz, daz er den Zol ze Flula, an vnsern willen, wort
vnd gunst, ettwie vil j iar inne gehabt hat, gar vnd gentzlichen

ablazzen haben, wan er sich mit vns, j waz er dar an wider vns
getan hat, guetlich verricht hat, Ze vrlund diss briefs, j der geben

ist ze München, an Fritag vor Indica, Nah Christus gebnrt driu-
zehen j hundert iar. Vnd in dem vier vndvierzigstem iar. In dem

dreißigsten iar vnsers j Ricks, vnd in dem sibenzehen-

ven des Keisertums. j

11.

1343, 13 April.
(Archiv Uri.)

Wir Ludowig von Gots genaden Roemischer Keiser ze allen

ziten merer des Ricks. Enbieten ^ vnsern liben getruwen den

Landammannen, vnd den Landlueten gemeinlichen ze Switz, j

Vre, vnd ze Vnderwalden, vnser Huld vnd alles guot, Wir biten

ivch fleizzichlichen, vnd j gebieten iv ez ovch ernstlichen, daz ir vnsern

liben getruwen, Johansen von Atingenhufen, von vnsern j wegen

schirment vf dem Zolle ze Fluelen, nach der brief fag, die er von
vns dar j vber hat, Vnd gestattend niht, daz er von ieman dar

an wider recht vn wider vnser j brief befwert oder geirret werde in
dhein wise, Geben ze Muenchen, an Mitwochen nach ^ dem Sunn-
tag Nisericorciis cloiuini. In dem ain vnd dreizzigstem iar vnsers
Ricks, j vnd in dem Achtzehenden des Kevsertums.
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12.

1346, 21 (ßriftmonat.
(Sltdji» Uti.)

SBir Subowig »on ©oteê genaben Sîoemifdjer «Seifer je allen

jeiten merer beê Stidjê, Sectjennett »nb tuon funt offenticfjen mit

bifem | brief, 2)aê wir bem Seften manne Sofjanfeu »on Sltidj*
fjufen, »nferm lieben getrüwen, burdj feiner bienft willen, bie er

»ne »nb bem Steidje | getan fjat, »nb nodj tuon fol »nb mag, atê

fjernad) gefdjriben ftat, ©efjê «gunbert SJtarf ©itberê gelobt tjaben

je geben. Snb wan wir | in beê ©itberê berait je bifen jeiten

niljt Ijaben je geben, «gaben wir im »nb feinen (Srben ben jot je
giuria »ngefetjt, für bie felben | ©efjê .gunbert SJtarf ©libere, atfo
baê ft ben felben jot innfjaben »nb ntejjen füllen, mit allen nutjjen,
gälten, refjten »nb eren, bie juo | bem felben jolie getjörent, ale lang
biê baê wir, ober ünfer Stadjfomen an bem Steidje, ben felben jot
»on im ober ffnen «Srben Smbe bie | »orgefdjriben ©eljê «gunbert
SJtarf ©itberê gar »nb gentjüdjen erlebigen »nb erlöjen, Snb alle

t>ie weil wir, ober »nfer Stadjfomen an | bem Steidje, ben felben

jol »on im ober »on feinen ©rben nifjt ertöjt tjaben, ©o fol ber

»orgen. ober fein dxben »né, »nb »nfern | Stadjfomen an bem

Steidje, warnt er ober fein (Srben beê »on »né ermant werben,
»ber bie Serg gen Samtoarten, ober gen Sütfdjen | Sanben bienen

mit jweinjig mannen mit fjetmen einen gantjen SJtanab in finer

foft, »nb ane »nfern fdjaben ane geuerbe, Seboerften wir j aber

ber jweinjig «geinte tenger, ©o füllen wir im ober feinen @rbeu

»mb iren bienft nadj bem SJtanab tuon, atê anbern »nfern bienern |

Sebürffen wir aber irer bienft in bem Sanbe, ba ff gcfejjen ftnb,
©o füllen fi »né befjolfen fein mit alfer irer maljt aud) ane ge*

uerb. | Sludj tuon wir bem »orgen. Soljanfett bie befunbern gnabe,
baê er bie ©atjjung, »nb ftni» Stefjt an bem »orgen. jotle, bi ffnem

lebentigen | übe, ober an feinem toobett, geben »nb »erfdjaffen mag
ffnen leibeê ©rben, ffnen frennben, ober wem er wil, Snb fwem

er bie git, »er* | fdjaffet ober »ermadjt, »nb bie bifen brief mit
ffnem willen innfjanb, bie felben füllen atti» bi» refjt an bem jolte,
»nb an ber fatjjung ] Ijaben, bie er baruf geljabt fjat, ©ieng in
audj not an, baê er ben felben jol »erfuemern, »erfetjjen ober »er*

djauffen müft, baê mag | er wol tuon »mb alò »il getteê, ale wir
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1546, St Christmonat.

(Archiv Uri,)

Wir Ludowig von Gotes genaden Roemischer Keiser ze allen

Zeiten merer des Ricks, Bechennen vnd tuon tunt ossenlichen mit

disem j brief, Das wir dem Besten manne Johansen von
Wichhusen, vnserm lieben getruwen, durch feiner dienst willen, die er

vns vnd dem Reiche j getan hat, vnd noch tuon sol vnd mag, als
hernach geschriben stat, Sehs Hundert Mark Silbers gelobt haben

ze geben. Vnd wan wir ^ in des Silbers berait ze disen Zeiten

niht haben ze geben, Haben wir im vnd seinen Erben den zol ze

Fluela yngesetzt, für die selben > Sehs Hundert Mark Silbers, also

das st den selben zol innhaben vnd niezzen sullen, mit allen nutzzen,

gülten, rehten vnd eren, die zuo > dem selben zolle gehörent, als lang
bis das wir, oder vnser Nachkomen an dem Reiche, den selben zol

von im oder sinen Erben Vmbe die > vorgeschoben Sehs Hundert
Mark Silbers gar vnd gentzlichen erledigen vnd erlözen, Vnd alle

die weil wir, oder vnser Nachkomen an ^ dem Reiche, den selben

zol von im oder von seinen Erben niht erlözt haben, So sol der

vorgen. oder sein Erben vns, vnd vnsern I Nachkomen an dem

Reiche, wann er oder sein Erben des von vns ermant werden,
vber die Berg gen Lamparten, oder gen Tütschen ^ Landen dienen

mit zweinzig mannen mit Helmen einen gantzen Manad in siner

kost, vnd ane vnsern schaden ane geuerde, Bedoerften wir j aber

der zweinzig Helme lenger, So füllen wir im oder seinen Erben
vmb iren dienst nach dem Manad tuon, als andern vnsern dienern j

Bedürffen wir aber irer dienst in dem Lande, da si gesezzen sind,

So füllen si vns beholfen sein mit aller irer maht auch ane ge-
uerd. j Auch tuon wir dem vorgen. Johansen die befundern gnade,
das er die Satzzung, vnd siniv Reht an dem vorgen. zolle, bi sinem

lebentigen j libe, oder an seinem todbett, geben vnd verschaffen mag
sinen leides Erben, sinen freunden, oder wem er wil, Vnd swem

er die git, ver- j schaffet oder vermacht, vnd die disen bries mit
sinem willen innhgnd, die selben füllen alliv div reht an dem zolle,
vnd an der satzzung I, haben, die er daruf gehabt hat, Gieng in
auch not an, das er den selben zol vertuemern, verfetzzen oder ver-
chauffen müft, das mag > er wol tuon vmb als vil geltes, als wir



22

im ben »erfetjt tjaben, Snb ber ober bie felben füllen ben fetben jol
bann inntjaben »nb niejjen | »nb »né »nb bem Steicfj mit alten

fadjen »nb bienften getjorfam fein ale er, »nb in aller ber w»ê ale

»or gefdjriben ftet. Snb beò | je »rdjünb geben wir in, mit »n*

ferm feifertidjen Snffgel »erffgelten, bifen brief. 2)er geben ift je
SJtündjen an fant Sfjomaê tag | dlad) «Srifteê geburt ÎJriujeljen*
fjunbert iar, »nb in bem ©efjê »nb Siertjigftem iare. Sn bem bri»

»nb brijjigftem iar »nferê Stidjê, | »nb in bem Steuntjeljenben beê

«Seifertumeê. |

13.

1347, 14 forming.
(Slrdji» UriJ

SBSSt Subowig »on ©oteê gnaben Stomifdjer «Seifer je alien

jiten merer bej Stidjê, [ Sedjennen »nb tuon funt offenbar an bifem

brief, 2)aj wir ben »eften man Sofjanfen »on Sltigfjufen | »nfern
lieben getruroen, »nb fein (Srben, ober wer ben Qol je giuria nafj
ffnem tob inne tjat, | bej »ierben Sfennittg, ber in »nfer »nb bej

Stidjê «Samer gefjoeret »on bem fetbin QoUe, | fur »nò, »nfer

nadjdjomen, »nfer Sltttptlute, »nb fur atter mennietidj, burdj be*

funber gunft | bie wir ju im fjaben, tebig »nb toj lajjen »nb gefagt

fjaben. SJtit »rcfjunb bitj briefê, | 2)er geben ift je SJÎunidjen an
ber Slfctjrigenmittwodjen, Sn bem 2)ru» »nb S)reijjigeftim | iar
»nferê Stidjê, »nb in bem 3wainjigeftim bej «Seofertumeê. m. ecc.

xlvij. j

14.

1347, 26 gtyrü.
(Slrdji» Uri.)

SBir SJîargareta »on ©oteê genaben Sîoemifcfje «Setjferinne je
atten jiten mererinne bej Stidjê | (înbieten bem Seften manne So*

fjanfen »on Sltticfjufen »nfer fjuloe, »nb altej guot, Smb bie »ier |

«gunbert ©ulbin, ber bu »nferm Sieben «gerren »nb ©ematjel «Setjfer

Subowig »on Storne fdjulbig btft, nafj | ben £aebingen, alj Seon*

tjart fin ©djriber mit bir »eber aut fomen ift, Siten wir bidj,
»nb ] iff audj »nfer mainung, »nb wiffe, baj bu in ber roerft, »nb

ridjtj »nuerjogenlidjen nafj ewer | beber taebing, »nb »nferê »or*

gen. «gerren brief, baran tuoft bu »ne befunber bienft, Snb wann |
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im den versetzt haben, Vnd der oder die selben sullen den selben zol

dann innhaben vnd niezzen j vnd vns vnd dem Reich mit allen

sachen vnd diensten gehorsam sein als er, vnd in aller der wys als

vor geschriben stet. Vnd des ^ ze vrchünd geben wir in, mit vn-
serm keiserlichen Jnstgel versigelten, disen brief. Der geben ist ze

München an sant Thomas tag j Nach Kristes gebnrt Driuzehen-

hundert iar, vnd in dem Sehs vnd Viertzigstem iare. In dem dxiv

vnd drizzigstem iar vnsers Ricks, ^ vnd in dem Neuntzehenden des

Keisertumes. I

13.

1347, 14 Hornung.
(Archiv Uri.)

WIR Ludowig von Gotes gnaden Romischer Keyser ze allen

ziten merer dez Ricks, ^ Bechennen vnd tuon kunt offenbar an disem

brief, Daz wir den vesten man Johanfen von Atighusen j vnsern
lieben getruwen, vnd sein Erben, oder wer den Zol ze Fluela nah

sinem tod inne hat, j dez Vierden Pfenning, der in vnser vnd dez

Ricks Kamer gehoeret von dem selbin Zolle, > fur vns, vnfer
nachchomen, vnser Amptlute, vnd fur aller menniclich, durch be-

sunder gunst > die wir zu im haben, ledig vnd loz lazzen vnd gesagt

haben. Mit vrchund ditz briefs, > Der geben ift ze Munichen an
der Aschrigenmittwochen, In dem Druv vnd Dreizzigestim I iar
vnfers Ricks, vnd in dem Zwainzigestim dez Keysertumes. ». «ce.

xtvij. ^

14.

1347, 2« April.
(Archiv Uri.)

Wir Margareta von Gotes genaden Roemische Keyserinne ze

allen ziten mererinne dez Ricks j Enbieten dem Vesten manne

Johansen von Attichusen vnser hulde, vnd allez guot, Vmb die vier j

Hundert Guldin, der du vnserm Lieben Herren vnd Gemahel Keyser

Ludowig von Rome schuldig bist, nah j den Taedingcn, alz Leonhart

sin Schriber mit dir veder «in komen ist, Biten wir dich,
vnd j ist auch vnser mainung, vnd Wille, daz du in der werft, vnd

richtz vnuerzogenlichen nah ewer beder taeding, vnd vnsers

vorgen. Herren brief, daran tuoft du vns besunder dienst, Vnd wann j
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bu baj getan tjaft, fo fagen wir bidj, bin (Srbcn, ober wer ben Qol

je giuria »on binen | wegen inn fjat ber Sier «gunbert ©ulbin,
»nb alfer anforad) »on bej fetben 3otleê wegen, »ur | »ne, »nfer

©rben, »nfer Slmotleut, »nb »ur aller maentdjlid) lebig »nb loj
mit bifem | brief, ©eben je SJtuenidjen an ÎJonrftag nafj ©eorij,
Anno domini m ecc. xlvij. |

Sie »otftetjenbc Urfunbe ift nidjt ber einjige SBeroetS, bajj Oemaljlinnen
Bon 9teidji3obetljäu»tera ober anbere fütftlidje grauen, gern gefeljen ober

and) nidjt, in bie SJertjaltiuffe ber obera tcuifdjen Sanbe eingriffen ober fonft
an beren sBerrcaltung Slntf>ei( nahmen. ©o madjte ©erttus ©täftn »on

gabêburg uub »on Jîtbutg, Sanbgtâftn im (Slfaf, ala ermäljtte römifdje
«Sönigin (biefelbe, roeldje roenige äßodjen fbäter ben Warnen Stnna annaljm),
für (Sngefbetg i§r Slnfefjen bei ben Sanbteuten »on Utt gettenb. Urf. Srugg
10 SBeinm. 1273: Sltdji» (Sngelbetg; abgebrucft bei Tschudi Sfjtontf I,
179, a. @o ttat eben biefe Äöntgin Slnna gegen ben Slmman Stubolf »en

©taufad) fût bie Stauen jn ©teina auf. Urf. Äiburg 4 «&etbftm. 1275:
©teinet 33riefe im .Sloftet Bei ©. ißetet auf bem 9Jadje ju ©djro^; abge*

btuett 6ei Tschudi baf. I, 184, a. gut biefelben grauen ju ©teina gegen
bie Sanbteute »on ©cfjroijj »erroenbete iljt Slnfeljen (Slifabetlj bie ©ematjtiu
beg Äönig« SU6redjt. 3t»ei Uri. Stütnberg 13 Sanner 1299 : Steinet Briefe
ebenbafelbft ; abgebrucft bei Tschudi I, 221, a b. Siefelbe fjolje Stau übet;

naljm, nadj bem SJÎorbe ifjre« fónigltdjen Oemaljle«, bei ben SJûtgem »on

Sucetn bie SBûrgfdjaft fût ifjte ©ôljne bie «êerjoge »on Defterreidj. Urf.
SSaben 1 93tacfem. 1308 : ©tabtardji» Sucera ; angeführt bei Kopp Urfunben

jut ©efdj. ber eibg. S3ûnbe @. 86 f. ©djon »or itjr mottete itjre ©djfoä*
gerin bie bôtjmifdje Jêônigëtocbjer Signes, SBitroe bei gerjog? Stubotf »on

©eftetreidj, bei Sucetn unb SBettingen. Urf. 30 Sluguftm. 1291 uub SJrugg
9 Sluguftm. 1293 : ©tabtatcbi» Sucetn, unb Sltc&J» SBettingen ; abgebrucft
bet Kopp ebenbaf. ®. 55 f. unb 48. @o tjanbelte Sattjarina, SBitroe be«

gerjog« Seuboïb »on Defterreicb, fût bie Stauen ju Aôntgêfelb. Utf. Senj*

Burg 29 Siradjm. 1326: Äönigäfelber S3riefe im ©taatêardji» Siran, ©o
fdjlofï Scranna, ©emaJjlin beê ¦ôetjog« Sllbredjt »on Oefterreidj, bie S3er*

mittlung eineê ©ûterftreitê jroifdjen ben tëtjotljetren »on Sftünfter unb ben

©bitalbtübetn jn §oljentain. Urf. ©ajaffjaufen 26 gerbftm. 1347 : «§oljen;
tainet Srtefe im ©taatêardji» Sucern. — Oegenûbet foldjen §anbtungen
tënttfdjet .Königinnen obet lanbecsfürftttdjer Stauen nimmt ftdj bet baietifdjen
SJlatgattta ©eloforberung an Slttinaljufett etroaê fonberbar auê.

15.

1347, i mai.
(Sltdji» Uti.)

ÏBir Subowig »on ©otê genaben Sîoemifdjer «Srifer je atten

jeiten merer beê Steictje. Sedjennen »nb tuon djunt offenlidjen mit
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du daz getan hast, so sagen wir dich, din Erben, oder wer den Zol
ze Fluela von dinen j wegen inn hat der Vier Hundert Guldin,
vnd aller ansprach von dez selben Zolles wegen, vur j vns, vnser

Erben, vnser Amptleut vnd vur aller maenichlich ledig vnd loz

mit disem j brief. Geben ze Muenichen an Donrstag nah Georij,
.4nr>c> clomini » co«. xlviz. ^

Die vorstehende Urkunde ist nicht der einzige Beweis, daß Gemahlinnen
von Reichsoberhäuptern oder andere fürstliche Frauen, gern gefehen «der

auch nicht, in die Verhältnisse der «bern teutschen Lande eingriffen oder sonst

an deren Verwaltung Antheil nahmen. So machte Gertrud Gräfin von

Habsburg und vou Kiburg, Landgräfin im Elsaß, als erwählte römische

Königin (dieselbe, welche wenige Wochen später den Namen Anna annahm),
für Engelberg ihr Ansehen bei den Landleuten von Uri geltend. Urk. Brugg
19 Weinm. 1273: Archiv Engelberg; abgedruckt bei NcK«ett Chronik I,
179, ». So trat eben diefe Königin Anna gegen den Amman Rudolf von

Staufach für die Frauen zu Steina auf, Urk. Kiburg S Herbstm. 127S:
Steiner Briefe im Kloster bei S. Peter auf dem Bache zu Schwyz;
abgedruckt bei !r«/tuckl das. I, 184, ». Für dieselben Frauen zu Steina gegen
die Landleute von Schwyz verwendete ihr Ansehen Elisabeth die Gemahlin
des Königs Albrecht. Zwei Urk. Nürnberg IS Jänner 1299 : Steiner Briefe
ebendaselbst; abgedruckt bei Z^eKucki l, 221, s b. Dieselbe hohe Frau
übernahm, nach dem Morde ihres königlichen Gemahles, bei de» Bürgern von
Lucern die Bürgschaft für ihre Söhne die Herzoge von Oesterreich. Urk.

Baden 1 Brachm. 1398 : Stadtarchiv Lucern; angeführt bei Koxx Urkunden

zur Gesch, der eidg. Bünde S. 86 f. Schon vor ihr waltete ihre Schwägerin

die böhmische Königstochter Agnes, Witwe des Herzogs Rudolf von

Oesterreich, bei Lucern und Wettingen. Urk. 39 Augustin. 1291 und Brugg
9 Augugm. 1293 : Stadtarchiv Lucern, uud Archiv Wettingen; abgedruckt

bet ««/>x ebendas. S. 3S s. und 43. So handelte Catharina, Witwe des

Herzogs Leupold von Oesterreich, für die Frauen zu Königsfeld. Urk. Lenzburg

29 Brachm. 1326: Königsfelder Briefe im Staatsarchiv Aran. So
schloß Johanna, Gemahlin des Herzogs Albrecht von Oesterreich, die

Vermittlung eines Güterstreits zwischen deu Chorherren von Münster und den

Spitalbrüdern zu Hohenrain. Urk. Schafhausen 26 Herbstm, 1347 : Hohen-
rainer Briefe im Staatsarchiv Lucern, — Gegenüber solchen Handlungen
römischer Königinnen ode« landesfürstltcher Frauen nimmt sich der baierischen

Margarita Geldforderung an Atlinghusen etwas sonderbar aus.

15.

t347, 1 Mai.
(Archiv Uri.)

Wir Ludowig von GotS genaden Roemischer Keiser ze allen
Zeiten merer des Reichs. Bechennen vnd tuon chunt offenlichen mit
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bifem brief. 2)aê wir bem | Seften manne Soljanfen »on Slttidj*
fjufett, »nferm lieben getrüwen, »mb fein bienft, bie er »ne »nb
bem Steidje getan tjat, »nb audj nod) wol getuon mag, ©elobt |

fjaben je geben, ©efjê «gunbert SJîard, guoteê »nb gereljtê ©itberê
«Softentjer gewictjtt, Snb watt wir in beê felben ©ilberê bereit je

bifen jiten nifjt | fjaben je geben, ©o Ijaben wir im »nb feinen

ßrben, ale bifer brief beweifet, ben jot je giuria »ngefetjt, für bie

felben ©etjê «gunbert SJtarf ©itberê | ber »né »nb bem tjeiügen

Steidje lebig worben ift, »on beè (Sbeln manneé wegen, ©raf
SBerntjere »on «gonberg, ber ane (Sfict) libeê erben erftorben iff |

Silfo baê er »nb fein ©rben »nb bie, bi bifen brief mit feinem willen
innfjanb, ben felben jol innljaben »nb niejjen, befetjjen »nb ent*

fetjjen, mit | allen nuetjjen, gülten, refjten »nb eren, bie ju bem

felben joli gefjoereut, ale lang biê baê wir, ober »nfer Stadjfomen
an bem Steictje ben felben jol »on in, »mb bie obgefcfjtiben ©ectjê
.gunbert Starf ©itberê, erlebtgen »nb ertoejen, gar »nb gentjüdjen,
ane feinen »nb feiner (Srben, »nb ale »or gefdjriben ftet | fdjaben
»nb gebredjen, SBär audj, baê in ober fein ©rben ober bie »orgen.
an bem jotte iemattt befwaern, ober bedjümern wolt in btjein weiê,
Wie baê | djoem, ©efjeijjen wir in bei »nfern gnaben, mit guoten

truwen, baê wir in »nb ben »orgen. beé »or wellen fein, »ni> »f
bem jolfe wellen fdjirmen, gen | alfermenclidj mit guoten truwen,
wenn in beê not gefctjifjt. SBer ej barüber tari, ber fol wijjen,
baj er an »ne »nb bem Steidje gefräuelt fjat, »nb iff | in »nfer
»nb beò «geitigen Steidje »ngnabe geuatten. Sludj tuon wir bem

»orgen. Sofjanfen bie befunbern genabe, baê er bie »orgefdjriben

©atjjung »nb | alti» fritti» redjt an bem »orgen. jofle bei feinem

tebenttgem übe, ober att feinem tobbett, geben »nb »erfdjaffen mag
Wem er Wil, Snb wem er bie | fjilf »nb furbrung tuot, fdjaffet,
ober »ermadjet, ober wer bifen brief mit feinem Witten inneljat, bie

friben füllen atti» bi» »orgn. retjt »nb nuetjj [ an bem jolie »nb

ber ©atjjung fjaben, bie er »on »né »nb bem Stetd) geljabt tjat,
©tjeng aud) in not an, ober baê eê ffd) atfo fuogt, baê er ben

fetben jol | »erfetjjen, »erctjauffen, ober »erfttemern mueft, ober

wott, baj mag er wol tuon, »mb alò »il getteé, ale roir im ben

felben jol »erfetjt Ijabett, Snb ber ober | bie felben füllen ben ege*

nanten jol innfjaben »nb niejjen, mit allen ben nütjjen »nb refjten,
atê er im »or »erfdjriben »nb »erfetjt ift, Snb getjeijjen audj |

2Ä

disem brief.

an dem zolle iemant beswaern, oder bechümern wolt in dhein weis,
wie das j choem, Geheizzen wir in bei vnsern gnaden, mit guvten

truwen, das wir in vnd den vorgen. des vor wellen sein, vnd vf
dem zolle wellen schirmen, gen > allermenclich mit guoten truwen,
wenn in des not geschiht. Wer ez darüber taet, der sol wizzen,

daz er an vns vnd dem Reiche gefräuelt hat, vnd ist j in vnser

vnd des Heiligen Reichs vngnade geuallen. Auch tuon wir dem

vorgen. Johansen die besundern genade, das er die vorgeschriben

Satzzung vnd j alliv seiniv recht an dem vorgen. zolle bei seinem

lebentigem libe, oder an seinem todbett, geben vnd verschaffen mag
wem er wil, Vnd wem er die j hilf vnd furdrung tuot, schaffet,

oder vermachet, oder wer disen bries mit seinem willen innehat, die

selben stillen alliv div vorgn. reht vnd nuetzz j an dem zolle vnd

der Satzzung haben, die er von vns vnd dem Reich gehabt hat,
Gyeng auch in not an, oder das es stch also fuogt, das er den

selben zol > verfetzzen, verchauffen, oder verkuemern muest, oder

wolt, daz mag er wol tuon, vmb als vil geltes, als wir im den

selben zol versetzt haben, Vnd der oder j die selben sullen den ege-

nanten zol innhaben vnd niezzen, mit allen den nützzen vnd rehten,

als er im vor verschriben vnd versetzt ist, Vnd geheizzen auch j
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im »nb ben »orgen. bife egefcfjriben ©atjjung ftät je tjalten, »nb

nimmer ba wiber je tuon, nodj nieman beê geftatten, ber ba wiber
wott tuon, mit | guoten truwen, ane alleu wiberruf. Snb beê

je »rdjunbe geben wir in, mit »nferm fetjferüdjen Snffgri »erffgelten,
bifen brief. 2>er geben ift je Srifjfen | an ©ant Sßatourg tag,
diaà) «Srifteê geburt, ©riujrijenfjunbert iar, »nb in bem ©iben »nb

Siertjigftem iare. S«. bem bri» »nb breijjigftem S«re | »nferê

Steidje, »nb in bem jweintjigftem beê «Seifertumê :

16.

1383, 16 aBeittntonat.
(Slrdji» Uri.)

SBir .Sari »on gote gnaben Stoemifdjer «Sunig je alien tjeiten
merer beê Steictje, Snb «Sunig je Setjem. Sefennen offenlidje | »nb

tun funt alien ben bie biefen brieff fetjen, fjoren, ober lefen, 2)aj
wir bem »aften manne Sofjanfen »on Slttidjuftn »nferm lieben ge*
true* | wen, »mb feine bienfte, bie er »nô »nb bem Strict) getan

fjait, »nb nod) wol tuon fot, »nb mag in funftigen jeiten, »erfdjrie*
ben Ijaben | »nb fdjulbig fein je geben, jwei «gunbert mard fttberê,
«Softnitjer gewidjte, 2)ar »mb fjan wir 9m, »nb feinen (Srben, in
redjtem »fan* | beê weiê »erfatjt ben jot je giuria, ber »né »nb

bem fjeiligen Steidj »or jeiten lebig worben ift, »on bej Sbeln ©raff
SBentfjerê wegen | »on «gonberg, ber ane lefjenê erben erftorben

ift, fur bie obgen. jwei «gunbert mard fttberê — Silfo baj er, »nb

feine grbett, ben felben | jol innljatten, niejjen, befetjen, »nb ent*

fetjen füllen »nb moegen, mit allen nutjen, gütten, redjten »nb eren,
bie ju bem jotl getjoren, | ale lange, bij baj wir, ober »nfer

Stadjfomen an bem Steidj, ben felben jolt »on in, »mb bie »or*
gefdjriben jwei «gunbert marf | filberé, erlebigeu »nb erloefen gar
»no gentjüdj, ane feinen »nb feiner erben, ale »orgefcijriebett fteet,

fdjaben »nb gebredjen, Sludj | tun wir bem »orgen. Soljanfett bie

befunber gnabe, baj er bie obgefdjrieben »fantfdjafft, »nb alle redjt
an bem jotle, bei feinem lebenti* | gern leibe, ober an feinem tot*
bette, geben »nb »erfdjaffen mag, wem er wil, »nfdjetlicfj bodj »né
»nb bem Steid) an ber lofunge | Snb wem er bie fjitf »nb fur*
berttnge tut, fdjaffet, ober »ermadjet, ober wer bifen brieff mit fei*

nem willen inntjat, bie felben | füllen alle bie »orgen. redjt »nb

ss
im vnd den vorgen. dise egeschriben Satzzung stat ze halten vnd

nimmer da wider ze tuon, noch nieman des gestatten, der da wider
wolt tuon, mit > guoten truwen, ane allen widerruf. Vnd des

ze vrchunde geben wir in, mit vnserm keyferlichen Jnstgel verstgelten,

disen brief. Der geben ist ze Prihsen > au Sant Walpurg tag,
Nach Kristes gebnrt, Driuzchenhundert iar, vnd in dem Siben vnd

Viertzigftem iare. In dem driv vnd dreizzigstem Jare j vnsers

Reichs, vnd in dem zweintzigstem des Keisertmns:

16.

ltSS5, is Weinmonat.
(Archiv Uri.)

Wir Karl von gots gnaden Roemischer Kunig ze allen tzeiten

merer des Reichs, Vnd Knnig ze Behem. Bekennen offenliche > vnd

tun kunt allen den die diesen brieff sehen, hören, oder lesen, Daz
wir dem vasten manne Johansen von Attichusin vnserm lieben

gettile- j wen, vmb seine dienste, die er vnS vnd dem Reich getan

hait, vnd noch wol tuon fol, vnd mag in künftigen zeiten, verschrieben

haben j vnd schuldig sein ze geben, zwei Hundert marck silbers,
Kostnitzer gewichte, Dar vmb han wir vm, vnd seinen Erben, in
rechtem pfan- j des weis versatzt den zol ze Fluela, der vns vnd
dem heiligen Reich vor zeiten ledig worden ist, von dez Edeln Graff
Wernhers wegen j von Honberg, der ane lehens erben erstorben

ist, fur die obgen. zwei Hundert marck silbers — Also daz er, vnd
seine Erben, den selben > zol innhalten, niezzen, besetzen, vnd
entsetzen sullen vnd moegen, mit allen nutzen, gulten, rechten vnd eren,
die zu dem zoll gehören, j als lange, biz daz wir, oder vnser

Nachkomen an dem Reich, den selben zoll von in, vmb die vor-
geschriben zwei Hundert mark j silbers, erledigen vnd erloesen gar
vnd gentzlich, ane seinen vnd seiner erben, als vorgeschrieben steet,

schaden vnd gebrechen, Auch j tun wir dem vorgen. Johansen die

besunder gnade, daz er die abgeschrieben pfantschafft, vnd alle recht

an dem zolle, bei seinem lebenti- I gem leibe, oder an seinem

totbette, geben vnd verschassen mag, wem er wil, vnschetlich doch vns
vnd dem Reich an der lofunge j Vnd wem er die hilf vnd fur-
derunge tut, schaffet, oder vermachet, oder wer disen brieff mit
seinem willen innhat, die selben j füllen alle die vorgen. recht vnd
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nutje an bem jott, »nb ber »fantfdjafft Ijaben, bie er »on »né »nb

bem Steidj geljabt Ijat, ©ieng | in aber noit an, ober baj ej ftd)

alfo fuegte, baj er ben felben joli »erfetjen, ober »erfummern mueft,
ober fuite, baj mag er woil tuon, | »mb ale »iel getbié, ale roir

»m ben felben jol »erfetjt fjaben, »nfcfjebüdj »né »nb bem Steidj ber

obgen. lofungen, Snb ber, ober bie | felben füllen ben obgen. joli
inntjaben, »nb niejjen, mit allen ben nutjen unb redjten, ale er ijm
»erfdjrieben »nb »erfetjt ift, [ Snb gebieten borumb allen »nfern,
»nb bej fjeiligen Steidje lieben getruroen, »no »nbertanen, baj in,
ober fei, ntjmant in btjeine | roetj, an ber »orgefdjrieben ßfantfdjafft
bej jotleê fjinbern, ober befwerett fülle, SBer ba wieber iebe, ber fol
fwerlidj in »nfer, unb | bej Steidje, »ngnabe fein »erfallen, .SJtit

»rfuttbe bitj briefê, »erftegelt mit »nferm funiglidjen Sngeffegel, 2)er

gegeben ift je Sjueridj | nadj gote geburt, ÎJaufént, brautjunbert,
»nb bar nad) in bem brau »nb funftjigftem Sar, uff bej fjeiligen
fant ©allen tag,, Sit bem | Sldjten Sar »nferr Steidje.

per dominum Regem

Wesalien.

2«

nutze an dem zoll, vnd der pfantschafft haben, die er von vns vnd

dem Reich gehabt hat, Gieng > in aber noit an, oder daz ez sich

also fuegte, daz er den selben zoll versetzen, oder verkümmern muest,

oder fulte, daz mag er woil tuon, j vmb als viel geldis, als wir
ym den selben zol versetzt haben, vnschedllch vns vnd dem Reich der

obgen. losungen, Vnd der, oder die > selben sullen den obgen. zoll

innhaben, vnd niezzen, mit allen den nutzen und rechten, als er ym
verschrieben vnd versetzt ist, j Vnd gebieten dorumb allen vnsern,
vnd dez heiligen Reichs lieben getruwen, vnd vndertanen, daz in,
oder sei, nymant in dheine j weiz, an der vorgeschrieben pfantschafft
dez zolles hindern, oder besweren sulle, Wer da wieder tede, der sol

swerlich in vnser, und > dez Reichs, vngnade fein verfallen, .Mit
vrkunde ditz briefs, versiegelt mit vnferm kuniglichen Jngesiegel, Der
gegeben ist ze Tzuerich j nach gots geburt, Daufent, drauhundert,
vnd dar nach in dem drau vnd funftzigftem Iar, uff dez heiligen
sant Gallen tag, In dem j Achten Jar vnserr Reiche.

ver dominum Kegem

>VessIien.
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1.

1241, 23 S5rad>numat.
(tSiftercienfetinnen in Stattjliaufen.)

Quoniam suum proprium est hominis quod pauperibus ero-
gauit, reliqum vero non est suum set. fortune. Norint j quibus
nosse oportunum fuerit. quod ego Arnoldus aduocatus de Roten-
burch pro mea meorumque salute | aliqualem elemosinam erogare
cupiens, absolute cedo ivri quod mihi ratione aduocatie conpetere
videtur uel conpetit | in fundo Sororum de Horwe sibi a religiosa
mutiere nomine Hemma collato, quem insiinu! domino famulantes
ibidem | quiete ac pacifice possident, ipsis eiusdem fundi liberam
et quietam possessionem relinquendo. Ne igitur a meis heredibus
ulla in posterum | prelibatis Sororibus opponatur calumpnia et

grauamen huic mee salutifere donation! assensum vxoris proprie
liberorumque meorum adhibens, | presentem paginam sigilli mei

mvnimine roboraui. Testes autem qui huic mee concessioni
personaliter interfuere, sunt hij quorum nomina | subnotantur. Walt,
de Hunwile. Jo. de Hildesrieden. Nicolaus scheli. H. B. et Wer.
fratres de Malters, et alij quam plures | fide digni. Datum in
Civitate Lucernensi. Anno gratie domini m. ce. xli. Indictione
xiii. in vigilia Sancti Johannis Baptiste. |

©djon naà) »tet Saljten traten bie ©djtoeftem in bem, bet ©emeinbe

(SBtnfon angeljôtenben, Sttebtjolje angefiebett. S3ifd;of SBettjatb »on Son*

ftang, ber tjtevauf burdj Utfunbe »om 14 SKârj 1281 S3au unb flôfterlidje
Sinricbjung geftattete unb bet neuen ©rünbung ben Sîamen StaiBljaufen gab

(Magistre et Conuentui in parochia Lucernensi, in loco qui exnunc domus

consilii dici debet, Cistcrcìensis ordinis régulant prof'essis), ûbetttug bie

getftltd;e Seitung bet gtauen bem (Siftercet Slbte ju fêabbet.

2.

1245.
(©tabtardji» Sucera.)

Vvaltherus Dominus de Hasunburch omnibus presentem paginam

inspecturis noticiam rei geste. Nouerit presens etas et futura

t.
1241, ss Brachmonat.

(Cistercienserinnen in Rath!,austn.)

(Zunnism »uum proprium est Kamin!» quoti psuperibus ero-
gsuit, reliqum vero non est suum set fortune, «urini ^ quibus
nosse oportunum fuerit. quod ego ^rnoldus sduocstn» cie Koten-
bureli pro mes meorumque ssiute ^ sliqusiem eiemosinsm erogsre
eupiens. absolute eecio ivri quoci midi rstione sciuoostie conpelere
vicietur uel conpetit I Zn fundo Sororum cie klorve sibi a religiosa
muliere nomine llemms eollsto, quem insimu! domino tamulsnte» ibi-
dem ^quiete se pseitìee possident, ipsis eiusdem lundi lidersm
et quietsm possessionem reiinquendo. Ne igitur « meis Keredibus

uiis in posterum ^ prelibati» Svroribus opponatur caiumpnis et

gravamen. buie mee salutifere dooationi »ssensum vxoris proprie
iiberorumque meorum sdkiben», ^ presenlem psginsm sigilli mei

mvnimine roborsui. Lestes sutem qui buio mee concessioni per-
sonsiiter interfuere, sunt Kiz quorum nomina ^ subnotsutur. >Vsit.
de Luuviie. ^l«. de kliidesrieden. Nieoisus sckeii. L. L. et >Ver.

frstres de Nslter». et slij qusm plures ^ tide digni. Latum in
levitate Lucernensi. ^nno grstie domini ». ee. xii. Indielions
xiii. in vigili» Ssneti ^oksnnis Lsptiste. ^

Schon nach vier Jahren waren die Schwestern in dem, der Gemeinde

Ebinkon angehörenden, Riedholze, angesiedelt. Bischof Eberhard von
Constanz, der hierauf durch Urkunde vom 14 März 1281 Bau uud klösterliche

Einrichtung gestattete und der neuen Gründung den Namen Rathhausen gab

(Msgistre et t^«»u«»tlii in z»»r«el>ï» I.ueeriien»ì, i» loro «sui exnu»e «tonni»

««usiti! «liei «lebet, Listereìensì» «rilin!» regulsin protessi»), Übertrug die

geistliche Leitung der Frauen dem Ciftercer Abte zu Cappel.

2.

1243.
(Stadtarchiv Lucer».)

VvsltKerus Dominus de IlssunbureK omnibus presenlem psgi-
nsm inspeeturis oolicism rei geste. Noveril presen» et»» et futurs
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posteritas, j quod nos allodium in Aduocatia nostra Willesowe situm
in superiori Wisenbuel in Silua quod ad nos iure proprietatis

spectare dignoscitur. | de consensu Henrici plebani Ecclesie de

Willesowe filii nostri. Haymonis. Waltheri. et Theobaldi fratrum

suorum. ac aliorum puerorum | nostrorum. in superiori Wizenbuel

ubi supra diximus dimidiam Colonam terre, et integram Colonam

in Silua dicti Borchardi. Ad altare Beate Marie vergi- | nis sub

hac forma contulimus. Videlicet ut très misse singulis Septimanis
celebrentur. vna in feria .ij. in honore Beati Gwilhelmi
confessoris, | vna in feria .iiij. in honore Beate Katherine verginis.
et vna in Sabbato. in honore Beate Marie verginis. Idem uero
allodium singulis an- | nis. xxx. solidos vsualis monete soluit.

quorum, xx. solidi. Sacerdotibus in dicta Ecclesia Willesowe pro
tempore celebrantibus cedunt. Et x solidi denariorum | ad lumen

dabuntur. et idem lumen omni node quando diuina in eodem

altari celebrantur debet ardere. Item sciendum est quod allodium

nostrum situm in ] Elzeneke singulis annis xvj. solidos, denariorum
soluens Ecclesie memorate in remedium anime nostre Margarete
vxoris nostre, patris. matris. fratrum. | et omnium parentum
nostrorum contulimus per formam inferius positam. Scilicet ut in
honore beatorum Apostolorum Petri et Pauli omni Septimana una

Mis- I sa cantetur. et pro celebratone illius Misse, ex illis. xvj.
solidis. iiij. solidi. Presbiteris ibidem Dco famulantibus omni Anno

in festo Johannis Baptiste conferentur. Debent | autem in quatuor
temporibus anni denarij proximo superius positi videlicet residuum,
xvi. illorum solidorum. de quibus iiij. s.olidi. Presbiteris ut supra
diximus diuiduntur. per hunc | modum partiri. Quod qualibet
feria quinta cuiuslibet Jeiunii quatuor temporum. iij. solidi
Sacerdotibus Ecclesie memorate et Pauperibus pro Larga distri- | buan-

tur. Ita quod ex illis. iij. solidis supradiclis. vi. denarii Presbiteris.

pro dimidio quartali uinj conferantur. et remanent, xxx. qui
pauperibus ut sepe dictum est | erogentur. Et ita summa illorum
xvj. solidorum sepe dictorum si recte diuiditur Pauperibus et
Presbiteris terminis suprascriptis largietur. Insuper allodium | situm
in Buwile soluens. iiij. solidos usualis monete contulit Ecclesie
Sancti Johannis in Menzenowe. tali conditione quicunque sii Pie- |

banus vel vicarius. quod celebret omni feria, ij. missam pro
fidelibus defunctis. Ipse etiam Wal. Predictus Dominus de Ha.

3»

posterità», ^ quod nos sllodium in ^.duoestis nostra ^Villesove situm
in superiori ^Visenbuei in Silva quod ad no» iure Proprietät!»

speetsre dignoseitur. ^ 60 consensu Usurici pledsni Lceiesie de

>ViIIes«^ve tilii «ostri. Lsvmonis. ^VsttKeri. et LKeodsidi frstrum

suorum. se stiorum puerorum ^ nostrorum. in surferiori >Vis!enbueI

ubi suprs diximus dimidism Lolonam terre, el integrsm Loionsm

in Situs dieli LoreKsrdi. .4 à sitare Legte Asrie vergi- ^ nis sud

Kse korms eoritutimu». Videlicet ut très misse singulis öeplimsn!»
eelebrentur. vns in feri» .ij. in Konore Lest! LwilKelmi eon-

fessoris, ^ vus in feris .iiij. in Konore Leste Kstderine vergini»,
et vns in Ssbbst«. in Konore Leste Klsrie vergini». Idem uero
sllodium singulis sn- ^ nis. xxx. soliclos vsuslis monete solvit,

quorum. XX. solidi, öscerdotibus in diets Lcelesis >ViIIesove pro
tempore eeledrsntibu» cedunt. Lt x solidi densriorum j sd lumen

dsbuntur. et idem lumen omni vocle quando divins in eodem si-
tsri ceiebrsntur debet srdere. Item sciendum est quod sllodium
nostrum situm in ^ Ll/eneKe singulis snnis xvj. solidos. densriorum
soiuens Lceiesie memorsle in remedium snime nostre Nsrgsrete
vxoris vostre, pstris. mslris. frsirum. ^ et omnium psrentum no-
strorum cunlulimvs per formsm inferir,» positsm. Scilicet vt in
donore bestorum ^poslolorum Petri et ?suli omni 8eptimsns un»

Alis- ^ ss csntelur. et pro célébrations illius Klisse. ex iliis. xvj.
solidi», iiij. solidi, kresbiteris ibidem vco fsmulsntibus omni ^nno
in testo ZoKsnnis Lspliste eonferentur. Oebent ^ sutem in qustuor
temporibus snni densrij proximo superius positi videlicet residuum,
xvi. illorum solidorum. de quibus iiij. s.olidi. presbiteri» ut supr»
diximus diuiduntur. per Kune ^ modum pgrliri. tJuod qusiibet
feris quints cuiuslibet Zeiunii qustuor temporum. ii^. solidi Sseer-

dotibus Lceiesie memorate et psuperibus pro Lsrgs distri- ^ busn-
tur. Its quod ex iliis. iij. solidis suprsdietis. vi. densrii presdi-
ter!», pro dimidio qusrlsii uinj eontersntur. et remsnent. xxx. qui
psuperibus ut sepe dictum est ^ erogentur. Lt its summ« illorum
xvj. solidorum sepe dictorum si recte diuiditur psuperibus et Pres-
biteris termini» suprsscriplis Isrgietur. Insuper sllodium ^ situm

in Luvile soiuens. iiij. solido» ususiis monete eontulit Lcciesie
Ssneti ^ioksnnis in Kken?enowe. tsii conditions quicuvque sii pie- ^

dsnus vei viesrius. quod eeiebret «mn! feris. ij. missum pro tide-
libus detunetis. Ipse etiam ^sl. predietu» vominu» de Ls.
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predictam elemosinarti | predicte Ecclesie taliter contulit ut si ali-

qua inutiliter de rebus Ecclesie possedit uel perccpit per dictam

Elemosinam et per alia bona facta pro ipso facilius | indulgentiam
a domino consequi mereatur. Addidit etiam ut neque Aduocatus

neque alia persona etiam si esset Curatus Ecclesie ubi uellet
ibidem diuina celebrare j prêter Presbiteros diete Ecclesie aliquid
Juris uel potestatis exerceat in predictum allodium siue Censum.
Sed quemadmodum ipse qui liber est libere et absolute | possedit.
ita uidelicet predicta Ecclesia inconcussa pace et in summa liberiate

eternaliter possideat pacifice et quiete. Ne ergo eadem

gesta posteri mei | seu alii inpediant presens Scriptum Sigillis
nostris duximus confirmandum. Acta sunt hec. Anno Domini.
m. ce. xl. v.

3.

1249, 7 muti.
(Slbtei SJturbadj; je|t 3Jriifectut (iolmat.)

1NNOCENTIUS episcopus seruus seruorum dej. Dilecto filio.
Abbatj Morbacensi ordinis sancti Benedicti, Basiliensis dioc. Salutem

et | aposlolicam benedictionem. Cum feruidus sincere deuo-

tionis affectus, quem seruas ad nos et Bomanam Ecclesiam matrem

tuam, | manifestis operibus clareat, pro eo quod, sicut a fide

dignis accepimus, te non dubitas murum defensionis | opponere,
contra potentias iniquorum, nos tuam fidelem constantiam atten-
dentes, que quanto sit sedi j apostolice gratior, tanto debet donis

potioribus adaugeri, tibi auctoritate presentium de speciali gratie
indul- | gemus, ut de Gebewilre et de Lucerna Ecclesias ad tuam

ut asseris collationem spectantes, pro tuis sohlen- | dis debitis,
quibus te pretextu negotiorum uniuersalis Ecclesie obligasti, possis
ad manus luas, cum eas uacare | contigerit, usque ad Quinquennium

retinere. Ita tamen quod eisdem Ecclesijs interim de ipsarum

prouentibus per idoneos | uicarios congrue seruialur. Non obstan-
tibus aliquibus litteris apostolicis super aliquorum prouisionibus
generaliter | uel specialiter impetratis, aut etiam impetrandis, nisi
huiusmodi littere impetrande plenam et expressam de hac in- |

dulgentia fecerint mentionem. Nulli ergo omnino hominum liceat
hanc paginam nostre concessionis infringere. | uel ej ausu temerario
contraire. Siquis autem hec attemptare presumpserit, indignatio-
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predietam elemosinsm ^ prediete Lceiesie tsliter eontuiit ut si sii-
qus inutiliter lie rebus Lceiesie possédât usi percepii per dietsm

LIemosinsm et per sii» bous suets pro ipso fseiiins ^ indulgentism
s domino eonsequi merestur. ^ciciiciit eti»m ut neque ^duuestu»

neque slis persons etism si esset Lurstus Lceiesie ubi uellet ibi-
ciem ciiuins eeledrsre ^ prêter presbitero» ciiete Lcciesie «liquid
^uri» uel poteststis exercest in predictum «Iloclium siue Lensum.
8ed qusmsdmodum ipse qui liber est libere et sbsxlute ^ possedit.

its videlicet predicts Lcelesis inconcussa psee et io summs liber-
tsts eternsiiter possidest pseilice et quiete. Ne ergo esdem

gests posteri mei ^ seu slii inpedisnt Presens Scriptum Sigiiiis
nostris duximus eoniirmsndum. ^ets sunt bec. ^nno Domini.

». ce. xi. v.

3.

12S9, 7 März.
(Abtei Murbach; jetzt Prcifectur Colmar.)

INkkOLLiX LIII8 episeopus seruus seruorum des. Diieeto Llio.
^ddstj Nurb«e«nsi ordinis ssveti Lenedicti, össiiiensis dioc. Ssiu-
tem et ^ spostoliesm benedietionem. Lum serui^us sincere devo-
tionis stseetus, quem seruss sd no» et Komsnsm Lcelesism mstrem

tusm, ^ msnikesti» «peribus cisrest, pro eo quod, sicut s tide

dignis sceepiirius, te non dubitss murum delensiunis j «pponere,
vonlrs putentiss ioiquorum, nus tusm tìdelem constsntism stten-
dente», que qusnlo sit ««di ^ «postolice grslior, tsnto debet doni»

potioribus sdsugeri, tibi «ucturilste presentium de speciali grstie
indui- ^ gemus, ut de trebeviire et de Lucerns Lèelesiss sd tusm

ut ssseris eollstionem spectsntes, pro luis soluen- ^ dis dediti»,
quibus te pretextu negotiorum uniuerssli» Lceiesie «biigssti, possis
sd msnus luss, cum ess usesre ^ euntigerit, usque sd tZuinquen-
nium retinere. Its tsmen quod eisdem Leeiesijs interim de jpssrum
prouentidus per iduneos ^ uiesrios congrue seruislur. Non obstsn-
tibus sliquidus litteris spostolicis super sliquorum prouisionibus
genersiiter ^ uel spevisliter impetrati», «ut etism impetrsndis, nisi
Kuiusmodi litters impelrsnde piensm et expresssm de Kse in- ^

duigenlis feeerinl mentionem. IVuIIi ergo «mnino dominum iieest
Ksnc psginsm nostre eoncessionis infringers. ^ usi ej susu temerario
contrsire. Siquis sutem dec attemptsre presumpseril, indignatio-
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nem omnipotentis Dej et | beatorum Petri et Pauli apostolorum eius

se nouerit incursurum. Hatum Lugduni | Nonis Marcij.
Pontificatus nostri Anno Sexto. |

Untet bemfelben ©atum ttjeilte $a»ft Snnocentiu« bet SSiette Dilecto
filio Abbatj sancti Vinccntij Bisuntin. (bai 93iätfjnm Safel ftanb untet
bem ©tjblfdjofe »on SBifanj) ben Sutjalt obiget Utfunbe, faft roöttltdj, mit
unb befaljl ujm, «patinus dictum Abbatem (»on SWutbadj) non permittas
super hijs con- | tra nostre concessionis tenorem ab alitjuibus indebite
molestar!, Molestatores huiusmodi per censuram ecclesiasticam ap - j pellatione
postposita compescendo.

4.

1254, 7 asradjmonat.
(.Ktoftetardji» ©eeborf)

E. dei gratia Constantiensis Episcopus, Omnibus hanc paginam
inspecluris, Salutem et caritatis affectum. Pastoralis | officij nostri

debitum exequentes, religiosa loca spirituali fauore prosequi
nos oportet. Cum igitur ecclesia sancti Lazarij | in Sedorf de

nouo a nobis, inuocata sancti spiritus gratia, sit ad diuinum officium

consecrata, et ad ipsam fidelis quisque | pro releuatione pecca-
minum suorum et augmento diuine salutis confluere teneatur,
deum ibidem suis oratio - | nibus et oblationibus deuotione debita

placaturus, Nos illuc confluentes uolentes condigno premio | ho-
norari, ipsis per totum annum istum. xl. dies, et imperpetuum in
anniuersario. Ix. dies de iniuneta | sibi penitencia misericorditer
relaxamus. Diem autem anniuersarij sev dedicationis ecclesie
predicte | comuni utilitate inspecta, in diem et festum Beati Lau-
rencij gloriosi martiris Christi, in cuius | honore dedicata existit,
duximus transferendum. In cuius rei testimonium présentes litteras

super hoc dedimus | sigilli nostri robore conmunitas. Datum

Swites, Anno domini m. ce. liiij. vij. Idus Jvnij. J

5.

1255, 22 3tuôttftmo»(lt.
(Slbtei SJturbadj ; jefct ^Srâfectut (Solmar.)

B. Prepositus Beronensis. et B. de Habspurch Canonicus

Basiliensis. Omnibus présentes litteras in- | specturis. Noticiam

subscriptorum cum salute. Notum esse uolumus uniuersis, quod
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nein omnipotent!» Dej et ^ bestorum Petri et ?sul! gpostolorum eius

se nouerit incursurnm. Dslum Lugguni ^ Nonis Nsreif.
pontiliestu» nostri ^nno Sexto. ^

Unter demselben Datum theilte Papst Jnnocentius der Vierte viieeto
KI!« ^Kbstj ssnet! Vincents »isuutin. (das Bisthnm Basel stand unter
dem Erzbischofe von Bisanz) den Inhalt obiger Urkunde, fast wörtlich, mit
und befahl ihm, gustimi» àietuin ^bl>»ten> (von Murbach) no» perniiti»»
super IH» eon - ^ tr» nostre eoneessiouis tenorem »t> »lizuibus initebite ino-
Iest»rì, Alolest»t«res KuiusnKxti ver eensursi» eeelesi»stie»n> »v » ^ «e!I»ti«»e
«ostvosits coinvescenàu,

4.

I2S4, 7 Brachmonat.
(Klosterarchiv Seedorf.)

L. gei gratis Lonstsntiensis Lpiseopus, Omnibus Ksne psginsm
inspecturi», Sslutem et esritstis stsvetum. psstorslis ^ osiieij no-
stri gebitum exequentes, religiös» ioc» spiritusli tuuore prosequi
nos oportet, dum igitur eeclesi» s»neti L»?»rij ^ in Sectors ge

novo s nobis, inuovsts ssneti Spiritus grati», sit sg giuinum oltieium

conseerst», et »g ipssm ügelis quisque ^ pro reieustione peecs-
minum suorum et «ugmento giuine ssiutis eooktuere tenestur,
geum ibigem suis oratio- ^ nibus et obislionidu» geuotione gebits

plsesturus, Nos iliue conkiuentes uoientes eoogigno premio ^ Ko-

norsri, ipsis per totum annum istum. xl. gies, et imperpetuum in
snniuerssrio. Ix. gies cke iniunets ^ sibi penitenvis misericorckiter
reisxsmu». Diem sutem snniuerssriz sev ckegicstionis eeeiesie pre-
gicte, ^ comuni utilitste inspeets, in giem et sestum Lesti Lau-
reneiz gloriosi martiri» LKristi, in cuius ^ Konore gegicat» existit,
guximus trsnsserengum. In cuius rei testimonium présentes litterss

super Koc cieciimus ^ sigilli nostri rodors eonmunitss. Datum

Svite», ^lmo gomini ». ce. iiiij. viz. làu» Zvnif. j

5.

,2SS, 22 Augnstmonat.
(Abtei Murbach; jetzt Präsectur Colmar.)

K. prepositu» Leronensi». et K. ge IlsbspurcK Lsnonicu»
össiiiensis. Omnibus présentes litterss in- ^ specturis. «oticism
subseriptorum eum ssiute. Notum esse uolumus universi», quag
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nos renunciauimus | et presentibus renunciamus omni iuri, quod
nobis in parrochiali Ecclesia Lucernensi Constantiensis dyoc, ratione

| prouisionis apostolice sedis, competebat uel competere uide-
batur. promittentes data fide nomine iura - | menti, quod nunquam
venerabiles in Christo Abbatem et Conuentum Morbacensem seu

successores ipsorum j super eadem Ecclesia inquietabimus uel etiam

impetemus. Vt autem hec renunciacio robur obti- j neat firmitatis,
presenti cedule sigilla nostra dedimus appendenda. Datum anno.

m. ce. Lv. | in Octaua assumptions beate Marie uirginis;*
Srrtg Ijat Schoepflin Alsat. Diplom. I, 404 biefe Utfunbe mit bem

3aljre 1250 abgebrucft.

* 6.

1274, 12 ^erfcfttttMiat.
(GStftercienferinnen in Sbetfegg, jefct in Siatfjljaufen.)

B. dei gratia Constantiensis electus, Omnibus Christi fidelibus
Noticiam subscriptorum. Quia j nos cum diuinum uidemus cultum

ampliari, vt magis dei omnipotentis filius in suis | donis glorifi-
cetur, congratulari debemus ac nostrum prout possumus consensum

adhibere, | Igitur nos pie petitioni Nobilis viri, B. de Palma, ac

Jacobi de Vischbach, | Ciuis Zovingensis, qui ad honorem Dei et
Matris eius Virginis gloriose, Claustr- | urn monialium Cistercien-
sis Ordinis edificare intendunt apud Eberseche nostre dioc. | et

taliter dotare volunt, vt prima die ingressus Conuentus illuc trans-
mittendus inclu- | di ualeat, et ibidem uiuere regulariter et ho-
neste secundum predicti Ordinis instituta, Clemen- | ter annuimus,
Dicto operi nostrum et nostrorum consensum fauorabiliter adhi-

bendo, Conferentes | eidem Monasterio dictam Capellam Eber-
sêche de consensu nobilis prelibati B. de Palma | qui in ipsa

capella ius habebat patronatus, tam ad spiritualia quam ad tem-
poralia ipsis Monia- | libus in dicta capella dantes potestatem,
Insuper Eximentes dictum locum cum suis attinenciis | personas
cum familia et rebus earum a nostra iurisdictione, Concedimus

eisdem construere Infra | terminos Ecclesie de Altloshoven clau-
strum cum suis officinis necessariis et in or- | dine Cisterciensi

conswetis, dantes eisdem auctoritatem faciendi Ecclesiam et Cimi-

terium, Item | concedimus ipsis monialibus quod possint Jus

habere Sepulture, saluo iure ecclesie parrochialis, et | gaudere
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nos renuveisuimus ^ et pretentious renuneismus omni iuri, quod
nobis in psrroekisli Lcelesis Lucernensi Lonstsotiensis dvoe., rsti-
one ^ prouisionis spostoiiee sedis, eompetedst uel competere uide-
bstur. promittentes dsts tide nomine iura - ^ menti, quod nuoquam
venersbiles in LKristo ^.bdstem et Lonuentum Norbscensem seu

»ueeessores ipsorum ^ super esdem Lcelesia inquietsbimus uel etism

impetemus. Vt gutem Keo renuncigcio rodur obli» j neat örmitstis,
presenti ceclule sigili» nostrs dedimus sppeodends. vstum anno.

». co. Lv. ^ in Octsus sssumptionis beste Klsrie uirgiois,'
Irrig Hat Le/toe^M» ^I»st. viploin. I, 404 diese Urkunde mit dem

Jahre 1280 abgedruckt.

6.

1L74, iL Herbstmonat.

(Ciftercienserinnen in Ebersegg, jetzt in Rathhausen.)

K. dei gratis Oostsntiensis eiectus, Omnibus LKristi ticlelibus

Noticism subseriptorum. <Juis j nos eum àiuinum uidemus cultum

»mplisri, vt msgis dei «mnipotentis üiius in suis ^ cionis gloriti»
cetur, eovgrstulsri ciedemus se nostrum prout possumus eonseosum

sdkidere, ^ lgitur »os pie petition! Nobili» viri, K. de ?slms, so

Iscobi de ViscKbaoK, ^ Liuis Xoviogensis, qui sci Konorem Dei et
Klstris eius Virgiois gloriose, Llsustr- ^ um monislium Listereien-
sis Ordini» edificare intenclunt spucl LbersecKe nostre clioe. ^ et

tsliter dotare voiunt, vt prims ciie ingressus Lonuentus illuc trans-
mitteoclus ineiu- ^ cii usiest, et ibidem uiuere reguisriter et Ko»

neste secundum preciicti Orcliois instituts, LIemen- ^ ter snouimus,
vieto operi nostrum et nostrorum eonseosum tsuorsdiliter sddi-
bendo, Lonlereotes ^ eidem Aoossterio dictsm tüspeiism Lber»
sêcke de consensu nobilis prelibati Ii. de ?»lm» ^ qui in ips»

espella ius Ksbebst pstronstus, tsm ad spirituali» quam sd tem»

porsiis ipsis Nonis- ^ libus in diets espella dsotes poteststem,
Insuper Lximeotes dictum locum eum suis sttineneiis ^ persooss
eum fsmiiis et rebus esrum s uostrs jurisdictions, Loncedimus
eisdem coostruere Intra ^ termino» Ecclesie de ^ltloskoven elsu-
strum cum suis otVeinis oeeesssriis et in or- ^ dine Listereiensi

oonsvetis, dsntes eisdem suetoritstem faciendi Lcelesism et lüimi-

terium, Item ^ eoneedimus ipsis monislibus quod possint Zlus

Ksbere Sepulture, ssluo iure eeelesie psrrockislis, et ^ gsuders
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aliis etiam priuilegiis et libertatibus Ordinis sepefati, Et si ne-
cesse fuerit annuimus | vt celebrari possit in dicto loco in altari
mobili, quo usque ecclesia seu altaria ibidem | domino concedente

benedici ualeant et consecrarj. In cuius rei testimonium présentera
literam | nostri Sigilli munimine fecimus roborari. Datum Rinaugie,
Anno domini m. ce. | Lxxiiij, ij Idus Sept., Indictione Secunda.

Slm 23 £eum. 1275 fteltten ber Srete £et Stubolf »on ber S3alm,
unb 3acob »on gifdjbadj SJürger ju Softngen, ben «Stiftung«?; unb ffiereib*

mungêbrtef bem neuen Älofter ani, roeldjeè bem ©otteêbaufe @. Urban

untergeordnet fein follte; an ebenbemfelben Sage nabmen bte Siebte »on

grteniêberg unb ïennebadj aué Sluftrag beê Oenetalcabifelê bie junge @tif;
tung in interi Otben auf, unb fd^loften grauen »on Sìattjfjaufen aie Slebtifftn
unb (5on»ent ein. Sa« Äloftet ertjiett ben Stamen Pura Vallis.

7.

1276.

(©»rtaïbriiber gu «§oljenratn; je|t ©taatêardji» Sucera.)

Set) «£>effo »on Scinnad) ber »robft »on SSerbe f»nbe alien ben

bie bifen brief fetjent ober fjorent lefen, | baj Sotjanneö »on «geibegge

»nb ftn eïid) Wirtin »ro» Sîonna tjalten ein »orberunge an baj fjttj je
«gjonrein | »mbe einen tjof ba je ëberfot. ber felbe fjof wart gefoofet
»mbe fjern Ijartman »on balbewile. 3)aj fajte ber »orge* | nante

Sofjanê »nb ftn wirtin an bruober (Soonraben »on SBulftingen »nb

an bruober «peinridjen »on (Sfctjentje | fwaj ff bar »mbe fpredjen

»fir gefjorfami bej wölbe ff benBegen oc oodj bc ftaete belibe. 6wa
aber bie jwene | miffeljulten ba foibe id) «fjeffo ber »orgenante ober*

man ftn. Qie j»o erforn ft midj beibenttjatb fit mit gootem willen |

lieblidj »nb »mbetwngenlidje. 3)eê fin wir brie idj «§effo, bruober

Soonrat, »nb bruober «geinrid) »ber ein fomen | mit ein anber »nb
fjaben »nf beê er»arn, bc Soljannef, nodj fin wirtin enfein reljt
tjaitt joo bem fjoue [ bem »orgenanten. 9Snb tjat ftdj ber »orge*
nante Sofjanê »on «geibegge »nb fin wirtin entjigen ber »orberunge |

bie ff an baj g»ot fjatten libectidje wanbe ff o»d) »nrefjt waj, 2?nb

gefdjadj bij in «gern (Soonrabeê fjuj »on | «peibegge in ftner ftube
ba je ipiltjcljildj, S)ej ftnt gejttge ber fetbe Qex (Soonrat, »nb min
»rowe »on ©toofen | fin wirtinne, bruober «geinrid) ber (Sommenbur

»on «gonrein, bruober ©oonrat »on Söulfiingen, bruober «geinridj
»on | (Sfdjentje, bruober geinrid) »on Sempadj, Slbretjt »on Sare,
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»Iiis eti»m privilégiés et lidertstibus Ordinis sepeksti, Lt si ne»

cesse tuerit snnuimus ^ vt eeiedrsri possit in diclo loco in »Itsri
mobili, quo usque ecclesis seu »Itsri» ibidem ^ domino concedente

benedici uslesnt et consecrsrz. In cuius rei testimonium presenterò
litersm ^ nostri Sigilli munimine keeimus roborsri. vstum lìinimgie,
^nno domini «. cc. ^ rxxiiiz, iz Idus Sept., Indictione Seeunds.

Am 23 Heum. 127S stellten der Freie Her Rudolf von der Balm,
und Jacob von Fischbach Bürger zu Zofingen, den Stiftungs- und Bewid-
mungsbrief dem neuen Kloster aus, welches dem Gotteshause S. Urban

untergeordnet sein sollte; an ebendemselben Tage nahmen die Aebte von

Frienisberg und Tennebach aus Auftrag des Generalcapitels die junge Stiftung

in ihren Orden aus, und schloffen Frauen von Rathhausen als Aebtissin
und Convent ein. Das Kloster erhielt den Namen pur» V»lli».

7.

1276.

(Spitalbrüder zu Hohenrain z jetzt Staatsarchiv Lucern.)

Ich Hesso von Rinnach der probst von Werde kvnde allen den

die disen brief sehent oder horent lesen, j daz Johannes von Heidegge
vnd sin elich Wirtin vrov Nonn« hatten ein vorderunge an daz huz ze

Honrein j vmbe einen Hof da ze Ebersol. der felbe Hof wart gekovfet
vmbe Hern Hartman von baldewile. Daz sazte der vorge- j nante

Johans vnd sin Wirtin an bruoder Cvonraden von Wulflingen vnd

an bruoder Heinrichen von Eschentze j swaz st dar vmbe sprechen

vf ir gehorsami dez Wolde si benvegen dc ovch dc statte belibe. Swa
aber die zwene j misfehuUen da solde ich Hesso der vorgenante overman

sin. Hie zvo erkvrn st mich beidenthalb sit mit gvotem willen j

lieblich vnd vmbetwngenliche. Des sin wir drie ich Hesso, bruoder

Cvonrat, vnd bruoder Heinrich vber ein komen ^ mit ein ander vnd
haben vns des ervarn, dc Johannes, noch sin Wirtin enkein reht
hant zvo dem houe j dem vorgenanten. Vnd hat sich der vorgenante

Johans von Heidegge vnd sin Wirtin entzigen der vorderunge j

die si an daz gvot hatten lidecliche wände st ovch vnreht waz, Vnd
Aeschach diz in Hern Cvonrades huz von j Heidegge in siner stube

da ze Hiltzchilch, Dez sint gezuge der selbe Her Cvonrat, vnd min
vrowe von Stovfen j sin wirtinne, bruoder Heinrich der Commendur

von Honrein, bruoder Cvonrat von Wulflingen, bruoder Heinrich
von j Eschentze, bruoder Heinrich von Sempach, Abreht von Sare,
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»nb SBije, »nb anber gnuoge fjern Soonrabef geffnbeê | bte bc fatjen
»nb fjorten. SBnb baj bij war ft, »nb o»d) ftaete belibe fo fo ift
birre brief beffgelt mit minem | ingeffgel beê »orgenanten «geffon,
mit ir willen »nb b»rdj ir bette Sofjanê »nb finer wirtin »nb »erie*

fjen wir o»ct) | beê beibu. 2)ij gefct)acfj bo man jatte »on goteê

geburte jwelf fjunbert »nb fefjê »nb ffbenjic iare. — |

8.

1277, 23 Söintctmonat.
(©tiftêardiio Sucetn.)

Omnibus Christi fidelibus presentium inspectoribus. Berhtoldus
dei gratia Morbacensis Abbas caritatis affectum cum | noticia
subscriptorum. Volentes subiectorum nobis vtilitati consulere pariter
et quieti, cum commvnis vtilitas sit | priuatis commodis preferenda,
quandam consuetudinem jmmo potius corruptelam, hactenus in
Monasterio Lucernensi | per prebendas clericorum secularium, non
sine diuini cultus et religionis detrimento, dampnose et dampna-
biliter | introductam, legi mosayce que in boue et asino arare
vetuit innitentes. ac jnclite memorie Chvonradj j predecessoris
nostri Morbacensis Abbatis statutum super hoc prouide et salu-
briter editum innouantes, de commvni | necnon expresso fratrum
nostrorum Lucernen. Consilio et assensu, in nomine domini abolemus

et in perpetuum abroga- | mus irrefragabiliter statuentes, ne dein-

ceps in antea persona secularis aliqua cuiuscumque conditionis |

prêter Plebanum et Scolasticum ad prebendam sev Stipendium ali-
quod ad fratrum consortium Lucernen. admit- j tatur. Salua tantum

et excepta prouisione. Johanni filio domini Bvodolfi Militis de

Lunkuft de vna | prebenda duarum secularium in dicto Monasterio

facienda que prius fuerit vacatura. cui ante hanc consti- |

tutionem ad prouisionem prebende secularis nisi alias eidem
interim per nos prouideri contigerit, dinoscimur | obligati. Ad
tenendum autem que premissa sunt et seruandum, bona fide, nos

vna cum fratribus | nostris constrinximus et presentibus obligamus.
fide inuicem prestita nomine sacramentj. Et in huius testi- |

monium et effectum pleniorem, présentes sigillo nostro tradimus
roboratas. Actum et Datum Lucerne | Anno dominj Millesimo ce.

Lxxvij. ix. Kal. Decembr. Indictione Sexta — I

SS

vnd Wize, vnd ander gnuoge hern Cvonrades gesindes j die dc sahen

vnd horten. Vnd daz diz war st, vnd ovch statte belibe so so ist

dine brief besigelt mit minem ^ ingestgel des vorgenanten Hessen,
mit ir willen vnd dvrch ir bette Johans vnd siner Wirtin vnd veriehen

wir ovch j des beidu. Diz geschach do man zalte von gotes
geburte zwelf hundert vnd sehs vnd stbenzic iare. — j

8.

1277, 23 Wintermouat.
(Stiftsarchiv Lucern.)

Omnibus LKristi ticielibus presentivi» iri8pectoribu8. LerKtolcZus

clei grstis Norbscensis .4dbss esritstis sklectum cum ^ notici» svb-

seriptorum. Volente» sudiectorum n«bi8 vtiiitsti coosuiere psriter
et quieti, eum eommvnis vtilitss sit ^ priuslis commoàis preterenclg,

qusnàsm vonsuetuciinem z'mmo potius eorruptelsm, baetenus in
Klonssterio I,veernensi ^ per prebenâss clericorum seeulsrium, non
sine ciiuini cultus et religioni» cketrimento, cismpnose et clsmpns-
diiiter ^ introciuetsm, legi mossvee que in boue et asino srsre
vetuit innitente». se znclite memorie LKvonrsch' ^ preclece88oriz

nostri Norbseensis ^bbstis ststutum super Koe prouiäe et ssiu-
briter eclitum innovantes, àe commvni ^ necnon expresso trstrum
nostrorum Lueernen. consiiio et sssensu, in nomine ciomini sdoiemus

et in Perpetuum sbrogs- ^ mus irrekrsgsdiiiter statuente», ne clein-

ceps in sntes persons seeuiaris uliqus cuiuscumque eonciitionis ^

prêter kiebsnum et Seoissticum sci predeocism sev stipenclium sii-
quocl sci trstrum consortium Lueernen. scimit- ^ tstur. Ssiua tsn-
tum et excepts provisions. ZoKsnvi tili« ciomini Kvoclolti Nilitis cls

il,uvliutt cie vns ^ prebevcls ciusrvm seeuisrium in ciieto Nona»

sterio tseiencks que prius tuerit vscsturs. cui snte Ksnc consti- ^

tutionem sci prouisionem prebencle secuisris, visi siiss eiciem in-
terim per nos prouicleri eontigerit, ciinoseimur ^ obiigsti. ^ck

tenencium sutem que premisss sunt et serusncium, bong ticie, nos

vns cum trstribus ^ nostris constrinximus et presentibus odligsmus.
Làe inuieem prestits nomine sscrsmentz. Lt in Kuius testi- ^

monium et etlectum pleniorem, présentes sigillo nostro trsciimu»

roborstss. ^etum et Ostum Lucerne ^ ^nvo clomivj Aliliesimo ce.

I.XXVIZ. ix. Lsl. llecemdr. Inclictione 8ext» —
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9.

1282, is m&n.
(Sluguftincrtnnen tn Otenenfttdj ; iegt Stftetcienfertnnen in Sftattjfjaufen.)

Ruodolfus dei gratia Constantiensis Episcopus, Dilectis in Christo,
vniuersis ad quos présentes peruenerint salutem et sinceram in
domino J in domino Caritatem. Quiapastoralis officij nostri sollicitudo

requirit, ut iusta et rationi consentanea petentibus Facilis | exau-
ditionis aditum debeamus liberaliter aperire, vestram tenore
presentium nosce volumus caritatem, quod | cum Johannes de Kus-
scenach et Eppo filius suus Milites, ad quos ius patronatus Ecclesie

in Nuwenkilch nostre Dyoc. pertine- | bat, in remedium animarum

suarum de speciali el expresso consensu omnium quorum intererat,
Religiosis mulieribus in | Christo dilectis.. Magistre et monialibus,
deo ibidem militantibus, libere contulissent et in eas et-.Dom.um

ipsarum, quam [ ibidem construxerunt, idem ius donationis titulo
transtulissent, cum omni iure et effectu, quo idem eis aut eorum |

successoribus conpetebat aut conpetere uidebatur, Nos eandem

donationem tanquam piam et iustam, et in augmen- | tum diuini
cultus factam ratam et gratam habentes ipsam auctoritate ordinaria

confirmamus. Et in pre- | missorum testimonium euidens

présentes litteras nostro Sigillo prefatis monialibus fecimus sigil-
lari. Datum Thune anno domini m. ce. lxxxij, Idus Marcij,
Indictione x.

Sen granen gu Sceuenftrcfj (über Üjr friifjereê Srfdjeinen »etgl. bte Utf.
»om 2 SJlärg 1259= Stopp Urfunben gur ©efdj. bet eibg. SJttnbe @. 12 f.)
gaben «§et Soljanneê »on Äüffenadj, unb £et (Sppo unb Ulridj feine ©oline
unb Slnna uub Sift feine Sodjter, auê Sucetn am 29 Sännet 1282 ben

eigenttidjen SSetgabungê; unb ©tiftungêbtief; an ben 33tfdjof legten bie

beiben Stittet, jebodj otjne ©tegel nnb Saturn, folgenbeê 93eglettfdjtei6en bei :

Reuerendo in Christo patri ac domino suo R. dei gratia Constantiensi

Episcopo, Johannes j dictus de Küssenach et Eppo filius eiusdem,

milites, reuerenciam debitam et | honorem, Vestre significamus

dominationi, quod nos ob remedium nostrarum animarum | de

commini el speciali consensu et assensu quorum interfuit, ecclesiam

in | Nuwenkilche, cuius collatio ad nos hereditario iure
spectat et spectare dinoscitur, | ordini sancti Augustini et Monialibus

deo ibidem militantibus, cum omni jure et j effectu, quo
nobis spectabat, aut nobis nostrisque successoribus pertinere vide-
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9.

1282, IS März.
(Augustinertnnen tn Nenenkirch; jetzt Cistenienserinnen in Rathhansen.)

Kuocioltus àei grstis Lonstsntiensis Lpiseopus, Oiieetis in LKristo,
vniuersis sà quos présentes peruenerint sslutem et sineersm in
àomino ^ in àomino Lsritstem. iJuispsstorslis otticij nostri sollicituào

requirit, ut iusts et rstioni conseutsnes petentibus i?seilis ^ exsu-
àitionis sàitum àebesmus iibersliter «perire, vestrsm tenore pre-
sentium nosce voiumus esritstvW, quoà ^ euro loksnnes oie Lus-
scensek et Lppo tilius suus Niiites, sci quos ius pstronslus Lceiesie
in NuvenIciloK nostre Ovoe. perline- ^ bst, in remeàium animsrum

susrum àe speeisii et expresso consensu omnium quorum intererst,
Keligiosis muiieribus in ^ LKristo àiieelis.. Nsgistre et monisiibus,
àeo ibiàem miiitsntibus, libere contuiissent et in ess et^Oomum

ipssrum, quam ^ ibiàem construxerunt, iciem ius cionstionis tituio
trsnstuiissent, cum omni iure et etlevtu, quo iàem ei» sut eorum ^

suceessoribus eonpetebst sut eonpetere uiciebstur, Nos esnliem

cionstionem tsnqusm pism et iustsm, et in sugmen- ^ tum ciiuioi
cultu« ssetsm, rstsm et grstsm Ksbentes, ipssm suetoritste orài-
nsris eontirmamus. Lt in pre- ^ missorum testimonium euiàens

présentes litterss nostro Sigillo presati» monisiibus tecimus sigii-
lari, vslum LKune ^ snno ciomini «. «e. Ixxxij, làus Nsreij, In-
cìietione x.

Den Frauen zu Neuenkirch (über ihr früheres Erscheinen vergl. die Urk,

vom 2 März 1269: Kopp Urkunden zur Gesch. der eidg. Bünde S. 12 f.)
gaben Her Johannes von Küssenach, und Her Eppo und Ulrich seine Söhne
und Anna und Elfi seine Töchter, aus Lucern am 29 Jänner 1282 den

eigentlichen Vergabungs- und Stiftungsbrief; an den Bischof legten die

beiden Ritter, jedoch ohne Siegel und Datum, folgendes Begleitschreiben bei:

lteuerenào in OKristo pstri se clamino suo K. ciei gratis Lonstsnliensi

Lpiseop«, loksones ^ clietus às LüssenseK et Lppo tilius eiusciem,

milite», reuereneism ciebitsm et ^ Konorem, Vestre sigvitlesmus

àominstiovi, quocl nos «b remeciium nostrsrum snimsrum ^ 6e

eonmuni et speeisii consensu et sssensu, quorum intertuit, eeeie-

sism in ^ NuvenKilede, «uius coüatio sà nos Kereàitsrio iure
»peetst et speetsre ciinoseitur, ^ «ràini ssneti Augustin! et Noni-
slibus cleo ibiàem miiitsntibus, eum omni jure et ^ etteetu, quo
nobis speetsbst, sut nobis nostrisque sueeessoribus pertinere vicie-
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batur, contradimus | et contradidisse presentibus confitemur, vestre

paternitati humiliter supplicantes, quatenus, iuxta | tenorem in-
strumentorum prémisse donationi adhibitorum, dignemini diuine
pietatis | obtuitu vestris litteris confìrmare. Ego Eppo prefatus
miles Sigillo patris | mei cum aliis meis coheredibus presentibus
sum contentus.

10.

1288, 25 geumonat.
(Slbtei SJturbadj ; jefct qjtäfectnt (Solmat.)

R. dei gratia Constantiensis Episcopus, dilectis in Christo vniuersis
ad quos présentes peruenerint, Salutem in domino j Sempiternam, Cum

super iure patronatus Ecclesie in Kilchbuehel, nostre dyoc, a

venerabili patre et domino | dei gratia Muorbacen. Monasterij Abbate
ad proprietatem sui Monasterij conparato, de eonparatione eadem

seu for- | ma tractatus iam dicte conparationis tamquam suspecta,

aliqui dubitarent, Idemque Abbas de consensu | sui Conuentus
ad tollendum dubium et purgandum suspicionem prenotatam dictum
ius patronatus | nostris manibus résignant, Nos eadem resigna-
tione gratanter acceptata, ipsam Ecclesiam cum suis | iuribus et

fructibus vniuersis, predicti abbatis et fratrum suorum necessitatemi

miserati, eorum mense | deputauimus perpetuo Seruituram et

tenore presentium deputamus, Ita tamen quod, ipsa vacante, nobis |

et nostris successoribus a predicti Monasterij abbate, qui pro
tempore fuerit, Sacerdos ydoneus presentetur, qui ad nostram |

institutionem, sub competenti prebenda sibi de eiusdem Ecclesie

fructibus assignata, inuestiatur de Cura | animarum Ecclesie
prenotate juribus Episcopalibus et Archidyaconi in eadem Ecclesia

penitus nobis | saluis. Datum Basilee, anno domini m ce lxxxviij,
viij Kal. Augusti.

Slm 10 Sännet 1290 (gvoei Urfunben int @tiftêardji»e Sucern) geben

SjJtojift nnb ©omcapitet »on (Sonftang fjiegn (Stmoiltigung unb Seftätigung.

11.

1291, 4 (SI)ttfttttDrtat.

(Cltfìetctenfer Slbtei SBettingen.)

B. dei gratia Constantiensis Episcopus, Dilectis in Christo vniuersis,
ad quos présentes | peruenerint, Salutem et sinceram in domino cari-
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bstur, contrsàimus ^ et «ontrsàiàisse presentidus eovtikemur, vestre

psternitsti Kumiiiter suppiiesntes, qustevus, iuxts ^ lenorem in-
strumentorum prémisse àonstioni sàkibitorum, àignemini àiuine
pietslis j odtuitu vestris litteris eontirmsre. Lgo Lppo prsfslus
miles Sigillo pstris ^ mei cum sliis meis cokereàidus presentibus
sum contenlus.

1«.

«288, 23 Heumonat.

(Abtei Murbach; jetzt Präfectur Colmar.)

K. àeigrstisLonstsntiensisLpisoopus, àiiectisinLKristo vniuersis
sà quos présentes peruenerint, Sslutem in àomino ^ Sempiternsm, Lum

super iure pstronstus Lceiesie in LileKbueKel, nostre àvoe., s ve-
nersdili pstre et àomino j àei gratis Nuorbseen. Nonssterij Abbate
sà proprietstem sui Monastery conpgrato, 6e conpsrstione esàem

seu for- ^ ms trsetstus ism àiete eoopsrstionis tsmqusm suspects,

sliqui àubitsrent, làemque ^bbss àe consensu ^ sui Lonuentus
sà tollenàum ckubium et purgsnàum suspioionem prenotstsm àietum
ius pstronstus ^ nostri» msnibus resignsrit, Nos esàem resigns-
tiove gratsnter sceeptsts, ipssm Leeiesism eum suis ^ iuribus et

fructibus vniuersis, preàicti sdbstis et irstrum suorum necessitstem

miserati, eorum mense ^ àeputsuimus perpetuo Seruitursm et ts-
nore presentium àepulsmus, Its tsmen quoà, ipss vsesnte, nobis ^

et nostri» suceessoridus s preàicti Nonssteriz sbbste, qui pro
tempore luerit, Ssceràos zkàoneus presentetur, qui sà nostrsm ^

institutionem, sub competenti prebenàs «ibi àe eiusàem Leeiesis

fructibus assignats, inuestistur àe Lurs ^ snimsrum Lcciesie pre-
votate, iuribus Lpiscopsiibus et ^rokiàvaconi in eaàem Lcelesis

penitvs nobis ^ ssiuis. Ostum Lssiiee, snno àomini « ce lxxxviij,
viiz Lai. Augusti.

Am 10 Jänner 1290 (zwei Urkunde» im Stiftsarchive Lucern) geben

Propst und Domcapitel von Constanz hiezu Einwilligung und Bestätigung,

11.

1291, 4 Christmonat.
(Cistercienser Abtei Wettingen.)

K. ckei grsti« Lonstsntiensis Lpiseopus, Vileetis in LKristo vniuersis,
sà quos présentes ^ peruenerint, Sslutem et sineersm in àomino cari-
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tatem. Noueritis quod respectu serui- | ciorum, que nobis Beli-
giosi viri ..Abbas et Conuentus Mon. in Wettingen aliquo- | ciens

non sine gratis benefices impenderunt, ipsis remisimus et remit- |

timus per présentes omnem actionem, nobis contra eos conpeten-

tem, ex Domo Thu- | regi sita, Nucibus et Vino relictis a pie

memorie quondam Decano | in Wediswile, que idem Abbas et

Conuentus defuncto eodem Decano perce- | perunt, et omne ius

quod in dictis Domo Vino et Nucibus nobis conpetijt vel | con-

petere vidcbatur. Datum Thuregi, anno domini si. cc. lxxxxj. ij.
Non. Dec. |

12.

1292, 2 ^OMUntfl.

(©iifteatdji» Sucera.)

Berchtoldus dei gratia Murbacensis Abbas, dilectis in Christo
suis confratribus, preposito et conuentuj | Lucernen. salutem. Obe-

diencie vestre fauorem, et frequenciam circa diuinum cultum ha-

bitam, necnon | prebende vestre tenuitatem, tam personarum plu-
ralitate, quam eciam statu terre et hominum | causatam, oculo

misericordie intuentes, consuetudinem antiquam vobis ab anteces-

soribus | nostris permissam innouando presentibus indulgemus,

quatenus liceat cuilibet vestrum fructus | prebendales, qui per
vnum annum post obitum cuiuslibet percipi poterunt, in usus |

pios ob anime remedium distribuere et legare, necnon debita ex

causa neces- [ saria et honesta contrada, soluere ex premissis
fructibus et rationabiliter compensare. | Datum Anno domini
Millesimo Ducent. Nonag. Secundo. Quarto Non. Februar. |

13.

1294, 21 mtaätmonat.
(Slbtei ©teina; jcjjt Slofter auf bem Sßaa) gu ©ctjtotig.)

H. dei gratia Constant. Episcopus Dilectis in Christo vniuersis, ad

quos Presentesperuenerint, Salutem et Sinceram | in domino caritatem.
Quia ius quod in rebus tam mobilibus quam inmobilibus relictis
a pie memorie C. quondam j viceplebano in Switze Sacerdote,
nobis seu nostre Ecclesie conpetiit vel conpetere videbatur, cessi-

mr.s in Religio- | sas et in Christo dilectas Abbatissam et Con-
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tstem. Noueritis quocl respeetu servi- ^ eiorum, que nobis Keii-
gissi viri..^.bbss et lüonuevtus Non. in ^Vettingen sliquo- ^ eien8

non sine gratis benetioijs impsncieruvt, ipsis remisimus et remit» ^

timus per présentes omoem actionem, nobis contra eos eonpeten»

tem, ex Domo IKu» ^ regi sits, Nucibus et Vino relietis a pie

memorie quoncism Decano ^ in Vecii«>vile, que iciem ^,bdss el

Lonuentus cietuneto eociem veesvo perce» ^ peroni, et omne ius

quocl in ciietis Domo, Vino et Nucibus nobis eonpetizt vei ^ con-

peters viciebstur. Ostum IKuregi, anno ciomini A. cc. rxxxxz. iz.

Non. Dec. j

12.

1292, 2 Hornung.

(Stiftsarchiv Lucern.)

Lercdtolclus ciei gratia Nurbscevsis ^dbss, ciilectis in LKristo
suis confrstribus, preposito et covuentuz ^ I.ucernen. sslvtem. Ode-
ciieneie vestre tsuorem, el frequencism eirea ciiuinum euitum Ks-

bitsm, necnon ^ prebencie vestre tevuitstem, tsm personsrum pin-
rslitste, quam eviam statu, terre et dominum ^ csusstsm, oeuio

miserivorciis intuente», eonsuetuàinsm svtiqusm vobis sd snteees»

soribus ^ nostris permisssm ionousncio presentibus inciuigeMus,

qustenus liveat euiiibet vestrum fructus ^ prebencksles, qui per
vnum annum post obitum euiuslibet pereipi poterunt, in usus ^

pios ob anime remeciium clistribuers et legare, necnon ciebita ex

esuss neees» ^ ssris et devests eontrscts, solvere ex premissis
fructibus et rstionsbiliter compenssre. ^ Ostum ^vno ciomini Nil-
lesimo Oucent. Nonsg. Secuncio. Ormrto «on. ?ebrusr. ^

13.

1294, 21 Brachmonat.
(Abtei Steina; jetzt Kloster auf dem Bach zu Schwyz.)

H. ciei gratis lüonstsvt. LpiscopusOileetis inLKristo vniuersis, sci

quo« presentesperuenerint, Lslutem et Sincersin ^ in ciomino esritstem.
Ovis ius quocl in rebus tsm mobilibus quam inmobilibus relietis
s pie memorie L. quoncism j viceplebsno in svit-e 8scerciote,
nobis seu nostre Leclesie eonpetiit vei eonpetere viciebstur, cessi-

mus i« Religio- ^ sss et in OKristo ciiiectss ^bbstisssm et Lon-
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uentum Mon. in Steyna, ideo ipsas in iure possessionum huiusmodi

| digne suscepimus defendendas et suscipimus per présentes.
Rogamus igitur vniuersitatem vestram, quatenus ipsus | seu Colonos

earundem in dictis possessionibus non grauetis, ne contra vos pro
huiusmodi grauamine per I exconmunicationis in personas vestras

et interdicti in Ecclesias, quarum existitis subditi aut ad quarum
deueneritis parrò- | chias, procedere conpellamur. Datum Ryn-
heyn, anno domini m. ce. lxxxx. inj. xi. Kal. Julij — |

See Könige Stubolf Sanbftieben Stegenêbutg 6 «fjeum. 1281 (Pertz
Monum. Germ. IV, 427 — 430) enttjält, ale ©a|j 51, fotgenbe SSefttm*

mung: „pfaffen teljt Seljein rioter, nod> beljein fdjettge, nodj betjeine

„anbet man fol ita) bet »faffen gut nadj ir tobe ntljt »nbetrotnben mit geroaft

„an (oljnej feinen btfdjotfe uub an (o|ne) feinen tedjent. ©roer eê anberê

„nimbt, bet ift fribbtedj".

14.

1305, 16 £eutmwat.
(Slugnfttnerinnen, je|t (Itftetctenfettnnen gu Sfdjenbadj.)

Omnibus Christi fidelibus. ad quos présentes peruenerint, Cvonradus

Rector Ecclesie in Eschibach in domino caritatem. Quemad |

modum suis nos doctrinis informât Apostolus, alter alterius onera

portare debemus. quoniam sumus invicem menbra | itaque ego
Ecclesie predicte Rector licet indignus de prouiso mihi beneficio

cupiens participare Christi pauperibus, plan | tacionem novellam sancte

Katherine predicti locj ad hue teneram. ac religiosarum ibidem deo

personarum sub beatj Au | gustini régula humiliter et indefesse

militancium deuocionem sinceram. pie consideracionis oculo
intuendo, proventus. reditus. | et obvenciones quaslibet. Ecclesie
memorate, saluis dvmtaxat septem marcarum reditibus mee susten-
tacioni conpetentibus. | michi dandis annuatim, prefato cenobio et

Conventuj integraliter ac sine diminucione qualibet. pure mentis |

affectu dono, confero, et assigno presentibus, disponendos, perci-
piendos, suisque vsibus applicandos, vt ab Episcopalibus jvribus |

et hospitalitatis beneficienciis, oneribus seu prestacionibus et exac-
tionibus quibuscumque. Ecclesie mee incumbentibus valeant | eo

conmodius releuari, Necnon diuinis officiis, et spiritualibus, que
sine temporalibus subsislere non possunt. per mee subvencionis |

auxilium liberius vacantes, meam si qua est insufficienciam equo

3S

ueiitum Non. in Stevns, icieo ipsss in iure pnssessionum duius-
mocii ^ cligne suseepimus cletenàenâss et suscipimus per présentes.
Kogsmus igitur vniuersit^tem vestrsm, qustenus ips«s ^ seu Lolunos
esrunciem in cîietis possessionibus non grsuetis, ne contrs vos pro
duiusmocii grsusmine per exeoumuniestionis in personss vestrss

et interctieti in Lceiesiss, qusrum existitis subàiti sut sä qusrum
àeueneritis psrro- ^ ekiss, procedere eonpeilsmur. vstum Kvn-
Kevn, snno ctonrini «. ee. Ixxxx. mi. xi. Lsl. Zuliz — ^

Des Königs Rudolf Landsrieden Regensburg 6 Heum. 128t (/>ert?
I»«»um. «erra. IV, 427 — 43«) enthält, als Satz 31, folgende Bestimmung:

„Pfaffen reht DeHein rthter, »och dehei» scherige, noch deHeine

„ander man sol stch der Pfaffen gut nach ir tode niht vnderwinde» mit gewalt
„an (ohne) seinen bischolfe und an (ohne) seinen techent. Swer es anders

„nimpt, der ift fridbrech".

14.

13«3, 16 Heumo«at.
(Augnftinerinnen, jetzt Cistercienserinnen zu Efchenbach.)

Omnibus OKristi Kcielibus. sc! quos présentes peruenerint, Oon-
rsclus Lector Lceiesie in LsedibseK in ciomino esritstem. (Zuemsci ^

mocium suis nos cioctrinis informât Apostolus, siter slteriu« oners

portare cledemus. quonism sumus invieem menbrs ^ itsczue ego
Leelesie preciiete Lector licet inciignus cie pruuiso midi benetieio

eupiens psrtieipsre ddristi psuperibus, plsn ^ tseionem novelism ssoete

Lstderine preciseti iocj sci bue tenersm. se religiossrum ibiciem cieo

personsrum sub desti ^,u ^ gustini reguls dumiiiter et indefesse

militsneium cieuooionem sinoersm. pie consiclerseioni» ovulo ivtu-
encio, proventus. reciitus. ^ et obveneiones qussiibet. Lceiesie me-
morste, ssiuis àvmtsxst Septem msrcsrum reciitidus mee susten-
tseioni eonpetentidus. ^ miedi cisnciis svnustim, prefsto cenobio et

Oonventuj integrsiiter sc sine àiminucione quslibet, pure mentis ^

stfectu clono, conferò, et assigna présentions, ciisponencios, perei-
piencios, suisque vsibus sppliesnclos, vt sb Lpiscopslibu» fvribu» ^

et Kospitalitstis benetieienciis, «neribus seu prestaeionibus et exse-
tionibus quibuscumque. Leclesie mee ineumbentibus vsiesnt ^ eo

conmociius reieusri, «ecnon ciiuinis «fticiis, et spirituslibus, que
sine temporsiidus subsistere non possunt. per mee subveneionis ^

suxilium liberius vacantes, mesm si qus est insuftìeiencism equo
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animo tolerantes ad laudem dej et sancte Katherine, | nec non

benefactorum tam superstitum quam defvnctorum solacium et salutem,

annuente domino debeant salubri opere quieti re- | gularj obser-

uancia prospere confovere. Ceterum ad residenciam personalem in
ipso loco faciendam pro vt jura exigunt, et | ad premissa quelibet
bona fide tenenda, firmiter et seruanda cum effectu, sponte, non

circvmventus nec vj, nec dolo inductus, | ad non cedendum quoque,

nec permutandum Ecclesiam meam, seu in preiudicium et

grauamen sepedicti conuentus. contra premissa ad | presens et in

posterum aliquid attemptandum. Sacramento super sancta Ewangelia

corporali prestito me astrinxi et astringo | presentibus Sigilli mei

robore conmvnitis. Datum Lvcerne presentibus hiis testibus et ad

hoc vocatis fratre Walthero | Priore Thuricen. ordinis predica-

torum, et fratribus Wernhero de Hasle, Cvonrado de Maisilia,
Cvonrado de Phvlndorf. | eiusdem ordinis. Ruodolfo Decano in

Emmon, et Heinrico Notario oppidi Lucernensis, Anno domini m.

ecc. | Quinto, xvij. Kal. Augustj, Indictione tercia.

2>aê Ätoftet Sfdjenbadj, roeldjem bet greie §et SSaltet »on Sfdjenbadj
am 24 Sradjm. 1292 ben ©ttftungêbrtef auêftellte (»etgl. übet iljn unb

beffen Stiftung bte greet Sriefe »om 25 Staa)m. 1299 unb 29 Slpril
1309 : Kopp Urtateti gur ®efcb\ t>er eibg. S3ünbe ©. 52 ff. unb 99—102),
rourbe anfänglidj gut geiftlidjen Settling bem ÏÇropfte unb Son»ente gu Snter*

ladjen übergeben. Sluf betbet SJjeile Sitten »ettraut Sifdjof ¦§etnrtdj »on

Sonftang burdj Urf. Sonftang 6 gornung 1301, jebodj auf SBtbertufen, bte

Seitung ben $rebtgew gn Süridj, um bie grauen Seidjte gu Ijören unb iljnen,
roenn fte roafjrljaft reuig ftnb, pœnitentiam iniungere salutarem: his dumtaxat

exceptis casibus, qui nobis de Jure vel ex Statutis Synodalibus specialiter
reservantur. Stanm gwangtg Saljre fpäiet ift bereite bet Stftetcet Slbt »on
©. Urban geiftlicfier pfleget ber grauen gu Sfdjenbadj. — Sluf bem Soncilium

gu Sijon fegte îPabft ©tegoriuê bet Sedente (»ergi, bie Urf. Stjon 23 SBeinm.

1274: Raynald. Annal. Eccles. 1274, num. 43), aie ntebrigfteê Sinrommen
einer pfrünbe, summam septem librarum Turonensium feft, »on roeldjer an ben

befajloffenen .Rteuggug nidjt gefteuett roetben mufjte. .Rfrdjljetr Cunrab »on

(Sfdjenbadj, ber ftdj ftebeit SKarf jäljrlidjer Sintunfte »erbettelt (bie ïïtlaxi Ijat
2J/2 $funb ober 50 ©djtlltngej, befanb ftdj alfo nodj immer minbeftenê um baê

©oypelte in Beffetet Sage.

«»im« tolerantes Sil isuäem äez et ssncte LstKerine, ^ nee n«n

devetsetorum tsm superstitum quam äetvnetorum s«I«eium et ssiu-

lem, annuente domino äebesnt salubri opere quieti re- ^ gulsrz obser-

usneis prospere eonlovsre. Oeterum sci resicieneism personalem in
ipso Iseo tseioncism pro vt fura exigunl, et ^ sä premisss quelidet
bons Läe tenenàs, tirmiter et servami» eum essectu, sponte, non

eirevmventus vee vj, nee äolo inäuetus, ^ »ä non eeciencium quo»

que. nee permutsnäum Leciesism mesm, seu in preiuàieium et

grsusmen sepsciieti conuentus. contrs premisss sä ^ Presens et in

postsrum sliquiä »ttemptsnäum. 8»cr«meoto super ssocts Lvsngelis
eorporsii prestito me sstrivxi et astringo ^ presevtibus sigilli mei

robore eonmvnitis. Vstum Lvcerne preseotibus Kiis testidus et sä

Koe voestis trstre VsitKero ^ priore IKuriven. oräinis preäies»

torum, et trstribus ^iVernKer« äe klssle, Lvonrsäo äe Nsisilis,
Oonraäo àe PKvloàort. ^ eiusàem oràinis. Kuoàoito Oeosno in

Lmmon, et Leinrieo «otsrio «ppiài Lueernensis, ^.nno àomini ».
vee. ^ tZuinlo. xvij. Lai. ^ugustj, Ivàietions tereis.

Das Kloster Eschenbach, welchem der Freie Her Walter von Eschenbach

am 24 Brachm, 1292 de» Stiftungsbries ausstellte (vergl. über ihn und

deffen Stiftung die zwei Briefe vom 2S Brachm. 1299 und 29 April
1309 : Urkunden zur Gesch. der eidg. Bünde S. 62 ff. und 99—192),
wurde anfänglich zur geistlichen Leitung dem Propste und Condente zu Jnterlachen

übergeben. Auf beider Theile Bitten »ertraut Bischof Heinrich von
Constanz durch Urk. Constanz 6 Hornung 1391, jedoch auf Widerrufen, die

Leitung den Predigern zu Zürich, um die Frauen Beichte zu hören und ihnen,
wenn ste wahrhaft reuig sind, »oznitenti-i» ininngere »slntsreiu: dis cl»vit»x»t
exeevtis e»sibus, a,ui nobis àe Füre vei ex 8tstutis 8v»o<talitnis sneeisliter
reserv»»tur. Kaum zwanzig Jahre später ift bereits der Elfteren Abt von
S, Urban geistlicher Pfleger der Frauen zu Eschenbach. — Auf dem Concilium

zu Lyon setzte Papst Gregorius der Zehente (vergl. die Urk. Lyon 23 Weinm.
1274. ikîaz,»aêki. ^,nu»z. Leeles, 1274, »«IN, 43), als niedrigstes Einkommen
einer Pfründe, SUINNISIN sevtein lidrsruin ^nronensiui» fest, von welcher an de»

beschlossenen Kreuzzug nicht gesteuert werden mußte, Kirchherr Kunrad von
Eschenbach, der sich sieben Mark jährlicher Einkünfte vorbehielt (die Mark hat
2^/2 Pfund oder öv Schillinge), befand sich also noch immer mindestens um dss

Doppelte in besserer Lage.
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15.

1307, 12 £euntonat.
(Senebkttner Slbtei Sngelbetg.)

SSnb fol barumbe ir atte *ßljrunbe nicfjt ge*

minbert toerben. ©i futfen ocf) »ber baê | fribe ©eit einen funber*
licfjen fteger nemen, »nb tjan, ©t»en fi toeiltent, ber inen baê

©ttot »eranttoortlje ierglict)e, alfo baê toir ba »on feinen nuts ne*

men, »nb ber mitte nüt je tuonne tjaben. | SBir fjan »né od) bar

juo gebunben, bur ©ot beê eirften, »nb bar nafj bur ber »orge*
nanben »nfer »romen ber «Sttenegin bettfje, baê t»ir iemer me etoef*

15.

1307, 12 Heumonat.
(Benedictiner Abtei Engelberg.)

Vnd sol darumbe ir alte Phrunde nicht
gemindert werden. Si sullen och vber das j selbe Gelt einen sunder-

lichen Phleger nemen, vnd han, Swen st weillent, der inen das

Guot vcrantwvrthe iergliche, also das wir da von keinen nutz
nemen vnd der mitte nüt ze Wonne haben, j Wir han vns och dar

zuo gebunden, dur Got des eirsten, vnd dar nah dur der vorge-
nanden vnser vrowen der Kuenegin betthe, das wir iemer me ewek-
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ticije »ufern ©weifteron in bem | (Sonuente, alte tage fußen ein

¦äJieffe fpredjen, juo ber dReffe, bie ft »on alten jiten hatten. 33nb

bur baê biê atteê iemer ftetfjü belibe, fo fjan wir baê witleflïcfje
»ber »ne gefeitjet, baê ein | Stpt »on dRuxe, ber benne ft, je brin
Saren eineft, ober fwenne im eê bü SJceiftetin beê Sonuenteê en*

bittet, fol »ara felber in »nferm foften ge »nferen ©weifteren, ober er

fot aber bar fein* [ ben finen gewiffen botffjen, je eruarne, »nb je

»erfuctjeime, ob ft feinen breften fjaben an bifen bingen. Snb fot
banne bü SDìeifterinne fagen, »nb funben bi ir trutoe, ob ft »nb ber

gonuent j feinen breften liben an ber SDÎeffe, ober an bem ©ette,
Snb ale biefe ber felbe Stbt breften üinbet an ber SOÎeffe, atê biefe

füllen wir ime baê befjeren mit einem ^fjunbe ^fjeinningen, »nb

fot er bie | ^ljeittninge nemen gentjlid) »on »né, »nb fot »nfer nüt
tafgen, SSnb fol baê tuon, bi finer truwe an eiê eibef ftat, »nb

noefj banne barjuo ben breften »erfefjen »nb wrinben uf ber ftat.
SBere | aber, baê er breften »ittbet an bem ©ette, baê eê nut ge*

ridjtet ift bem Sonuente, se ben jtten fo man eê ridjten fol, baê

ift je ©ant Sfnbreê tuft, fo fot ber Slot »on SJcure, fo »il ©uoteê

fo ba ge* | briftet, nemen »on »nferf ©otjfjufeê ©uote, »nb »nferen

©weifteren ba mitte ben breften wiberlegen. 3?nt> barjuo fol nod)
banne ber Slot ale »il »nferê ©uoteê barüber nemen, atê beê ge*

broften | ©uoteê maê, »nb »nfern ©weiftern baê juo ienem je

befjerunge geben, ob ber brefte feinen weg »on »nferen fctjulben bar

fumet, 3Snb fol od) ben breften ablegen inweinbig bem SJianobe.

SBir | fjan od) altee baê fjie »or geferiben ftat, getobt ftetu je tjat*
tenne iemer me, bi »nfer truwe an einf eibeê ftat, ane geuerbe, eê

ft banne baê »ne irre eifjaftige not, bü »ne bittidje »nbfetjutbigen

fot. | SBir füllen od) niemer feinen Stpt erweitten, Sftod) nieman je
gefjorfami enptjan, wanb ber tobet bi finer truwe an eine eibeê ftat,
baê er ftetttjü tjabe mit »né, ale baê fjie »or geferiben ift. | 25nb

je gewerem »nb ewigem »rfunbe, baê biê befcfjeljen ift, »nb bur
baê iemer ftet »nb gantj betibe, fo fjan wir ber Stpt »nb ber Son*

uent »on Singloberg grijrindjt »nfer Sngeftle | an bifen brief. 3)irre
brief wart gegeben je Sücerren, an ber Sîefjften ÜBtitwdjen »or fant
ffltargareten tage, bo man jatte »on ©otteê geburte 2)rijefjen «gun*

bert 3ar, »nb | bar nat) in bem Penben Sare. —
Stnen anbern Stief »om 13 Sänner 1307, roetdiet bte .Königin Signee

»on Ungarn betrifft, f. bei bet Utfunbe »om 28 «fjetbftm. 1355.

Ä2

liche vnsern Sweisteron in dem > Connente, alle tage sullen ein

Messe sprechen, zuo der Messe, die si von alten ziten hatten. Vnd
dur das dis alles iemer stethü belibe, so han wir das willekliche
vber vns geseitzet, das ein ^ Apt von Mure, der denne si, ze drin
Jaren einest, oder swenne im es dü Meisterin des Conuentes en-

bütet, sol varn selber in vnserm kosten ze vnseren Sweisteren, oder er

sol aber dar sein- s den sinen gewissen botchen, ze eruarne, vnd ze

versuchenne, ob si keinen bresten haben an disen dingen. Vnd sol
danne dü Meisterinne sagen, vnd künden bi ir truwe, ob st vnd der

Convent j keinen bresten liden an der Messe, oder an dem Gelte,
Vnd als dicke der selbe Apt bresten vindet an der Messe, als dicke

sullen wir ime das beszeren mit einem Phunde Pheinningen, vnd

sol er die I Pheinninge nemen gentzlich von vns, vnd sol vnser nüt
laszen, Vnd sol das tuon, bi siner truwe an eis eides stat, vnd

noch danne darzuo den bresten versehen vnd weinden uf der stat.
Were ^ aber, das er bresten vindet an dem Gelte, das es nnt
gerichtet ist dem Conuente, ze den ziten so man es richten sol, das

ist ze Sant Andres tult, so sol der Apt von Mure, so vil Guotes
so da ge- j bristet, nemen von vnsers Gotzhuses Guote, vnd vnseren

Sweisteren da mitte den bresten widerlegen. Vnd darzuo sol noch

danne der Apt als vil vnsers Guotes darüber nemen, als des

gebrosten ^ Guotes was, vnd vnsern Sweistern das zuo ienem ze

beszerunge geben, ob der breste keinen weg von vnseren schulden dar

kumet, Vnd sol och den bresten ablegen inweindig dem Manode.
Wir j han och alles das hie vor gescriben stat, gelobt stetu ze hal-
tenne iemer me, bi vnser truwe an eins eides stat, ane geuerde, es

si danne das vns irre eihaftige not, dü vns Miche vndschuldigen

sol. ^ Wir sullen och niemer keinen Apt erweillen, Noch nieman ze

gehorsami enphan, wand der lobet bi siner truwe an eins eides stat,

das er stetthü habe mit vns, als das hie vor gescriben ist. > Vnd

ze gewerem vnd ewigem vrkunde, das dis beschehen ist vnd dur
das iemer stet vnd gantz belibe, so han wir der Apt vnd der Convent

von Eingloberg geheincht vnser Jngesile > an disen brief. Dirre
brief wart gegeben ze Lucerren, an der Nehsten Mitwchen vor sant

Margareten tage, do man zalte von Gottes geburte Drizehen Hundert

Iar, vnd I dar nah in dem sibenden Jare. —
Einen andern Brief vom 13 Jänner 1307, welcher die Königin Agnes

von Ungarn betrifft, f. bei der Urkunde vom 28 Herbstm. 13SS.
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16.

1307, 51 aSctttmottat.

(©taatêardji» Sucern.)

Sitten bien, bie bifen brief lefent ober fjoerent tefen, tuon 3>cfj

Dìuobotf ber Secfjan, Äitcfjerre je | (Smmon, futtb, »nb »ergiïje an

bifem briefe bej offenlid), baj tct> »ngeuangen »nb »mbetwrtgen, ge*

lobt | fjan, »nb micf) barjuo gebunben, mit gefwornem eibe, ben id)
tet »f bien fjrittgen »ier éwangdien, 2)aj | id) »mbe bie »angnuft,
in ber id) je «Rotenburg waj, ben (Srbern man, «gern «geinridjen
ben »ogt | »on 23aben, in bej gewalt id) tag, nod) nieman anberen

»f ber erbe, mit geiftidjem nod) mit weltli* j cjjern geridjte muegen

nod) an grifen fot, nod) befwern fol befeinen weg, mit mir felben

ober [ mit minem rate, gunft, ober Ijitfe, ane bej felben »ogtej willen,
»nb fol baê ftn ane geuerbe.

3d) fjan ocf) | getobt bi bifem friben eibe,

ben id) gefworn fjan, baj id) bife bürgen »nb ©»fete attefament,

wifen »nb | jitjen fot, »on altem fd)aben, ber ft, »on birre fadje
befeinen weg angat. SBer od) baj, ba »or got ft, | baj ber ©ijfe*
len einer »erburbe, an bej ftat, fol id) einen anbern alj guoten ge*

ben, ane geuerbe in | bem manobe, fo id) bej »on bem »ogte ermant

wirbe, Ober bie anbern ©ijfele füllen ©ijfri ligen, Ob | ft bar*
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16.

1307, Si Weinmonat.
(Staatsarchiv Lucsrn.)

Allen dien, die disen bries lèsent oder hoerent lesen, tuon Ich
Ruodolf der Techau, Kilcherre ze j Emmen, kund, vnd vergihe an

difem briefe dez offenlich, daz ich vngeuangen vnd vmbetwttgen,
gelobt j han, vnd mich darzuo gebunden, mit geswornem eide, den ich

tet vf dien heiligen vier Ewangelien, Daz j ich vmbe die vangnust,
in der ich ze Rotenburg waz, den Erbern man, Hern Heinrichen
den vogt ^ von Baden, in dez gewalt ich lag, noch nieman anderen

vf der erde, mit geislichem noch mit weltli- j chem gerichte muegen

noch an grifen sol, noch beswern sol dekeinen weg, mit mir selben

oder j mit minem rate, gunst, oder Hilfe, ane dez felben vogtez willen,
vnd sol das sin ane geuerde.

Ich han och j gelobt bi disem selben eide,

den ich gesworn han, daz ich dise bürgen vnd Gysele allesament,

wisen vnd j zihen sol, von allem schaden, der si, von dirre sache

dekeinen weg cmgat. Wer och daz, da vor got st, ^ daz der Gyse-
len einer verdürbe, an dez stat, sol ich einen andern alz guoten
geben, ane geuerde in j dem manode, so ich dez von dem vogte ermant

Wirde, Oder die andern Gysele snllen Gysel ligen, Ob ^ st dar-
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umbe gemant werbent, etile bie wile, »ntj id) einen anbern ®»fet
gibe. S5nb je gewerem | »rfunbe baj befctjefjen ift attej baj tjie

gefdjriben ftat, »nb bur baj id) baj ftet fjeige, fo fjan id) | ber

»orgenamb «Ruobotf ber Sfjécfjan fttdjerre je Smmon min Sngefigel
gefjencfjet an bifen brief. | SBir «ger SBatttjer »on «gonwite, SJteifter

S3urcfjart ber arjat, *Beter an ber S3rugge, Sutotbe | »on Söldlingen,
SBernfjer »on ©reppon, »nb ©erung »on SBatingen bie »orgenam*
ben, »ergefjin an | bifem briefe, baj wir bej egenamben «gem «gein*

ricrjej bej »ogtef »on SSaben, bürgen, »nb ©»fete | worben ftn, »mbe

Ijonbert SDtard) fttberj, mit alien bien gebingen alj ba »orgefefjriben

ftat. | »nb je einem »rfunbe birre bingen fo Ijein wir bie egenam*
ben bürgen, erbetten ben «Rat, »nb | bie bürgere »on Sücerren, baj
ft für »nf, »nfer ftat Sngejtgete, fjan gefjencfjet an bifen brief. |

2)irre brief wart geben je Sücerren, an alter «geiligen abenbe, 2)0
man »on ©ottej geburte | jatte brujefjen fjunbert 3ar barnacf) in
bem ©ibenben Sare

Siefe Utfunbe »etroedjfelt bet ©djroetgettfdje ® efdjidjtfotfdjet
X, 146, Slnm. 4), mit einem anbetn, nidjt im Sucetnetatdjioe, fonbern im
©taatêardji» Süridj tiegenben Srtefe bom 29 SBeinm. 1308, roorin bet

©djultfjeif »ou Sucera nidjt namentlidj angegeben ift.

17.

1307, 6 (Sljrtfcttttmat.

(©ieBnetlabe ©teina.)

Sn gotteè namen amen Stilen bien nu lebent ober nodj guborn
fun Werben £uon funb | id) Sìuobolf ber lüpriefter ber etfwenne je

fwij xoaê lüpriefter, 3)af gumeinlid) bie »nbertan | ber lutfildjun
je fteina «gatton einen frieg »nb einen ftof mit «ger «gartman »on

Äinberg ber re* | cfjter fild)«ger xvaê ber fetbun filcfjun je fteina,
Wer bie fitetjun tefen foltj »nb ben | cfjor, weten weg ef bar juo
femj baf ef tedjenê buburftj, S)er felbe frieg wart | am mid) gu
fejjet beibu »on ben »nbertan »nb »on bem fild) «gerren ber ba uor

gu | fcfjriben ftat, atfo baê id) bie warfjeit irfuerj wer bie fildjun
»nb ben for je | redjt ted)en foltj, 3)o fam id) bur beiber teil bette

in bie fitcfjun je fteina an fant | Sîictauf tage, »nb wart ba »or
mir bu wert mit gu fwornen eiben »nb mit fo »it | biberben tutten

baf ef bie trita beibe gunuogta »nb ouef) midj »f minen eib tuctjta j

baf ef je »ottem gunuog buwert werj, 3)af bie jefjenben bie ben
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umbe gemcmt werdent, alle die wile, vntz ich einen andern Gysel
gibe. Vnd ze gewerem j vrkunde daz beschehen ist allez daz hie

geschriben stat, vnd dur daz ich daz stet heige, fo han ich > der

vorgenamd Ruodolf der Thechan kilcherre ze Emmon min Jngesigel
gehenchet an difen brief, j Wir Her Walther von Hvnwile, Meister
Burchart der arzat, Peter an der Brugge, Lutolde j von Mellingen,
Wernher von Greppon, vnd Gerung von Walingen die vorgenamden,

vergehin an j difem briefe, daz wir dez egenamden Hern Heinriche;

dez Vogtes von Baden, bürgen, vnd Gysele j worden sin, vmbe

hvndert March silberz, mit allen dien gedingen alz da vorgeschriben

stat. j vnd ze einem vrkunde dirre dingen so Hein wir die egenamden

bürgen, erbetten den Rat, vnd j die bürgere von Lucerren, daz

st für vns, vnser stat Jngesigele, han gehenchet an disen brief, j

Dirre brief wart geben ze Lucerren, an aller Heiligen «bende, Do
man von Gottez geburte j zalte drüzehen hundert Iar darnach in
dem Sibenden Jare

Diese Urkunde verwechselt der Schweizerische Geschichtforscher
X, 146, Anm. 4), mit einem andern, nicht im Lucernerarchive, sondern im
Staatsarchiv Zürich liegenden Briefe vom 29 Weinm, 1398, worin der

Schultheiß von Lucern nicht namentlich angegeben ist.

17.

1397, 6 Christmonat.

(Siebuerlade Steina.)

In gotteS namen amen Allen dien nu lebent oder noch guborn
sun werden Tuon kund j ich Ruodolf der lupriester der etfwenne ze

swiz was lupriester, Das gumeinlich die vndertan ^ der lutkilchun
ze stein« Hatton einen krieg vnd einen stos mit Her Hartman von

Kinberg der re- j chter kilch Her was der selbun kilchun ze steina,

wer die kilchun teken foltj vnd den j chor, welen weg es dar zuo
kemj das es techens budurftj, Der selbe krieg wart ^ am mich gu
sezzet beidu von den vndertan vnd von dem kilch Herren der d« uor

gu ^ fchriben stat, also das ich die warheit irfuerj wer die kilchun
vnd den kor ze j recht techen foltj, Do kam ich dur beider teil bette

in die kilchun ze stein« an fant j Niclaus tage, vnd wart d« vor
mir bu wert mit gu swornen eiden vnd mit so vil j biderben lutten
das es die teil« beide gunuogta vnd ouch mich vf minen eid tucht« j

das es ze vollem gunuog buwert werj, Das die zehenden die den
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fid) «gerren | an fjoerrent bie ftfcfjun tedjen fun Ijalbe »nb ben d)or

gar ane ber »nbertan fcfaben, | »nb bie anber jefjenben fwer bie

nint ber fol ben anbern Ijalb teil ber ftld)mt | tedjen ouct) an ber
»nbertan fdjaben, ef ©un aber bie »nbertan en tjein ir jdjenben
nie | man man einem fitdj fjerren entwrtten, ber felb filä)fjer bef

benne bu filcf) ift fol »er* j fecfjen bie fdjaben ber tacfje an ber
»nbertan fdjaben af bauor gufctjriben ift bufct) | efjj aber bef nit fo
fun bie »nbertan ben fdjaben ber tacfje »erfeljen mit bien fetben |

jefjenben ane geuerbe. S)if befdjact) je fteina in ber fifdjun an fant
Sciclauf tage bo | »on gottef guburte waren tufeng iar »nb bru*
fjunbert iar »nb bar nact) in bem ftben* | ben Sare SSnb jem »r*
funbe bir »orgufd)riben warljeit fo fjan id) min infigel gufjeu* | fet

an bifen gegenwrtigen brief.

18.

1307, 7 ©ßriftmonat.
(©iebnerlabe ©teina.)

Vniuersis presentium inspectoribus Hartmannus de Kienberg
Rector Ecclesie in steina Noticiam | subscriptorum. Nouerint quos
nosce fuerit oportunum quod ego spontanee nec vlla vio- | lencia

conpulsus subditis singulis ac vniuersis in parrochia mea, Ecclesie
in steina exi- j stentibus,. promitto bona fide sine dolo et fraude
in bona conswetudine vsque ad tempus | mee in vestituere
ibidem habita a quibuscumque meis predecessoribus, pro tempore
vite mee | per me et quemcumque meorum vicariorum in eadem

Ecclesia instituendorum in violabiliter | permanere. Insuper pre-
sentj scripto profiteor me in sepe dicta Ecclesia in steina | vidisse

et audiuisse ydoneas ac discretas personas Sacramento corporali
pre habito | deponere ac testificarj décimas dicte ecclesie quas

ego seu quicumque successorum meorum j nomine diete Ecclesie

recipere consweuimus tectum chorj ibidem ac dimidiam partem
Ecclesie | quocumque casu seu necessitate, refeccionis opus exti-
terit, sine preiudicio et damp- | no subditorum in eadem parrochia
constitutorum vel in posterum constituendorum debere re- | pararj
In euidenciam premissorum presens Scriptum Sigillj mej munimine

4S

kick) Herren j an hoerrent die kilchun techen sun halbe vnd den chor

gar ane der vndertan schaden, j vnd die ander zehenden swer die

nint der sol den andern halb teil der kilchun I techen ouch an der
vndertan schaden, es Sun aber die vndertan en Hein ir zehenden

nie j man wan einem kilch Herren entwrtten, der selb kilchher des

denne du kilch ist sol ver- sechen die schaden der tache an der
vndertan schaden as dauor guschriben ist busch j ehj aber des nit so

sun die vndertan den schaden der tache versehen mit dien selben j

zehenden ane geuerde. Dis beschach ze stein« in der kilchun an sant
Niclaus tage do j von gottes guburte waren tuseng iar vnd dru-
hundert iar vnd dar nach in dem siben- j den Jare Vnd zem vr-
kunde dir vorguschriben warheit so han ich min insigel guhen- > ket

an disen gegenwrtigen brief.

18.

1307, 7 Christmonat.
(Siebnerlade Steina.)

Vniuersis presentium inspectoribus Lsrtmsnnus cle Lrenberg
Keetor Lceiesie in Steina Noticism ^ subseriptorum. Nouerint quo»
nosee tusrit «portunum quoà eg« spontanee vee vils vio- ^ iencis

eonpulsus subàilis singulis sc vniuersis io psrroekis mes, Lceiesie
in steins exi- j «tentions,, promitt« bons tiàe sine clolo et trsucle

in bons consuetudine vsque sci tempos ^ mee in vestiluere ibi-
clem Ksdits s quibuseumczue meis preclecessoribus, pro tempore
vite mee ^ per me et quemeumczue meorum viesriorum in esclem

Lcclesis instituevàorum in violsbiiiler ^ permanere. Insuper pre-
sentz scripto protiteor me in sepe cticts Lcclesia in steins ^ viclisse

et sucliuisse vàoness sc cliseretss persona» Sacramento corporali
pre badilo ^ àeponere se testiticsrj ciecimss ciicte ecclesie qua«

ego seu czuicumczue successorum meorum ^ nomine àiete Leciesie

reeipere eonsveuimus tectum edorj ibiàem se àimiàism psrtem
Lcelssie ^ quoeumcme essu seu necessitate, reteeeionis opus exti-
terit, sine preiuàieio et àsmp- ^ no subàitorum in esàem psrroedis
constitutorum vei in posterum eonstituenàorum àebere re- ^ psrsrj
Io euiàencism premissorum Presens Scriptum Sigillj mez munimine
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duxi ro- | borandum Datum swiz in Octaua beatj Andrée Apostoli,
Anno Dominj m. ecc. | vij

Saê Sa^fjrgettbndj btefet Äitdje, baê inêbefonbete meljtetc Tanten ber

©taufadjer entfjält, gibt audj folgenbe brei Slngaben:

SBintetmonat 11. Nouerint vniuersi et singuli, présentes et futuri,
Quod nos commini Consilio et assensu vallis, Ordinauimus et
statuimus ad honorem beate Marie virginis, Sequens sabatum post
festum beati Martini, feriari veluti vnius Appostoli, in vigilia
Jeiunando, et diem feriando, pro victoria a deo ipsis concessa in
Morgarten, Anno domini, M. ecc. xv.

Sfjtiftmonat 31. Dedicata est Ecclesia in Steina In honore et in
nomine sancte et Indiuidue Trinitatis, Sancte Crucis, Et precipue
in Honore beate et gloriose virginis Marie, Jacobi, Georgij, Cosmi
et Damiani, Meynradi, Primi et Feliciani, Martirum, Anno domini
M. e. xxv.

«jjintetfteê Slatt. Hic liber a mendis suis veteribus vindicatus,
Nove forme restitntus est, calamo Baltasser Stapfers tunc
temporis protonotarij Suicie, qui hunc laborem susceptum prima de-

cembris die imiuit Anno domini M. ccccc. xxix.

19.

1308, 27 Zßeinmonat.

«ttofteratdji» Sinftbeln.)

Gerhardus dei gratia Constant. Episcopus, hon. viro Ruodolfo
Thesaur. Constant., Archidiacon. Zurichg. Salutem et sinceram in
Domino caritatem. Cum ex vestra, et aliorum fide di- | gnorum
relatione reperirmi sit, quod Subditi Ecclesie in Vffenowe
residentes in Pfeffikon, in Frienbach, et Hvmbrechtinkon, et alijs locis

quampluribus | nonnunquam propter intemperiem aëris, et inun-
dationes aquarum, ac turbidinem ventorum, qui ibidem esse con-
sueverunt, ad predictam Ecclesiam suam VfTeno- | we Parrochia-
lem venire non valeant, et sic ipsos sepe sepius carere contingat
divinis obsequijs, nec non defraudari Ecclesiasticis Sacramentis, |

discretioni vestre committimus per présentes, quatenus accedentes

ad locum seu Ecclesiam Parrochialem predictam, ipsam ex causis

premissis, auctoritate nostra, secundum | quod vobis visum fuerit
necessarium, et vtile faciendum, inspectis qualitatibus, et distanças

locorum, equaliter dividatis in duas Parrochias, con- | sti-
tuendo novam Parrochialem Ecclesiam in loco, qui magis fuerit

duxi ro- ^ dorsndum vstum svi. in Octsus bestz ^vàree Apostoli,
^nno Vominj A. ceo. ^ viz

Das Jahrzeitbuch dieser Kirche, das insbesoudere mehrere Namen der

Staufacher enthält, gibt auch folgende drei Angaben:

Wintermonat lit. Fouerint vnluers! et singuli, présentes et iiikiri,
Hu««! n«s eonmiuni consilio et »»sensu v»IIis, Uràinuuinnis et st»>

tuiinus, »<I Konorein beute Illsrie virginis, 8e<zuens ssbstui» post
kestuni beati Asrtini, keriari vetnt! vnius Appostoli, in vigili»
Feiunsnclo, et ckiein kerisnclo, pro vietori» » cke« ins!» eoneess» in
Vorgärten, ^»n« ciomini, Al. eeo. xv.

Chriftmonat3I. Oecliest» est lüeeles!» in 8tein» In Konore et in
nomine sancte et In6iui<i>ie Irinitatis, 8s»ete Lrueis, üt precipue
in Honore beste et gloriose virgini» Illarie, Faeobi, Lreorgij, Losin!
et Daini»»,, Alevnraài, ?rini! et Felieiaui, Martiruni, ^»no àoinin!
Rl. e. xxv.

Hinterstes Blatt, Lie liber s nienàï» »u!s veteridus vinckieski»,
IVove lorine restitutus est, e»I»i»o Lsltasser 8tsplers tune teni-

poris protonotsrlj 8uieie, «zui bune laborem suseeptuni prini» cke-

eeinbris clie tiniuit ^nno lloiuiv! III. eeeee. xxix.

19.

I3«8, 27 Weinmonat.
Klofterarchiv Einfideln.)

Kerdsrdus dei grstis lüonstsnt. Lpiseopus, Kon. viro Kuodoito
?dessur. Oonslsnt., ^redidiscon. XurickA. Ssiutem et sincersm in
Oomino esritstem. Lum ex vestrs, et siiorum tide di- ^ gnorum
reistione repertum sit, quoll sudditi Ecclesie in VtZenove resi-
dentés in ktestZKov, io l?rienbscd, et LvmbrecKtinKon, et slizs loeis

qusmpluribus ^ noonunqusm propter intemperiem sè'ris, et inun-
dstiones squsrum, se turbidinern ventorum, qui ibidem esse con-
sueveruot, sd predictsm Lcciesism susm Vsseno- ^ ve ?srr«edis-
lem venire non vslesnt, et sic ipsos sepe sepius esrere continosi
divinis «bsequizs, nee non detrsudsri Leelesissticis Ssersmentis, ^

discrelioni vestre eommittimus per présentes, qustenu» secedentes

sd iocurn seu Lcciesism ?srrockisiem predietsm, ipssm ex csusis

premissis, suetoritsto nostra, secundum ^ quod vobis visum fuerit
oeeesssrium, et vtiie tseieodum, inspeetis qusiitstibus, et distsn-
ciis ioeorum, equsliter dividstis in duss ?srr«cbiss, eon- ^ sti-
tuendo novsm ksrrockislem Leclesism in loco, qui msgis kuerit
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opportunus, et ipsius Ecclesie in Vffenowe redditus equaliter
dividendo, at- | tentius provisurus, ut Sacerdotes in eisdem instituendi,
congrue de proventibus earundem sustenlari valeant, et Jura Epis-
copalia persolvere cum | effectu. Datum Constant. Anno Domini
M. CCC. VIII. Sexto kal. Novemb. Indict, septima.

Sutdj Utf. Uffnau 5 SBinterm. 1308, mittele roeldjet bie Sabefle

gretenbad) gur neuen (gfoeiten) $fartftrdje etljoben roirb, etljielt bet bifdjöf*
tfdje Slnfttag feine Sotlgteljung.

20.

1312, 17 §otnunfl.
(Sltdji» ©djroog.)

Vicarij générales Reuerendi in Christo patris ac domini G.
dei gratia Constantiensis Episcopi, Dilecto in Christo -- Decano |

In Altorf, Salutem in domino. Ex parte -- Rectoris et parrochia-
norum Ecclesie In Arta nobis extitit supplicatum, | quatenus
eisdem indulgere velimus, vt tam Ecclesiam suam predictam, quam
etiam Capellam ibidem sitam, quarum vtraque adeo mo- | dica

est et strida, quod prefatos parrochianos neutra ipsarum ad diuina

capere poterit, eis liceat demolire, et | de ambabus vnam reedi-
ficare Ecclesiam, in loco ibidem sollempniori et tutiori, pro toto

populo eiusdem parrochie | conpetentem. Cupientes itaque ipsorum
iustis peticionibus annuere, deuocioni tue committimus et mandamus,

quatenus, assumptis | tibi aliquibus sacerdotibus ydoneis et

honestis, et accedens ad locum, a prefatis tam Rectore quam par-
rochianis suffi- | cientem et ydoneam recipias cautionem, quod
quamcilo potuerint aliam reedificent Ecclesiam, pro omnibus su-
ditis iam dicte | parrochie congruentem, et Loca, in quibus Ecclesia

et Capella cum cimiteriis ipsorum consecratis iam fuerint situate,
ad vsus | humanos amodo nullatenus habeantur, sed Mûris vel
sepibus adeo muniantur, quod occasione introitus aniraalium ne-
queant | deturpari seu dehonestari, qua caucione per te habita el
recepta, sinas eos demolire tam Ecclesiam quam Capellam,-1 pro-
uiso tamen, vt reliquie ibidem irniente Mvnde et in loco ydoneo

conseruentur, in Ecclesia et altari que super edifica- | buntur
féliciter recondende. Datum Constancie, sub sigillo Episcopali, anno
domini m. ecc. xij. xiij. Kal. Marcij, Indictione x. |

47

opportunus, et ipsius Ecclesie in Vtlenovo reààitus equsliler givi-
àenào, st- ^ tentius provisurus, ut 8«Lsràotes in eisàem instituenài,
congrue àe provevtibus esrunàem sustenlsri vslennt, et Zurs Epis-
copsiis persoivere euin ^ esseetu. Ostum Lonstsnt. ^nno Uomini
N. lUtHL. vili. Sexto Ksl. Novemb. Inàiet. septims.

Durch Urk. Uffnau S Winterm. 1308, mittels welcher die Capelle
Freienbach zur neuen (zweiten) Pfarrkirche erhoben wird, erhielt der bischöfliche

Auftrag seine Vollziehung.

2«.

1312, 17 Hornung
(Archiv Schwyz.)

Vicsriz genersies kìeuerenài in dkristo pstris sc àomioi K.
àei gratis Lonstsntiensis Episcopi, viieeto in lükristo -- Oeesn« ^

In Eitorf, Sslutem in àomino. Ex psrte — lìeetoris et psrroeki«-
norum Ecclesie In ^.rla nobis extilit supplicstum, ^ qustenus eis»

àem inàulgere velimus, vt tsm Eeciesism susm preàictsm, qusm
etism Ospelism ibiàem sitsm, qusrum vtrsque sàeo mo- ^ àies

est et stricts, quod pretstos psrroekisnos neutra ipssrum sà àiuins

espere poterit, eis liesst àemoiire, et ^ àe »mbsbu» vvsm reeài-
kiesre Eeeiesiam, in loco ibiàem sollempniori et tut!ori, pro tot«

populo eiusàem psrroekie ^ eonpetevtem. lüupientes itsque ipsorum
iustis petieionibus snnuere, àeuoeioni tue eommittimus et msoàs-

mus, qustenus, sssnmptis ^ libi sliquibus sseeràotidus vàoneis et

Konestis, et sceeckens sà locum, s pretstis tam Keetore qusm par-
rocbisnis sutti- ^ cientem et vclonesm reeipiss esutionem, quoà

qusmeito potuerint siism reeàitieent Lvciesiam, pro omnibus su-
àitis ism àiete ^ psrroekie congruentem, et Loes, in quibus Lceiesis
et Espella cum eimiteriis ipsorum vonsecrstis ism tuerint situate,
sà vsus ^ Kumsnos smoào nuilstenus Ksbeantur, seà Nuris vei
sepibus sàeo munisntur, quoà «cessions introitus snimslium ne-
quesot ^ àeturpsri seu àebonestsri, qus esucione per te Ksbits et

reeepts, sinss eos àemoiire tsm Ecclesism qusm Lspeiism, ^ pro-
uis« tsmen, vt reliquie ibiàem invente Nvnàe et in loco vàoneo

eonseruentur, in Ecclesia et sltsri que super eàities- ^ duvtur
keiieiter reconàenàe. Datum Lonstsncie, sub sigillo Episcopali, anno
àomini u. ecc. xii. xiii. lisi. Klsrcif, Inàictione x. ^
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21.

1312, soman.
(©taatêardji» Sucern.)

Liupoldus dei gratia Dux Austrie et Styrie, Dominus Carniole,
Marchie ac Portus- | naonis, Comes in Habspurch et Kiburch,

necnon Lantgrauius superioris Alsacie ge- | neralis, Honorabilibus
viris maioris, et Sancti Stephani, Constant. Ecclesiarum pre-
positis, | Reuerendi in Christo patris, domini G. Constant. Episcopi

vices gerentibus, sincere sibi dilectis cum | affectu sincero

salutem. Ad Ecclesiam Rote Constant, dyoc, cuius Juspatronatus
nobis perii- | nel, ex resignatione Rudgeri Pincerne de Schen-

chenberch vacantem, discretum vi- j rum Rudolfum, Rudolf! de

Yberch filium, Clericum, vobis presentandum duximus ] pure et

simpliciter propter deum. Honestatem vestram affectuose rogantes

quatenus ipsum | Rudolfum de cura animarum eiusdem Ecclesie

Rote velitis cum debitis et consuetis ad J hoc sollempnitatibus in-
uestire. Datum Wienne, iij Kal. Aprilis. Anno domini Millesimo.
Trecentesimo. Duodecimo;* —

22.

1314, 23 aSttttettttottat.

(©tiftêardji» Sncetn

Honorabili domino Preposito ecclesie Constantiensis et Rectori
ecclesie in Emmon, Ceterisque ad quos présentes peruenerint, R.
Decanus | in Altorf, Reuerenciam in testimonium veritatis. Cum

olim ecclesiam in Emmon primo receperam, difficilis eram | ad

Soluendum Monasterio Lucernensi, decern Solidos eiusdem mon.
camerario, et quatuor Solidos dicto conuentui ad pelles | hircinas,
debitos de dote ecclesie nominate. Sed tandem fideliter et suffi-
cienter instructus, ecclesiam predictam in Emmon | debere mon.
Lucern. Singulis annis pecuniam prelibatam, solui Sine contra-
dictione singulis viginti quinque annis, et non du- | bito dictam

pecuniam Soluendam esse, prout Superius est distinctum. Sunt

enim et plures alie ecclesie Monasterio Lucern. | pertinentes,
scilicet in Malters, in Kriens, in Horwe et in Meggen, que similiter

Mon. Lucern. in quatuordecim Solidis annis Sin- | gulis
obligantur. Et propter hec in animam meam dico, et trado latori

Ä8

21.

ISIS, so März.
(Staatsarchiv Lucern.)

I.iupoidus dei gratis Lux Austrie et Stvrie, Dominus Lsrnioie,
Nsrebie se Lortus- ^ ngonis, Lomes irr HsdspurcK et Lidureb,
oeenon Lavtgrsuius superioris ^.Isseis ge- ^ nerslis, Ilonorsbilibus
viris msioris, et Lsneti StepKsni, konstant. Leciesisrum pre-
positis, ^ Reuerencii in Lbrist« pstris, àommi Lr. Loustsnt. Lpis-
copi vices gerentibus, sincere «ibi ciilectis, cum ^ sssectu sincero

ssiutem. L.d Leeiesism Kote Lonstsnt. dvoe., cuius ^uspstronstus
nobis perii- ^ net, ex resigostione Kudgeri Lineerne cie Leben-

cbenberek vscsvtem, ciiscretum vi- j rum Kudolsum, Lucioiti de

VbercK Llium, Lierieum, vobis presentsndum duximus ^ pure et

simplieiter propter deum., Loneststem vestrsm sffectuose rogsntes

qustenus ipsum I Kudollum de curs snimsrum eiusdem Lceiesie

Kote velitis cum debiti» et consueti» sd ^ Koe soilempnitstibus in-
uestire. Lstum ^Vienne, iij Lsi. Aprili», ^vno domini Millesimo,
trecentesimo. Duodecimo;' —

22.

llSllS, LS Wintermonat.
(Stiftsarchiv Lucern

Lonorsdili domino Lreposito ecclesie Lonstsntieosis et Keetori
ecclesie in Lmmon, Leterisque sd quos présentes peruenerint, K.
Oeesvus ^ in ^ltork, Keuereneism in testimonium veritstis. <?um

olim ecclesism in Lmmon primo recepersm, dittieiiis ersm ^ sd

Soiuendum Alonssterio I.ucernensi, deeem Solido» eiusdem mon.
csmersrio, et qustuor Soiidos dieto conuentui ad pelle» ^ Kireinss,
débitas de dote ecclesie nominate. Led tandem tideliter et suiti-
eienter instructus, ecclesism predictsm in Lmmon ^ debere mon.
Lucern. Singulis snnis peeuoism prelibstsm, solui Sine eontrs-
dictions singulis viginti quinque snnis, et non du- ^ dito dictsm

peeuoism Soiuendam esse, prout Superius est distioetum. Sunt

enim et plures slie ecclesie Nonssterio Lucern. ^ pertinentes,
seiiieet in Visiters, in Lrieos, in IZorve et in Kleggeo, que simi-
liter Non. Lucerò, in qustuordeeim Solidi» snnis Sin- ^ gulis
«Kligsntur. Lt propter bee in snimsW mesM dico, et trsdo Istori
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presencium auctoritatem in animam meam | iurandi et dicendi
testimonium veritati prescripte. Datum Lucerie, anno domini m. ecc.

xiiij. ix Kal. decenbr. | Indictione xij - - —
Sn einet roörtttdj gletdjtantenben gmetten Sfuêfertigung biefeè Srtefê ift

beê Secane Stame Ruodolfus anêgefrf;rieben; es ift berfelbe, roeldjer in ber

Urfunbe »om 31 SBeinm. 1307 »otfommt unb ber, ale er »on bet Stixajt
gu Smmen an bte »on Slltborf gefegt roarb, bie SBiitbe etnee Secane beê

Sucerner Secanatê Beibehielt.

23.

1324, 21 mai.
(Sltdji» ©djrobg.)

ÏBir Süpott »on ©otteê gnaben «£>erjog je ©efterridj »nb je

©tire, Ä»nben atten ben bie bifen brief | an fetjent ober fjoerent

tefett, 2)aê wir mit offenen brieuen »nb Ijaittfeften, »nb o»dj »on
lebenben luten | fjan uernomen, 3)aê ein Slbbet »on ben ©nfibelen
»on fineê ©otteêljufeê wegen, bie filcfjett je ©tei* j na bit ba ge*

legen ift in ben SBaftftetten, je bem »ierben maie fo ©i libig wirt
liljen fol. »nb | wir je brien dRakn, 3)iê erfennett wir »ne, »nb

»eririjen eê ime für »ne »nb für »nfer | nadjfomen an bifem brieue.

93nb loben oüd) für »ne »nb »nfer erben »nb nadjfomen niemer |

fjie wiber je fomen, nod) je tuonne an befeinem geridjte getftlidjem

nodj weltlidjetn. Ood) fol | man wiffen baê ber ©eifttid) «£>erre

Slbt Sotjanê beê »orgenanben ©otteêtjufeê »on ben (ginftbelten |

nu je bem »ierben mate bo bü fildje lebtg wart »on «Hartman »on

«tiettberg, buret) »nfer | bette geliîjen fjat bie fetben fildjen bem

erberren pfaffen Qexn SBilfjrime »on Oberen SBintertur | SBnb Qax
»mbe je einem offenn »rfunbe ber »orgefdjribenen bingen fo geben

wir bifen brief | befigett offenlidj mit »nferem Snfigel. S)if gefdjacf)

»nb wart birre brief geben je Srugge | bo man jalte »on ©otteê

gebttrte îDritceljen «gjünbert Sar, »nb bar nadj in bem »ier »nb |

jewenjigoften Scire an bem nedjften mentag »or faut SSrbanê Sage.

24.

1352, 16 mai.
(©tiftêardjt» Sucetn.)

Notum sit vniuersis ac singulis quos nosse fuerit oportunum,
quod Ego Volricus perpetuus Vicarius Ecclesie in Sentpach | Ju-

«s
presencium suctarîtstem in snimsm mesm ^ iursndi et clicencl! testi-
inonium veritsti prescripte. Datum I^ueerie, anno cimnini «. eee.

xiîiz. ix Xst. cleeenbr. ^ lnciietione xij - - —
In einer wörtlich gleichlautenden zweiten Ausfertigung diefes Briefs ist

des Decans Nàme lîuoàultus ausgeschrieben; es ist derselbe, welcher in der

Urkunde vom 31 Weinm, 1307 vorkommt und der, als er von der Kirche
zn Emmen an die von Altdors gesetzt ward, die Würde eines Decans des

Lucerner Decanats beibehielt,

33.

1324, 21 Mai.
(Archiv Schwyz.)

Wir Lupolt von Gottes gnaden Herzog ze Oesterrich vnd ze

Stire Kvnden allen den die disen brief j an sehent oder hoerent

lesen, Das wir mit offenen brieuen vnd hantfeften, vnd ovch von
lebenden luten j han uernomen, Das ein Abbet von den Einsidelen

von sines Gotteshuses wegen, die kilchen ze Stei- na dü da

gelegen ist in den Waltstetten, ze dem Vierden male so Si lidig Wirt

lihen sol. vnd j wir ze drien Malen, Dis erkennen wir vns, vnd

veriehen es ime für vns vnd für vnser s nachkomen an disem brieve.

Vnd loben ovch für vns vnd vnser erben vnd nachkomen niemer j

hie wider ze komm, noch ze tnonne an dekeinem gerichte geistlichem

noch weltlichem. Ovch fol j man wissen das der Geistlich Herre
Abt Johans des vorgenandm Gotteshuses von den Einsidellm j

nu ze dem Vierden male do dü kilche ledig wart von Hartman von

Kienberg, durch vnser > bette gelihen hat die selben kilchen dem

erberrm Pfaffen Hern Wilhelme von Oberen Wintertur j Vnd Har
vmbe ze einem offenn vrlunde der vorgeschribmen dingen so geben

wir disen bxief j besigelt offenlich mit vnserem Jnsigel. Dis geschach

vnd wart dirre brief geben ze Brugge j do man zalte von Gottes

geburte Drücehm Hvndert Iar, vnd dar nach in dem vier vnd j

zewenzigoften Jare an dem nechsten mentag vor fant Vrbans Tage.

34.

1332, 1« Mai.
(Stiftsarchiv Lucern.)

IVotum sit vniuersis se singulis quos nasse tuerit aportunum,
quoà Lga Voirieus perpetuus Viesrius Leciesis in sentaseli ^
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raui et Juro tactis istis sacrosanctis dei Ewangeliis, quod in antea

ero obediens in omnibus licilis et honestis, ac | fidelis domino

meo Chuonrado dei gratia Abbati Monasterii Morbacensis, et eius

successoribus Canonice intrantibus, ac ipsi | Monasterio Morba-

censi, nec ero scienter in consiliis vel factis, vt in ipsius personam

uel res ipsius ac Monasterii prefati, j quomodoübet
delinquati, dampna ipsius ac Monasterii predicti, in quantum poterò,
reuocabo. Ipsa quoque dampna sibi ueï suis j Procuraloribus,

quam priraum earundem Copiam commode habere poterò, intimabo,
Vocatusque per dictum dominum Abbatem, vel j eiusdem

Successores pro vtilitate ipsorum ac Monasterii antedicti, ad dictum
Monasterium veniam, nisi fuerim ex causis legit- | timis inpeditus,
sic me deus adiuuct et Conditores qualuor Ewangeliorum. Et in
certitudinem huius rei, Sigillum | meum duxi presentibus appen-
dendum. Datum in Brugge. Anno domini Millesimo. CCC. Trice-
simo secundo, xvij. Kaien. | Junii. Indictione Quintadecima.

Saê ©feget tjat bte Umfdjrift: S. VLRICI. RCORIS. ECCE.T
BRVGGE.

25.

1332, 18 <SJ)riftntOttflf.

(SJfattïabe ©djadjborf.)

Ruod. dei gratia Constant. Ecclesie Episcopus, Vniuersis Christi
fidelibus présentes ] litteras inspecturis subscriptorum noticiam cum
salute. Nouerint presentium in- | spectores vniuersi, quod licet
hactenus dedications sollernpnitas in Ecclesia | Schatorf celebrata

fuerit tempore hyemali, Nos tamen ex causa nobis exposita, | et

propter maiorem concursum hominum, eandem festiuitatem
dedications predicte J auctoritate ordinaria in proximam diem dominicain

post festum beati Johannis baptiste | in nomine domini
transferiraus presentium per tenorem, Statuentes exnunc ipsius |

dedicationis sollempnitatem predicta dominica perpetuo in ipsa
Ecclesia celebrandam. | In quorum euidenciam sigillum nostrum
Episcopale presentibus duximus appendendum. Actum | et
datum Constancie, anno domini m. ecc. Iricesimo Secundo, xv Kal.
Jan. Indictione prima. |

s»
rsui et Iur« tsctis istis »scrossnclis de! Lvsngeliis, quod in snte«

er« «bedien» in omnibus iieitis et Konestis, «e ^ lidelis domino

meo Lbuonrsd« dei gratis Abbati Nonssterii Norbacensis, el eius

suecessoribus Lsnoniee inlrsntibus, se ipsi ^ Nonssterio Norbs-
eensi, nee er« seienter in eonsiliis vei ssetis, vl in ipsius perso-

nam, uel res ipsius se Nonssterii presati, j qusmodolibet delin-

qustur, dsmpns ipsius so Nsmsslerii predieti, in quantum poterò,
reuocsbo. Ipss quoque dsmpns sibi ue! suis ^ ?r«eurstor!bus,

qunm primum esrundem Lopism eommods Ksbere poter«, intimab«,
Voestusqiie per dictum dominum ^dbstem, vei ^ eiusdem sue-

eessores, pro vlilitste ipsorum se Nonssterii sntedicti, sd dictum
Nonssterium venism, nisi luerim ex esusis legit- ^ timis inpeditus,
sic me deus sdiuuet et Londitgres qustuor Lvsngeliorum. Lt in
eertitudinem Kuius rei, sigilium ^ meum duxi presentibus sppen-
dendum. Datum in Lrugge. ^nn« domini Niliesimu. LLL. trice-
simo seeundo. xviz. Lslen. ^ Zunii. Indietione (Zuinlsdecims.

Das Siegel hat die Umschrift: S. VIENILI, ««««18. L«««.^
«nv««i:

25.

1332, 18 Christmonat.
(Pfarrlade Schachdorf.)

Luod. dei grsli» LoristsiN. Lceiesie Lpiseopus, Vniuersis LKristi
tidelidus présentes ^ litterss inspeeturis sudseriptorum notivism eum

sslute. Nouerinl presentium in- ^ Spectores vniuersi, quod licet
Ksetenus dedieationis sollempnitss in Leclssia ^ sedstors celebrata

suerit tempore livemsii, lVos tsmen ex csuss nobis exposits, ^ et

propter msiorem eoneursum Kominum, esndem testiuitstem dedi-
estionis prediete j suetoritste «rdingris in proximsm diem domi-
nicsm post testum desti Zodsnnis dsptiste ^ in nomine domini
trsnsserimus presentium per tenorem, statuente» exnune ipsius ^

dedieationis soiiempnitstein predicts dominies perpetuo in ipsa
Leelesi« celebrsndsm. ^ In quorum euideneism sigillum nostrum
Episcopale presentibus duximu» gppendencium. ^ctum ^ et da»

tum Lonstsneie, anno domini R. ecc. lrieesimo secundo, xv Lai.
Isn. Indictione prims. ^
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26.

1335, 13 forming.
(©tabtardji» ©urfee.)

Stilen ben bie bifen brief Slnfrijent ober ßoerent Sefen.. «S»nb

id). Qex «fjeinricfj »on «toftenj. Sotpriefter je ©urfe, | »nb »ergitj
offenlid) an bifem gegenwtirtigen briefe. 2)aj idj mid) »erbunben

tjan »nb »erbinb, bem ©cfjulttjeiffen | »nb bem 9iat je ©»rfe ge*

tjorfam je ftnb, je tibenb waj ir befdjeibentjeit jittid) »nb jimtid)
böncfe, ob ict) mid) | in feinen reblicfjen fadjen gen ben bürgern
ober ben »ttbertann »erfdjulte an alle geuerb, t 33nb juo eim »r*
f»nbe | birr »ergifjt, fo fjan ict) ben »orgnanten bem ©djuttfjeiffen
»nb bem «Rat geu bifen brief beftgelten mit mim eigeitn | Snftgel.
2)er geben wart in bem Sar, bo man jatt »on ©ottej gebuert,
ÜJrOjrijett «§»nbert Sar. $>ar nad) in bem fünf | »nb brijftgoften
Sar am nefjften 9)îentage »or fant - - SSalentinuê tag

t. 2)o fte midj juo rim befteten Süpriefter enptjiengen.

27.

1337, 8 «fômtetntonat.

(spfartlabe SJtoifadj.)

- - SBir Sllbredjt »on ©otj gnaben «fjertjog je Ofterid), je
@ttjr, »nb je Sfjernben | »ergrijen »nb tuon ctjunt, mit bifem brief,
2)aê wir »nfer Sapette | je dRoxfact), bem erbern griffer, Slrnolt
bem «Rüttiner »on ©witj »er* | tiljen Ijaben. £>irr brief ift geben

je Sruffa, an ©amftag »or | ïïîartini, Anno domini Millesimo
Trieentesimo Tricesimo Septimo, nostro | Sub secreto.

28.

1338, 13 gornung.
(^farrtabe SÄorfadj.)

Nicolaus dei gratia Episcopus Constantiensis - - Decano in
Küssenach, Salutem in domino. Dilectum in Christo, Arnoldum
dictum Rütiner | sacerdotem, Nobis per Illustrem Principem
dominum Albertum Ducem Austrie, ad Ecclesiam in Morsach, nostre

dyoc., nunc | rationabilibus de causis vacantem, Cuius quidem
ecclesie juspatronatus ad prefatum dominum Ducem dinoscitur
pertinere J presentatum, De Cura Animarum eiusdem ecclesie et

SI
26.

155S, 13 Hornung.
(Stadtarchiv Surfte.)

Allen den die disen brief Ansehent oder Hoerent Lesen.. Kvnd
ich Her Heinrich von Kostenz. Lvtpriefter ze Surfe, j vnd vergih
offenlich an disem gegenwürtigen briefe. Daz ich mich verbunden

han vnd verbind, dem Schnlcheissen ^ vnd dem Rat ze Svrse
gehorsam ze sind, ze lidend waz ir bescheidenheit Mich vnd zimlich
dvncke, ob ich mich j in keinen redlichen sachen gen den burgern
oder den vndertann verschulte an alle geuerd, -j- Vnd zuo eim vr-
kvnde > dirr vergiht, so han ich den vorgnanten dem Schultheissen
vnd dem Rat gen disen brief besigelten mit mim eigenn j Jnsigel.
Der geben wart in dem Jar, do man zalt von Gottez gebuert,

Drvzehen Hvndert Iar. Dar nach in dem fvnf > vnd drizsigosten

Iar am nehsten Mentage vor sant - - Valentinus tag
5. Do sie mich zuo eim besteten Lupriester enphiengen.

27.

«SS?, s Wintermonat.
(Pfarrlade Morfach.)

- - Wir Albrecht von Götz gnaden Hertzog ze Osterich, ze

Styr, vnd ze Chernden j vergehen vnd tuon chunt, mit disem brief,
Das wir vnfer Capelle s ze Morfach, dem erbern Prister, Arnolt
dem Rüttiner von Switz ver- j lihen haben. Dirr brief ift geben

ze Brukka, an Samstag vor I Martini, .4rmo domini Millesimo
tricentesimo trieesimo 8eptim«, nostro ^ 8ub secreto.

28.

1338, 13 Hornung.
(Pfarrlade Morfach.)

Nieolsus dei Arsii» üpiscopus Lonstsntiensis - - Decano in
liüssevsek, ösiutem in domino. Dileetum in LKristo, ^rnoidum
dictum Kütiner ^ »scerdotem, ?s«bis per Illustrem krineipem do-
minum ^Idertum Dueem Austrie, »d Leclesism in KlorsseK, nostre

dvoc., nunc ^ rstionsbilibus do csusis vsvsntem, Luius quidem
ecclesie iuspstronstus sd pretstum dominum Ducem dinoseitur ver-
tinere j presentslum, De Ours ^nimsrum eiusdem ecclesie et
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dono Altaris, auctoritate ordinaria, Si est sine lite, presentibus

Inueslimus, j Mandantes tibi quatenus ipsum in possessionem dicte

Ecclesie, iurium et pertinentiarum eius ducas corporalem, Facicns

illius | subditos eidem in spiritualibus et temporalibus obedien-
ciam et Reuerenciam débitas exhibere. Ipsumque recipias, et |

a tuis confratribus recipi facias in confratrem. Datum Constantie.

Anno domini Millesimo ecc. xxxoctauo. Idus | Mensis Febr.

29.

1349, 21 SEBintermonat.

(Sltdji» Urt.)

Nos Volricus dei gratia Episcopus Constantiensis, Commissarius

ad infrascripta a sede apostolica deputatus | tenore presencium

patefacimus vniuersis, quod nos auctoritate commissionis a dieta

sede nobis tradite, seruatoque | tenore commissionis eiusdem, di-
lectum in Christo Dictum de Attighusen a nobis humiliter
infrascripta | per certuni suum procuratorem petentem, ab excom-
municacionis, suspensions et interdicli alijsque penis et sententijs,
quibuscumque a iure | vel ab homine prolatis, quas incidit et que
in eum late sunt Ratione processuum, contra quondam Ludovicum
de | Bauaria per sedem apostolicam olim factorum, Premissa ipsius
confessione Receptoque ab eodem procuratore nomine | procuratorio

ipsius Juramento de parendo mandatis ecclesie et alijs arli-
culis obseruandis, contentis in commissione a dicta | sede super
eo nobis facta, secundum formam ecclesie absoluimus, Ipsumque
sic absolutum denunciamus publice in hijs | scriptis, Iniuncta sibi
obinde penitentia salutari, adicientes expresse quod si contra
huiusmodi per eum Jurata fecerint | cum effectu, ex tunc pro ut
exnunc in priores sententias relabatur. Datum Constantie anno
domini m. ccc xl nono | die Sabbati proximi post festum beati Oth-

mari, Indictione iij.
Samit in SSetbinbung ftefjen fotgenbe groet S3riefe, beten Ueberfejjung

Sfdjubi gfjtontf I, 384, b gibt:

1349, 16 äStntetmottctt.

(Sltdji» Utt.)

Volricus dei gratia Episcopus Constant., Commissarius ad

infrascripta a sede apostolica deputatus, Dilectis in Christo..Plebanis

32

dono pilaris, suctorilst« ordinaria, 8i est sine lite, presentibus

Inuestimus, ^ Mandantes tibi qustenus ipsum in possessionem diets

Ecclesie, iurium st perlinsntisrum eius duess eorporsiem, ?seiens

illius ^ subditos eidem in spiritusiibus et tomporsiibus «bedien»

eism st lieuereneism débitas oxdidere. Ipsumque reeipiss, et ^

» tuis conlrstribus reeipi fsciss in conlrstrem. Datum Lonstsntie,

^nno domini Millesimo cee. xxxoctsuo. Idus ^ Mensis ?ebr,

39.

1349, Si Wintermonat.
(Archiv Uri.)

Nos Volricus dei gratis Episcopus Lonstsntiensis, Lommissarius

sd insrsseripta s sede spostoliea deputstus ^ tenore preseneium

pstefseimns vniuersis, quod no» auetoritste commissioni» s diets
sede nobis trsdite, serustoque ^ tenors commissioois eiusdem, di-
leetum in LKristo Dietum ds ^ttigdusen, s nobis Kumiliter in-
frsseripts ^ per certum suum procuratore!» petentem, sd exeom-
munieseionis, suspensionis et interdict! siijsqus penis et sententijs,
quibuseumque s iure ^ vei sb domine prolatis, quss incidit et que
in eum Iste sunt kistione proeessuum, eontrs quondam I.udovieum
de ^ IZsusris per sedem spostolicsm olim fsctorum, premisss ipsius
confessions Keeeptoque sb eodem procurstore nomine ^ procura»
torio ipsius Muramento de psrendo mandstis ecclesie et slizs srti-
culi» obserusndis, eontentis in eommissione s diets ^ sede super
eo nobis lsets, secundum tormsm eeeiesie sbsoluimus, Ipsumquo
sic sbsoiutum denunoismus publice in Kizs ^ seriptis, Iniuncts sibi
«binde penitenti» ssiutsri, sdieientes expresse quod si eontrs Ku-
iusmodi per eum bursts teeerint ^ cum esseotu, ex tune pro ut
exnune in priores sententiss reisbstur. Datum Lonstsntie snno do-
mini i». ecc xi nono ^ die Ssbbsti proximi post festum beati OtK-

msri, Ivdictione iiz.

Damit in Verbindung stehen folgende zwei Briefe, deren Uebersetzung

Tschudi Chronik I, 384, b gibt:

1349, 19 Wintermonat.
(Archiv Uri.)

Volricus dei gratis Episeopus konstant., Lommisssrius ad in-
irsscripts s sede apostolica deputstus, Dilectis in LKristo.. ?Iedsnis
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ecclesiarum | in Allorf, in Bürgion ct in Sylinon, Ceteris que
Plebanis seu Viccplebanis — in eo qui est j omnium vera salus.
Ex parte Dilectorum in Christo, omnium et singularum vtriusque
sexus personarum, ad Ecclesias parrochi- | ales in Altorf, in
Bürgion et in Sylinon, ac ad ipsarum filias, videlicet Spiringen,
Schachdorf, Zingeln (bte ©üter, worauf bie Äircfje ju ©eliêberg
fteljt, Ijeifen nod) ber Qinqel), Sedorf, Attig- | husen, Oertz-
uelt et Wassen spectantes, sibique subdite, nobis hunliliter est

ultimatum, quod nonnulli clerici, ecclesiasticeque j persone
presentibus indulgemus. Datum Constali, anno | domini

Millesimo ecc. quadragesimo nono. xvj. Kal. decembris, Ind. tertia.

1350, 16 (nidjt 14) £>ttrmtttfl.

(Sltdji» ©djìuiig.)

Volricus dei gratia Episcopus Constant. Commissarius ad

infrascripta a sede apostolica depulatus, Dilectis in Christo Plebanis
in Switz, in Steina, in Muo- j tachtal, in Arta et in Morsach

ecclesiarum, Ceterisque ex parte discreti, viri Cuonradi
dicti ab j lberg Ministri, ac pro co quod quondam
Ludovico de Bauaria presentibus indulgemus.
Datum Constali, anno domini si. ecc. quinquagesimo. I xiiij. Kalen.

Marcij, lud. iij.
30.

1349, 12 (^«ftntoucit.
(©tifiêarctn» Sucera)

Nos Johannes Propositus, totusque Conuentus, videlicet Chuonradus

de Engelberg Camerarium Fridericus de Hochuelden Magister

operis, Johannes de Hvnwil, Johannes Basel- | wint, nec non
Andreas de Moersberg conuenluales monasterii Lucernensis, Ordinis

sancti Benedicli, Constant, dyoc, Vniuersis et singulis, ad

quos présentes peruenerint. j üraüoncs in Christo deuotas cum
noticia subscriptorum. Nouerint omnes et singuli, quos nosce fuerit

oportunum, aul quorum interest vel intererit in futurum, quod
nos j consuetudini uoxie, que pocius corruptcla dicitur, per quam
intfoductum est, vt iupubercs [meri sub exspectatione prebendarum
inonachalium in nostro recipiantut | Monasterio, occurrere volen-

les, cum per huiusmodi receptionem cultus minuatur diuinus, res

S3

eeclesiarum ^ in Eitorf, il, «urgion et i„ Sviinon, Ovteris que
?iebanis seu Viceplebanis — i„ eo qui est ^ omnium vers sslus.
Lx parle Dileclorum in LKristo, omnium et singuiarum vtriusque
sexus personal um, sci Ecclesia» parrocki- ^ sles in Eitorf, in
Lürglon et in Svlinon, se sä ipssrum iilias, viclelieet Spiringen,
ScKaeKdort, Ringeln (die Güter, worauf die Kirche zu Selisberg
steht, heißen noch der Zingel), Sedort, ^ttig- j Kusen, 0ert°-
uelt et Wassel, speetsntes, sibique subliite, nobis KuMiiiter est

intimstum, quoll nonnulli eieriei, eeclesisstieequo j persone
presentibus induigemus. Datum Loiistaii, »uno ^ ciomini

Millesimo ecc. quadragesimo nono. xvz. Usi. deeembris, Inci. tertis.

136«, 1« (nicht 14) Hornung.
(Archi» Schwyz,)

Volricus dei grati» Lpiseopus Constant. Lommisssrius sd

iid'rascripts g sede spostolieg deputatus, Dileetis in LKristo ?Iebsnis
in Sv^itzi, in Steins, iu Muo- j tscbtsl, in .^rts et in Morssed

ecclcsiarum, Leterisqus ex psrte discreti, viri Luonrsdi
dicti ad j lberg Ministri, se — pro vo quod quondam
t,ud«vilo de Lsusciu presentibus induigemus. Da-
tum Lonstso. s„lw domini m. ccc, quinquagesimo. xiiij. Kaien.

Msrclz, lud, iiz.

30.

134«, 12 Ehristmouat.
(StiflScnchi» Lucern,)

IVos iodsnues propositus, totusque Lunuentus, videlicet Lduor,-
rsdus de Eogelbcrg Lsmersrius, priderieu» cle llocduvidei, Magi-
«ter operi», ZoKgnnos de Dvnvvil, ^odsüiie« lîssci^ ^ >vi„t, nec noi,
Undress de Moersberg, ec»,venture» monssteiii I^uceiiiensis, Ordi»

nis sancii Lenedicti, Constant, dvoe. Vniuersis et singulis, sd

quos présentes peruenerint, j Orstiones in LKristo deuutas cum
ooticiu subscriptorum, Xoueriut oiuns» et singuli, quos nosce iuerit
oportunum, ,>ut quorum intercisi vel intererit in tuturum, quod
nos consuetudini noxie, que pocius corruptela dicitur, per qusm
intioduetum est, vt inpuberes pueii sub exspectatioue prebenda! un,

Wuuacbslium in nostro recìpianlu, Monssterio, oceurrere voien-

tos, cum per Kuiusmacli receptionem cult,,» minustur diuinus, res
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mon. dil.ibaiilur, et religio dissoluatur, Statuimus vnanimi |

consensu, deliberatione prehabita diligenti, statutumque hoc corporali
juramento a nobis prestito firmauimus, et sub eiusdem sacramenti

virtute tenore presencium [ promisimus, ad improbam inportuni-
tatem petencium deuitandam, quod infra spacium decern annorum,
datam presencium inmediate sequencium, nullum hominem sub |

exspectatione prebende rccipìemus in monachum et confratrem, et

quod iam receptos sed nondum inslallatos, antequam installantur,
inducemus, vt se ad ob- | seruanciam premissorum simili obligent
iuramento, Nos etiam ac successores nostros ad obseruandum in-
uiolabiliter prescripta presentibus obligantes, Salua | tamen auctoritate

superiorum nostrorum, quorum mandatis jn quantum tenemur

per hoc statutum non intendimus contraire. Si quis autem ex
nobis vel successorum | nostrorum propria temerità«« contra ve-

nerit, id decernimus irritum et inane. Et in euidenciam et
testimonium omnium premissorum, Sigilla nostra duximus j

presentibus appendenda. Datum et Actum, jn Capitulo nostro, Anno

domini m. ecc. xlviiij. xijma. die mensis Decembris. Indictione
lercia. |

31.

1388, 28 £etfeftmtmat,
(S3enebictiner Slbtet Sngelbetg.)

Angnetis dei gratia quondam Regina Vngarorum. Notum faci-

mus omnibus Christi fidelibus présentes litteras inspecturis, Quod

nos vidimus et manibus | nostris habuimus, et ad hue in nostro

conclaui reseruauimus ac de verbo ad verbum audiuimus litteras
infra scriptas, intégras, sanas, non abolitas, non cancellatas | nec

aliqua corrupcione violatas, Duobus sigillis cereis sigillatas, quorum
vnum fuit sigillum Ruod. Abbatis, in quo inmago gloriose virginis
Marie erat insculpta, | stans, ac tenens in sinistro brachio formam

pueri sui Jhesu. cum caracteribus in extremitate circumscriptis.
scilicet Sig. Ruod. Abbatis Mon. Montis Angelorum. | Secundum

vero sigillum, habens inmaginem angeli insculptam, et super mon-
tem slantem, ac florem libi in manu sinistra tenentem. In
extremitate carachteres habens | in hunc modum. Sig. Conuentus Montis
Angelorum. Et quarum litterarum tenor de verbo ad verbum sic

sc habet. — I

SÄ

mon. dibibsntur, et religio dissoluslur, Ststuimus vnsnimi ^ con-

sensu, deliberations predsdits diligenti, ststutumque Koe corporali
iursmento » nobis prestito tirmsuimus, et sub eiusdem sacramenti

virtute tenore preseneium ^ promisimus, sd improdsm ivportuni-
tstem peteneium deuitsndam, quod intra spseium deoem snnorum,
dstsm preseneium inmedists sequeneium, nullum Kominem sud ^

exspeetstions prebende roeipiemu» in monsedum et eonkrstrem, et

quod ism reeeptos sed nondum installato», gntequsm instsllsntur,
indueemus, vt se sd ob- ^ serusncism premissorum simili obligent
iurament«, IVos etism sc suecessore« nostras sd «bserusodum in-
uiolsbiiiter prescripts presentibus «biigsntes, ßsius ^ tsmen sueto-

ritste superiorum nostrorum, quorum msndstis sn qusntuM tevemur

per Koe ststutum non intendimus contraire. Si quis sutem ex
nobis vei suecessorum ^ nostrorum propris temeritst« eontrs ve-

nerit, id decornimus irritum et insne. Lt in euideneism et
testimonium omnium premissorum, Sigilla nostra duxiinus ^ pre-
sentibus sppendends. Datum et ^ctum, in Lspitui« vostro, ^.nvo

domivi «. ecc. xlviiiz. xizms. die Mensis peeembri«. Indistions
terci». ^

31.

ilZ«6, 28 Herbstmonat.

(Benedictiner Abtei Engelberg,)

brigasti» dei gratis quondam Regina Vngarorum. ÎVotum taci-

mus omnibus LKristi lidelibus présentes litterss iospeeturis, lZuod

nos vidimus et msnidus ^ nostri» Ksbuimus, et sd due in nostro

conciavi ressruauimus, se de verbo sd verdum sudiuimus litterss
infra seriptss, intégras, sanss, non sboiitas, non esnceilatss ^ nec

sliqus eorrupeions vioistss, vuobus sigilli» cereis sigiiistss, quorum
vnum suit sigillum lìuod. ^bbstis, in quo inmsgo gloriose virginis
Nsrie erst iuseulpts, ^ stans, sc tenens in sinistro bracino sormsm

pueri sui ^desu. cum esrsctcribus in extremitste eircumscriptis. sci-
licet Sig. Kuyd. Abbati» Non. Novtis ^ngeiorum. ^ Secundum

vero sigillimi, Kadens inmsginem angeli inseuiptam, et super mon-
tem stuntem, ac tlorem lidi in manu sinistra tenentem. In extre-
mitale esracdteres Kadens ^ in dune modum. Sig. Lonuentus Nonti»
^ngeiorum. Ll qusrum lillersrum tenor de verbo sd verbum sic

»e Ksbet. —>
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1307, 13 gämtet.

Illusti domine Regine Vngarie Duina permissione Abbas

Totusque Conuentus Mon. Montis Angelorum orationes in domino.

Ex vestra dignaüone pe- j nés nos humiles requisita confraternitatis

copia et adepta tam illustris domini Felicis recordacionis

quondam Regis Vngarie vestri mariti animam quam et vestri |

remedium vtriusque hominis, et salutem, nostrorum ieiuuiorum,

vigiliarum, orationum, cum singulis regularibus disciplinis, die

noctuque habitis et habendis. participes | facientes. Excellencie

vestre conpromittimus per présentes, vt preoptata vobis et vestre

dignitati longeua vtriusque hominis sospitate, per vnius anni

spacium proximum | post audilum vestri obitum et deeessum Singulis

diebus vigilias cum CoHectis orando psallendo canamus in remedium

vestre anime et salutem. In cuius testimonium, | sub spe

vestre promocionis. Sigilla nostra videlicet predictorum Abbatis

et Conuentus presentibus sunt appensa. Datum in Monte
Angelorum. Anno domini m. ecc. vij. in Octa- | ua Epiphanie. Indictione

iiij.

Vnde nos predicta Angnetis quondam Regina Vngarorum in

euidenciam omnium premissorum présentes littere sunt nostro si- |

gillo pendente fideliter sigillate. Datum in Canpo Regis Anno

domini m. ecc. Lv. in vigilia Michahelis Archageli. |

32.

1362, l aasittteftnonat.

(Slrdji» ©djroog.)

Guillermus miseratione diuina sancti Georgij ad velum aureum

dia- | conus Cardinalis, Dilccto in Christo Conrado de Yberg |

Salutem in domino Vt anime tue salubrius consulatur, Auctoritate

domini pape, cuius | penitentiarie curam gerimus, deuotioni

tue concedimus concedimus quatenus tibi | liceat discretum et

ydoneum presbiterum in confessorem cligere, qui super | peccatis

que sibi confiteberis, nisi talia sint propter que merito sit sedes |

apostolica consulenda, tibi Auctoritate predicta prouideat de debite

absolu- I tionis beneficio et penitentia salutari hinc ad Triennium,
quoliens | fuerit oportunum. Uota vero peregrinationis et absti-

«encie, siqua I emisisti que non poles commode obseruare, ultra-

«s

ts«7, 15 Jänner

Illusi! domine Kevine Vngsrie Duins permissione ^bdss

tolusque Lonuenlus Non. Klonti» ^ngelorum vrstiones in domino.

Lx vestra dignstione pe- j ne» nos Kumile» requisita contrster-

nitatis ««pis et adepts tsm illustri» domivi.. belici» recordsoionis

quondam Kegis Vngarie veslri mariti «nimsm qusm et veslri ^

remedium vtriusque Kominis, et sslutem, nostrorum ieiuniorum,

vigiiisrum, oratiovum, cum singulis rsgulsridus diseiplinis, die

noctuque dsbiti» et Ksbendis. participe» ^ tseientes. Lxeellencie

vestre covpromittimu» per presente», vt preoptsts vodis et vestre

dignitsti longeva vtriusriue dominés «ospitste, per vnius anni spa-

cium proximum ^ post suditum vestri «ditum el decessum Singulis

diebus vigiiiss cum Lolleeti» «rsndo pssiiendo eansmus in reme-

dium vestre snime et sslutem. I» ouius lsstimouium, ^ sub spe

vestre promocioni». Sigilla nostra videlicet predictorum Abbati»

et Lonuentus presentibus sunt sppenss. vstum in Nonte ^vge-
iorum. ^vuo domini «. ecc. viz. in 0ets- j ua Lpipdsnie. Indie-
tione iiiz.

Vnde no» predicts ^ngnetis quondam Kegivs Vngsrorum in

euideneism omnium premissorum presente» iittere sunt nostro si- ^

gilla pendente lideliter sigillate. Datum in Lsnpo Kegis ^nno
domini «. ecc. Lv. i» vigilia NicKabelis ^rebsgeli. ^

32.

1S6S, I Wintermonat
(Archiv Schwyz.)

tiuillermus miseratione diuins ssneti Leorgiz ud velum aureum

dis- ^ conns Lsrdinslis, Diiecto in Loristo Lonrsdo de Vberg ^

Sslutem in domino. Vt snime tue sslubrius covsuistur, ^uetari-
Iste domini pape, ouius ^ penitentisrie curavi gerimv», deuotioni

tue coneedimus coneedimus qustenus tibi ^ liesst diseretum et

vdoneum presbiterum in contessorem eligere, qui super j peccstis

que sibi eoniitederis, nisi tsiis sint propter que merito sit sede» ^

apostolica cansulsnda, libi ^uctoritate predicts prouid«»t de debite

absolu- ^ tionis beneticio et pevitvntia salutari bine ad trieonium,
quuliens ^ tuerit oportuuum. vola vero pérégrination!» et sbsti-

neneie, siqua ^ emisisti que non potes «ammode obserusre, ultra-
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marinis beatorum | Petri et Pauli atque Jacobi apostolorum volis

dumtaxat exccptis, | tibi commutet hac uice idem confessor in

alia opera pietatis. | Datum Auinione, Kal. nouembris, tempore

assumpti apostolatus | officij a domino Vrbano

papa V Anno Primo. |

33.

1429, 12 asracfjwtottat.

(SKutBadjer Slbfdjriftenbnd; 931. 128, b; jefct «ßtäfectut (Solmat.)

Petrus de Osthein Abbas monasterii S. Leodegarii Morbacensis,

tamquam Collator Prœpositurœ monasterii Lucernensis,
déclarât : ipsam Prseposituram vacare propter liberam et puram resig-
nationem domini Johannis Böldelin am Werd, quam de prœsenti

acceptât et approbat propter vocationem Joh. Bold, am Werd, olim
Praepositi supradicti monasterii, ad Abbatiam monasterii Montis

Angelorum, quam cauonice ingressus est. Hucusque monasterio

Lucernensi Prsepositum ex conventualibus mon. Morbacensis datum

esse, Abbasque expresse sibi reservat hoc ius, quod nunc propter
rationabiles et necessarias causas, ipsum moventes, et carentiam

de huiusmodi persona sui conventus praetermittit ; simulque confert

Prœposituram religioso et fideli suo, domino Johanni Sweiger
decretorum doctori, Monacho monasterii Lucernensis. Itaque ipse
Abbas suis in Christo sincere dilectis dominis et fratribus, Cantori,
Camerario, Elemosinano, singulisque Monachis professis et capi-
tularibus, necnon toti Capitulo seu Conventui et personis ac offi-
ciatis quibuscumque prsedicti monasterii Lucernensis, ac Rectori
ecclesia; parrochialis ibidem mandat, Consules vero, Burgenses et
Communitatem opidi Lucernensis exhortatur pariter et requirit,
quatenus sine ullo impedimento novum Prœpositum suis iuribus
frui sinant. Datum, sub sigillo Petri Abbatis, in monasterio Mor-
bacensi, de consensu Capituli prœfati monasterii, Anno domini m

ecce, xxix, die Jovis xij mensis Junii, Indictione vj.
Set in bet Urfunbe »om 10 Sanner 1313 »orfommenbe SSaltet »on

(Sngeibetg, Sllmofenet beê ©otteêljaufeê Sucern, ifi im Safjre 1317 ebenfatt«
Slbt gu (Sngribetg gevootben.

lZ«

msrinis bestorum j Petri et ?suii stque Zseobi apostoiorum votis

ciumtsxat exeeptis, > tibi eommutet Kse uiee ick«m confessor in

»Iis avers pielalis. ^ Latum suivions, tisi, nouembris, tempore

sssumpti spostolatus ^ oftieij s clamino Vrbsno

psps V ^nno prima. ^

33.

t429, t2 Brachmonat.
(Murbacher Abschriftenbuch Bl. t'23, b; jetzt Präfectur Colmar.)

Petrus cle lZstKein ^tbbss monssterii 8. Eeockegsrii Narbs-
censks, tsmqusm Lailstar prsspositurgz monasterii Lueernensis, cle-

elsrst: ipssm prszpositursm vsesre propter libersm et pursm resig-
nstiovem ciomini Fobsnvis LSIckeiin sm Werck, qusm àe prsssenti

svceptst et spprobst propter voestiovem I«K. Lölck. sm Werck, oiim

propositi suprsckieti monssterii, sck ^bdstism monssterii Uontis

^ngeiorum, qusm csuoniee ingressus est. ttueusque monssterio
Lueernensi prsspositum ex eonveotusiibus mon. Klorbseensis ckstum

esse, ^bdssque expresse sibi reservat Koe ius, quock uunc propter
ralionsbiies et necessaria» esusss, ipsum movente», et esrevtism
cie Kuiusmocki persons sui eovventus prsetermittit; simuique eontert

prszpositursm religioso et tickeii suo, cromino lodarmi 8vreiger cke-

eretorum ckoctori, Nonsebo monasteri! Lueernensis. ltsque ipse
^bbss suis in LKristo sincere ckileetis ckominis et trstribus, Lsntori,
Camerario, Llemosinsrio, singulisque Klonsebis professi» et espi-
tuisribus, ueenou ioti Lspitulo seu Lonventui et persovi» se otti-
ciati» quibuseumque prssckieti monssterii Lueernensis, se Lectori
ecclesia; psrrocbistis idickem msnckst, Lovsules vero, Lurgenses et
Lommunitstem «picki t.ueernevsis exbortstvr psriter et requirit,
qustenus sine ullo impeciimenlo novum prsspositum suis iuribus
fruì sinsnt. Datum, sub sigillo Petri Abbati», in monssterio Nor-
bseensi, cke consensu Ospituii prsetsti monssterii, ^nno ckomini i»

ecce, xxix, ckie lovis xij Mensis luvii, Inckietione vz.

Der in der Urkunde vom tlt Jänner t3tS vorkommende Walter von

Gugeiberg, Almosener des Gotteshauses Luccrn, ist im Jahre I?I7 ebenfalls
Abt zu Engelberg geworden.
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1.

988, 22 aöitttecntonat.

(Slbtei Süridj; jefct ©tabtatdji».)

Notum sit igitur cuntis fidelibus tam presentibus quam et

futuris, qualiter Purchardus Turegiensis castri aduocatus de nobis

inhabitantibus | Vroniam decimacionem quesiuit quam aduersus

illum, patrum nostrorum iure et lege, contestati sumus nobis

habendam. ostensis | redimendi décimas prediis et in lumine ad

ecclesiam reddendo quotannis, hac interposita conuentione. ut
ubicumque locorum | fruges contigisset decimande, unde plaustris

neque cauallis possint deportari, nosmetipsis ad horreum deffera-

mus. et | ut eodem foeno decimatos agnos pascamus adusque
medium MAIVM. et ut hec conpactio firma et stabilita haberetur in |

posterum et neque amplius exigatur ab ilio, neque a nobis minus

quam indictum est agatur Nos itaque Cumpoldus et Liutericus
hanc | cartam solito more leuantes et conscribi rogantes. eundem

aduocatum Purchardum cum manu uenerabilis domne sue Re- |

ginlinde, ad Turegum uenientes, legitime uestiuimus. Signum Cum-

poldi et Liuterici, qui hanc cartam leuauerunt. | Signa aliorum
testium. Erchenger. Vuolfhart. Vuerimpreht. Engilger. Vuichere.

Perecger. Sigebold. Thietpold. Eckili. | Appili. Thietger. Rappili.
Vualah. Kerloh. Çumpold. Thietpreht. Vuinizo. Hetti. Vuolpero.
Actum in Vronia, Pure- [ bardo duce, Regnante rege Ottone.

Ego itaque Vto presbiter indignus scripsi, Notaui diem iouis,
x Kal. DEC. LVNA IIII. |

2.

1261, 21 Spetbftmottat

(©tifteatdjtö Sucetn.)

Willclmus Prepositus Totusque Conuentus Monasterii Lucernensis

Dilectis in Christo in Stans et | in Bvochs parochianis

t.
963, 22 Wintermonat.

(Abtei Zürich; jetzt Stadtarchiv.)

rVotum sit igitur eunti» Làelibus tsm presentibus qusm et

kuturis, qusiiter purèksràus turegiensi» esstri sàuoestus àe nobis

inksbitsntibus ^ Vronism àecimseionem quesiuit qusm sàuersus

ilium, pstrum nostrorum iure et lege, contestati sumus nobis

dsbenàsm. «stonsis ^ reàimenài àeeimss preàiis et in iumine «à

eeeiesism reààenào quotsnnis, Kse interposits connentiove. ut
ubieumque loeorum ^ trüge» eontigisset àeeimsnàe, unàe plsustris

neque esusiiis passini àeportsri, nosmetipsis sà Korrenm àetlera-

mus. et ^ ut eoàem toeno àoeimstos sgnos pssesmus sàusqne me»

àium Kl^IVKl. et ut beo eonpsetio tìrms et stsbilits Ksberetur in ^

posterum et neque smplius exigstur sb ilio, neque s nobis minus

qusm inàietum est sgstur Nos itsque Lumpolàus et Liuterieus
Ksne ^ esrtsm solito more ieusntss et eonseribi rogsntss. eunàem

sàuocstum ?ureksràum eum msnu uenersbiiis àomne sue Ke- ^

ginlinàe, sà turegum uenientes, legitime uestiuimus. Signum Lum-

poiài et liuterie!, qui Ksne esrtsm leusuerunt. ^ Signs sliorum te-
stium. LreKenger. VuoltKsrt. VuerimpreKt. Lngiiger. VuieKere.

kereeger. Sigedoià. IKielpolà. Evlcili. ^ Oppili. IKietger. Rsppili.
VuslsK. XerloK. Lumpolà. tkietprokt. Vuini^o. Letti. Vuolpero.
^vtum in Vronis, Z?ure> s Ksrào àuoe, Kegnsnte rege Ottone.

Ego itsque Vto presbite? inàignus seripsi, IVotsui àiem iouis,
X «si. VLL. LVN^ mi. >

2.

1261, 21 Herbstmonat.

(Stistsarchiv Lucern.)

Wilieimus prepositus lotusque Lonuentus Nonssterii Lueer-
nensis viiectis in LKristo in Stsns et ^ in LvocKs psroekisvis
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vniuersis in domino caritatem Vniuersitalem veslram presen- | libus

rogando conmonemus. nequis Berhtoldum dictum de Woluensehiez

el suos | participes in suo iure, in fluuio qui dicitur A, quod a

nobis iure Ileredi- | tario hactenus posscderunt, uiolentiam aliquam
aut iniuriam | présumât aliquatenus irrogando, molestare Quia nos

eisdem, per | présentes, de eiusdem Fluuii hereditate warandiam

exhibemus Datum | Lucern. In Festo Mathei apostoli. Anno domini
m. ce. Lxi. Indictione Quarta. |

3.

1277, 20 aöcinntonat.

(©tabtardji» Sucetn.)

Stilen bie bifen brief lefettt. atb tjoerent lefen fonben wir.
@ra»e Hartman »on 3?robttrg »nb | Qex SJcarctjwart »on Sol*
fjttfen bc wir bie »orber »nferê «gerren Slbbetô 33ertjtolbcê »ou
3Jî»orbad) | bier fjatte an ftnef gotfljuê 2)ieneftman ©tête «§crn

oriole »nb ftner 50toomen gen biett »oegten »on | «Rotenburg
»mb bie Sote bie uf biettftman goote ftjjettt. tjan atfo gefcfjrioett mit
beiber teile | Sitten bc bie »oegte enfjein bienft nemen foin »on
bien tüten bie uf biettftman alb bienft | wibe gut fijjent. bc bienft*

man gut Ijrijet. 2)ie felben bienftman »ub bieufttoib, fwer bte fint,
f»ln | bc rrijt empfaljen je lene »nb fott ooef) iu bc bie »oegte tiljeu
©Wer aber bc nit empfaljen | »on in empfaljen wolte ba fon bie

»oegte bienft nemen »on bien tüten bie uf bem goote fijjent |

dinb je »ottem »rfuttbe »nb beftetttnge wart birre brief mit »nfern
Sngefigeln »nb ber | »oegte befigelt. SMj befdjaïj in bem «po»e je
Sücerren an ber ©iiluftitfent 9Jîegbe abenbe Sn bem | Sat bo

»on gottef geborte waren Sufent jweiljüttbert ©ibeitjef »ttb

©iben S« |

(Ss flegeln, aufet bem ©rafen »on groburg unb bem Steten »on SQBcï*

Ijufen, SWarfroarb unb Slrnolb bie SJôgie »on Dîotljenburg.

4.

1279, 8 SBradjmonat.

(Slrdji» ©djroijg.)

In Nomine domini Amen. Paleat vniuersis presencium inspee-
toribus quod nos Rvodolfus et Volricus | Fratres von der Balma

«»
vniuersis in àomino esritstem Vniuersitatem vestrsm Presen- ^ libus

rogsnào eonmonemus. nequis LerKtuIàum àieium àe VVoiuenseKie?

et suos ^ participes in suo iure, in tiuuio qui àieitur ^,, quoà a

nobis iure Ilerecli- ^ iario Kaetenus possvàerunt, violentisi» uiiqusm
sut iniurism ^ présumât siiquslenus irrogsvào, molestare Nuis nos

eisàem, per ^ présentes, àe eiusàem I^Iuvii Kereàitste vvsrsnàism

exbidemu» Datum ^ I.ucern. In l?ssto Nstiiei apostoli, ^nno àomini

». ce. r,xi. Inàictione guarts. ^

3.

1277, 2« Weinmonat.

(Stadtarchiv Luccrn,)

Allen die disen bries lèsent ald hoerent lesen kvnden wir
Grave Hartman von Vroburg vnd j Her Marchwart von
Wolthusen dc wir die vorder vnsers Herren Abbets Berhtoldes voit
Mvorbach ^ dier hatte an sines gvtshus Dienestman Stete Hern
Vriols vnd siner Mvomen. gen dien voegten von > Rotenburg.
vmb die Lvte die uf dienstman gvote sizzent. han also gescheidcn mit
beider teile j Willen dc die voegte enhein dienst nemen svln von
dien lüten die uf dienstman ald dienst j wibe gilt sizzent. dc dienstman

gut heizet. Die felben dienstman vnd dienftwib, swer die sint,

svln j dc reht empfahen ze lene vnd fvn ovch in dc die voegte lihen
Swer aber dc nit empfahen j von in empfahen wolte da fvn die

voegte dienst nemen von dien lüten die uf dem gvote sizzent j

Bnd ze vollem vrkunde vnd bestetunge wart dirre bries mit vnsern

Jngestgeln vnd der j voegte besigelt. Diz beschah in dem Hove ze

Lucerren an der Einluftnfent Megde abende In dem j Jar do

von gottes gebvrte waren Tusent zweihundert Sibenzck vnd
Siben Iar. j

Es siegeln, außer dem Grafen von Froburg uud dem Freien von Wvl^
Husen, Markward und Arnold die Vögte von Rothenburg,

4.

1279, « Brachmonat

(Archiv Schwyz.)

In lVomive ciomini ^Vmen. pstest vniuersis presenciuni inspec-
toribus quoà nos Kvoàvltus el Volricus ^ 1rs,res von àer IZsIm»
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nobiles Allodium seu fundum nostrum in' villa Buochs, videlicet
duas Areas sitas j ob dem Buele cum agris, pratis, iuribus, iuris-
dictionibus et omnibus suis pertinenciis, quas olim dominus | Wernherus

miles et Volricus filius suus dicti de Buochs a nobis in feodum

tenebant, vendidimus pro duodecim | Marcis Argenti, Heinrico de

Mallers villico in Stans et venditionis titulo contradidimus libere et

absolu- I te, sibi suisquc heredibus, iure proprietario possidendas Mit'
tentes ipsum presentibus in possessionem | predictarum rerum corpo-
ralem, Recognosccntes etiam argentum predictum nobis traditum et so-
lutum j Promittimus insuper bona fide pro nobis et nostris heredibus,
Heinrico prefato suisque successoribus | Warandiam de possessionibus

predictis legitimam exhibere Testes hiis présentes, dominus
Diethelmus | de Wolhusen miles Wernherus de Attingenhusen,
Nobiles, et Volricus de Rvediswile In cuius rei evi- | denciam et

ratihabitionis effectum presens scriptum Sigillis nostris patenter
tradite conmunitum Datum | Anno domini m. ce. lxx. ix, Nonis

Junij. Indictione Septima •—

Sfdjubi Sljtonif I, 106 a/b, otjne bie Snbiction gu beatfjten unb rootjl
»etleitet butdj eine fetjfetfjafte Slbfdjrift, toelrfje bie Setjnct bet Satjtgaljt t»eg=
tie);, fjat biefe Utfunbe irrig »om 8 SJtadjm. 1209 batirt. ©et batin »ors
fommenbe greie SBernet »on Sltttngljufen fann baljet audj nidjt im 3. 1206
Sanbamman »on Utt gewefen fein: Sfdjubi ebenbaf. 404, b.

5.

1279, 18 Sömtcrmonat.

(©tabtatdjt» Sucetn.)

Sn gotef namen Slmen. ©wel werenbu getat »on «Kriege je
9ìid)tunge wirt 33raljt bie fot man mit fctjrift | 93efteten baf man
Wiber in frieg nitjt »alle. «Sjarümbe tuon wir Skrtïjolb »Ott gottef
gnaben ber abbet »nb baê | Sapitel »ott dRnxbad) allen ben funt
ben eê je wiffettben nuj ift baf «per marcwart »on äßolfjitfen »on
berne | gotjfjufe »on Sucernett baê »nber »ne ift, an gefprodjen
Wart »or »nferen grifetietjen 9iifjtern »mbe baê »nredjt baê | er
berne »orgenanten gotjfjufe »nb »nf bar an tet. »nb »mbe bie »eber

griffe an finen geritjten in bien fjouen »on | Sttpettad) »nb »on
©tanè »nb nadj menigen tegebingen mit gerifjte 33etwngen wart.
baf er »nb fin fun Strnolb fid) | enjigen beê »eber griffef »nb fiel)
esfanben bem gotjfjufef fine geriljtef »nb ftuf »ollen rrijtef in ben

«1
nobiles .4tl«clium sou tuncium nostrum in vili» IZuocKs, viàeiieet
àuss ^ress sitgs j ob àem Luels eum sgris, prslis, iuribus, iuris-
àictionibus el omnibus suis pertineneiis, czuss oiim àominus ^ >Vern-
Kerns miles el Volrieus lilius suus àicti àe vuoeks » nobis in teocium

lenedsnt, venàiàimus pro àuoàeeim ^ Nsreis èrgenti, Ileinrioo àe

Nsilers villico in 8t»ns et venàitionis tituio contr»àiàimus libere et

absolu- ^ te, sibi suisque Kereàibus, iure proprietario possidentis Nit>
tentes ipsum presentibus in possessionem ^ preàietarum rerum corpo»
rsiem, lìeeognoseente» etiam srgentum prsàictum nobis trsàitum et so-
iutum ^ ?romitlimus insuper bons tiàe pro nobis et nostris Kereàibus,
Ileinrieo prelato suisczue suceessoribus ^ >Vsrsnàism àe possessioni-
bus preàictis legitimam exkibere. testes Kiis presente», àominus
OietKelmus ^ àe WolKusen miles WernKerus àe ^ttingenkusen,
Nobile», et Volricus àe Rveàiswils In cuius rei evi- ^ àencism et

rgtikabitionis etiectum Presens scriptum Kigillis nostris patenter trs-
àitur conmunitum vstum ^ .^nno àomini A. cc. i.xx. ix. Nonis

luniz. Inàietione Septim» —
T sch u di Chronik I, 196 ohne die Jndiction zu beachten und wohl

verleitet durch eine fehlerhafte Abschrift, welche die Zehner der Jahrzahl
wegließ, hat diese Urkunde irrig vom 3 Brachm, 1209 datirt. Der darin
vorkommende Freie Werver von Attinghufen kann daher auch nicht im I. 1296
Landamman von Uri gewefen sein: Tschudi ebendas. 194, K,

5.

1279, 18 Wintermonat.
(Stadtarchiv Lucern.)

In gotes namen Amen. Swel werendu getat von Kriege ze

Richtung« wirt Bmht die sol man mit schrift j Besteten das man
wider in krieg niht valle. Harvmbe tuon wir Berthold von gottes

gnaden der abbct vnd das > Capitel von Murbach allen den kunt
den es ze wissenden nuz ist das Her marcwart von Wolhusen von
deme I gotzhuse von Lucernen das vnder vns ist, an gesprochen

wart vor vnseren geistlichen Rihtern vmbe das vnrecht das j er
deme vorgenanten gotzhuse vnd vns dar an tet. vnd vmbe die veber

griffe an sinen gerihten in dien houen von j Alpenach vnd von
Stans vnd nach menigen tegedingen mit gerihte Betwngen wart.
das er vnd sin sun Arnold sich ^ enzigen des veber griffes vnd sich

erkanden dem gotzhuses sins gerihtes vnd sins vollen rehtes in den
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»orgenanten «§ouen | fo fin wir ber abbet »nb baf »or genante
©apitet »on SJcurbad) «§er marcwart »nb ftn fun arnolb »on
SBolfjttfen »eber ein | fomen atter miffeljette alfe tjie nad) geferiben

ftat, baf erfte baf ber «£jof »on atpinadj einen meiger »on berne

gotjfjufe fjan fot | »nb baf alle bie Sute bie jinfljaft guot fjant »on
bem gojljttf in beiben fjouen fun gan wr bef gotfjufef 9rid)ter
fwenne | ff an Diueftig werbent. 3)ie anberen »ffebelinge fuetlen je
jwein gebingen in berne Sare gan wr bef gotfjufef Diicfjter »nb

füllen [ berne gotfjufe fin «Redjt fpredjen »nb buefen an bef üogetef

tjant obe fue 93uof fdjulbig werbent »nb fol «per marcwart »on

äßottjufen | »nb Slrnolb ftn fun 93eliben in atter ber gewontjeit bar
nalj alfe eê tjar fomen ift. 2)ife gefejebe fol beliben ftete 33i «fjer \

marewartef tebenbe »ttb arnotbef fine fune »nb bef finb ob er ein

fun gewinnet »nb batnacl) füllen bie fjoue onb | anber fjoeue bie er

tjat »on berne gotfjufe ftan »nb wiber fommen in ganjfjef Utefjt.
an Iute »nb an guote. alfe od) bie | anbern gotfjufef fjoue ftan
2)af bif ftete blibe »nb fraft Ijabe bar»mbe fjenfen wir 23ertljoIb
ber abbet »nb baf (Sapitel | »on murbad) »nb tjer marcwart »on

SBolTjufen »nferue ingeftge an bifen 33rief. S)iê gefactj bo man
gelte »on gottef gebuerte | tuftnt jeweiljunbert ftbincig Sar »nb nuen
Sar an berne afjten tage fante martinf 2)o bif gefadj ba waren an
Qex oulricî) »on | Sittfefe Qex arnolb »on webifwite bie od) ir inge-

ftgele jem »rfunbe an bifen Srief tjenfent SBir 2)ietmar ber »robeft |

»on Sucerne Ijeitfett jeme »rfunbe »nfer ittgefigele an bifen 33rief.

6.

1283, 4 Sölävj.

(©tabtardji» Slrau.)

SBir Sîubolf »on gottiê genaben Dìoemfcfjer «funindj, »nb immer

ein 3D?erer beê 9îtd)tê, (Snbtebett alten beê 9cid)iê getriuwen, bie bifen

brief fetjent ober fjoerent lefen, »nfe | genabe unb atteê goet. S3nfer

genabe bunfet billid), bj wir une neigen genebenclige gegen ber bet*

(ielje begirbe, bie une lobt unb impftlit »jgenoemelicf) getruwer bienft
mit fteten | willen SBant nu bij offenber ift ait »nfer lieben getriwen
S3»rgern »on Strowa, fo fjan wir nafj ir bete bife genabe, »nb bife

recfjt, »nb bife »ritjeit gefejjet »nb gegeben, bie tjer nafj gefdjriben
ftant. | Qo bem erften male fjan wir in gefetjet, unbe juo redjte ge*

«2

vorgenanten Honen j so sin wir der abbet vnd das vor genante

Capitel von Mirbach Her marcwart vnd sin fun «molo von
Wolhusen veber ein ^ komen aller missehelle alfe hie nach gescriben

stat, das erste das der Hof von alpinach einen meiger von deme

gotzhuse han fol j vnd das alle die Lute die zinshaft guot hant von
dem gozhus in beiden houen sun gan wr des gothuses Richter
swenne j si an Rueftig werdent. Die anderen vssedelinge suellen ze

zwein gedingen in deme Jare gan wr def gothuses Richter vnd

sullen ^ deme gothuse sin Recht sprechen vnd buesen an des vogetes

hant obe sue Buos schuldig werdent vnd sol Her marcwart von
Wolhusen I vnd Arnold sin sun Beliben in aller der gewonheit dar
nah alfe es har komm ist. Dise gesezede fol beliben stete Bi Her
marcwartes lebende vnd arnoldes sins suns vnd des kind ob er ein

sun gewinnet vnd darnach sullen die houe vnd ^ ander Home die er

hat von deme gothuse stan vnd wider kommen in ganzhes Reht.
an lute vnd an guote. alse och die j andern gothuses houe stan.
Das dis stete blibe vnd kraft habe darvmbe henken wir Berthold
der abbet vnd das Capitel ^ von murbach vnd her marcwart von

Wolhusen vnserue ingesige an disen Brief. Dis gefach do man
zelte von gottef gebuerte > tusint zeweihundert sibincig Iar vnd nuen

Iar an deme ahtm tage sante martins Do dis gesach da warm an

Her oulrich von ^ Ruseke Her arnold von wediswile die och ir inge-
sigele zem vrkunde an disen Brief henkent Wir Dietmar der probest j

von Lucerne henken zeme vrkunde vnser ingesigele an disen Brief.

6.

1283, 4 März.
(Stadtarchiv Arau.)

Wir Rudolf von gottis genaden Roemscher Kuninch, vnd immer

ein Merer des Richis, Enbieden allen des Richis getriuwen, die disen

brief sehmt oder hoerent lesen, vnse j genade und alles goet. Vnser
genade drucket Mich, dz wir uns neigen genedmclige gegen der

betliche begirde, die uns lobt und impsilit vzgenoemelich getruwer dienst

mit steten j willen Want nu diz offender ist an vnser lieben getriwen
Bvrgern von Arowa, so han wir nah ir bete dise genade, vnd dise

recht, vnd dise vriheit gesezzet vnd gegeben, die her nah geschriben

stant. j Zo dem ersten male han wir in gesetzet, unde zuo rechte ge-
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geben, bj ir »ribe freij inoanc fjinnan tjin iemer eweclige marcf)teê

redjt fjaben fot, nad) ber ftat fttte unbe gewottfjeit. 2)aj fetbe |

redjt fol fjan, fwaj bie 23urger, bie inrfjalb bem »ribefreije gefejjen

ffttt, ber Qexfdjeft eigene befefjen fjant »rabe rechten »nb gefatjten

jinê 2>en »ribe freij fjan wir in gefdjepptjet, »on bem | 9Maj fj»ê

»nj an 33tattfen fj»ê, »on 93(anfen lj»ê über Slr»n juo ben 5cüf»o»men,

»on ben Sîufpoomen »mbe betten brbnne, »on betten br»nne wiber
ober Stron an baê mataj lj»ê Dud) ïjan | wir in gefetjet nnb je
rectjte gegeben iemer eweclige, bj fi» nieman je xedjte fun ftan, ber

ft» umbe ir eigen, albe vmbe befein anber fagdje an fpridjet, bien

Wir 33urgred)t unbe SJiardjtej | red)t Ijaben gegeben, anberfwa ban

»or ir ©cfjultljeijen, je ber burger gegni gcmeiitclidj, »nb aber reef)t

»orbron fon unbe nemen, ob fi wen, »or eim ectidje ridjter, »nber

berne ber gefejjen ift | ben ft an fpreäjent Sud) fjan wir in gefejjet

unb je redjte gegeben, fwer irê «fjerren «fjulbe »erlieret, ber fot befjerun

nad) berbefjeruttge, bi» bie ju 9tin»elben, juo Volmer, alber in an*
beren | »rien fteten ftat Dudj fjan wir in gefetjet unb je redjte ge*

geben, bj encfjein «perre erben fot ftnre eigern listen eigen, bj inreljatp
bem »ribecreije lief, unb marctjteê recfjt Ijat. £)ud) fjan | wir in ge*

fetjet »nb je rectjte gegeben, fwer ir é»rger ift alb Wirt, »nb in ber

©tat »eriarit »nb »ertaget, an ftnê «§erren anfüradje, inntanbej ffn=

bine beê eigen er ift, ber fol bar naïj | becfjeim Ijerren bienfteê geb»n*
ben ftn, wanb ber ftat Ijerren 2)odj fon ft» enïjein juo burger ent*

fafjen, ber fried) in bie ftat brengit mit ime. Sud) fjan wir in gefetjet

unb je redjte ge* | geben, fwer »nber in ir einen mit gewafenber fjant
wnbet, ber fol »i»nf ptjont geben, alo man fol im bie fjant abe flaïjen,

juo befjeronge. ©wer unber in oudj ein »reset toet, bie man | geriet)*

ten fol, ber fot bri» »Ijunt geben juo befjeronge, alb er fol bio ftat ein

iar tttiben »nb fot man in in bi» ftat nüt nemen, er enfjabe aire erft
bri» ptj»nt gegeben je befjérunge. | Sud) fjan wir in gefetjet, »nb je
redjte gegeben, Setjen redjt nad) anberen »rien ©tête redjt. Dud) tjan
wir in gefetjet »nb je redjte gegeben, bj bi» Setjen, bi» ft tjant »on
ber | Qexfdjaft »on Stibuxà), fon ir todttexen erben, ob ff» nidjt
©uene enfjaben. Sud) tjan wir in je redjte gegeben, fjete ir befjeiner
ein lefjen »on eime ebelinge, er ff Stitter ober fnectjt, ber | bj fribe
Sefjen »on ber «fjerfdjefte »on Stibuxà) tjat, »nb berfelbe ebelincfj ane
erben »er»ert, fo fol er bj felbe Sefjen »on nieman anberem tjan,
wanb »on ber «fjerfdjefte, »nb fol enfjein | »nfer erbe gewalt tjan,

«s
geben, dz ir vride kreiz invanc hinnan hin iemer eweclige marchteS

recht haben sol, nach der stat fitte unde gewonheit. Daz selbe j

recht sol han, swaz die Burger, die inrhalb dem vridekreize gesezzen

sint, der Herscheft eigens beseszen hant vmbe rechten vnd gesatzten

zins Den vride kreiz han wir in geschepphet, von dem j Malaz hvs

vnz an Blanken hvs, von Blanken hvs über Arvn zuo den Nvspovmen,

von den Nuspovmen vmbe betten brvnne, von betten brvnne wider
ober Arvn an das malaz hvs Ouch han j wir in gesetzet und ze

rechte gegeben iemer eweclige, dz siv nieman ze rechte sun stan, der

siv umbe ir eigen, alde vmbe dekein ander sagche an fprichet, dien

wir Burgrecht unde Marchiez j recht haben gegeben, anderswa dan

vor ir Schultheizen, ze der burger gegni gcmeinclich, vnd aber recht

vordren svn unde nemen, ob si wen, vor eim ecliche richter, vnder

deme der gesezzen ist j den si an sprechent Ouch han wir in gesezzet

und ze rechte gegeben, swer irs Herren Hulde verlieret, der sol beszerun

nach der beszerunge, div die zu Rinvelden, zuo Kolmer, alder in
anderen j vrien steten stat Ouch han wir in gesetzet und ze rechte

gegeben, dz enchein Herre erben sol siine eigern livten eigen, dz inrehalp
dem vridecreize liet, und marchtes recht hat. Ouch han j wir in
gesetzet vnd ze rechte gegeben, swer ir Bvrger ist ald Wirt, vnd in der

Stat venant vnd vertaget, an sins Herren anspräche, innlandez
sindine des eigen er ist, der sol dar nah j decheim Herren dienstes gebvn-
den sin, wand der stat Herren Doch svn siv enhein zuo burger ent-

fahen, der kriech in die stat brengit mit ime. Ouch han wir in gesetzet

und ze rechte ge- ^ geben, fwer vnder in ir einen mit gewafender hant
wndet, der fol vivnf phvnt geben, ald man sol im die hant abe slahen,

zuo beszervnge. Swer under in ouch ein vrevel toet, die man ^ gerich-

ten fol, der fol driv phunt geben zuo beszervnge, ald er sol div stat ein

iar miden vnd sol man in in div stat nvt nemen, er enhabe alre erst

driv phvnt gegeben ze beszerunge. j Ouch han wir in gesetzet, vnd ze

rechte gegeben, Lehen recht nach anderen vrien Stete recht. Ouch han
wir in gesetzet vnd ze rechte gegeben, dz div Lehen, div si hant von
der j Herschaft von Kiburch, fvn ir tochteren erben, ob siv nicht
Suene enhaben. Ouch han wir in ze rechte gegeben, hete ir deHeiner

ein lehen von eime edelinge, er si Ritter oder knecht, der I dz selbe

Lehen von der Herschefte von Kiburch hat, vnd derselbe edelinch ane
erben ververt, so sol er dz selbe Lehen von nieman anderem han,
wand von der Herschefte, vnd sol enhein j vnser erbe gewalt han,
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bj felbe (efjeit ematt anberm juo lienlje. Oudj fjan wir in juo rectjte ge*

geben, bj ft» ein ecligen »ogtman mueginjuo 93urger etttptjatjeit, alfo
bj er finte «Sperren | boe, bj er juo redjte toen fol. 93nbe baj bie »or*

genanbe fatjonge unb Siecfjt ewelicfje, ganj, ftete »nb »njebroggen
btibe. ©o »erbieben wir, baj enljeinre gttrfte, ©eiftticf) ober welt*

lid), | ©rauen ober SSrifjen, notj brijeiner flaljte liute, bie felben

fatjungen »nb redjt »nfern »orgenanten 23»rgeren »on Strowe »er*

ftoeren, ober juobreggen burre SBnb fwer baj toet, ber inljat nidjt |

»nfer «polbe, nocfj beê Sticfjiê not 33nb bj baj ftete blibe, fo Ijan
wir »nfer Snfigel an bifen brief grijeitfit 2)ie gejuge, bie tjie bi

waren, fjan wir tjer nafj toen fetjen S)aj fint SBaltljer | »on

Klingen, 33ertl)ott »on Sfdjebadj, Slraolb »on Stotenburcf), S3olridj
»on Stufette, Hartman »on 93albecfe, SSertolb »on «fjalewile, Wlat*

quarb »on Sffnbal, Subcwict) »on Siebecfe, SSoIrid) | »on Stinadj,
Stono ftn brober, Sacob »on Srinad), »nb «peinridj fin brober,
SBatttjer »on eptittgett, »nb SBernljer »on Sffnbal, SBalter »on S3u*

tintori, SBeter »on 33enwile, »nb Sofjanê »on Qe* | binge, »nb

nod) mer anber »nfer uub beê Sïidjiê getriweit. 2)ifer brief wart
gegeben juo Sttjeme, an bem 2)unreftage anganbe ber SSaftett, bo

man tjete »on ©riftiê geburt jwelf tjoit* | bert iar, unbe brio unb

Stfjjid) iar, an bem jeljenbem iare bo wir gefroenet waren.

SlbgebtUCÎt bel Gerbert Cod. Epist. Auctar. Diplom. 247; »etgl. M op»
lltfunben gut Oefdj. bet eibg. S3unbe ©. 28.

7.

1284.

(Sltcfjt» ©djroijg.)

Sn ©otteê namen amen. SBir 33erdjtotb »on ©otteê gnaben
Slbbt beê ©otjfjufcê je SJcttotbadj ©ant 33ettebicten Orbene in SBaffer |

SBtftom, tuon funt menlidjem mit bifem brief bien bie nu lebent ober

noctjfunftig werbent 2)aê für »ne fam «per Steppe »on Äüfttad) |

Stitter »ogt je «füfttaef) je einem teile, SBnb bie gnoffen ber brier
boerfer je Stüfnad), je gjnmenfe, »nb je «paltifon gemeinlidj je bem

anbren | teile. S)o flagt ber »orgenanbe »ogt ab bien Sitten ber brier

boerfer, baê ff im nit ftür geben woetten, 2)uo fpradjen bie »orge*
nanben Süte ff fjetten im | gern geftüret in ber maff ale befdjeibenlidj

were, »nb foelten im »on reetjt nut mer geben benne ie ber wirt ein

dz selbe lehen eman anderm zuo lienhe. Onch han wir in zuo rechte

gegeben, dz siv ein eckigen vogtman muegin zuo Burger entphahen, also

dz er sime Herren j doe, dz er zuo rechte toen sol. Vnde daz die vor-
genande satzvnge und Recht eweliche, ganz, stete vnd vnzebroggen

blibe. So Verbieden wir, daz enheinre Furste, Geistlich oder weltlich,

j Grauen oder Vrihen, noh deHeiner slahte liute, die selben

satzungen vnd recht vnsern vorgenanten Bvrgeren von Arowe ver-
stoeren, oder zuobreggen durre Vnd swer daz toet, der inhat nicht >

vnser Hvlde, noch des Richis nvt Vnd dz daz stete blibe, so han
wir vnser Jnsigel an disen brief gehenkit Die gezuge, die hie bi

waren, han wir her nah toen setzen. Daz sint Walther > von

Clingen, Bertholt von Eschebach, Arnold von Rotenburch, Volrich
von Rusecke, Hartman von Baldecke, Bertold von Halewile, Mar-
quard von Jfindal, Ludewich von Liebecke, Volrich j von Rinach,
Kono sin broder, Jacob von Rinach, vnd Heinrich sin broder,
Walther von eptingen, vnd Wernher von Jfindal, Walter von Bu-
tinkon, Peter von Benwile, vnd Johans von He- j dinge, vnd

noch mer ander vnser und des Richis getriwen. Diser brief wart
gegeben zuo Luzerne, an dem Dunrestage angande der Basten, do

man hete von Cristis geburt zwelf hvn- j dert iar, unde driv und

Ahzich iar, an dem zehendem iare do wir gelroenet waren.

Abgedruckt bei Le,be,t l)«>I. üvist. >Vuet»r. vivivi». 247; «ergl. Kopp
Urkunde« zur Gesch. der eidg, Bünde S. 23.

7.

ii2«4.

(Archiv Schwyz,)

In Gottes namen amen. Wir Berchtold von Gottes gnaden
Abbt des Gotzhuscs ze Mumbach Sant Benedicten Ordens in Basler j

Bistom, tuon kunt menlichem mit disem brief dien die nu lebent oder

nochlunftig werdent Das fiir vns kam Her Aeppe von Küsnach j

Ritter vogt ze Küsnach ze einem teile, Vnd die gnossen der drier

doerfer ze Küsnach, ze Anmense, vnd ze Haltikon gemeinlich ze dem

andren teile. Do klagt der vorgenande vogt ab dien Lüten der drier

doerfer, das si im nit stür geben woelten, Duo sprachen die vorge-
nanden Lüte si hetten im > gern gestüret in der mass als bescheidenlich

were, vnd soelten im von recht nut mer geben denne ie der wirt ein
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ffertet fjabern »nb ein fafnacfjt fjuon | »nb bienft jwtirent in bem iar
ate ef tjar fomen wer, »nb folte fi bar omb fctjirmen »nb anber bing
tuon aie bef gotjfjuê je Sucern robel fett ottb wifet, »nb Wiber* | rebben

nüt ff weren oodj mit bem »orgenanben »ogt »ormate berichtet baê ff
im etjwie »il ftür geben foelten »f ein jit »nb benne bie ftür ab fotte

fin, bie ridj* | tungt fjette et jerbroetjen Saê wiberrebbe ber »or*
genanbe «fjer Sfepfte »ogt je «Süfnadj »nb fpradj er fjette bie ridjtung
nit jerbroetjen »nb fjette gerne | bie ftür »on inen genomen ale bu

ridjtung gemadjet waf bie wotten ff im nüt geben »nb fjetten ff bie

ridjtung jerbroetjen ale ef beridjtet maê, onb getru* | mete baf baê

funblid) würbe »or bem obmatt »nb »or bien fdjitlüten bie bie rid)*
tung madjton 3)ar juo rebben buo erber lüte bie buo je mat bi onê

waren | ber etjlicf) mit namen fjie nadj gefchriben ftant, baê ff ber

ftoeffen je beiben teilen witleflictj »f »né bett »orgenattbett Slbbt

SBercfjtoIb famen, ber »orgen.

5

«5

siertel habern vnd ein fafnacht huon > vnd dienst zwürent in dem iar
als es har komen wer, vnd solte si dar vmb schirmen vnd ander ding
tuon als des gotzhus ze Lucern rodel seit vnd wiset, vnd wider- j redden

nüt si weren ovch mit dem vorgcnanden vogt vormals berichtet das st

im etzwie vil stür geben soelten vf ein zil vnd denne die stür ab solte

sin, die rich- j tungt hette er zerbrochen Das Widerredde der vor-
genandc Her Aeppe vogt ze Küsnach vnd sprach er hette die richtung
nit zerbrochen vnd hette gerne ^ die stür von inen genomen als du

richtung gemachet was die wolten st im nüt geben vnd hetten st die

richtung zerbrochen als es berichtet was, vnd getru- j wete das das

kundlich wurde vor dem obman vnd vor dien schitlüten die die

richtung machton Dar zuo redden duo erber lüte die duo ze mal bi vns
waren > der etzlich mit namen hie nach geschriben stant, das si der

stoessen ze beiden teilen willeklich vf vns den vorgenanden Abbt

Berchtold kamen, der vorgen.

5
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brien boerfe'rn Saerlicfj jwiireitt in bem Sar bitten fol »mb ein ftür

je I meiien »nb je tjerbft »nb füllen im benne bie »on Stüfnad) geben

jumeiien fiben »hunt pljeitntngen, »nb je Ijetbft adjt »tjunt ptjennin*

gen 2)ie »on | gjnmenfe je meiien otü »hunt, »nb je fjerbft »ier

pljuitt pljenningen SBitO bie »on «paltifon je meiien jwei pfjunt »fjen*

ningen ont» je Ijetbft brü | pljttnt Pfenningen ale 3"ffnger müntj bie lüte
t>ie nu lebent, ober nod) fünftig werbent in bien »orgenanben brüer

boerfere, »nb nüt gegen j «pabfpitrg Ijoerent, »nb fittlent bie »orge*
nanben tüte bie ftür teilen in ieflidjem borf nad) bien guetern, SBnb

foenben fi beê nit »ber ein fomen, ©o füllen | ff ben meiier »nb

ben fetler bitten baê ff inen bie ftür teilen, »nb wie ff benne bie ftür
teilent baê futtentj ftet fjan SBoett aber ieman ber oorgen. | lüten
ber brier boerfer, ober alle, bte ftür nit weren ale »or beret ift, ber

fol bem »ogt »mb jwifalt ftür »erfaïïen ftn, wie bife eê gefdjicfjt, |

SBnb »nferem gotjfjuê je Sucera umb ben »rfatj ma eê ber merteit

nit weren woeltin, in welem borf baê gefdjictjt ber egenanben brier j

boerfern »nb fullent aber baê bie »îtgeljorfamett »ftragen »nb bie ge*

fjorfamen mit SBoelt ooct) ber oogt »on bien egenanben tüten me

ftür nemen | benne »orberei ift mit gewalt in welem borf baê gefdjed)
ber brier boerfer bie füttent benne ber ftür ItDtg fin fo benne gefallen

Were | ef were je meiien ober je tjerbft, »nb fot ber »ogt oodj umb
ben »rfatj »erfaffen fin »nferem ©otjfjuê je Sucern 3)iê bingeê fint
gejüge Qex Sofjanê ber | SBrobft, Qex SBeter ber «fatnrer, »nferê

gotjfjuê je Sucern, «per 9îoegge »on Sitoowe ritter, «fjer SBerntjer
»on «pertenftein ritter, Qex «perman ber metter | »onÄüfttact) ritter,
Qex SBalttjer »on mattere, Stuobolf gifdjer »on merlefctjactjen,
Wiaxti am orte »on mertefdjacîjen, Sofjanê mertjo »on bifdjoffwile |

geinrid) »on aergoowe »on meggen, »nb anber erber tüten »il. SBttb

fjar »ber je einem waren offennen »rfunbe atteê beê fo »orgefdjriben
ftat, ©o tjan wir j ber obgenanbe. Sfbbt 93ercfjtolb »nfer Snge*

figel geljettfet an bifen gegenwärtigen brief, ber geben wart je Sucern

in bem «£>of, in bem Sare bo | man jalte »on ©riftuê geburte

tufeng jWeifjuttbert. onb adjjig iar bar nadj in bem »ierben Sare.

S3etateidje bamit bie Utfunbe »cm IS 3Hat 1302: Äo^f Urfunben gut
bet eibg. S3ünbe @. 58-63.

««
drien doerfern Jaerlich zwürent in dem Jar bitten sol vmb ein stür

ze j meiien vnd ze herbst vnd sullen im denne die von Küsnach geben

zu meiien siben phunt phenningen, vnd ze herbst acht phunt phennin-

gen Die von j Inmense ze meiien drü phunt, vnd ze herbst vier

phunt phenningen Vnd die von Haltikon ze meiien zwei phunt
phenningen vnd ze herbst drü j phunt phenningen als Zoftnger müntz die lüte
die nu lebent, oder noch künftig werdent in dien vorgenanden driier

doerfere, vnd nüt gegen j Habspurg hoerent, vnd sullcnt die

vorgenanden lüte die stür teilen in ieklichem dorf nach dien guetern, Vnd
koenden si des nit vber ein komen, So sullen ^ si den mener vnd
den keller bitten das si inen die stür teilen, vnd wie si denne die stür
teilent das sullentz stet han. Woelt aber ieman der vorgen. > lüten

der drier doerfer, oder alle, die stür nit weren als vor beret ist, der

sol dem vogt vmb zwifalt stür verfallen sin, wie dike es geschieht, j

Vnd vnserem gotzhus ze Lucern umb den vrsatz wa es der merteil

nit weren woeltin, in welem dorf das geschieht der egenanden drier

doerfern vnd sullent aber das die vngehorsamen vstragen vnd die

gehorsamen nüt. Woelt ovch dcr vogt von dien egenanden lüten me

stür nemen j denne vorberet ist mit gewalt in welem dorf das geschech

der drier doerfer die sullent denne der stür lidig sin so denne gefallen

were j es were ze meiien oder ze herbst, vnd sol der vogt ovch umb
den vrsatz verfallen sin vnserem Gotzhus ze Lucern Dis dinges sint
gezüge Her Johans der j Probst, Her Peter der Kamrer, vnsers

gotzhus ze Lucern, Her Nocgge von Litovwe ritter, Her Wernher
von Hertenstein ritter, Her Herman der mener j von Küsnach ritter,
Her Walther von matters, Ruodolf Fischer von merleschachen,
Marti am orte von merleschachen, Johans mertzo von bischoffwile j

Heinrich von aergovwe von Meggen, vnd ander erber lüten vil. Vnd
har vber ze einem waren offennen vrkunde alles des fo vorgefchriben
stat, So han wir dcr obgencmde. Abbt Berchtold vnser Jnge-
sigel gehenket an disen gegenwürtigen brief, der geben wart ze Lucern
in dem Hof, in dem Jare do j man zalte von Cristus geburte

tuseng zweihundert. vnd achzig iar dar nach in dem Vierden Jare.
Veraleiche damit die Urkunde Vom ilä Mai 1202: Kopp Urkunden zur

der eidg. Bünde S. S8-65.
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8.

1286, 18 sßradfjmottat.

(©tabtardji» Sucetn.)

Berhtoldus dei gracia Murbacensis Abbas Basiliensis diocesis,
dilectis sibi in Christo Preposito et Conuentui Monasterii Lucernensis

in domino caritatem Cum nos dilecto nostro | consanguineo

domino Lutoldo de Roetilleim Canonico Basiliensi suis exi-
gentibus meritis et obsequiis multipliciter nobis et nostro Monasterio
vtiliter inpensis J reditus et prouentus curtis in Bellikon ad eosdem

Prepositum et Conuentum distincte cum omni iuris plenitudine
pertinentis ad vitam ipsius Lutoldi deputauerimus percipiendos, Ne

propter hoc vestre deuocionis fraternitas penuriam paciatur, vobis

in reconpensationem prouentuum dicte Curtis de | Bellikon vniuersos

et singulos reditus et prouentus in curtibus superioribus ad nostrani
abbaciam diuisim pertinentibus prout infra nominatim specificantur |

nostro nostrorumque successorum et Monasterii nomine presentibus
obligamus et ypothecamus prout vobis conpetit colligendos percipiendos

ct vestris usibus applicandos, | quousque curtis in Bellikon
absolutionem liberam et possessionem vacuam vos vestrique successores

assecuti fueritis cum effectu, mittentes vos in | possessionem redi-
tuum predictarum curtium corporalem Et attento precum studio

vos deposcentes pariter, vt predictam reconpensationem vobis fac-
tam | sub spe vestre promotionis in futurum equinanimiter admittatis.
Sunt autem hü reditus abbacie, In curte Giswile boues Quinque, et
casei omnes | prêter caseolos qui dicuntur êrkese In curte Alpinach
boues Très caseus vnus In curte stans boues Très. casei Nouem

In curte Kussi | nach bos vnus porci Duo et pisces omnes ibidem

debitj In Lucerna bos vnus el Centum pisces stanbalchen In curte

Langensant bos | vnus In Curte Kriens bos vnus porci duo In
curte Malters bos vnus porci duo In curte Emmon porci duo

In curte Bvochrein | porci Duo et seracia Duo In curte Lvnckust

porci et oues sicut Hec in singulis curtibus debent conputarj a celle-
rariis et requirj | Vt autem a nobis nostrisque successoribus aut alia

persona quocumque nomine censeatur contra premissa non possitis

aliqualiter molestarj présentes nostro Sigillo | patenter tradimus
conmunitas Datum et actum Anno domini Millesimo, Ducente-

simo Octuagesimo Sexto xiiij Kal. Juli] —

«7
8.

128«, 18 Brachmonat.

(Stadtarchiv Lucern.)

LerKtoldus dei Argets Älurbseensis ^dbss össiliensi» diocesi»,
dilecti» «ibi irr turista ?reposit« et L«nuenlui Monssterii Lucer»
ricusi» iu domina esritstem >2um nos dileet« nastra s eoossn-
guinea domino Lütold« de Koetilleim Canonico Lssilisnsi suis exi-
gentibus meritis et «bseczuii» multiplieiter nobis et vostro Nonssleri«
vtiliter inpevsis ^ reditus et prouentus curtis in LelliKon sd eosdem

prepositum et Lonuentum distincts eum omni iuris plenitudine per»
tinentis, sd vitsm ipsius ^ litoidi deputsuerimus pereipiendos, Ne

propter Koe vestre deuoeionis trsternitss penurism pseistur, vodis

in reeonpensstiovem prouentuum diets Curtis de ^ LelliKon vniuersos

et singulos reditus et prouentus in eurtibus superioribus sd nostrsm
sbdseism diuisim pertinentibus prout intra nomivstim speeiöesntur ^

nostro nostrorumczue suceessorum et Monssterii nomine presentibus
«dligsmus et vputkecsmus prout vodis eonpetit «olligendos pereipien»
dos «t vestris usibus «pplieandos, ^ quousqus eurti» in LelliKon
gbsolutionem iibersm et possessionem vseusm vos vestrique »ueeessores

ssseeuti tueritis eum etieetu, mittentes vos in ^ possessionem redi»

tuum predietsrum curlium eorporslem Lt sttento preeum studio

vos deposoentes psriter, vt predietsm revonpevsstionem vodis tse»

tsm ^ sud spe vestre promotionis in futurum equinsnimiter sdmittstis.
Sunt sutem Kii reditus sbbseie, In curte K!»wile boues (Zuinque, et

essei omnes ^ prêter csseotos qui dieuntur êrkese In curte ^IpinseK
doues très esseus vnus In eurte stsns boues très. essei Nouem

In eurte Lussi ^ nsed dos vnus porci Duo et pisees omnes ibidem

deditj In Lueerns bos vnus et Levium pisees stsnbslcben In eurte

Lsngenssnt bos ^ vnus In tüurte Lriens bos vous porci duo In
curte Mslters dos vous porci duo In curte Lmmon porci duo

In eurte LvoeKrein ^ porci Duo et serseis Du« In eurte Lvnelcust

porei et «ue» sieut üec in singulis eurtibus debent eonputsrj s eelle»

rsriis et requirj ^ Vt sutem s nobis nostrisczue suceessoribus sut »Iis

persons quocumczue nomine censestur eontrs premisss non possiti»

sliqusliter molestsrz presente» nostro Sigillo ^ pslenler trsdimus
conmunitss Dstum et setum ^,nvo domini Millesimo, Ducente-

sim« tletusgesimo Sexto xiiij Lsl. luliz —
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9.

1299, 29 9Jlärs.

(©tabtatdji» ©urfee.)

SBSSt Sltbreljt »on ©oteê genaben Sìoemtfcfjer (Sljuond), je
atten jiten ein SDÌeraer beê SiicJjeê, enbieten alten getriwen beê Siidjeê,
bi bifen | SBrief an fetjent ober Ijoerent lefen, »nfer fjutCe »nb attej

guot. SBttfern Sfjuoncfjlidjen gewalt buncfjet bittief), baj wir une

naigen genaebiäjlidje gegen | ber bettictjen begirbe, biu »ne lobt »nb

be»ilt »jgenomenlidje getriwer bienft mit ftaetem willen ©anb nu

baj offenbar ift an »nfern liben djinben | ben SBurgern »on ©urfe,
©o fjan wir nad) ir bete bife genabe, »nb bifi» refjt, »nb bife

»ritjeit gefetjet »nb gegeben, bie ïjer nadj gefdjriben ftant. | 3e bem

erften mal tjan wir in gefetjet, »nb je refjt gegeben 3)aj ir »ribe

ctjreij incang Ijinnatt fjin immer ewid)tidje îDcarfteê refjt fjaben fol, |

nadj ber ©tate fite »nbe gewonïjeit. 2)aj felbe reîjt fol tjan, Swa
bi SBnrgere, bie innerfjalbe bem »ribe freijje gefejjen fint, ber «per*

fcfjefte eigene | befejjen fjant, »mb rrijtett »ttb gefatjten jinê 2)en

»ribe freij fjan wir in gefdjeofet, »on bem ©pijjen bioele »ntje ju
ber wegfdjribe bei bem | ÜJcuj boume, ba ber wedj in baj witer
»nb gegen Obern Äitdjen gat, »on bem 9cujboume an ben wafen »or
bem nibern £ore. »on bem wafen »ntj an bi | wegfdjeibe, ba man

gegen ©djeinfon gat, »nb fjinber ben garten niber. »on ber weg*
fdjeioe wiber an ©pijjen SBioel. Oudj fjan wir itt gefetjet, »nb | je

reljte gegeben immer emicfjlidje. baj ff nieman je retjte füllen ftan,
ber ff »mbe ir eigen, ober »mbe befeine anber fadje an fpricfjet, ben

wir I SBurd)refjt »nb SDîarfteê refjt Ijaben gegeben, anberfwa banne

»or ir ©djuttfjrijjen je ber SBürger gegne gemeincfjlidj »nb aber

refjt »orbren fu* | ten »nb nemen, ob ff wellen, »or einem iegtidjen
Siifjtere, »nber bem ber gefejjen ift, ben ff anfpredjettt Oudj fjan
wir in gefetjet »nb je reljte j gegeben ©wer ftneê «Ferren fjutbe

»ertiöfet, ber fot bejjeren nad) ber bejjerunge, bio je Strome gefetjet

ift. Oud) tjan wir in gefetjet »nb je relj* | te gegeben, baj einfein

tjerre erben fot finer eigener luete eigen, baj innerttjalbe bem »ribe

freijje lit, »nb SDÎardjteê retjt fjat. Oud) fjan wir | in gefetjet »nb

je retjte gegeben, ©wer ir SBürger ift atb Wirt, »nb in ber ©tat
»eriaret»nb »ertaget, an ftneê «fjerren anfpradje, in Sanbeê | fratine,
beê eigen er ift, ber fol bar nad) enfeinem Ijerren binfteê gebunben

«8
9.

1299, 29 März.
(Stadtarchiv Surfte,)

WIR Albreht von Gotes genaden Roemischer Chuonch, ze

allen ziten ein Meraer des Riches, enbieten allen getriwen des Riches,
di disen j Bries an sehent oder hoerent lesen, vnser hulde vnd allez

guot. Vnsern Chuonchlichen gewalt dunchet billich, daz wir uns

naigen genaedichliche gegen > der betlichen begirde, diu vns lobt vnd

bevilt vzgenomenliche getriwer dimst mit staetem willen. Wand nu
daz offenbar ist an vnsern liben chinden j den Burgern von Surft,
So han wir nach ir bete dise genade, vnd disiv reht, vnd dise

vriheit gesetzet vnd gegeben, die hernach geschriben stant j Zedem
ersten mal han wir in gesetzet, vnd ze reht gegeben. Daz ir vride

chreiz invang hinnan hin immer ewichliche Marktes reht haben sol, j

nach der State site vnde gewonheit. Daz selbe reht fol han, Swa
di Bnrgere, die innerhalbc dem vride kreizze gesezzen sint, der

Herschefte eigens j besczzen hant, vmb rehten vnd gesatzten zins Den
vride kreiz han wir in geschepfet, von dem Spizzen bivele vntze zu

der wegscheide bei dem j Nuz boume, da der wech in daz wilcr
vnd gegen Obern Kilchen gat, von dem Nuzboume an den Wasen vor
dem nidcrn Tore. von dem Wasen vntz an di j wegscheide, da man

gegen Scheinkon gat, vnd hinder den garten nider. von der

wegscheide wider an Spizzen Bivel. Ouch han wir in gesetzet, vnd j ze

rehte gegeben immer ewichliche daz si nieman ze rehte sullen stan,
der st vmbe ir eigen, oder vmbe dekeine ander sache an sprichet, den

wir j Bnrchreht vnd Marktes reht haben gegeben, anderswa danne

vor ir Schultheizzen ze dcr Burger gegne gemeinchlich vnd aber

reht vordren su- j len vnd nemen, ob si wellen, vor einem ieglichen

Rihtere, vnder dem der gesezzen ist, den si ansprechent Ouch han
wir in gesetzet vnd ze rehte ^ gegeben Swer sines Herren hulde

verlivfet, der sol bezzeren nach der bezzerunge, div ze Arome gesetzet

ist. Ouch han wir in gesctzet vnd ze reh- j te gegeben, daz einkein

herre erben sol siner eigener luete eigen, daz innerthalbe dem vride
kreizze lit, vnd Marchtes reht hat. Ouch han wir j in gesetzet vnd
ze rehte gegeben. Swer ir Burger ist ald Wirt, vnd in der Stat
veriaret vnd vertaget, an sines Herren anspräche, in Landes j fintine,
des eigen er ist, der sol dar nach enkeinem Herren dinstes gebunden
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fin, wanb ber ©tat fjerren 2)ocfj futcit ft encfjriiien je SButgcre
en* I »fatjen, ber ©jrieg in bte ©tat bringet mit ime Oudj fjan
Wir in gefetjet onb je reljte gegeben ©wer »nber in ir ainen mit
gewaffettber | fjant wunbet, ber fol ouenf »funt geben alb man
fol ime bie fjant ab flaljen je bejjerunge. ©wer »nber in oud) ein

»rae»el tuot, bi man gerii)* | ten fol, ber fol breo pfunt geben je
bejjerunge, atb er fot bie ftat ein Sar miben »nb fot man in in bie

©tat nidjt nemen, era tjab e breu pfunt | gegeben je bejjerunge.
Oudj Ijatt wir in gefetjet »nb je reljte gegeben letjen refjt, nad)
anber orier ©lete reljte. Oud) fjan wir in gefetjet | »nb je reljte ge*

geben, baj bi» Setjen, bi» ff fjant »on ber «§erfcf)aft »on Stubuxd),
fultt ir toefjtern erben, ob fi niljt ©uene tjaben Oudj fjan wir |

in je reljte gegeben, Ijette ir brijeiiter ein letjen »on einem @btinge, er

fei Stitter ober fnrijt, ber baj felbe Srijett »on ber Qexfdjaft »on
Stu* I burd) tjat, »nb ber felbe ebetindj an erben »entert, fo fot er

baj felbe letjen »on nieman anberm Ijan, wanb »oit ber «perfctjefte

»nb fol en* djeitt »nfer erbe gewalt Ijan, baj felbe letjen ieman an*
berem je litjene Oudj Ijan wir in je rrijte gegeben baj ff einen iectj*

lidjen »ogtmatt m»e* | gen je burger enpfafjen alfo, baj er ffnem

«§erren t»e, baj er je reljte tuon fol SBnb baj bie »orgenanten
©atjunge »itb refjt ewidjlidjen | gantj, ©taetc, »nb »njerbrodjen
beliben ©o »erbieten wir, baj befjriiter SBuerfte, griftlid) ober werft*

lief), ©rauen ober SBrien, nod) befeiner | flaljte tuete, »ober bi

»nfer gewalt iff, bie felbe ©atjunge »ttb refjt ben »orgenanten SBur*

gern »on ©urfe je ©toeten, ober jeebtedjett tuerre | »nb fwer baj
tuot, bera tjat niljt »nfer bulbe, nod) »on Ätjburdj ber «fjerfdjaft.
Unb baj baj ftaete betibe, ©o Ijan wir »nfer fuondjtid) Snftgel | an
bifett brief gefjenfet. 2)ifer brief warb gegeben je Sucern Sfn bem

©unttetage je mitterre SBaften $>a »on (Srifteê gebuorte waren |

ïoufent Sar, jwei «gunbert Sar. Sn bem 9ceuttbem »nb Dceuntjigifiem

Sare. SBnb »nfereê Siidjeê beê erften Sareê. |

SJergt. Sittenfjofet ©efdjtdjtltdje Senïroûtbt'gfeiten bet ©tabt ©utfee
@. 18 f 25er 93rief be« .Röntg« Sltbt'edjt für ledern Ort ift, mit Stbänbe*

tung be« Sriebfteife« unb SBe^lafung bet ,3eugen, eine getreue SBieberljolung
bet Urfunbe beê .Röntge Stubotf füt Siran. — Sludj im Slrdjioe ber ©tabt
SJrugg liegt ein SJrief be« Rönig« Stubotf : Süridj an griiag »or fant Soljan«

tag (otjne anbere SJegeidjnung bei gejiesj 1284. Satin Ijeift e« : „®en
„fribfrei« Ijanb roit in gefdjöbfet »on ©tunbtofen »nig SJrngg, »nb »on

„SSrugg »ntg ©fingen in ben badj, »nb »on SSrugg »ntg ge SJBilbtnftein, »on

«s
sin, wand der Stat Herren. Doch sulen si encheinen ze Purgere
en- j pfahen, der Chrieg in die Stat bringet mit ime. Ouch han
wir in gesetzet vnd ze rehte gegeben Swer vnder in ir «inen mit
gewaffender j hant mundet, der sol vuenf pfunt geben ald man
sol ime die hant ab slahen ze bezzerunge. Swer vnder in ouch ein

vraevel tuot, di man gerih- j ten sol, der sol drev pfunt geben ze

bezzerunge, ald er fol die stat ein Iar miden vnd fol man in in die

Stat nicht nemen, ern hab e dreu pfunt s gegeben ze bezzerunge.

Ouch han wir in gesetzet vnd ze rehte gegeben lehen reht, nach
ander vrier Stete rehte. Ouch han wir in gesetzet j vnd ze rehte
gegeben, daz div Lehen, div si hant von der Herschaft von Kyburch,
fuln ir toehtern erben, ob st niht Suene haben Ouch han wir j

in ze rehte gegeben, hette ir deHeiner ein lehen von einem Edlinge, er

sei Ritter oder tneht, der daz selbe Lehen von der Herschaft von
Ky- j durch hat, vnd der selbe edelinch an erben veruert, so sol er

daz selbe lehen von nieman anderm han, wand von der Herschefte

vnd sol en- j chein vnser erbe gewalt han, daz selbe lehen ieman
anderem ze lihene Ouch han wir in ze rehte gegeben daz si einen iech-

lichen vogtman mve- j gen ze burger enpfahen also, daz er sinem

Herren tve, daz er ze rehte tuon fol Vnd daz die vorgenanten
Satzunge vnd reht ewichlichen ^ gantz, Statte, vnd vnzerbrochen
beliben So verbitten wir, daz deHeiner Vuerfte, geistlich oder merklich,

Grauen oder Vrien, noch dekeiner j flechte luete, vober di

vnfer gewalt ist, die felbe Satzunge vnd reht den vorgenanten Burgern

von Surfe ze Stoeren, oder zerbrechen tuerre j vnd swer daz

tuot, dem hat niht vnser hulde, noch von Kyburch der Herschaft.
Und daz daz statte belibe, So han wir vnfer kuonchlich Jnsigel j an
disen brief gehenkt. Diser brief ward gegeben ze Lucern An dem

Sunnetage ze mitterre Basten Da von Cristes gebuorte waren j

Tousent Iar, zwei Hundert Iar. In dem Neundem vnd Nmntzigistem
Jare. Vnd vnseres Riches des ersten Jares. I

Vergl, Attenhofer Geschichtliche Denkwürdigkeiten der Stadt Sursee
S. 1« s Der Brief des Königs Albrecht für letztern Ort ift, mit Abänderung

des Friedkreifes und Weglassung der Zeugen, eine getreue Wiederholung
der Urkunde des Königs Rudolf für Arau. — Auch im Archive der Stadt
Brugg liegt ein Brief des Königs Rudolf: Zürich an Fritag vor sant Johans
tag (ohne andere Bezeichnung des Festes) 1284. Darin heißt es: „Den
„fridkreis Hand wir in geschöpfet von Grundlosen vntz Brugg, vnd von

„Brugg vntz Esingen in den bach, »nd von Brugg vntz ze Wildenstein, von
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„Srugg »ntg uff ben S3ab6etg, »on SJtugg »ntg in ©attel, »on 93tugg »ntj
„gu §eng(ìéjìu, »nb bennetljin gen SMbegg in ben Badj". Uebrigen« Ifi biefet
SStugget Sirtef einer alten «§anb, »on roeldjem jebodj fein SPergamen »ot«

Ijanben ift, roörtlidj gleidjlautenb bem für Slrau; fogat, roa« befonbet« auf*
fallen mug, ftnb bte Sengen bet Utf. 4 SJcärg 1283 fammt unb fonbeté
Beibehalten. — Sie Stage bet ©tabttedjte, in iljtet befonbetn Stnroenbung

auf ben alten Sirgan, unb üBet Sledjtljeit obet Unädjttjett berfelben, »etbient
eine befonbete Untetfudjung.

10.

1313, 10 Sännet.
(@ttft«atdji» SJtünftet.)

Stilen bie bifen brief »ernement fünbet SBalttjer »on Sngelberg,
Sltmuofner bef gotjfjuf je Sucerron, »nb »ürwefer bef SBrobftef je Su*

cerrott, | ein wartjeit bif briefef. Stuobolf «per «peintidjf je ©arnen
«feinere fun, Ijat gemadjet mit minem willen »nb miner fjant, atf
mit | bef brobftef je Sucerron Witten »nb Ijant, »ron (Slfebetfjen ftnr
Wirtinnen, «pern SBercfjtotj todjter »on Stinadj, je redjtem lib* |

gebinge, bi» nadj gefdjriben tigenbe gueter, bi» gueter geltent »f
jetjen mard) ftlberf, »ub fjat ir biu gueter qemadjet, mit bifen »f* |

genanben Worten bc bi» felbe »ro (gtfebettja, »b ff itt »berlebti, biu
gnanben gueter genjetid) nieffen fot, je redjtem tibgebinge, | bie

Wile ff lebet, »nb bc ber «palbeteil ber gueteren, nadj ffnem tobe

nietjt wiber »atten fot, an fin erben, af je Sucerron gewontjeit ift, |

SBanb er tjat ftd) enjigen funbertid) bef redjteê alb oirre gewontjeit je
Sucerron, bc ber «palbeteil libgebingef, bc einer »roowett | gemadjet

wirt, nadj bef mannef tobe, wiber vaüet an bef manttef erben, »nb

fjat ftdj enjigen attef redjtef, »nb aller gewontjeit, ba* | mitte bi»

»orgenanbe fin wirtentte moectjti geirret werben an ganjem nujje ber

gueteren SBnb bif fint biö gueter, ein guot je | 9D?a!terê bc etwenne

Stenjen wc, bc giltet jetjen malter Äornef, Sucermef, fjatbef binfeln
»nb fjatbef tjabern, 5)aê guot je SMterf | in ber SOcatten, bc giltet
fünf »Ijunt, 2)ie SBtülinen in ber ©tat je Sucerron, bie gelegen ffnt
gegen SBoflif fjuf, »nber eim tacfje, bie | geltent »ier mardj fftberf,
2)af guot je ©djoenenbuel, bc giltet fedjf fdjittittge »nb ein tofjunt,
2)af guot je «§orwe, be giltet an forne »nb | an Pfenningen ein

mard) ftlberf, 3)af guot je «pufen, »nb be guot »f SBile, bie ftn
eigen ftnt, bi» geltent ein mard), î)af guot je «ffirfeton, be | ood)

eigen ift, bc gitt ein malter nttffen, SBnb bife gemedjt befcfjad), mit
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„Brugg »ntz uff deu Badberg, von Brugg vntz in Sattel, von Brugg vntz

„zu Hengstsflu, vnd oennechin gen Wildegg in den bach". Uebrigens ist dieser

Brugger Bries einer alten Hand, von welchem jedoch kein Pergame»
vorhanden ist, wörtlich gleichlautend dem für Arau; sogar, was besonders auf-
falle» muß, find die Zeugen der Urk, 4 März 128S sammt und sonders

beibehalten. — Die Frage der Stadtrechte, in ihrer besondern Anwendung
auf den alten Argau, und über Aechtheit «der Unächtheit derselbe», verdient
eine besondere Untersuchung.

1«.

iiZiiS, ii« Jänner.
(Stiftsarchiv Münster.)

Allen die disen brief vernement kündet Walther von Engelberg,
Almuosner des gotzhus ze Lucerron, vnd vürweser des Brobstes ze

Lucerren ^ ein warheit dis briefes. Ruodolf Her Heinrichs ze Tarnen
Kelners sun, hat gemachet mit minem willen vnd miner hant, als

mit j des brobstes ze Lucerron willen vnd hant, vron Elsebethen sinr

Wirtinnen, Hern Berchtolz tochter von Rinach, ze rechtem lib- j

gedinge, div nach geschriben ligende gueter, div gueter geltent vf
zehen march silbers, vnd hat ir diu gueter gemachet, mit disen vs- j

genanden Worten dc div selbe vro Elsebetha, vb si in vberlebti, diu

gnanden gueter genzelich messen sol, ze rechtem libgedinge, j die

wile si lebet, vnd dc der Halbeteil der güeteren, nach sinem tode

nicht wider vallen sol, an sin erben, as ze Lucerron gewonheit ist, j

Wand er hat sich enzigen sunderlich des rechtes ald birre gewonheit ze

Lucerron, dc der Halbeteil libgedinges, dc einer vrovwen j gemachet

wirt, nach des mannes tode, wider vallet an des mannes erben, vnd

hat sich enzigen alles rechtes, vnd aller gewonheit, da- j mitte div

vorgenande sin wirtenne moechti geirret werden an ganzem nuzze der

güeteren Vnd dis sint div gueter, ein guot ze j Malters dc etwenne

Renzen wc, dc giltet zehen malter Kornes, Lucermes, halbes dinkeln
vnd halbes habern, Das guot ze Malters j in der Matten, dc giltet
fünf phunt, Die Mülinen in der Stat ze Lucerron, die gelegen sint

gegen Boklis hus, vnder eim tache, die j geltent vier march silbers,
Das guot ze Schoenenbuel, dc giltet sechs schillings vnd ein phunt,
Das gnot ze Horwe, dc giltet an körne vnd j an phenningen ein

march silbers, Das guot ze Husen, vnd dc guot vf Wile, die sin

eigen sint, div geltent ein march, Das guot ze Kirsetvn, dc j ovch

eigen ist, dc gilt ein malter nussen, Vnd dise gemecht beschach, mit
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Willen »nb fjant «fjer «fjeinricfjf «felnerf je ©arnen, fif »atter, | »no

juo birre felben gemedjte gab «geinridj fitt bruober fitt willen onb fin
gunft, mit ber fjant bef »orgnanben «p>rit «£>emridjf «felnerf | je

©anton, ftf »aterf, fff »ogtef »nb fdjirmerê 2)if befcfjad) in bem

gotjfjuf je Sucerron, ba je gegen waren «fjer SBalttjer »on «punwit |

Slmman, »nb Sotjanf Äetner je Sucerron, bef gotjljufef amttüte,
»nb bif nad) gefdjriben gejüge «£jer ißernljer »on Slttingenfjufen
Slmman | je SBre, Qex Stuobolf Söculner »on Qüxid), «per SBerdj*

toit »on Stinad), «§er Stuebger »on SBerbegge, Qex SBatttjer »on

SBüttinfon, Qex Stuobolf oon | Suitffjuft, Qex Sïoegger onb Qex
Sacob »on Sittoowe, Qex SBalttjer »oit «gjuttwile ber iuttger,
Stillere, SBalttjer »on SJcalterf ©djultfjeijje, «prittridj | ©tanner,
Sotjanf »on SBiffeitwegeit, onb anber erber/füte. SBnb je einer »r*
funbe fjan icf) »orgttanber SBalttjer »on Ungelberg, Bef SBrobftef je

Sucerron | »ürwefer, bifen brief geben befigett mit bef SBrobftef Sn*
geffgel, in bem iare bo man jalte »on gotef geburte Drijrfjettfj unbert

iar, bar nad) in bem | brijefjeubem iare, an bem jrijeabem tage bef

erften manobef in bem iare, ber ï>a fjeiffet SBarmatiotfj, bo Subictio

maf bi» einlifte. — |

11.

1313, 24 geumonat.
(©taatêardji» Sucetn.J

3d) Soljaitê «£etre je SBolfjufen »eriefje, »nb tuon funt allen

ben, bie bifen brief fetjent, tefent »nb fjoerent | lefen Saê id) ben

^odjgebornen gürften, «pertjog Supotte oon Ofterrid) »ttb ffnen

SBrueberen, »ür alte bie anfpradj | bie ff an midj Ijatten ober fjan
mofjten, gegeben fjaben Oie «Sigenfdjaft bie min waj Oer «puobe, ber

man fpridjet f ßrifftfwaube »nb t>er SBurge je SSßolfjufett, mit
fjoltje »ttb mit »eibe, »ttb mit altem bem baj t>a j»o fjoret. bie idj
»on | in empfangen fjan je tetjtem leljett Sd) »eriefje oud), baj
id) in tjan geben je tibigem eigen Oie SBurg je @fd)ilf* | matte »nb

©rijtjig pfunt getteê bar 300 bej getteê fjan idj geioeret, onb be*

wifet, »f bem «öoue je ©ifwite, | Sritjig pfunt gettej ont> in bem

«fildjfpel je ©fdjelfmatteit 9i»njrijea pfunt gettej »nb je SBertifwite

»nber Sto* | tenburg, ©iben pfunt geltej »nb je Sisegertitgen »iet

pfunt geltej. 2)ar j»o »erietje icfj, bas icf) gelopt tjan, baj idj | »nbmin
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willen vnd hant Her Heinrichs Kelners ze Sarnen, sis vatter, ^ vnd

zuo dirre selben gemechte gab Heinrich sin bruoder sin willen vnd sin

gunft, mit der hant des vorgnanden Hern Heinrichs Kelners j ze

Sarnon, sis Vaters, sis Vogtes vnd schirmers Dis beschach in dem

gotzhus ze Lucerron, da ze gegen waren Her Walther von Huuwil j

Amman, vnd Johans Keiner ze Lucerron, des gotzhuses amtlüte,
vnd dis nach geschriben gezüge. Her Wernher von Attingenhusen
Amman j ze Vre, Her Ruodolf Mülner von Zürich, Her Berch-
tolt von Rinach, Her Ruedger von Werdegge, Her Walther von

Büttinkon, Her Ruodolf von j Lunkhuft, Her Noegger vnd Her
Jacob von Littovwe, Her Walcher von Hunwile der junger,
Ritten, Walther von Malterf Schultheizze, Heinrich ^ Stanner,
Johans von Wissenwegen, vnd ander erber^lüte. Vnd ze einer

vrkunde han ich vorgnander Walther von Engelberg, des Brobstes ze

Lucerron ^ vürweser, disen brief geben besigelt mit def Brobstes Jn-
gesigel, in dem iare do mau zalte von gotes geburte drizehenhundert

iar, dar nach in dem j drizehendem iare, an dem zehendem tage des

ersten manodes in dem iare, der da Heisset Barmanoth, do Jndictio
was div einlifte. — >

11.

tSti.?, 24 Heumonat.

(Staatsarchiv Lucern,)

Ich Johans Herre ze Wolhusen veriehe, vnd tuon kunt allen

den, die disen brief sehent, lèsent vnd hoerent ^ lesen Das ich den

Hochgebornen Fürsten, Hertzog Lupolte von Osterrich vnd sinen

Bruederen, vür alle die ansprach j die st an mich hatten oder han

motzten, gegeben haben die Eigenschaft die min waz der Huobe, der

man sprichet > Zeissiswande vnd der Bürge ze Wolhusen, mit
holtze vnd mit Velde, vnd mit allem dem daz da zvo höret. die ich

von j in empfangen han ze rehtem lehen Ich veriehe ouch, daz

ich in han geben ze lidigem eigen die Burg ze Eschils- j matte. vnd

Sehtzig Pfunt geltes dar zvo dez geltes han ich geweret, vnd be-

wiset, vf dem Houe ze Gifwile, j Dritzig pfunt geltez vnd in dem

Kilchspel ze Eschelsmatten Nvnzehen pfunt geltez vnd ze Bertiswile
vnder Ro- j tenburg, Siben pfunt geltez vnd ze Rvegeringen vier

pfunt geltez. Dar zvo veriehe ich, daz ich gelopt han, daz ich > vnd min
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erben mit allen ben leljeit, fo idj »on minen «getreu ben «pertjogett

tjatt, nifjt tuon fol, ej ff mit titjenb ober | mit gemedjte, ober mit

betjetnen anbeten fadjen, ba »on bie leljeit inen entfrembet mofjten

werben SBatlet oudj baê | »orgenante tetjen, bie «£>uobe ßeiffffwanbe
»nb SBolfjufeu bte SBurg, ale ba »orbefdjeibett ift, an tofjtere, wettent

benne | bie »orgenanten »nfere «gerren bie Qextyoqen »ott Öfterridj,
fo mügettt fin bet toljterett »ür baj guot geben »ierfjunbert Sftarf |

©ilberê, »nb weane bie totjtereit ber »ierîjunbert SJcarf geweret

werbent, fo folten ff baj leljeit libig Ian mitten «fjerrett | beit «§ertjogen,
»nb etttjein anfpradj me bar an fjan Qte U fint gewefen, ©raue
Stuobolf oon «fjabfburg, ©raue Otte »on | ©trajberg, ©raue gri*
berief) son todenburg, ©raue ©bertjarb oon ücelfenburg, QexQein*
rid) »on ©riefjettberg, «per SBotrid) ottb «£jer Sofjanê »on | ©rue*

nettberg, SBalttjer »on SBolfjufen min »etter, Qex Sofjanê ber Srulj*
fejje oott 2)öefjentjotten «per Sacob ber »ogt »on Sßrowenfeft »nb |

anbere erbere Süte genttog SBnb je einem »rfonbe bifer binge ift birre

brief befigett mit minem Sngefigel. 3)tê befcfjacfj | »nb ift bifer brief
geben je ßouingen an faut Sacobê abenb, bo man jalte »on ©otj
geburte Sritjefjenljunbert Sar »nb bar | nadj in bem SDritjefjenben

Sar .-*> ,-»

©et gu SBien im t. f. geljeimen £au«;Strdji»e liegenbe ^anbfdjtiftBanb,
roeldjer bie ©riefe »ergetdjnet, bie auf bet ißefte SJaben lagen, gibt
(Sitati XXV, ©eite a, 3alj( 2) bte »otftebjenbe Utfunbe folgenbetmajien an:
„(Sineit brieff »on Ijern 3otjan« §ette ge SBolljufen ba« et »on bet tjerfdjaft |

„guo leljeit empfangen tjat Süolfjufett, (Sfdjtfmatte bte 93urg îc. "
®ie gerrfdjaft SBolljufen teidjte im 13 Saljttjunberte, otjne tjter ba« @tn*

jclne gu berühren, »on (@rof.-) Stetvoile über (®rof-) SBangen unb Otufwile,
burdj (ba« bamat« nodj nidjt at« Sanb begeidjnete) dnttibudj, bi« Sruoba unb

©djongau (©djangnau) ; bagu tarnen (äigen unb fflogtet gu Slt»enadj unb

©tan«, gu ©ifroite uub Sungern, unb eingelnc ©üter lagen felbft in 93urgnnb.
3>»ci S3utgen an bet (f(einem) (Sramen in ber Äirdjtiöre 9tuft»ile, redjt« bem

glüffe (bie innere) über bem SJcatfte unb linf« (bfe auf etej über beut ie|igen
Sotfe, trugen ben tarnen SBolljufen. §etn Sltnolb« ©öfjne, SBalter bet
ältete unb äJiatfroatb ber jüngere (roeldje gnroetleit, unb namentlidj ber le£*
tere, »on bem tfjnen »erioanbîen ^anfe Stottjenburg tarnen unb ©tegel
fütjrtenj, tßeitten bie »ätetlidje gerrfdjaft (»ot 14 ^etnung 1264): SBalter
erljtett bie (innere) SJurg über bem SJîari'te, mit bem braufen tiegenben
Jpaufe (castrum) SBangen ; bem jungem äJtatfroarb blieb bie (aufere) S3ntg,
mit ber innetljalb bei (Immen gelegenen SSurg (5fd)fi«mati 3)ie S3e)tgungen
be« einen Sruber« tagen, innen un» aufen, »telfäliig neben ben Oütern be«

anbetn. 3m Slnfänge te? 14 Saljrrjitnberf« waten rrtft bet SJurg über bem
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erben mil allen den lehen, so ich von minen Herren den Hertzogen

han, niht tuon sol, ez si mit lihend oder j mit gemechte, oder mit

deheinen anderen sachen, da von die lehen inen entfremdet motzten

werden Ballet ouch das j vorgenante lehen, die Huobe Zeissiswande

vnd Wolhusen die Burg, als da Vorbescheiden ist, an tohtere, wellent

denne I die vorgenanten vnsere Herren die Hertzogen von Österlich,
so mügent sin det tohteren vür daz guot geben vierhundert Mark j

Silbers, vnd wenne die tohteren der vierhundert Mark geweret

werdent, so svllen si daz lehen lidig lan minen Herren ^ den Hertzogen,
vnd enhein ansprach me dar an han Hie bi sint gewesen, Graue

Ruodolf von Habsburg, Graue Otte von j Strazberg, Graue
Friderich von Tockenbnrg, Graue Eberhard von Nellenburg, Her Heinrich

von Grieszenberg, Her Volrich vnd Her Johans von j Grue-

nenberg, Walther von Wolhusen min Vetter, Her Johans der Truh-
fezze von Dyeszenhouen Her Jacob der vogt von Vrowenfelt vnd j

andere erbere Lüte genuog Vnd ze einem vrkvnde diser dinge ist dirre

brief besigelt mit minem Jngesigel. Dis beschach j vnd ist diser brief
geben ze Zouingen an sant Jacobs abend, do man zalte von Götz

geburte Dritzehenhundert Iar vnd dar j nach in dem Dritzehenden

Iar ^> ^
Der zu Wien im k, k, geheimen Haus-Archive liegende Handschriftband,

welcher die Briefe »erzeichnet, die auf der Beste Baden lagen, gibt
(Blatt XXV, Seite », Zahl 2) die vorstehende Urkunde folgendermaßen an:
„Einen brieff von Hern Johans Herre ze Wolhusen, das er »on der Herschaft

„zuo lehen empfangen hat Wolhufen, Efchifmatte die Burg zc, "
Die Herrschaft Wolhusen reichte im 13 Jahrhunderte, ohne hier das

Einzelne zu berühren, »on (Groß.) Dietwile über (Groß-) Wangen und Ruswile,
durch (das damals noch nicht als Land bezeichnete) Entlibuch, bis Triloba und

Schongau (Schangnau) ; dazu kamen Eigen und Bogtei zu Alpenach und

Stans, zu Giswile und Lungern, und einzelne Güter lagen selbst in Burgund.
Zwci Burgen an der (kleinern) Emmen in der Kirchhöre Ruswile, rechts dem

Flusse (die innere) über dem Markte und links (die äußere) über dem jetzigen

Dorfe, trugen den Namen Wolhusen. Hern Arnolds Söhne, Walter der

ältere und Markward der jüngere (welche zuweilen, und namentlich der

letztere, von dem ihnen verwandten Hause Rothenburg Namen und Siegel
führten), theilten die Väterliche Herrschaft (vor 14 Hornung 12<!4): Walter
erhielt die (innere) Burg über dem Markte, mit dem draußen liegenden
Hause (e»«trum) Wangen; dem jüugcrn Markward blieb die (äußere) Burg,
mit der innerhalb der Emmen gelegenen Burg Eschlismatt. Die Besitzungen
des einen Bruders laaen, innen und außen, vielfältig neben den Gütern des

andern. Im Anfangc de? 14 Jahrhunderts waren mit der Burg über dem
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aJtatfte ©ütet unb Sftedjte, butdj Äauf, fm SJeftÇe bet £ergoge »on Deftet*
teidj (f. ben UtBat); ben ©ötjnen J^ern SBalter« blieb ba« £au« SBangen

mit 3ugetjör. ©en anbern Stjetl ber gerrfdjaft SBolljufen nafjm, roenige

3ab,te fpäter, bet Srete Sotjanne« bur* »otftebjenbe Utfunbe »on ben ^etgogen

gu Sefjen. ©iefe au« ben Urfunben gefdjöpften Slngaben mögen gunädjft für
bte 3eft, Beöot bte S3utgen SBotf/ufen in bie ©eroalt bet ©tabt Sucetn famen,
abet audj nodj 3af)te lang batnadj, gut (Sntroirtung beitragen bet nidjt un*
»etrotcfelten Serijältniffe tfjeit« ber gerrfdjaft SBoIpufen übertäubt, tfjeite
itjrer etngelnen £ljet(e unb namentlidj be« Sanbe« (Sntltbudj.

•gier ftelje nodj, gn ©tleidjtetung be« Sotfdjen«, bie Slbftammung bet

Steien rcäljtenb be« 13 unb bi« in bte SJttfte be« 14 Saljttjunbett« :

Sltnolb »on SBoIl)uf«m.
(1324.)

SBalter.
(1224-1264.)

HSJlattwatt.
(1224-1281.)

SBerjtet.
(1264-1306.)

®ietljclm.
(1264-1304.)

SBalier.
(1313.)

I I

ajîarïroarb. 9lrnolo.
(1264.) (1279.)

I

Sta.
(1280.-QkmafH: ©raf
Hartman oon Sroburg.l

Soljanneê.
(1303 -1334. — ©emaMm :

Srcui £eifa »on Scbiear«
jenberg.)

I

SJtargarc.a.
(1329. — @emaf)I: ©rafI I

(1328 «nb 1338.) (1323,1328,1338.) J ©tragbe^T'

12.

131L5, 3 asßintermonat.

(£au8*, «§of-- unb <StaaU * Sltdji» SBien.)

Sir ©raf «partman »on «ftjburg »erieljen »ür »ne »nb »ür

»nfern SBruobere | (Sberfjarten, »ttb tuon funt allen ben, bie bifen

brief anfetjent, ober tjoerent lefen, baj | wir gefworn je ben «peiïi*

gen, mit »f ertjabener fjant, ein geftabten eit bem burd)* | tucfjten

unferm «Ferren, bem Sbetn «funig griberidj »on Stome, »nferm

«perren «§ertjog j Supotten »on Ofterid) »nb alten ffnen bruebern,
bi wit ber frieg wert, ber | ertjaben »nb »f geftanben ift, »mb baj
Stoemifd) Steidj, gegen «p>rtjog Subwigen [ oon SBaigern, oer ftdj
ba nennet «funiglj, »nb gegen aßen finen fjetfern, bie nu ffttt |
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Markte Güter und Rechte, durch Kauf, im Befitze der Herzoge von Oesterreich

(f. den Urbar); den Söhnen Hern Walters blieb das Haus Wangen
mit Zugehör. Den andern Theil der Herrschaft Wolhusen nahm, wenige

Jahre später, der Freie Johannes durch vorstehende Urkunde von den Herzogen

zu Lehen. Diese aus den Urkunden geschöpften Angaben mögen, zunächst für
die Zeit, bevor die Burgen Wolhufe» in die Gewalt der Stadt Lucern kamen,
aber auch »och Jahre lang darnach, zur Entwirrung beitrage» der nicht un-
verwickelte» Verhältnisse theils der Herrfchaft Wolhufen überhaupt, theils
ihrer einzelnen Theile und namentlich des Landes Entlibuch,

Hier stehe noch, zu Erleichterung des Forfchens, die Abstammung der

Freien während des 15 und bis in die Mitte des 14 Jahrhunderts:

Arnold »o„ Wolhusen.
(1224.1

Walter.
(1224-1264.)

Markward.
(1224-1281.)

Werner.
(I2S4-1S06.)

Diethelm.
(I264-1S04.)

Walter.
(ISIS.)

Markward. Arnold.
(1264.) (1279.)

Ita.
(128».-Gemahl: Graf
Hartman «on Frovurg.)

Johannes.
(1S0S-1SS4. — Gemahlin:

Frau Helka «on Schivar»
zenberg.)

Margareta.
(1S2S. —Gemahl: GrafMarkward. Diethelm. ^«"Ott^s'Solin von(1328 und 1SS8.) (IS2S,IS28,ISS8.) ^

Strußberg.)

12.

151!5, Z Wintermonat.
(Haus-, Hof- und Staats-Archiv Wien.)

Wir Graf Hartman von Kyburg veriehen vur vns vnd vur
vnfern Bruodere j Eberharten, vnd tuon tunt allen den, die disen

brief ansehent, oder hoerent lesen, daz ^ wir gesworn ze den Heiligen,

mit vf erhabener hant, ein gestabten eit dem durch- j luchten

unserm Herren, dem Edeln Kunig Friderich von Rome, vnserm

Herren Hertzog j Lupolten von Osterich vnd allen sinen bruedern,
di wil der krieg wert, der j erhaben vnd vf gestanden ist, vmb daz

Roemisch Reich, gegen Hertzog Ludwigen > von Baigern, der sich

da nennet Kunigh, vnd gegen allen sinen Helfern, die nu sint j
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ober tjer nadj Werbent, »nb gegen atlermentidjen, an gegen »nferm

Oefjrim ©rauen | Stjunraten »on griburgfj, mit jwaintjig Stoffen
bienen füllen an alten ben ftetten biffjalb | bej Sampartifd)en gebir*

geo, fo ff ftn bebiirffen an alle geuerbe, SBnb mit namen gen | ©witj,
»nb gegen atten SBattfietten, mit »nfern lüten je Stoe »nb jeguejj,
an alle | geuerbe SBir füllen in oudj bienen mit »nfern Süten je

Stojj »nb je guejj inreuttt | beitjilen, fo bi brief fagettt, bi wir
bem »orgenanten »nferm «gerren «fjettjog | Supotten »nb ffnen brue*

bern gegeben fjaben, bo wir mit inen beridjt wrben — SBir | ge*
toben oudj bi bem »orgenantett eibe, baj wir »nferm »orgenanten
bruober (gbertjarte | wen er tjer wiber Ijeim je laube funt, fölidjen
fjaben füllen an geuerbe, Saj er bem »orgenanten getuebbe aller ju
glidjer wife ftdj binbe, alj wir ir ietj an bifem | brief gebunbett ftn
SBnb ju eim offen »rfunbe ber »orgenanten binge »erieîjen Wir | baj
wir »nfer Snftgel »ür »ne »nb »nfer bruebere ©bertjarten an bifen

brief getjendjet fjaben — 2)er warb gegeben je SBäben, bej mentagê

nad) aller ©el tage | 2)ej Sareê bo man jalt »on Stjrifteê gebuorbe,

2)rutjrijettfjuitbett Sar, bar nadj in bem gueftjeljeitben Sar

„Sin btenftbrteff »on graff Hartman »on Äibttrg guo »nfet tjerfcbaft reibet

„ljerigogSuberotg»on SJetjern": 33rtefe bet S3efte S3at>en LXHI,a,2, -
Slbgebrucft im ©djtoeig. ©efdjidjtforfdjet XI, 359 f.

13.

1546, 28 geumonat.
(StjaUabe Utfeten.)

Sitten ben bie bifen brief fetjent. ober fjoerent lefen Stonben wir
3d) «peijmo »on dRülibad) 3»ngljer ber filctjeri »on (Sme Stidjter beê

(ürwirbigen «§erren - «pern grantjiê »on ©pet)ê ©raue »on SBlanbra

Stitter, Söieiier »on SBifpe | Sd) Sofjanê am «petjngart »on SBifpe

»nb Slntfjottöe SBerntiê 3»ngfjerren »nb wir bi» gemeinbe ber filctjeri
»on SBifpe. 3d) «p>tjme »on SBingarten Soffal *">n SBrnaoaê 3»ng*
fjerre SBitfjelm S8r»nlo »ttb Sfntîjomje jer neffelen | ©djafner onb

enpljteger ber filctjeri je Statere, »nb wir b» gemeinbe ber felben

fitdjeri. 3d) Subwig SBîeijet »on moergett 3»ngfjer. SBeter ber SBifctje

»on moergen »nb wir O» gemeinbe ber felben filctjeri. 3d) Sofjanê
am | «p'eongarten »on SBifpe ber obgenant Stidjter ber filctjeri »on
tërnen, »nb je 2Ronfter, je beê <Srwirbigen «fjerren wegen SBtjfdjof
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oder her nach werdent, vnd gegen allermenlichen, an gegen unserm

Oeheim Grauen > Chunraten von Friburgh, mit zwaintzig Rossen
dienen sullen an allen den stetten dishalb j dez Lampartifchen gebir-
ges, so si sin bedürffen an alle geuerde, Vnd mit namen gen j Switz,
vnd gegen allen Waltstetten, mit vnsern lüten ze Ros vnd zeFuezz,

an alle > geuerde Wir sullen in ouch dienen mit vnsern Lüten ze

Rozz vnd ze Fuezz inreunt ^ den zilen, so di bries sagent, di wir
dem vorgenanten vnserm Herren Hertzog > Lupolten vnd sinen brue-

dern gegeben haben, do wir mit inen bericht wrden — Wir j

geloben ouch bi dem vorgenanten eide, daz wir vnserm vorgenanten
bruoder Eberharte > wen er her wider heim ze lande tunt, sölichen

haben sullen an geuerde, Daz er dem vorgenanten geluebde aller zu

glicher wise sich binde, alz wir ir ietz an disem j brief gebunden sin

Vnd zu eim offen vrkunde der vorgenanten dinge veriehen wir j daz

wir vnser Jnsigel vür vns vnd vnser bruedere Eberharten an disen

brief gehenchet haben — Der ward gegeben ze Baden, dez mentags
nach aller Sel tage j Dez Jares do man zalt von Christes gebuorde,

Drutzehenhundert Iar, dar nach in dem Fueftzehenden Iar
„Ein dienstbrieff «on gxaff Hartman »on Kiburg zuo vnser Herschaft wider

„hertzog Ludewig von Peycrn": Briefe der Beste Baden I XItt, », 2.
Abgedruckt im Schweiz, Geschichtforscher XI, Z»9 f.

13.

1346, 28 Heumonat.

(Thallade Urseren.)

Allen den die disen brief fehent. oder hoerent lesen Kvnden wir
Ich Hevmo von Mülibach Jvngher der kilchen von Erne Richter des

Erwirdigen Herren - Hern Frantzis von Speys Graue von Blandra
Ritter, Mener von Vispe j Ich Johans am Heyngart von Vispe
vnd Anthonye Wernlis Jvngherren vnd wir div gemeinde der kilchen

von Vispe. Ich Heyme von Wingarten Jossa! von Wrnavas Jvng-
herre Wilhelm Brvnlo vnd Anthonye zer nesselen j Schafner vnd

enphleger der kilchen ze Naters, vnd wir dv gemeinde der felben

kilchen Ich Ludwig Meijer von moergen Jvngher. Peter der Wische

von moergen vnd wir dv gemeinde der selben kilchen Ich Johans
am j Heyngarten von Vispe der obgenant Richter der kilchen von
Ernen, vnd ze Mvnster, ze des Erwirdigen Herren wegen Byschof
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©rjntfdjart »on ©itten 3d) «jjjeijmo »on ÜDtolmbad) ber obgenante
»nb Sfjomaê am | «fjetjngarten »on (Sraett. S»ngtjetren, »nb wir
b» gemeinbe ber felben filctjeri je Srnen 3d) geinridj im Sldjorn
»on ©eftetten, 3d) SBolrid) oon ©eftetten, »nb id) geinridj nib

wege »on ©efcfjinen »nb | wir b» gemeinbe ber filctjeri »on SOÎonfter.
SBnb »eriefjen offentidj mit bifem briefe for »ttê, »nb »nfer nactjomen
bie wir mit gooten truwen »efteftidjen tjer j»o binben - 2)aê wir mit

gooter »orbetradjtonge | »nb mit wifem State, bebadjtlidj, SJiuot*

willenfticf), »nb »nbetwngentid), »bereitt fomen fin, mit Soljanfen
»onSDtofe »ogtbefSalef je SBrferren, onb mit ber gemeinbe bef ©eiben

talee, Sitter ber gebin* | gen onb Worten fo fjie nactj gefdjriben ftant
2)ef erften Slff bmb bie fedjê fnecfjte, Soljanfen Speterf fott Stantljelmê
»on Statere Slntfjotttjen b»rgentfd)o »on brigo »nb bie anbrett SBiere

ir gefeiten bie | mit inen je SBrferren in bem Zat geoangen würben,
»on beê Stoobef wegen fo ft an erbern foofhtten »f beê Stidjeê ftraffe
begangen tjätten bar »mb bie felben fed)ê fnedjte offenlid) »f ben

«fjeittgen gefworn fjant | mit »f geljabner fjant, »nb mit gelerten

Worten, bem oorgen. »ogte »on SBrferren »nb ben felben Snttotett,
»nb allen brin SBaltftetten bien »on Sücerren bien »on Sioenbi
»nb bien »on «futwal | onb bar nadj atten bien bie bie »orgen.
ftraffe burd) baê felbe Sal je SBrferren mit foofmanfdjaft ober mit

befjeinen anbren bingen werbenbe ober buwenbe ffttt, »ttfcfjebetidj
füllen ©in »nb füllen aber mit namen | bie egen. brije SBaltftette
bie »on SBrferren bie »on Sücerren bie »on Si»enbi »nb bie »on
Sturwal an atten ftetten iemer mere »nfcfjeblidj wefen, »ttb Sibeê »nb

g»oteê »or inen fidjer ftn SBere | aber baê ft biê »orgefdjriben
Sltteê »berfefjen, »nb ef nidjt ftet fjetten bef bocf) ©ot nidjt enwette.

fo füllen ft »on »nf, »nb »on »nfern Santlüten je SBattiê »ngerodjen
beliben waf inen beljeineê | wegef bar »mb befdjetje. SBere aber baê

ff in »nferm Sanbe je SBattiê ge»attgen würben, bar »mb baj ff mit
befjeinen ftufen gebrochen fjetten Stlf »orgefdjriben ift ©o füllen
wir ab inen Stictjten | »nuerjogentidjen, Stlf ab fdjeblicfjen Soten

ober wir füllen inen aber bie felben fttedjte Stlf mange ber ift. fjin
»ber antwurten »nb geben ane wiberrebe, baê ff ab inen Stielten

Sltf ab fcljebtidjett Süten | an alle geuerbe. Oöd) fol man wiffen,
were baj befjeiner »nfer Santlüten ober fwer n», ober fjie nadj won*

fjaft bi »nf were, befjeinen fdjaben, ober breften tete. mit Stoobe,

ober mit befjeinen anbern bingen »f bien | »orgefeiten ftraffen würbe
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Gyntschart von Sitten Ich Heymo von Mvlinbach der oogenante
vnd Thomas am j Heyngarten von Ernen. Jvngherren, vnd wir
dv gemeinde der selben kilcheri ze Ernen Ich Heinrich im Achorn
von Gestellen, Ich Volrich von Gestellen, vnd ich Heinrich nid

Wege von Geschinen vnd ^ wir dv gemeinde der kilcheri von Monster.
Vnd veriehen offenlich mit disem briefe fvr vns, vnd vnser nachomen
die wir mit gvoten trüwen vesteklichen her zvo binden - Das wir mit

gvoter vorbetmchtvnge > vnd mit wisem Rate, bedachtlich, Muot-
willenklich, vnd vnbetwngenlich, vberein komm sin, mit Johansen
von Mose vogt desTales ze Vrserren, vnd mit der gemeinde des Selben

tales, Aller der gedin- j gen vnd Worten so hie nach geschriben stant

Des ersten Als vmb die sechs knechte, Johansen Peters svn Nanthelms
von Naters. Anthonym bvrgmtscho von brigo vnd die andren Viere
ir gesellen die ^ mit inen ze Vrserren in dem Tal gevangm wurden,
von des Rovbes wegen so st an erbern kovflüten vf des Riches strasse

begangen hatten dar vmb die selben sechs knechte offenlich vf den

Heiligen gefworn hant j mit vf gehabner hant, vnd mit gelertm

Worten, dem vorgen. vogte von Vrserren vnd den selben Tallvten,
vnd allen drin Waltstettm dien von Lucerren dien von Livendi
vnd dien von Kurwal j vnd dar nach allen dien die die vorgen.
strafft durch das selbe Tal ze Vrserren mit kovfmanschaft oder mit

deheinen andren dingen werbende oder buwende sint, vnfchedelich

sullen Sin vnd sullen aber mit namen > die egen. drije Waltstette
die von Vrserren die von Lucerren die von Livendi vnd die von
Kurwal an allen stellen iemer mere vnschedlich weftn, vnd Libes vnd

gvotes vor inen sicher sin Were j aber das st dis vorgeschriben

Alles vbersehen, vnd es nicht stet hetten des doch Got nicht enwelle.
so sullen si von vns, vnd von vnsern Lantlüten ze Wallis vngerochen
beliben was inen deheines j Weges dar vmb beschehe. Were aber das

si in vnferm Lande ze Wallis gevangm wurden, dar vmb daz si mit
deheinen ftuken gebrochen hetten. Als vorgeschriben ist So sullen

wir ab inen Richten > vnuerzogmlichm, Als ab schedlichen Loten

oder wir sullen inen aber die selben knechte Als mange der ist. hin
vber antwurtm vnd geben ane Widerrede, das si ab inen Richten

Als ab schedlichen Lvtm > an alle geuerde. Ovch sol man wissen,

were daz deHeiner vnser Lantlüten oder swer nv, oder hie nach wonhaft

bi vnf were, deheinen schaden, oder bresten tete. mit Rovbe,
oder mit deheinen andern dingen vf dien > vorgeseiten straffen wurde
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ber »on bien obgen. SBaltftetten »on bien oon SBrferren, »ott bien

»on Sucetren, »on bien »on Sioettbi, ober »on bien »on «furwal
begriffen maê bem bar omb befdjrije | an Sibe, »nb goote, baf
fol oodj oon alten unfern Santlüten iemer mere »ttgerocfjen beliben,

SBere aber baê ff in »nfer Sant entwidjen, mit bem felben Stoobe.

ober mit befjetttem fdjaben ben ff getan fjetten - fo | füllen wir ff

fjoeften »nb ab inen Siidjten, atf ab fctjebtictjen Soten, »nb füllen
ben Siooflüten ir g»ot »nfctjeblidjett wiber geben, ob ef bi inen be*

griffen wirt, ober an anbern ftetten, ba wir ftn gewalt [ Ijaben

mögen, SBere aber baj wir nidjt ab inen Siidjten wotten fo
©ulfett wir bie felben fnedjte aie mange ber ift, inen tjin über ant*

Worten »nb geben, baj aber ff ab inen Stidjtett alf ab ©djebelidjen
S»ten att | alle geuerbe, »nb an alten 3»rtt. SBere aber baj ff in
»nfer Sant nidjt entwidjen, fo ©utten wir bod) mit guoten truwen

nad) inen ftetten »ttb werbenbe fin fo »erre wir fönnen, ober mögen
mit übe onb mit j goote an geuerbe, baj fi »né werben, »nb

füllen ab inen ridjten, ale ab fdjebeticijett tüten, SBere aber baj
Wir ff nidjt begriffen moedjten, fo ©utten wir ff bodj in »nferm
Sanbe je SBattiê »etfcfjrien, »nb »er* | rueffett, alf man »beltetig

fdjeblidj Süte bitlictj »nb »on redjt »erfctjrien »itb »errueffert fot
SBir »eririjeit oodj, were baê ein offen Sattb»rltg »nb ein offenner

frieg jwifdjent »ne, »nb bien »on SBrferren | »nb bien SBaltftetten
bien »on Sücerren, bien »oit Sioenbi, »nb bien »on «futwal »f
fi»ettbe, Sltf lang baê »rlig »ttb ber frieg wette, baê fol biuf »or*
gefdjribett gebinge nidjt an Steffen nodj | an Sîueren, aber »mb

bie »orgefdjriben fedjê fnedjte fot eê iemer mere eweflidjen ftet be*

üben, mit atter ber befdjribenljett atê oodj »orgefdjriben ift Oüd)
fol matt funberlidjen wiffen baj wir getobt tjaben | bi onfern eren

»nb loben mit bifem briefe, bte »orgefdjrtben Sllfeê ftet je fjattenne
»nb je »olfuerentte mit aller ber befdjeibenfjrit Worten »nb gebingen
ale »orgefdjriben ift, mit guoten | truwen an atte geuerbe. SBnb

fjer »ber jeiitem offentten waren »rfönite, ©o fjan wir bie »orge*
nanten 3d) «Çcomo »on SOÌolinbad) Sofjanê am «§eijitgarten

•Ijeijmo »on SBittgarteit, 3offaf »on | SBrnaoaê, Slttffjomje jer
neffelen Subwig ber meifer - Sßeter ber wifdjo Stjomaê am «gjeiit*

^arten for »ttê, »ttb för bie gemeinben ber filctjeri gemeinlidj, alf
ef fjie nad) befcfjeiben ift, onfer» Sngefigel offenlidj | an bifen brief
grijeinfet SBir b» »orgen. gemeinbe ber filctjeri je SBifpe binben
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der von dien obgen. Waltstetten von dien von Vrserren, von dien

von Lucerren, von dien von Livendi, oder von dien von Kurwal
begriffen. was dem dar vmb beschehe ^ an Libe, vnd gvote, das

sol ovch von allen vnsern Lantlüten iemer mere vngerochen beliben,

Were aber das si in vnser Lant entwichen, mit dem selben Rovbe.
oder mit deheinem schaden den si getan hetten - so j sullen wir si

Heesten vnd ab inen Richten, als ab schedlichen Löten, vnd sullen
den Kovflüten ir gvot vnschedlichen wider geben, ob es bi inen

begriffen wirt, oder an andern stetten, da wir sin gewalt ^ haben

mvgen, Were aber daz wir nicht ab inen Richten motten fo

Sullen wir die felben knechte als mange der ift, inen hin vber ant-
wvrten vnd geben, daz aber si ab inen Richten als ab Schedelichen
Lvten an j alle geuerde, vnd an allen Zorn. Were aber daz st in
vnser Lant nicht entwichen, so Sullen wir doch mit gvoten truwen
nach inen stellen vnd werbende sin so verre wir können, oder mvgen.
mit libe vnd mit Z gvote an geuerde, daz st vns werden, vnd

füllen ab inen richten, als ab schedelichen lüten, Were aber daz

Wir si nicht begriffen moechten, so Sullen wir st doch in vnserm
Lande ze Wallis verschrien, vnd ver- j messen, als man vbeltetig
schedlich Lüte billich vnd von recht verschrien vnd vermessen sol.
Wir veriehen ovch, were das ein offen Landvrlig vnd ein offenner

krieg zwifchent vns, vnd dien von Vrserren j vnd dien Waltstettm
dien von Lucerren, dien von Livendi, vnd dien von Kurwal vf
stvende, Alf lang das vrlig vnd der krieg werte, das sol diuf
vorgeschriben gedinge nicht an Treffen noch j an Rueren, aber vmb
die vorgeschriben sechs knechte fol es iemer mere eweklichen stet

beliben, mit aller der bescheidenheit als ovch vorgeschriben ist Ovch
sol man sunderlichen wissen daz wir gelobt haben j bi vnsern eren

vnd loben mit disem briefe, dis vorgeschriben Alles stet ze haltenne
vnd ze volsuerenne mit aller der bescheidenheit Worten vnd gedingen

als vorgeschriben ist, mit guoten j trüwen an alle geuerde. Vnd
her vber zeinem offennm waren vrkvnne, So han wir die

vorgenanten Ich Heymo von Mvlinbach. Johans am Heyngarten.
Heymo von Wingartm, Jossa! von j Vrnavas, Anthonye zer

nesselm Ludwig der meijer - Peter der wischo Thomas am Hein-
harten fvr vns, vnd fvr die gemeinden der kilcheri gemeinlich, als
es hie nach bescheiden ist, vnserv Jngesigel offenlich j an disen brief
geheinket Wir dv vorgen. gemeinde der kilcheri ze Vispe binden
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onê onber ber obgen. Stmljerren Sngefigel «fjeijmen »on SJtütin*

bad), »nb Sofjanê am «fjeijngarten SBir bu gemeinbe oon Statere |

»nb bu felb filctjeri gemeinlid) binben »nf aber »nber b» Sngeffget

ber 3»ngfjerreit «petjmen »on SBingarten, Soffalê oon SBrnaoaê

»nb Stntfjomjen jer neffelen - SBir bü gemeinbe ber fitdjeri »on

SJtoergen binben | »ne »nber bu Sngefigel Subwigf beê meijerê

3»ngljerre, »nb SBeterê bef wifctjen SBir b» gemeinbe ber filctjeri

je (Srnen, »nb wir, Sdj «peinricf) im Sldjorne »on ©eftetten 3d)
SBolridj ber Wirt | »on ©eftetten, »nb 3d) «peinridj nib wege »on

©effdjinen, »nb wir bu gemeinbe gemeiitlicf) ber fitdjeri je 5Dt»n*

fter binben »né, »nber bo Sngefigel ber Söttgljerren «peijmen oon

SJtütiitbad), Soljane am | Weingarten oon SBifpe onb Sfjomaê am

«peijngarten oon (Srnen 3d) ber oorgen. Stntljonsje SBerntiê 3nng*

fjerr onb Sdj SBilfjefm brünlo binben »nf aber »nber bef »orge*

fdjriben Sofjanê am [ «pepngarten Sngefigel, wan wir nidjt eigern

Sngefigel ietjent tjaben, jeiner gejugfami »nb jeiner »eftunge Sitter

»orgefdjriben 2)ingen 2)irre brief wart geben in bem Sanbe je
SBattiê | an bem nefjften gritag itad) fant Sacobê tage bef Saref
bo man satte oon ©otteê geburte ©rüjefjen fjunbert ottb SBierjig

Sar, »nb bar nadj in bem fectjften 3<we. |

14.

1347, 20 tSïrrtftmonat.

(©tabfardji» Sucetn.)

Stilen ben bi bifen brief anfrijent ober fjoerent lefen, fonb 3d)
Sotjanf «peinridjê fon »on (Slfaê, »nb »ergifje | atê midj Ser
Scat je Sutjerren, »on ir gnaben je SBurger enpljangen »nb genomen

fjant, baf idj ba wr bem | State ber ©tat »nb bien SBurgern je
Sutjerren, truwe »nb warijeit gefworn fjan, mit of getjabner fjant |

gegen bie «§eilgen, »nb mit gelerten Worten, atf oud) baf beljein

ancre gefworn tjat ber ba SBurger worben | ift, onb fo »il me, ob

baf were, baf id) bar an »alti, »nb idj befjein bing wulte atb taete,

alb | riete mit Worten alb mit werfen, mit raeten alb mit taeten,

baf ©ot nüt welle baf idj iemer getuege, baf ber | ftat »nb bien

SBurgern ©djaebticfj were, »nb ftdj baf befönbe »nb aie f»ntlid)
gemadjet würbe, baf ben | meren teil bef Statef buedjte, baf eê war
»nb ane tougen were, baf benne min lib »nb min guot, mit redjten |
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vns vnder der obgen. Jvnherren Jngestgel Heymen von Mülin-
bach, vnd Johans am Heyngarten Wir du gemeinde von Naters j

vnd du selb kilcheri gemcinlich binden vns aber vnder dv Jngestgel

dcr Jvngherren Heymen von Wingarten, Josfals von Vrnavas
vnd Anthonyen zer nesselen - Wir dv gemeinde der kilcheri von

Moergen binden j vns vnder du Jngestgel Ludwigs des meijers

Jvngherre, vnd Peters des wischen Wir dv gemeinde der kilcheri

ze Ernen, vnd wir, Ich Heinrich im Achorne von Gestellen. Ich
Volrich der Wirt > von Gestellen, vnd Ich Heinrich nid Wege vou

Gesschinen, vnd wir du gemeinde gemeinlich der kilcheri ze Mvn-
ster binden vns, vnder dv Jngestgel der Jvngherren Heymen von

Mülinbach, Johans am j Heingarten von Vispe vnd Thomas am

Heyngarten von Ernen Ich der vorgen. Anthonye Wernlis Jungherr

vnd Ich Wilhelm brvnlo binden vns aber vnder des

vorgeschriben Johans am ^ Heyngarten Jngestgel, wan wir nicht eigern

Jngestgel ietzent haben, zeiner gezugsami vnd zeiner vestunge Aller

vorgeschriben Dingen Dirre brief wart geben in dem Lande ze

Wallis j an dem nehsten Fritag nach sant Jacobs tage des Jares

do man zalte von Gottes geburte Drüzehen hundert vnd Vierzig

Iar, vnd dar nach in dem sechsten Jare. j

14.

1347, 2« Christmonat.
(Stadtarchiv Lucern.)

Allen den di disen brief ansehent oder hoerent lesen, kvnd Ich
Johans Heinrichs svn von Elsas, vnd vergihe j als mich Der
Rat ze Lutzerren, von ir gnaden ze Burger enphangen vnd genomen

hant, das ich da wr dem > Rate der Stat vnd dien Burgern ze

Lutzerren, truwe vnd warheit gesworn han, mit vf gehabner hant j

gegen die Heilgen, vnd mit gelerten Worten, als ouch das deHein

andre gesworn hat der da Burger worden j ist, vnd so vil me, ob

das were, das ich dar an valti, vnd ich deHein ding wulte ald taete,

ald j riete mit Worten ald mit werken, mit raeten ald mit taeten,
das Got nüt welle das ich iemer getuege, das der j stat vnd dien

Burgern Schaedlich were, vnd fich daf befvnde vnd als kvntlich
gemachet wurde, das den j meren teil des Rates duechte, das es war
vnd ane lougen were, das denne min lib vnd min guot, mit rechten >
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gebingen fol bien SBurgern geoalien fin »nb ber ©tat, ane atte wiber*
rebe »nb ane atten »ürjug allef | ane geuerbe. »nb tjar »ber wanb
id) bif wilteflidj »f mid) gefetjet tjan, ©o tjan oudj 3d) min 3nge*
ffget an J bifen brief geîjenfet mir je einer »ergidjt birre »orgefdjribener
©adje. î>er geben wart an fant Somanf | abenbe bo man jalte oon
©ottef geburte, 2)rütjefjen Ijonbert »nb »ierjig 3ar bar nad) in bem

©ibenben j Sare

15.

1381, 12 SlHaufrmonat.

(©taat«atcrji» Sucern.)

| SBnb bef je eim offentten onb waren ürfünbe, fo fjan
wir SBalttjer »on ©faj, geinrid) oon (Stfaj, Sofjanê »on <3(jaê, |
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gedingen sol dien Burgern gevallen sin vnd der Stat, ane alle Widerrede

vnd ane allen vürzug alles j ane geuerde. vnd har vber wand
ich dis willeklich vf mich gesetzet han, So han ouch Ich min Jngestgel

an j disen brief gehenket mir ze einer verzicht dirre vorgeschribener

Sache. Der geben wart an sant Tomans j «bende do man zalte von
Gottes geburte, Drützehen hvndert vnd vierzig Iar dar nach in dem

Sibenden > Jare.

15.

1361, 12 Augustmonat.
(Staatsarchiv Lucern.)

j Vnd des ze eim offennen vnd waren vrkvnde, so han
wir Walther von Elsaz, Heinrich von Elsaz, Johans von Elzas, j
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«german »on SJteggen, »nb SBerctjtotb »ogt je Solfjufen bie »orge*
nanben »nfrn Sngefigel an bifen brief grijenfet, | »ne je einer »er*

iicfjt allef bef, fo ba »or »on one gefctjriben ftat. SBir «geini »nb

«gartman »on (Slfaj bie ob* J genanbett binben »né »nber bef »or*
gettattben «geinridjê oon (Slfaj onferê »attere Sngefigel, wanb wir
nut I eigen Sngejtgel fjan, »né je einer »eriidjt atfef bef, fo va oor
oott one gefdjriben ftat. 2)irre brief wart geben | in bem iare, bo

man jalte oon ©otteê geburte 2)rujefjenfj»ttbert »nb §»nfjig iar,
bar ttadj in bem erften | Sare, an bem nedjften gritag nad) fant
Saurenciett tag

SJetgl. tjteritbet ben ©ptudj bet öjiettetdjifdjen ©djiebteute »om 12 SBeinm.

1381 : Stmttidje ©ammlung bet altern eibg. Slbfdjiebe SBeit. XXIII, b;
Sfdjubi (Sljtonifl, 399, a/l>.

16.

1381, 20 £erbfitnott«t.
(Slrdji» aug.)

3d) Hartman »nb id) «geintj gebrueber »on «pünaberg, «gern

©ôtfribeê ©tine »on «günaberg, »on fanb | Slnbreê, »erieljen »nb

tuon funt offenlidj, mit bifem brief, baj wir »nferm gnebigen «gerren

«gertjog Sftbredjt | »on Oeftertidj, baromb baj er »ne »nb »nfer
Sut »nb gueter in finen fdjirm »nb gnabe fjat genomen, Ijintj |

ben «geiligen fjaben gefworn, baj wir in bifem frieg alien, fo er

fjat mit ben »on Sutjerren »nb mit ben | SBaltftettett, mit »nfer »efti

batj fant Sfnbreê, »nb mit atten »nfern Suten »nb guetern gen
benfelben | »on Sutjem, »nb gen atten SBaltftettett, futlett warten
»nb bienen, »nb füllen inn »nb bie ffnett in biefelben | »nfer »efti

je fant Slnbreê barinn »nb baroê lajjen, ane »nfern »ttb »nfer Sute

fdjaben, ale bifdj ft beê | beburffen. SBir futten aber »nber bem

frieg, fo ber »orgen. ünfer «gcrre «gertjog Sftbrectjt »on Oefterrid)
fjat mit ben | üon Qüxid), gefitjen atfo baj ietweberm teil üon ber*

fetben onfer üefti je fant Sfnbreê fein fcfjab | ober »ntuft gefdjedje.
35ej je »rfunbe geben wir bifen brief, beffgelten mit minem bej

»orgen. «gartmanê | Sngefigel, barottber oudj idj ber egenant «geintje

mid) binbe, wan idj eigene Sngeftgefê nut fjan. ©eben | je SBäben,

an fanb SJtatfjeuê abent. Staci) Sfjrifteê geburte 2)rutjetjenljunbert
Saren, barnactj in bem eine »nb | grtnftjigiften Sar

„Hin Sitteff, bag man bet §etfdjaft mit fant Slnbte« matten fol":
S3tiefe bet 33efte S3aben III, b, 3.
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Herman von Meggen, vnd Berchtold vogt ze Wolhusen die
vorgenanden vnsru Jngestgel an disen brief gehenket, ^ vns ze einer ver-
iicht alles des, so da vor von vns geschriben flat. Wir Heini vnd

Hartman von Elsaz die ob- j genanden binden vns vnder des

vorgenanden Heinrichs von Elsaz vnsers vatters Jngestgel, wand wir
nut eigen Jngestgel han, vns ze einer veriicht alles des, so da vor
von vns geschriben stat. Dirre brief wart geben j in dem iare, do

man zalte von Gottes geburte Druzehenhvndert vnd Fvnfzig iar,
dar nach in dem ersten ^ Jare, an dem nechsten Fritag nach sant
Laurencien tag

Bergt, hierüber den Spruch der österreichischen Schiedlente vom 12 Weinm.
I3S1 : Amtliche Sammlung der ältern eidg. Abschiede Beil. XXIII, K;
Tschudi Chronik I, 399, a/K.

16.

1381, 29 Herbstmonat.
(Archiv Zug.)

Ich Hartman vnd ich Heintz gebrueder von Hünaberg, Hern
Götfrides Siine von Hünaberg, von sand ^ Andres, veriehen vnd
tuon kunt offenlich, mit disem brief, daz wir vnserm gnedigen Herren
Hertzog Albrecht > von Oesterrich, darvmb daz cr vns vnd vnser
Lut vnd gueter in sinen schirm vnd gnade hat genomen, hintz j

den Heiligen haben gesworn, daz wir in disem krieg allen, so er

hat mit den von Lutzerren vnd mit den j Waltstetten, mit vnser vesti

datz sant Andres, vnd mit allen vnsern Luten vnd guetern gen
denselben j von Lutzern, vnd gen allen Waltstetten, sullen warten
vnd dienen, vnd sullen inn vnd die sinen in dieselben j vnser vesti

ze sant Andres darinn vnd darvs lazzen, ane vnsern vnd vnser Lute

schaden, als dikch si des j bedurffen. Wir füllen aber vnder dem

krieg, so der vorgen. vnser Herre Hertzog Albrecht von Oesterrich
hat mit den > von Zürich, gesitzen also daz ietwederm teil von
derselben vnser vesti ze sant Andres kein schad j oder vnlust gescheche.

Dez ze vrkunde geben wir disen brief, besigelten mit minem dez

vorgen. Hartmans ^ Jngestgel, darvnder ouch ich der egenant Heintze
mich binde, wan ich eigens Jngesigels nut han. Geben j ze Baden,
an sand Matheus abent. Nach Christes geburte Drutzehenhundert
Jaren, darnach in dem eins vnd > Funftzigisten Iar

„Ein Brieff, da; man der Herschaft mit sant Andres warten sol":
Briefe der Beste Baden III, b, 3.
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17.

1382, 26 £crbfttttonat.
(@taat«atdji» Sucetn.)

| «gie bi
bie bif SBruedjt fafjen onb «gorten waren gejuge, ©laue oon ©un*
bolbingen ©cfjuïttjeifj je Sucern, Sßeter | »on SÏBiffenWegen, SBotricf)

Sripfdjer, Subwig »on Stufwit, Sacob »on Stota, «geinrid) «gafner,
Sofjanê »on [ SBürron, Stuobolf üon Stota, SBetti »on Sangnoüwa,
SBernfjer gudjê, onb »il anber erberer litten. SBnb bef | je eim

offennen »nb waren »rfunbe, fo Ijaben wir Sßeter »on «güntjuelt,
»nb Soljane SBalttjer »on SBuetenfjeitt | bie oorgenanben ünfru 3n*
geffget an bifen brief gefjenfet, üne je einer üeriidjt birre fadje —
Slber idj ©laue | 3ung Qoxn ber obgenanbe, ©tb id) nut eigene

Sngefigel fjan, fo Ijan idj erbetten ben oorgefdjribenen ©djutt* |

tjeiffen »on Sucern, baj er fur midj ftn Sngefigel an bifen brief
gefjenfet fjat, bar »nber idj mid) binbe | mir je einer »erüdjt attef
bef, fo ba oor oon mir gefdjrtben ftat. 2)ef ood) idj ©laue »on

©unbotbingen | ©ctjuttljeifje je Sucern ber »orgenanbe üeriictjtig bin.
3)er geben ift je Sucern in bem iare, bo man jatte | üon ©ottef

8»

17.

tSS2, 2« Herbstmonat.

(Staatsarchiv Lucern.)

j Hie bi
die dis Vruecht sahen vnd Horten waren gezuge, Glaus von Gun-
doldingen Schultheis; ze Lucern, Peter j von Wissenwegen, Volrich
Tripscher, Ludwig von Ruswil, Jacob von Rot«, Heinrich Hasner,
Johans von j Bürron, Ruodolf von Rota, Welti von Langnovwa,
Wernher Fuchs, vnd vil ander erberer luten. Vnd des j ze eim

offennen vnd waren vrkunde, so haben wir Peter von Hvntzuelt,
vnd Johans Walther von Buetenhein > die vorgenanden vnsru
Jngestgel an disen brief gehenket, vns ze einer versteht dirre fache —
Aber ich Glaus I Jung Zorn der obgenande, Sid ich nut eigens

Jngestgel han, fo han ich erbetten den vorgefchribenen Schult- j

heissen von Lucern, daz er fur mich sin Jngestgel an disen brief
gehenket hat, dar vnder ich mich binde ^ mir ze einer vernetzt alles
des, so da vor von mir geschriben stat. Des ovch ich Glaus von
Gimdoldingen j Schultheisze ze Lucern der vorgenande veriichtig bin.
Der geben ist ze Lucern in dem iare, do man zalte j von Gottes
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geburte 3)ritjefjenl)ünbert »nb günfjig iar, bar nad) in bem anbern

iare, an ber nedjften | mitwttdjen »or fant SJÎidjafjelê tag.
Su biefet Urfeljbe getjört Sltttngtjufen«, in bcmfetBeu 9ltdjt»e liegenbet,

batumlofet ©tief:
SBifen befdjeiben. Suten *Befet »on §unbf»elt. Slauf | jung Soni, ^anf

SBaltbet »on SJuetentjein, bte ge S3te | gesangen loaten, enbieten rott Sotjanf
»on Sttingenfjufen 1 glittet Sanbamman ge S3re min gruof »nb alf guot. | idj
tuon »dj ge roiffen, roenn baf gefdjtdjt, baf | bet îribfdjcr, bet Sudjfi »nb bte

anbern, ber ©uot »on | »teem wegen beljeft i»af, an geoetbe, »nflagljaft |

gemadjt loetbent, »etgelten obet »etttoeft bef fi benuegt, | »a it bann »toedjt
tuont »ot bem Matte »ur | »dj »nb uroet frunt, »nb it bef uroern ofennen

Brief | gebent mit utoetn tjangenben Sngeftglen, fo fjan | idj benne ben etbetn
luten ^»eintidjen »on Sfdjibadj »nb | SBalttjet »on Sangno» groalt geben, »dj
»nb »t»et Butgen | libtg »nb lof ge lafcen. Se SStfnnb bit fadje | tjan idj
bifen Brief ge Stugge Beftglet |

18.

1384, 28 ^cuntonat.
(@taat«atdjto Sucetn.)

SBir ©raf «ganê »on «gabfpurg SBerieljen »nb tuon cfjunb

offenlidj omb ben brief, ben ber «godjgeborn gürft »nfer | gnebiger

«gerr, «gertjog Sltbrectjt je Öfterridj, je ©teijr »nb je Äernben geben

fjat »né, »nb »nfer ©tat, »nb ben SBurgern | je Staprefwif, bar an
er »né erlaubt, »nb »on funbern gnaben guennet Ijat, baj wir in
bem frieg jwifdjen | im »nb ben »on Qüxid), »nb irn (Stjbgnojjen,

ffitle fttjen mugen, »nb »né oucfj benfelben frieg »f geffdjert | »nb

getroeftet Ijat, für ftd) felber onb all bi fein, S)aé ber »orgen. »nfer

«gerr ber «gertjog bifelben gnab »né, »nber | äugen gegenwurtictj*

leid) wiberruefft »nb abgenumen Ijat, 3)auon becfjennen wir, wa
berfelben brief fürbae | funben »nb für gejogen wirt, baj er btjainn
djraft nidjt mer tjaben, »nb »né onb ben egen. onfern SBurgern |

»nnutjleidj fein fot, »nb baj er bem egen. »nferm «gerrn bem «ger*

tjogen, »nb allen ben fein »nfdjeblidj »nb »n* | »ergrifffidjen fein

fot mit atten fadjen. SBir fagen oud) ben egen. »nfern .gerrn ben

«gertjogen ber egen. troeftung | ünb beê briefê tebig, »nb je »rcfjunb

geben wir bifen brief, öerffgelten mit »nferm »nb mit »nferê Oe*

fjrimê | ©raf g)merê »on ©trajperg Snftgeln, baj oudj wir ©raf
Sïjmer »on ©trajperg, burdj bette beffelben | »nferê Ofjrimê ©raf
«ganfen »on «gabfburg, baran getjangen Ijaben. ©eben je Sßruf in

6
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geburte Driizehenhvndert vnd Fvnfzig iar, dar nach in dem andern

iare, an der nechsten j mitwuchen vor sant Michahels tag.
Zu dieser Urfehde gehört Attinghufens, in demselben Archive liegender,

datumlofer Brief:
Wisen bescheiden. Luten Peter von Hundsvelt, Claus > jung Zorn, Hans

Walther von Buetenhein, die ze Vre j gevangen waren, enbieten wir Johans
von Atingenhusen > Ritter Landamman ze Vre min gruvs vnd als guot. j ich

tuon vch ze wissen, wenn das geschicht, das > der Trivschcr, der Fuchst vnd die

andern, der Guot »on > vwern wegen beHeft waf, an geverde, vnklaghaft s

gemacht werdent, vergelten oder vertroest def st benucgt, > wa ir dann vrvecht
tuont vor dem Ratte vur I vch vnd »wer frunt, vnd ir des uwern offennen

brief I gebent mit uwern Hangenden Jngestglen, fo han j ich denne den erbern
luten Heinrichen von Eschlbach vnd j Walther »on Langnov gwalt geben, vch

vnd »wer bürgen j lidig vnd los ze lascen. Ze Vrkund dir sache > hau ich

disen brief ze Rugge besiglet j

18.

28 Heumonat.

(Staatsarchiv Lucern.)

Wir Graf Hans von Habspurg Veriehen vnd tuon chund

offenlich vmb den brief, den der Hochgeborn Fürst vnfer j gnediger

Herr, Hertzog Albrecht ze Osterrich, ze Steyr vnd ze Kernden geben

hat vns, vnd vnser Stat, vnd den Purgern j ze Rapreswil, dar an
er vns erlaubt, vnd von sundern gnaden guennet hat, daz wir in
dem krieg zwischen j im vnd den von Zürich, vnd irn Eydgnozzen,

stille sitzen mugen, vnd vns ouch denselben krieg vs gesichert j vnd

getroestet hat, für sich selber vnd all di sein, Das der vorgen. vnser

Herr der Hertzog diselben gnad vns, vnder > augeu gegenwurtich-

leich widerruefft vnd abgenumen hat, Dauon bechennen wir, wa
derselben brief fürbas j funden vnd für gezogen wirt, daz er dhainn
chraft nicht mer haben, vnd vns vnd den egen. vnsern Purgern I,

vnnutzleich sein sol, vnd daz er dem egen. vnserm Herrn dem

Hertzogen, vnd allen den sein vnschedllch vnd vn- j vergrifflichen fein

sol mit allen sachen. Wir sagen ouch den egen. vnsern Herrn den

Hertzogen der egen. troestung j vnd des briefs ledig, vnd ze vrchund

geben wir disen brief, versigelten mit vnserm vnd mit vnsers

Oelheims j Graf Ymers von Strazperg Jnsigeln, daz ouch wir Graf
Amer von Strazperg, durch bette desfelben j vnfers Oheims Graf
Hansen von Habsburg, daran gehangen haben. Geben ze Pruk in

6
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(Srgoew au | SJtontag nadj fanb Sacobê Sag, Stadj «triftê geburb

ÎJreutjeljen «gunbert iar, bar nadj in bem | oier ünb gümftjigi*
ftem iar ——

19.

1384, 29 geumonat.
(©taat«atd)t» Sucetn.)

2)em Slllerburlüdjtigoften «gerren, «gern «Carlen, Sìoemifcfjem

Äünge, je atten jiten merer beê | Stidjeê, »no «tünge je SBeljeim,

minem gnebigen «gerren, Grabüt id) ©raf Soljanê »on «gabfpurg |

minen gefjorfamen willigen bienft, mit gantjen truwen, ale id)

biluci) fol ©nebiger «gerre | SBan idj nad) State miner frünben,

manne »nb biener, burd) minen meren nutj »nb | notburft »erfouft,
»nb je foufenbe geben fjan, redjt »nb reblict), bem «godjgebomen |

gürften, «gertjog Sllbredjt je Oefterridj, je ©üjr »nb je Äernben,
minem gnebigen «gerren, bie | SBurg, bie ©tat, »nb bie «gerfctjaft

juo ber nüwen Stapredjtjwile, bie mir funoertidj »on | minen brue*

bera geuatten ünb je teite worben ift, 3)ar»mbe fenbe icf) üefj, juo
beò fjeiltgen | Stoemifcfjen Stidjeê fjanben, »f mit bifem brief, bie

grojjen geridjte, Oie joelle, ©raffdjaft, | SBiltpemte, »nb SBogtöen,

bie id) bafelbè »on bem Stidje je Setjen fjarbtactjt »nb geljebt | Ijan,
SBnb bitte »wer gnau »lijjeflictj, baj ir bie felben Setjen, in bem

namen ale ba »or, mit | allen nütjen »nb redjten, bie bajuo-ge*
fjoerent, lifjent oon beò fjeiligen Stidjeê wegen, bem oorgen. | mi*

nem gerren, bem «gertjogen üon Oefterridj ünb ffnen erben, je

redjtem Srfjen, mit SBrfunb | bitj brieueê, beftgelt mit minem tjan-
genbem 3ngeffge(, 2)er geben ift je SBrugg an bem | nedjften Qin*
ffag nadj fant Sacobê tag beê fjeiligen jwoelfbotten, Stad) ©otteê

geburt | Sufent 2)rüljunbert günftjig Saren, »nb barnadj in bem

SBierben Sare .\ .*. |

20.

1384, 29 £eumoncit.

(©taat«ardji» Sucetn.)

2)en (Srwirbigen, SBnfern ©nebigen «gerren, 3)en ©pten, »nb
ben (Sapitteln ber ©otjljüfern, | in ber Stidjen Owe, je ©ant
©allen, je ben ©inftbelteit, in Softentjer SBoftuom, »nb je Sßtjeuere j
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Ergoew an j Montag nach sand Jacobs Tag, Nach Krisis geburd

Dreutzehen Hundert iar, dar nach in dem j vier vnd Fümftzigi-

stem iar ——

19.

1534, 2« Heumonat.

(Staatsarchiv Lucerà.)

Dem AUerdurlüchtigosten Herren, Hern Karlen, Roemifchem

Kiinge, ze allen ziten merer des j Riches, vnd Klinge ze BeHeim,
minem gnedigen Herren, Enbüt ich Graf Johans von Habspurg j

minen gehorsamen willigen dienst, mit gantzen trüwen, als ich

billich sol Gnediger Herre j Wan ich nach Rate miner stünden,

manne vnd diener, durch minen meren nutz vnd > notdurft vertonst,
vnd ze koufende geben han, recht vnd redlich, dem Hochgebornen j

Fürsten, Hertzog Albrecht ze Oesterrich, ze Styr vnd ze Kernden,
minem gnedigen Herren die j Burg, die Stat, vnd die Herschaft

zuo der nüwen Raprechtzwile, die mir sunderlich von ^ minen brue-

dern geuallen vnd ze teile worden ist, Darvmbe sende ich vch, zuo

des heiligen j Roemischen Riches Handen, vf mit difem brief, die

grozzen gerichte, die zoelle, Graffchaft, j Wiltpenne, vnd Vogtyen,
die ich daselbs von dem Riche ze Lehen harbracht vnd gehebt j han,
Vnd bitte vwer gnad vlizzeklich, daz ir die selben Lehen, in dem

namen als da vor, mit j allen nützen vnd rechten, die dazuo»gehoerent,

lihent von des heiligen Riches wegen, dem vorgen. j

minem Herren, dem Hertzogen von Oesterrich vnd sinen erben, ze

rechtem Lehen, mit Vrkund j ditz brieues, besigelt mit minem

Hangendem Jngestgel, Der geben ist ze Brugg an dem j nechsten Zin-
ftag nach sant Jacobs tag des heiligen zwoelfbotten, Nach Gottes

geburt j Tusent Drühundert Fünftzig Jaren, vnd darnach in dem

Vierden Jare .'. .'. j

20.

it 384, 29 Heumonat.

(Staatsarchiv Lucern.)

Den Erwirdigen, Vnsern Gnedigen Herren, Den Epten, vnd
den Capitteln der Gotzhüsern, j in der Richen Owe, ze Sant
Gallen, ze den EinstdeUen, in Costentzer Bystuom, vnd ze Pheuers j
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in (Surer SBijftuom, Snbieten wir ©raf Sofjanê »on «gabfpurg »n*
fern willigen bienft | mit gantjen truwen Sir fenben »wer ief*

tidjem, »nb ffnem ©otjïjuê funberlidj, »f | mit bifem brief, alle bie

«goeue, geridjt, SBogttjen, Sût »nb gueter, bie wir in ber «ger*

fdjaft | juo ber nüwen Staprecfjtfwile, in ber ftat »nb »f bem

Sanbe, »on SBd) onb üwern gotjljüferit | für erbe, ober für ïefjen

tjar bradjt, »nb befejjen tjaben SBnb bitten »wern ieflicfjen »nb

ftn | Sapittet funberlidj mit gantjem ernfte, baj ir bie felben erbe

»nb oodj letjen tifjent 2)em «god)* | gebornen gürften, gertjog
Sltbredjt je Oefterridj, je ©tor onb je «fernben, onferm gnebigen

«gerren | onb ffnen erben, mit atten ben nütjen onb redjten, ale
ünfer »orbern »nb wir bie »on »d) | tjar btactjt »nb befejjen Ijaben,
Sffion wir bie felben «gerfdjaft je Staprecfjtfwile »erfooft | »nb je
foüffenbe geben fjaben, redjt »nb rebeltet), 2)em »orgenanten »nferm

«gerren, bem «gertjogen | »on Oefterridj »nb ffnen erben, mit ür*
fünb bitj briefê, 2)er ©eben ift je SBrugge an | bem nedjften Qin*
ftag nadj fant Sacobê tag, bej jwelfbotten, diaà) ©otteê geburt \

Srtfent, £>rü fjunbert fünfjig iaren, bar nadj in bem »ierten

Sare ^ j

SJergl. gu SJettdjttgung unb SJetsollftänbigung Sfdjubi Srjtonifl, 432,
a/b. — ®a« S3etgeidjnif bet S3ttefe auf bet S3efte 93aben gibt bte »ot*
fteljenben btei Urfunben fotgenbetmafen an:

„Stern (Sin brieff »on bem »on «§abf»utg, bg et einen anbetn Brief
„boetet": LXIX, a, 2 (unb XC, a, 10).

„ diu »ffant brieff »mb bte »on iftabetfrotlren »on graff Soljanfen »on

„£a6fpurg, baf «Reifer Äarl bte bet £erfdjaft l«jet": XXXIV, a, 2.
„(Sin brieff »on graff £anfen, mie et »ffante Utabetfrottt ben (Sbten

„ »ffet bet Sîtdjenoroe, fant ©allen, ge ben ©inftbeten »nb ge SBfefeta, ba« fü
„e« bet «èetfdjaft litjen": XXXIV, b, 4.

21.

1366, i4 m&n.
(Slrdji» ©djrofcig.)

SBir bie SantSfmmaune, »nb bie Santlüte gemeinlidj,
obrunt, »nb nibrunt, bem «Sernwalb, »eriefjen, »nb tuon funt of* |

fenlid) mit bifem brief, Sitten bie, in, an fetjent ober fjoerent lefen,

»mb ben Sobflag fo Soljane Sruopadj Santman je | ©witj, leiber

tett, an ber Äitdjwt je SBetgiê, (Slauê SBinman feligen »on SBnodjê

»nferm Santman, 5)aj »ne, »nfer guoten frünb | »nb lieben (Sib*
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m Curer Bystuom, Enbieten wir Graf Johans von Habfpurg
vnsern willigen dienst > mit gantzen trüwen Wir senden vwer iek-

lichem, vnd sinem Gotzhus sunderlich, Vf j mit disem brief, alle die

Hoeue, gericht, Vogtyen, Lüt vnd gueter, die wir in der

Herschaft s zuo der nüwen Raprechtswile, in der stat vnd vf dem

Lande, von Vch vnd vwern gotzhiisern > für erbe, oder für lehen

har bracht, vnd besezzen haben Vnd bitten vwern ieklichen vnd

sin j Capittel sunderlich mit gantzem ernste, daz ir die selben erbe

vnd ovch lehen lihent Dem Hoch- > gebornen Fürsten, Hertzog
Albrecht ze Oesterrich, ze Styr vnd ze Kernden, vnserm gnedigen

Herren ^ vnd sinen erben, mit allen den nützen vnd rechten, als
vnser vordern vnd wir die von vch j har bracht vnd besezzen haben,

Won wir die selben Herschaft ze Raprechtswile verkovft j vnd ze

kovffende geben haben, recht vnd redelich, Dem vorgenanten vnserm

Herren, dem Hertzogen > von Oesterrich vnd sinen erben, mit vr-
kund ditz briefs, Der Geben ift ze Brugge an j dem nechsten Zin-
ftag nach sant Jacobs tag, dez zwelfbotten, Nach Gottes geburt s

Tusent, Drü hundert fünfzig iaren, dar nach in dem vierten

Jare ^ j

Vergl, zu Berichtigung und Vervollständigung Tschudi Chronik I, 432,
»/b. — Das Verzeichnis) der Briefe auf der Beste Badeu gibt die

vorstehenden drei Urkunden folgendermaßen an:
„Item Ein brieff vou dem von Habfpurg, dz er einen anderu brieff

„doetet": I^XIX, «, 2 (und X«, «, 10),
„Ein vffant brieff vmb die von Raperswilre» vou grass Johansen vou

„Habfpurg, das Keiser Karl die der Herschaft lihet": XXXIV, 2.
„Ein brieff von grass Hansen, wie er »fsante Raperswilr den Epten

„ offer der Richenowe, sant Gallen, ze den Einfideleu vud ze Pftftrs, das sü

„es der Herschaft lihen": XXXIV, b, 4.

21.

136«, 14 März.
(Archiv Schwyz,)

Wir die LantAmmaune, vnd die Lantlute gemeinlich,

obrunt, vnd nidrunt, dem Kernwald, veriehen, vnd tuon kunt of- >

fenlich mit difem brief, Allen die, in, an sehent oder hoerent lesen,

vmb den Todslag so Johans Truopach Lantman ze j Switz, leider

tett, an der Kilchwi ze Wetgis, Claus Winman seligen von Buochs

vnserm Lantman, Daz vns, vnser guoten fründ > vnd lieben Eid-
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gnoffen, bie oon Sucern, onb bie oon SBre, omb ben felben $ob*

ftag, onb omb alle ftoeffe ünb mifffjetti, fo wir, | ünb bej egenan*
ben erflagnen frünbe tjätten, üon ber friben getat wegen, wiber bie

Santlüte »on ©witj, »nb wiber Soljanê f Sruopadj ben egenan.

lieblidj ünb guetlid), gar »nb gentjlidj beridjtet »nb »erflidjtet fjant,
Silfo baj wir onb bej egenanben | Staue SBinmanê feligen frünbe,

ünfer Santlüte, ber »orgen. Santlüten oon ©witj, onb Sofjanê

Srmopadjê, onb atrmettlidjê | guot frünb worben fint üon bej

egenanben Sobflagê wegen, ber ba befctjetjen ift, an bem egenan*

ben (Staue SBinman feligen, | Sutertidj burd) got, bur finer, ünb

»nfer ©eten tjeiteê wiffen, »nb fjet ber egenanbe Sofjanê Zxuopad)
bar »mbe geben »nb | gewert bur bej »orgenanben erflagen fete

willen, an ein ewig liedjt briffig pljunt pljenningen ftebleren je
Sucern genger | »no geber 2)ar juo fot ber felb Sofjanê Xxuopad),

offrant ber Sibgnofdjaft, oon Sucern, oon 93re, oon ©witj, onb

oon SBnber* | waloen fin, alfo baj er niemer wiber in fomen fol,
ef werbe im benne erloübt, oon SBalttjer im SBrunnen, Staue SBür*

fdjen, I Shtebin Sfjomanê, «peinin ©anber, ünb üon «gartman
üon SJiatt, woelten aber bie fünf je ©trenge ftn, ober ob ff ftur*
ben ba | oor got ff, e ff in wiber ümb geluebin, ©o Ijant gewalt,
Speter oon ©unbotbingen ©djultljetjj je Sucern, Sofjanê SJteiier oon

Oertfctj* | uett SantSlmman je SBre, SBerntjer üon ©tanè burger

je Sucern, SBerdjtolt »on Qubeu »nfer Santman, »nb Suonrat ber

SBrowen | üon 93re, ober ber merteit onber inen, gewalt, ben bif*

genan. Sofjanê Xxuopad) je labenne, gen SBre ünb gen ©witj, in
bie Senber | beibe ober in ir eintweberê, ünb wenne ber ietjgenan*
ben fünf perfonen beljeine oon birre weite gefetjeibet, oott bem fot
er oodj | wiber in gelabet fin gen SBre ünb gen ©witj in bie Senber

beibe, aber er fot niemer gen Sucern, nodj gen Sßnberwatben fom*

men | wonb mit »rlob SBalttjerê im SBrunnen, Staue SBürfdjen,
Stuebiê Sfjomanê, «geiniê ©anberê, onb «gartmanê »on SJtatt,
ber 1 egenemten, eê wer benn baj bu »orgenan. Sibgnofdjaft ein

gemetnnen 3og würben tuon, wie bif, ober wenn baj were, burdj |

Sucern, ober bur ber »orgenan. brier SBaltftetten befjeine, ©o mag
er wol bie 93art mit inen jogen, war ff benne jieljent | ane geuerbe,
»nb fo ber Qoq onb bie oart erft enbe fjat, fo fol er ffdj ünuer*
jogetttiefj antwurteu, ba er benne fin fol. | 3)irre ridjtunge fint
ood) oor »né »ergidjtig geftn, bej egenanten Slauê SBinmanê feligen
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gnosseil, die von Lucern, vnd die von Vre, vmb den selben Tod-

slag vnd vmb alle stoesse vnd mifshelli, so wir, j vnd dez egenanden

erslagnen stünde hatten, von der selben getat wegen, wider die

Lantlute von Switz, vnd wider Johans s Truopach den egenan.

lieblich vnd guetlich, gar vnd gentzlich berichtet vnd verslichtet hant,
Also daz wir vnd dez egenanden j Claus Winmans seligen friinde,

vnser Lantlüte, der vorgen. Lantlüten von Switz, vnd Johans
Truopachs, vnd alrmenlichs j guot stund worden sint von dez

egenanden Todslags wegen, der da bcfchehen ist, an dem egenanden

Claus Winman seligen, ^ Luterlich durch got, dur siner, vnd

vnser Selen heiles willen, vnd het der egenande Johans Truopach

dar vmbe geben vnd j gewert dur dez vorgenanden erslagen sele

willen, an ein ewig stecht drissig phunt phenningen stebleren ze

Lucern genger j vnd geber Dar zuo sol der selb Johans Truopach,
vssrunt der Eiognoschaft, von Lucern, von Vre, von Switz, vnd

von Vnder- ^ walden sin, also daz er niemer wider in komm sol,
es werde im denne erlovbt, von Walther im Brunnen, Claus Wür-
schen, j Ruedin Thomans, Heinin Gander, vnd von Hartman
von Matt, woelten aber die fünf ze Strenge sin, oder ob si stürben

da ^ vor got si, e si in wider vmb geluedin, So hant gewalt,
Peter von Gundoldingen Schultheizz ze Lucern, Johans Meiier von
Oertsch- j uelt LantAmman ze Vre, Wernher von Stans burger

ze Lucern, Berchtolt von Zubm vnser Lantman, vnd Cuonrat der

Vrowen j von Vre, oder der merteil vnder inen, gewalt, den dik-

genan. Johans Truopach ze ladenne, gen Vre vnd gen Switz, in
die Lender ^ beide oder in ir eintweders, vnd wenne der ietzgenan-
den fünf Personen deheine von dirre Welte gescheidet, von dem sol

er ovch j wider in geladet sin gen Vre vnd gm Switz in die Lender

beide, aber er sol niemer gm Lucern, noch gm Vnderwalden kommen

j wond mit vrlob Walthers im Brunnen, Claus Würschen,
Ruedis Thomans, Heinis Ganders, vnd Hartmans von Matt,
der > egenemten, es wer denn daz du vorgenan. Eidgnoschaft ein

gemeinnen Zog wurden tuon, wie dik, oder wenn daz were, durch j

Lucern, oder dur der vorgenan. drier Waltftetten deHeine, So mag
er wol die Vart mit inen zogen, war si denne ziehent > ane geuerde,
vnd fo der Zog vnd die vart erst ende hat, so sol er sich vnuer-
zogenlich antwurten, da er denne sin sol. j Dirre richtunge sint
ovch vor vns vergichtig gesin, dez egenanten Claus Winmans seligen
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frünbe, onfer lantlüte, »nb fjant »né | bar juo gebetten, bifen ge*

gettwürttgett brief bar ombe befigetten je gebenbe, atteê atte geuerbe.
SBnb tjar über je einem waren j »rfunbe fo fjan wir »nfer Sentier,
ob bem «ternwalt, »nb bar nib, 3ngeffgel, an bifen brief gefjenfet,
»né je einer »ergidjt | ber »orgefdjribenen fadte. 2)er geben wart
an bem üierjeljenben tag SJterjen diaa) Sfjriftê geburte brijrijen
fj»itt>ert | »nb fedjtjig iar, bar nadj in bem fedjften iare. —

SSetgl. Äo»p Utfunben gut ©efdjidjte bet eibg. SSünbe @. 67 unb 69.

22.

1388, is asintcrmonat.
(©caatäatdjt» Sucetn.)

3d) SBeter »on Sorberg Stitter. £ljuott funt offentid) mit bifem

brief. Sllê bie fromen | wifen ber ©djultljeifj ber Stat »nb burger
ber ©tat je Sucern fpradjen, baê idj ober min | Slmpttüt etlidj lüt
in minen Smptern in troftung »nb in Sib fjette genomen, »mb

baê | ff je Sucern nidjt burger wurbin. ©ol man wiffen wer baê

idj »on mineê felbeê wegen | ober ieman je minen fjanben ber felben
tüten beljeinen atfo in gelüpt »nb in Ijaftung | fjette genomen, baê

id) bie felben lüt alt »nb ir ieflicfjen funberlidj ber »orgefeiten |

troftung onb gelüpt gentjlidj lebig »nb toê fag. SJtit »rfunb bitj
briefê mit minem | anfjangeitbem Snftgel offentidj beftgett. $>er

geben iff Qüxid) an fant Otfjmarê Stbent. | 2)o man jatt »on

Sriftuê geburt 3)rüjel)enl)unbert onb adjtjig 3ar. 2>ar nad) in |

bem fünften Sare.

23.

1388, 24 ashtterntonat.
(Steltefte« S3ütgetbudj Sucern @. 24, a.)

Anno predicto (txxx quinto) vigilia Katherine perfectum est

opus Horalogii, »f bem gtaggett turne, per Magistrum Heinricum
Halder fabrum ciuem Basiliensem, cuius cursus et mocio Hic
describuntur.

Sllê bu baê SBrteij wit ridjten, ünb baê niber gewe »f jieljen,
ober ab Ian, fo tuo baê growen gemuete | oon bem Stabe, ober

of bem rabe bo eê Snne gat, »nb betjab baê «tamprat ffctjet in
ber fjant, ober baê | gewege »erlieffe fidj ale balbe, baê baê Werg
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stünde, vnser lantlüte, vnd hant vns > dar zuo gebetten, disen ge-

genwürtigen brief dar vmbe besigelten ze gebende, alles ane geuerde.
Vnd har vber ze einem waren j vrkunde so han wir vnser Lender,
ob dem Kernwalt, vnd dar nid, Jngestgel, an disen bries gehenket,

vns ze einer verzicht j der vorgeschribenen sache. Der geben wart
an dem vierzehenden tag Merzen. Nach Christs geburte drizehen

hvndert j vnd sechtzig iar, dar nach in dem sechsten iare. —
Vergl. Kopp Urkunden zur Geschichte der eirg. Bünde S. 67 und öS.

22.

1386, 13 Wiutermonat.
(Staatsarchiv Lucern.)

Ich Peter von Torberg Ritter. Thuon kunt offenlich mit disem

brief. Als die fromen ^ wisen der Schultheiß der Rat vnd burger
der Stat ze Lucern sprachen, das ich oder min j Amptlüt etlich lüt
in minen Emptern in trostung vnd in Eid hette genomen, vmb

das j si ze Lucern nicht burger wurdin. Sol man wissen wer das

ich von mines selbes wegen j oder ieman ze minen Handen der selben

lüten deheinen also in gelüpt vnd in Haftung j hette genomen, das

ich die selben lüt all vnd ir ieklichen sunderlich der vorgeseiten ^

trostung vnd gelüpt gentzlich ledig vnd los sag. Mit vrkund ditz

briefs mit minem > anhangendem Jnsigel offenlich besigelt. Der
geben ist Zürich an sant Othmars Abent. j Do man zalt von
Cristus geburt Drüzehenhundert vnd achtzig Iar. Dar nach in j

dem fünften Jare.

23.

138S, 24 Wintermonat.
(Nettestes Bürgerbuch Lucern S. 24, ».)

^r»i« preclict« (txxx czuinln) vigili» KstKerine perteetum est

«pus Uor»I«gii, vf dem graggen turne, per N»gi«lrum Heinrieum
Uslcler tsbrum einem össilierisem, cuius eursus et m«ei« Lie
àescribuntur.

Als du das Vrleij wit richten, vnd das nider gewe vf ziehen,

oder ab lan, so tuo das Frowen gemuete ^ von dem Rade, oder

vs dem rade do es Inné gat, vnd behab das Kamprat sicher in
der hant, oder das j gewege verliesse sich als balde, das das Werg
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»it lictjte bredje. SBnb fo bu baê «tamprat atfo tn | ber tjant fjoe*

beft, bo mitte macfjt bu benne baê niber gewege abe tan, ob bu

bie ftunbe wilt | fürjern, wilt bit aber bie ftunbe lengern, fo jüfjee

»f, alleé in folidjer maffe, baê bu nüt je | oil, nodj je wenig

tueff, »nb beê nimmeft bu wol war am Qal rabe. SJBenne bu

oud) baê Süte | Stat nioer jütjeft, fo madjt bu baê Qal rat fetjen

»f wele ftunbe bu wit, eê ffe »f i. n. m. :c. | SBnb fo baê growen

gemnete je batbe gat, beê bid) bunfe, fo fjenfe bie bli ftoetjti »afte

fjin | »ê an baê rebetin, »nb fo eê je trege gat, fo fjenfe ff fjin Sn

an baê rebetin, fjie mitte macîjt | bu eê Ijinbern »nb furbera wie

bu wit, funberlidj barf eê je nadjt furbernbeê, wanb baê | werg
ben merteit je nadjt treger got benne tageê. 2)er gewege mim beber

war, fo ft ftctj | ergangen Ijabent, baê ff fdjiere nüt me feiten fjabent,

fo jüdj ff wiber »f, biê macfjt bu tuon, wenne | bu wit.

24.

1391, i man.
(Urfunben be« Sanbe« SntliBudj im ehemaligen ïfjntme gu ©djûbffjeim.)

Sdj Staue Äupfjerfmit je ben jiten ©djultfjeiê je Sucern

Stünoe mengtid)em mit bifem offen, briefe. 2)aé ber befdjeiben |

man Stuobolf éurger Stmman je Sntlibuod), »on fin fetbê wegen
»no ber lantlüte gemeintid) je Sntlibuod), ale er fprad), für mid) |

fam an bem tage, atê bifer brief geben ift, »nb jeugte einen offe*

nen brief je rude »erffgelt, ale fctjinber waè an je feljenbe, mit |

beê «gocfjgebortten burtücf)tigen gürften feiiger gebengniffe «gerjoge

Sîuobolfê »on Oefìeridj »fgetrucfetem Sngeftget. 2)er felbe | brief
»or mir gelefen wart, »nb ftuttt »on Worte je Worte gefdjriben
alfo ••

1388, 19 öeumonat.

SBir Stuobolf »on gotj gnaben «gertjoge je Oefterict), | je
©tor onb je Äernben, Suon funt. SBanb bie erbern lüte in bem

Slmpt je SBottjufett, oie »né angefjoerent, ftdj felber oon bem üon |

Sorberg ertoefet fjant, 2)ar »mb fjaben wir benfelben »nfern lüten

gelobt gnebeflid), ünb geloben mit bifem briefe, baê wir ff für* |

baê in froembe tjenbe nidjt bringen nod) »erfetjen wetten, »nb ff
oud) bliben laffen bi ben ftüren, redjten »nb gewonfjeiten, ale ff
»on | alter mit »né tjar fomen ftnt SJtit »rfttnb biê briefeê,
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vil lichte breche. Vnd so du das Kamprat also in > der hant hoe-

best, do mitte macht du denne das nider gewege abe lan, ob du

die stunde wilt > kürzern, wilt du aber die stunde lengern, so zühes

vf, alles in solicher masse, das du nüt ze j vil, noch ze wenig

tuest, vnd des nimmest du wol war am Zal rade. Menne du

ouch das Lüte j Rat nider zühest, so macht du das Zal rat setzen

vf wele stunde du wit, es sie vf n. zc. j Vnd so das Frowen

gemuete ze balde gat, des dich dunke, so henke die bli kloetzli vaste

hin j vs an das redelin, vnd so es ze trege gat, so henke si hin In
an das redelin, hie mitte macht > du es hindern vnd fördern wie

du wit, sunderlich darf es ze nacht förderndes, wand das > werg
den merteil ze nacht treger got denne tages. Der gewege mim beder

war, fo si sich I ergangen habent, das st schiere nüt me seilen habent,

so züch si wider vf, dis macht du tuon, wenne j du wit.

24.

139t, 1 März.
(Urkunden des Landes Entlibuch im ehemaligen Thurme zu Schüpfheim.)

Ich Claus Kupherfmit ze den ziten Schultheis ze Lucern

Künde menglichem mit disem offen, briefe Das der bescheiden j

man Ruodolf Burger Amman ze Entlibuoch, von sin selbs wegen
vnd der lantlute gemeinlich ze Entlibuoch, als er sprach, für mich j

kam an dem tage, als diser brief geben ift, vnd zeugte einen offenen

brief ze rucke verstgelt, als schinber was an ze sehende, mit j

des Hochgebornen durlüchtigen Fürsten seliger gedengnisse Herzoge

Ruodolfs von Oesterich vfgetrucketem Jngestgel. Der selbe I brief
vor mir gelesen wart, vnd stunt von Worte ze Worte geschriben

also -
133», 19 Heumonat.

Wir Ruodolf von gotz gnaden Hertzoge ze Oesterich, j ze

Styr vnd ze Kernden, Tuon kunt. Wand die erbern lüte in dem

Ampt ze Wolhusen, die vns angehoerent, sich selber von dem von j

Torberg erloeset hant, Dar vmb haben wir denselben vnsern lüten

gelobt gnedeklich, vnd geloben mit disem briefe, das wir si für- j

bas in froemde hende nicht bringen noch versetzen wellen, vnd si

ouch bliben lassen bi den stürm, rechten vnd gewonheiten, als si

von j alter mit vns har komm sint Mit vrtund dis briefes,
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2>er geben ift je Sîinfelben, an bem bonrftage »or fant SJcariett

SJtagba* [ lenen tag, Stad) gotj geburt 2)ritjetjen «gunbert »nb

Stcfjt »nb pnfjig Saren —
SBnb je enbe »nber bifer fdjrift ftunbent bife | woertetin mit

einte anbern fjant gefdjriben p. D. Cancellar. SBnb bo id)

bifen brief alfo »erljorte, bo offettte ber obgett. Stuobolf | SBurger,
baê bte lantlüte je Sntlibuod) biefe notburftig werent, ben felben

brief je jeugenbe, bebe in irem Sanbe »nb oudj an anbern ftetten, |

»nb bar»mb erforgetent ff, baê ber brief etwenne jerbroetjen, »er*

torn, »erftoltt, »on waffer ober füre »ernidjtet würbe, »nb biê je

für* | fomettbe bat er mid) juo ftn felbê »nb ber fanttüten banben,
baê idj Sme beê felben briefeê ein abfdjrift gebe, Ijeiffet ein SSibi*

mué, »nber | minem Sngefigel, baê oudj id) bur filtre bette willen
mir »nfdjeblictj, »ttb nodj ben Worten, ale bo oor iff gefdjriben,
getan fjan SBnb | beê je urfunb tjan id) min Sngefigel offenlidj
geljenfet an bifen brief. 2)er geben ift je Sngenbem SJtercen, 2)o
man jalte üon Sriftuê | geburt iDritjeljen «gunbert Siüntjig »nb Sin
3ar.

25.

1398, i9 m&n.
(@taat«atd)t» Sucetn.)

SBir bie Santlüte gemeinlidj je Stttlibuodj Mnben alten SJtön*

fdjen bie bifen brief anfefjettt, tefettt ober fjoerettt lefen, SBnb »erieben

oudj offenlidj »nb rinfjrileflid), îiaê wir bur »nfer felbê | »ttb beê

lanbeê je Sntlibuod) fribe »nb gemadj, »nb baê wir für biê fjin
in guoter früntfetjaft bliben »nb beftan mügen, gegen ben wifen

fürfidjtigen, »nfern lieben fjetren, bem ©ctjultl). Stat »nb | ben

burgern gemeinlidj ber ©tat Sucern, ber SBurgere wir ftnt, SJtit

ben felben »ott Sucern, mit bebadjtem muote, witleflidj überein fin
fomen, bife nadjgefcfjriben orbenunge je tjaltenbe atê bifer brief |

lütert, wan oud) bie beret ift jwifdjent one ünb Snen, mit irem

gunft wiffenb »nb willen 3em erften füllen wir bliben bi bem

ftufe, baê »ne bie »on Sucern Serltd) einen »ogt füttent geben

»nb | welett, »nber Snen felben, welen ff weßent, baê ber ein Sar
»nfer 93ogt ff, SBnb fol ber fwereit ber ftat, »nb beê lanbeê je
Sntlibuod) nutj je fürbernbe, iren fdjaben je wenbenbe, »nb je

ridjtenbe bem armen | atê bem ridjen SBnb fin befteê »nb wcgfteê
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Der geben ist ze Rinfelden, an dem donrstage vor sant Marien
Magda- ^ lenen tag, Nach gotz gebnrt Dritzehen Hundert vnv

Acht vnd Fünfzig Jaren —
Vnd ze ende vnder diser schrift stundent dise j woertelin mit

einre andern hant geschriben. p. v. Cmoeltsr. Vnd do ich

disen brief also verHorte, do essente der obgen. Ruodolf j Burger,
das die lantlüte ze Entlibuoch dicke notdürftig werent, den selben

brief ze zeugende, bebe in irem Lande vnd ouch an andern stetten, j

vnd darvmb ersorgetent si, das der brief etwenne zerbrochen,

verlorn, verftoln, von wasser oder füre vernichtet wurde, vnd dis ze

für- j komende bat er mich zuo sin selbs vnd der lantlüten Handen,

das ich Ime des selben briefes ein abfchrift gebe, heisfet ein Vidimus

vnder j minem Jngestgel, das ouch ich dur sture bette willen
mir vnschedllch, vnd noch den Worten, als do vor ist geschriben,

getan han. Vnd j des ze vrkund han ich min Jngestgel offenlich
gehenket an disen brief. Der geben ift ze Jngendem Mercen, Do
man zalte von Cristus j geburt Dritzehen Hundert Nüntzig vnd Ein

Iar.
25.

1393, 19 März.
(Staatsarchiv Lucern.)

Wir die Lantlüte gemeinlich ze Entlibuoch Künden allen Menschen

die disen brief ansehent, lèsent oder hoerent lesen, Vnd veriehen

ouch offenlich vnd einhelleklich, Das wir dur vnser selbs ^ vnd des

landes ze Entlibuoch fride vnd gemach, vnd das wir für dis hin
in guoter früntschaft bliben vnd bestan mügen, gegen den wisen

fürsichtigen, vnsern lieben Herren, dem Schnitt). Rat vnd ^ den

burgern gemeinlich der Stat Lucern, der Burgere wir sint, Mit
den selben von Lucern, mit bedachtem muote, willeklich vberein sin

komen, dise nachgeschriben ordenunge ze haltende als diser brief j

lütert, wan ouch die beret ist zwischent vns vnd Inen, mit irem

gunst wissend vnd willen. Zem ersten füllen wir bliben bi dem

stuke, das vns die von Lucern Jerlich einen vogt süllent geben

vnd > welen, vnder Inen selben, melensi wellent, das der ein Iar
vnser Vogt si, Vnd sol der sweren der stat, vnd des landes ze

Entlibuoch nutz ze fürdernde, iren schaden ze wendende, vnd ze

richtende dem armen j als dem richen Vnd sin bestes vnd wegstes
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je tunbe aite geuerbe SBnb füffen oud) wir atte Siemlid) waê »ber

»ierjeljen Sar ift, bem fweren ale eim »ogt getjorfam je ffnbe, fun*
berlid) mit ben geridjten [ baê bie reblidj befetjet werbent »nb für*
fid) geljalten, ale nütjlid) »nb notburftig ift ber ftat »nb bem lanbe.
SBir füllen oud) ba bi bliben, baê wir bie SSierjig in »nferm lanbe

fjaben füttent, »nb atte Sar | befetjen »nb entfetjen mit eine »ogtj
Stat, bie oud) fweren futtent, ir beftj onb wegfteê ber ftat, »nb
bem lanbe, »nb Ijelffen je ridjtenbe ale ebefdjeiben iff — SBnb baê

Wir Serlid) »ê ben SBierjigen fo ft | alfo befetjet werbent SBierjetjen

erwelen mit eine »ogtj State, bie Sme »nb er Snen beljolffen ffen

je ridjtenbe waê üon urteilen für ff fünfjrijen gejogen wirt, ale fjie

befdjeiben ift, aie bife eê je | fdjulben funt Silfo maê urteilen für
ben oogt gejogen werbent, bie fol »nb mag er jirijen für bie günfjrijen,
baê ift für Sit »nb für bie SBierjetjen, SBnb fot bie »rteit nüt fürbae
jietjen, 3ff eê | »mb eigen »mb erbe ober omb etji So were benne

baê ein urteil omb folidje fadjen ftd) glid) teilte »nber ben SBierjrije*

nen, baê ir fiben ein urteil fjetten, »nb bie anbern fiben oud) eine,
2)enne mag | ftdj ein »ogt Wol bebenfen je Sucern, ober ma er Wil

mit biberben Süten ob er wil, »nb Sn beê bunfet, weler orteil er

»olgen wil, ünb Wete orteil er benne geredjte git, bie fot oud) alfo
bliben ane alle | wiberrebe Slber waê anber groffen facfjen für bie

fünfjrijen ale ba oor gejogen wirt, bar omb mag ftd) ein üogt wol
bebenfen, bie urteilen omb folidje fadjen teitent ffctj ober nüt, ünb

bie | felben »ierjeljeu füttent oudj fweren Serlid) ale ba »or gefcfjri*
ben ift Site oudj bie fünfjrijen nüt alle jit je famen foment, benne

fo eê gar notburftig ift nadj »nferê lanbeê gewontjeit, fuegte fidj
bar | »nber, baê jwen teile mit einanber je geridjte giengent »or
bem »ogte, weber teil ba muotete, baè 3me bie fünfjrijen in adjt
tagen gefamnet würbent bie fadje ofjerictjtenbe, fo füttent bebe teile

ben | oogt onb bie üierjrijen oertrôften, je »erfoftenbe, oaè ff je
famen mügent fomen, SBnb weber teil benne outer lit, ünb nüt

recfjt gewinnet, ber fot ben foften ablegen »nuerjogenticfj SBaê

oudj buoffen eim | »ogt »attent »or ffm ftabe, bie »attent Sme

oudj je glidjer wife oor ben fünfjeljenen Sitte bie buoffen, bie

oud) für biôfjin oattenbe werbent je Sntlibuodj, Sé ffe oon tjodj*
welben Ijerren mat ober wie | ff genemt fint, üon ben fot »né

»olgen »nb werben ber britte teil an »nfer brüdje, »nb bem »ogt
»on Sucern juo ber ftat Sucern fjanben jwene teile, SBnb füllen
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ze tünde ane geuerde Vnd füllen ouch wir alle Nemlich was vber

vierzehen Iar ift, dem sweren als eim vogt gehorsam ze finde,
sunderlich mit den gerichten ^ das die redlich besetzet werdent vnd für-
sich gehalten, als nützlich vnd notdürftig ist der stat vnd dem lande.
Wir sullen ouch da bi bliben, das wir die Vierzig in vnserm lande

haben süllent, vnd alle Jar j besetzen vnd entsetzen mit eins vogtz

Rat, die ouch sweren sullent, ir bestz vnd wegstes der stat, vnd
dem lande, vnd helsfen ze richtende als ebefcheiden ift — Vnd das

wir Jerlich vs den Vierzigen fo si j also besetzet werdent Vierzehen
erwelen mit eins vogtz Rate, die Ime vnd er Inen beholffen sien

ze richtende was von vrteilen für si fünfzehen gezogen wirt, als hie

bescheiden ist, als dike es ze j schulden kunt Also was vrteilen für
den vogt gezogen werdent, die sol vnd mag er ziehen für die Fünfzehen,
das ist für In vnd für die Vierzehen, Vnd sol die vrteil nüt fürbas
ziehen, Ist es s vmb eigen vmb erbe oder vmb etzi Es were denne

das ein vrteil vmb soliche fachen sich glich teilte vnder den Vierzehe-

nen, das ir siben ein vrteil hetten, vnd die andern siben ouch eine,
Denne mag > sich ein vogt wol bedenken ze Lucern, oder wa er wil
mit biderben Lüten ob er wil, vnd In des dunket, weler vrteil er

Velgen wil, vnd wele vrteil er denne gerechte git, die sol ouch also

bliben ane alle I Widerrede Aber was ander grossen fachen für die

fünfzehen als da vor gezogen wirt, dar vmb mag sich ein vogt wol
bedenken, die vrteilen vmb foliche sachen teilent sich oder nüt, vnd
die j selben vierzehen sullent ouch sweren Jerlich als da vor geschriben

ist Als ouch die fünfzehen nüt alle zit ze samen kommt, denne

so es gar notdürftig ift nach vnsers landes gewonheit, fuegte sich

dar j vnder, das zwen teile mit einander ze gerichte gimgent vor
dem vogte, weder teil da muotete, das Ime die fünfzehen in acht

tagen gesamnet würdent die sache vfzerichtende, so süllent bede teile

den j vogt vnd die vierzehen vertrösten, ze verkostende, das st ze

samen mügmt komm, Vnd weder teil denne vnter lit, vnd nüt
recht gewinnet, der sol den kosten ablegen vnuerzogenlich Was
ouch buossm eim vogt vallmt vor sim stabe, die vallent Ime
ouch ze glicher wise vor dm fünfzehenm Alle die buossm, die

ouch für dishin vallende werdent ze Entlibuoch, Es sie von hoch-
welden Herren mal oder wie > st genemt sint, von den sol vns
volgen vnd werden der dritte teil an vnser brüche, vnd dem vogt
von Lucern zuo der stat Lucern Handen zwene teile, Vnd füllen
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ftufe ift »orbefjebt, ob »né je fwer ober je fofilid) bucfjte tjunberi
man je fenbenbe, bie jal mag ber, fo »nfer »ogt benne ift, min*

ren nad) bem »nb er felbe merfenbe | wirt, ober onberwifet wirt,
baê one notburftig iff, ober Sn jitlidj ünb befctjetbentict) bunfet

ane geuerbe ©o eê aber folidje not tuet, baê wir mit madjt
müftent jiefjen, baê füllen wir | oud) gerne tuon in onferm foften,

alfo baê wir benne mit onfer offenner SBaner mit ber »on Sucern

SBaner jiefjen füttent, »nb »nfer befteê »nb wegfteê tuon atê bittid)
onb in notburftig ift ©i | fjant one oud) georbent »nb geben

ein gemein Sngefigel beê lanbeê, baê wir für biêljin alfo Ijaben

»nb nieffen wetten »nb füllen SBere aber baê wir »nfer bürg*

In disem

stuke ist vorbehebt, ob vns ze swer oder ze kostlich duchte hundert
man ze sendende, die zal mag der, so vnser vogt denne ist, min-

ren nach dem vnd er selbe merkende j wirt, oder vnderwiset wirt,
das vns notdürftig ift, oder In Mich vnd bescheidenlich dunket

ane geuerde So es aber soliche not tuet, das wir mit macht

müstent ziehen, das sullen wir > ouch gerne tuon in vnserm kosten,

also das wir denne mit vnser offenner Baner mit der von Lucern

Baner ziehen Went, vnd vnser bestes vnd wegstes tuon als billich
vnd in notdürftig ift Si j hant vns ouch geordent vnd geben

ein gemein Jngestgel des landes, das wir für dishin also haben

vnd niessen wellen vnd stillen Were aber das wir vnser bürg-
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redjt »f gebenbe wurbent in fünf* | tigen jiten, fo füffen wir Snen
ouct) baê Sngefigel je ftunt wiber geben, baê wir eê bar nadj
für »nferê lanbeê Sngeftget nit me tjaben noct) nieffen füllen in
feinen weg SBnb alfo fol bife orbe* | nunge aile, »nb ieglictje

befunber bliben »nb beftan in iren freften, »ntj an ber »on Sucern

wiberrüffen, baê wir gegen ben »on Sucern, nod) ff gegen one,
nüt nüwer Sngriffe fuecb.en nod) werben füttent | in feinen weg

2)od) bem burgredjt, ale wir »or jiten ir bürgere fin worben, onb

oud) ben fribebriefen, fo bie oon Sucern fjant mit ber tjerfdjaft üon

Ofterrid), gentjtid) »nfdjeblict) »nb »nuer* | griffenlid) SBnb tjar
»ber je eim waren »rfünb fo Ijan wir »nferê lanbeê gemein Snge*
ftgel offenlidj gefjenfet an bifen brief, »né »nb »nfer nadjfomen je
»ergictjt ünb gejiignuffe bifer binge j 35er geben iff an fritage »or
mitter »aften, 35o man jalte »on Sriftuê geburt SJrüjetjen .gunbert
Stüntjig ünb günf Sare

3)em »orfteljenben SBetfommniffe ift auf gabier ein etftet ©ntrourf bei*

gelegt, roeldjer aufïen »on gleidjgettiger Jöanb üBetfdjtieBen ift: Ordmacio
noua inter nos et Entlibuoch, feria vj ante Letare xix Marcij anno lxxxxv.
Snnen Beginnt ber tintroutf: SBir bet Simmann »nb bie Santlüte gemein;
lidj ge <S ; fo jebodj, bag bie Begetdjneten btei SBorte burdjgeftridjen ftnb.
SBetterijin ift batb ba Balb bort @ti»a« gugefefct obet abgeänbett tootben,
je nadjbem Gntilibudj ober Sucern auf einet gorberung beftanben Ijaben mag.
Slm tänbe be« ©ntvcnrfe« fteljt: présentes Volly wirt, Cuenj Frij, In. stelin,
et Cuonrat suter in den widen fuerunt hic, cum plena potestnte, ad illam
conplanacionem vj ante Letare anno lxxxx quinto. (Sin beitiegenbet gtoettet

©ntrourf beginnt getabegu : SBir bte Santlüte gemeinlidj ge (5.; audj Ift,
roa« beim etften feljlt, bie S3ebtngung be« ©tegel« unb be« aufgugebenben

Sinrgtedjt« unten an bet ©djtift nadjgettagen, unb mit einem 3etdjen
an feine jejjige ©teile fjerauf »etroiefen. Uebrtgen« ift ber Urfunbe ba«

©iegel roieber abgenommen, unb ber ©tabtfdjreibet Sfeurcatt Ssjfat fdjrieb
aufjen batauf: 3ft Ätaftloft »nb »nnüf$. @« tourbe nämttdj an bie ©teile
biefe« SJntgtedjt« geljen Saljte fpäter, al« Sucetn »on ben ^ergogen (änttibud)

gu $fanb ertjalten, ben Sanbleuten ein neuet 33ttef gegeben, in roeldjem

groar bte 33iergig unb bie günfgefjen beibehalten ftnb, ba« Sanb jebodj gu ber

©labt tu gtöfjetet Slbtjängigfett fteljt.

s«
recht vf gebende würdent in künf- j tigen ziten, so sullen wir Inen
ouch das Jngestgel ze stunt wider geben, das wir es dar nach

für vnsers landes Jngestgel nit me haben noch niesten füllen in
keinen weg Vnd also sol dise orde- j nunge alle, vnd iegliche

besunder bliben vnd bestan in iren kreften, vntz an der von Lucern

widerrüffen, das wir gegen den von Lucern, noch st gegen vns,
nüt nüwer Angriffe suecben noch werben süllent j in keinen weg

Doch dem burgrecht, als wir vor ziten ir bürgere sin worden, vnd

ouch den fridebriefen, so die von Lucern hant mit der Herschaft von
Osterrich, gentzlich vnschedllch vnd vnuer- ^ griffenlich Vnd har
vber ze eim waren vrkünd so han wir vnsers landes gemein Jngestgel

offenlich gehenket an disen brief, vns vnd vnser nachkomen ze

verzicht vnd gezügnusse diser dinge j Der geben ist an fritage vor
mitter vasten, Do man zalte von Criftus geburt Drüzehen Hundert
Nüntzig vnd Fünf Jare

Dem vorstehenden Verkommnisse ist auf Papier ein erster Entwurf
beigelegt, welcher außen von gleichzeitiger Hand überfchrieben ist: vr^!»»eiu
»«US inter nus et üntlikuoeli, teri» vj «nte I,etsre xix lUsrelj »NN« Ixxxxv.
Innen beginnt der Entwurf: Wir der Amman» vnd die Lantlüte gemeinlich

ze E ; so jedoch, daß die bezeichneten drei Worte durchgestrichen find.
Weiterhin ist bald da bald dort Etwas zugesetzt «der abgeändert worden,
je nachdem Entlibuch oder Lucern ans einer Forderung bestanden haben mag.
Am Ende des Entwurfes geht: presente» Vollv vrirt, Luenj ?rij, In. steli»,
et Luonrst suter in <len ^vi<!en l'uerunt Kie, eui» pie»» riotest.ite, »à ill»in
e«nvl»»»ei«»ein vj »nre I.et»re »»»« Ixxxx quinta. Ei» beiliegender zweiter

Entwurf beginnt geradezu: Wir die Lantlüte gcmeinlich ze E, ; auch ist,
was beim ersten fehlt, die Bedingung des Siegels und des aufzugebenden

Burgrechts unten an der Schrift nachgetragen, und mit einem Zeichen

an seine jetzige Stelle heraus verwiesen. Uebrigens ist der Urkunde das

Siegel wieder abgenommen, und der Stadtfchreibcr Renwart Cysat schrieb

außen darauf: Ist Krafftloß vnd vnnütz. Es wurde nämlich an die Stelle
dieses Burgrechts zehen Jahre später, als Lucern von den Herzogen Entlibuch

zu Pfand erhalten, den Landleuten ein neuer Brief gegeben, in welchem

zwar die Vierzig und die Fünfzehen beibehalten find, das Land jedoch zu der

Stadt in größerer Abhängigkeit steht.
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Oftmalê fctjon warb ber SBunfcf) geäußert, eê môctjte Semanb

bie (freilief) nidjt leidjte) SJtütje überneljmen, unb bie Ouetten »on @ilg
Sfctjubi'ê eibgenöfftfdjer Sfjronif auffudjen unb nadjweifen. Sllê
bie «gauptquette biefer Sfjronif für baê eilfte unb jwôtfte Safjrljun*
bert geben wir nun unfern Sefern baê »on SBiefen fdjon angeführte,

aber »on SBcnigen gelaunte SBudj, baé ben Xitel Liber Heremi

trägt. Sé finbet ffd) nämlidj im Slrdji» ju Sinftebeln unter biefem
Sottet ein SBud) »on Sfdtjubi'ê «ganb, über baê wir golgenbeê ju
bemerfen Ijaben.

SBefdjreibung ber «ganbfdjrift. 3Me «ganbfcfjrift ift be*

jeictjnet ACB2 fol., unb enttjält 31 SBIâtter, weldje fämmtlictj befctjrieben

ftnb. 2)ie ©eitenjatjlen rüfjren »on einer fpätern «ganb tjer. 2)ie

©cfjrift ift offenbar 2fdjubi'ê, uub jwar auê feiner frütjern 3rit;
baê SBudj ift jiemlidj gut erijalten, unb tjat folgenbe SBeftanbtfjeile :

1) ©eite 1 — 3: Annales Einsiedlenses Oom Satjre 814—1298.
Slefjttlidj benen, weldje auê anbern alten Sinffebler*«ganbfdjriften
in Sßerfj Monumenta German. Hist. V, 137—149 abgebrucft ftnb.

2) ©. 3—11: Necrologium Einsidlense breve. Sé enttjält nadj
ber Orbnung ber SJtonate bie oorjüglidjften in alter 3rit an

Stnfieorin gemachte SBergabungen. Sfngefjängt ftnb abermalê
eine Slrt fteiner Slnnalen oom Sabre 1100 — 1330.

3) ©. 11 — 14: Stegeften ber einfteblifdjen Äaiferurfunben »on

946—1434, weldje je£t nodj beinafje fämmtlid) »orfjanben ftnb.
4) ©. 15—34: ,,Dotationes Einsiedlenses.'1 Sin alpfjabetifcfjeê

SBerjrictjnif aller eljemaligen, jum Sfjeit noef) jetzigen SBefffcungen

beê «Slofterê Sinftebeln, mit Slngabe wie jebe berfelben an baê

©tift gefommen ift. Sine alte .ganb fefct neben ber Ueber*

Einleitung.

Oftmals schon ward der Wunsch geäußert, es möchte Jemand
die (freilich nicht leichte) Mühe übernehmen, und die Quellen von Gilg
Tschudi's eidgenössischer Chronik aufsuchen und nachweisen. Als
die Hauptquelle dieser Chronik für das eilfte und zwölfte Jahrhundert

geben wir nun unsern Lesern das von Vielen schon angeführte,
aber von Wenigen gekannte Buch, das den Titel Lider Heremi

trägt. Es findet sich nämlich im Archiv zu Einsiedeln unter diefem

Titel ein Buch von Tschudi's Hand, über das wir Folgendes zu

bemerken haben.

Beschreibung der Handschrift. Die Handschrift ift
bezeichnet ^cS2 toi., und enthält 31 Blätter, welche sämmtlich beschrieben

sind. Die Seitenzahlen rühren von einer spätern Hand her. Die
Schrift ist offenbar Tschudi's, uud zwar aus seiner frühern Zeit;
das Buch ist ziemlich gut erhalten, und hat folgende Bestandtheile:

1) Seite 1 — 3: ^lnnake« Wn«ieckêe««e« vom Jahre 814—1293.
Aehnlich denen, welche aus andern alten Einsiedler-Handschriften
in Pertz Monuments Kermsn. Hist. V, 137—149 abgedruckt sind.

2) S. 3—11: ^VeeroiozMm Knsiettense dreve. Es enthält Nack)

der Ordnung der Monate die vorzüglichsten in alter Zeit an
Einsiedel« gemachte Vergabungen. Angehängt sind abermals
eine Art kleiner Annalen vom Jahre 1100 — 1330.

3) S. 11 —14: Regesten der einsiedlischen Kaiserurkunden von

946—1434, welche jetzt noch beinahe sämmtlich vorhanden sind.

4) S. 15—34: ,.Dotatone, M««ieettense«." Ein alphabetisches

Verzeichnis? aller ehemaligen, zum Theil noch jetzigen Besitzungen
des Klosters Einfiedeln, mit Angabe wie jede derselben an das

Stift gekommen ift. Eine alte Hand setzt neben der Ueber-
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fdjrift bie SBorte: ,,Necrologium Einsidlense, quod jam periit."
Slngeljängt ift auf ©. 33 — 34 ein fleineé nadj ben SJÎonaten

georbneteê Sobtenbudj.
5) ©. 34—61: Annales Maiores oom Saljre 814—1226. Uttab*

fjângig »on ben bereite befannten âtjultctjen Slnnalen, befjanbetn

biefe bie Steidje* unb «Sloftergefcfjictjte »iel weitläufiger unb

»ottftäubiger.

©cïj-icffat ber «ganbfcfjrift. Sfdjubi war wie befannt ein

fleifjiger Sljroniffdjreiber unb unermüblidjer ©ammler alter tir*
funben, Sljrontfen, unb überijaupt gefd)icf)tlid)er Sltterttjümer. S)ep*

wegen fctjrieb er mit eigner «ganb »tele foldje alte Urfunben unb

Sljronifbüdjer ab. 2)iefj gefdjatj befonberê in ben «Slöftern, unb

fo nafjm er benn aud) in Sinftebeln um baê 3atjr 1550 eine Sib*

fctjrift üon ben wicfjtigften tjiftorifdjen 2)enfmalen, bie bamalê nod)
oorljanben waren. £>iefj ergibt ffctj nidjt nur auê feinen nod)
»orfjanbenen ©djriften, fonbern audj auê einem beftimmten Qeuq*

niffe beê Slbtê Ulridj SBitwoler (regierte üon 1585 biê 1600),
baê biefer in ber SBorrebe ju feiner fjanbfctjrtftfictjen Sfjronif beê

«Slofterê Sinftebeln nieberlegte. Sr fpridjt ba üon ben SBüdjem,

„Wetcfje bann »on unfern SBoreltern Annales olb gesta monasterii

genempt worben, wie bann eben oud) alfjie ein fôtticljeê fürtreffen*

tidjeê SBermenten grofeê SBudj mit ftjlber ©pangen gejiert ju unfern

jiten gfttt ift, barin alterte» beff @o£fjuê wtjdjtige unb fürtreffen*
ltdje fadjen »rfprung alt «gerfomen mengerte» ©roffe unb fleine

©tiftungen, ber SBrelaten orbenlidje Succession namen unb tjerlidje
gefdjtecfjter, mit »ermelbung wie ein jettlidjer geregirt, woljl olb

übel grijufet, unb in Summa altee waè üon nötten unb ben nactj*
fommenben ju gütten Ijat mögen reicfjen unb bienen gar orbenlid)

begriffen unb oerfcfjriben gewefen u. f. w."
Sìadjbem nun Slbt SBitwtjler bitter geftagt, bafj aud) biefeè

SBud) in bem grofjen SBranb beê «Slofterê Sinftebeln, ben 23 Slpril
1577, ju ©runbe gegangen, tröffet er ffctj unter anberm bamit, bafj
ber 2)ecan oon Sinftebeln, Sltbred)t üon SBonftetten, um baê 3at)r
1465 bie «gauptfadje auê jenem SBucfje auégejogen unb burdj ben

2)rucf befannt gemadjt tjatte. 2)ann folgt nod) ein befferer Sroft.
„SBie wol nit minber bann baff wir iejmal (©ott werbe geloubt)
anftatt ber gestorum monasterii biffeê SBud) fjargegen fjabenb, wel*

cfjeê ber ebte üilglert unb Ijodjerfarner «ger ©ilg Sfdjubi oon

SÄ

schrift die Worte: ,,IVeeroIo!zium LinsicIIense, quocl zsm periit."
Angehängt ist auf S. 33 — 34 ein kleines nach den Monaten
geordnetes Todtenbuch.

5) S. 34—61: ^»„«êe« Mawre« vom Jahre 814—1226.
Unabhängig von den bereits bekannten ähnlichen Annalen, behandeln
diese die Reichs- und Klostergeschichte viel weitläufiger und

vollständiger.

Schicksal der Handschrift. Tschudi war wie bekannt ein

fleißiger Chronikschreiber und unermüdlicher Sammler alter
Urkunden, Chroniken, und überhaupt geschichtlicher Alterthümer.
Deßwegen schrieb er mit eigner Hand viele solche alte Urkunden und

Chronikbücher ab. Dieß geschah besonders in den Klöstern, und

so nahm er denn auch in Einsiedeln um das Jahr 1550 eine

Abschrift von den wichtigsten historischen Denkmalen, die damals noch

vorhanden waren. Dieß ergibt sich nicht nur aus seinen noch

vorhandenen Schriften, sondern auch aus einem bestimmten Zeugnisse

des Abts Ulrich Witwyler (regierte von 1585 bis 160«),
das dieser in der Vorrede zu seiner handschriftlichen Chronik des

Klosters Einsiedeln niederlegte. Er spricht da von den Büchern,
„welche dann von unsern Voreltern Hnnsles old gesta monssterii

genempt worden, wie dann eben ouch alhie ein Miches fürtreffen-
liches Permenten großes Buch mit sylber Spangen geziert zu unsern

ziten gsin ist, darin allerley dess GotzhuS wychtige und fürtreffen-
liche sachen vrsprung alt Herkomen mengerley Grosse und kleine

Stiftungen, der Preisten ordenliche Succession namen und herliche

geschlechter, mit Vermeidung wie ein jettlicher geregnt, wohl old

übel gehufet, und in Summ» alles was von nötten und den

nachkommenden zu gutten hat mögen reichen und dienen gar ordenlich

begriffen und verfchriben gewesen u. f. w."
Nachdem nun Abt Witwyler bitter geklagt, daß auch dieses

Buch in dem großen Brand des Klosters Einsiedeln, den 23 April
1577, zu Grunde gegangen, tröstet er sich unter anderm damit, daß
der Decan von Einsiedeln, Albrecht von Bonstetten, um das Jahr
1465 die Hauptsache aus jenem Buche ausgezogen und durch den

Druck bekannt gemacht hatte. Dann folgt noch ein besserer Trost.
„Wie wol nit minder dann dass wir iezmal (Gott werde geloubt)
anstatt der «estorum monssterii disses Buch hargegen habend, welches

der edle vilglert und hocherfarner Her Gilg Tschudi von
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©laruê mit ftner eignen «ganb gar ffiffigflitij befdjriben unb barin

aud) ber »orberen Sinfijblifdjen SBrâlaten orbentidje Succession biê

»ff Slbt ©erottt »on «godjenfar (c. 1460) fampt beê ©ottfljufen

fürnembfte ©tifftungen.... begriffen werbenb, bod) iff eê ben

»erlorenen Gestis monasterii nit ju »erglictjen »on wegen »iter für*
treffenlidjen fadjen unb Dotationen fo barin specialiter »erjeicfjnet

worben unb fjierin nit »ergriffen. Slber biewit eê leiber alfo er*

gangen, föffenb wir bitlidj iej mat an biffent SSergun fjaben unb

©ott bem «gerrn oarumb banf fagen, audj beff Ijertidjen manff

©ilgen Sfdjubi in unferem gebett (wie ere ban für ftn belonung

innigflidj begert tjât) nit »ergeffen."
Saê üon Slbt SBitWöter genannte SBud) Sfd)ubi'ê ift nun jwar

nodj oortjanben, unb üon SBitwoler mit »ielen ßufäCen »etmefjrt. Sé

iff eine beutfdje Sfjronif auê bem »ierjrijnten ober fünfjrijnten Saljr*
fjunbert. Unfer Liber Heremi unb Liber Dotationum aber, »on

wetdjem wir fjier einen Sfjeil geben, fdjeint »iel älter unb widj*
tiger, unb bie Slbfdjrift beêfelben bem Slbt SBitWöter nidjt einmal

befannt gewefen ju fein. Sfdjubi befjielt fte nämlidj bei feinen

.ganben1), unb fte blieb bei ben Sfctjubifdjen «ganbfctjriften, biê

gürft SBeba »on ©. ©allen im Sabre 1768 biefen literarifcfjen

S>d)ai) faufte2) unb ben Liber Heremi, weil er für Sinftebeln fo

wicfjtig ift, biefem «Slofter fdjenfte.
SIbfdjriften ftnb in Sngetberg unb in ber jurlaubifdjen ©amm*

tung (Slrau) oortjanben. 3)aê SBud) felbft iff fdjon öftere be*

fptodjen unb einigemal aud) benütjt worben. SBefprodjen Ijat eê

S. «gatter in ber SBibl. b. ©djweijergefdj. IH, 11995 fernere 3-
guctjêinS. Sfdjubi'ê geben H, 39 j unb SBeibe erflären eê nidjt ale

Sompitation, fonbern atê Slbfdjrift einer »or 1577 nodj in
Sinftebeln »orljanbenen alten «ganbfcfjrift. SBenütjt iff eê im fdjweij.
©efdjidjtforfctjer jur @efcf)id)te ber ©rafen »on Senjburg, im T. H.
ber hist. eccl. Argent. ». ©ranbbibier u. f. w.

Urfprünglicfjfeit ber ganbfcfjrift. S)ie «gauptfrage ift
nun wofjt, ob baê fragfictje SBud) wirflidj Slbfdjrift ober nur ©ammlung

«) 3n bet Gallia cornata @. 117 tebet et »on ben faifetlidjen gtettjeüen
be« Älofter« Sinftebeln, „roetdje alle, roie audj bet liber Dotationum
»on 906 anfangenbe (bte idj Bef «ganben fiabe) baljier gu roeitfdjidjttg
etngnfe|en roäre."

5) 120 SBetfe füt 2640 fl.

ss
Glarus mit siner eignen Hand gar flissigklich beschriben und darin

auch der vorderen Einsydlischen Prälaten ordenliche Succession bis

vff Abt Geroltt von Höchens« (e. 1460) sampt des Gottshusen

fürnembste Stifftungen.... begriffen werdend, doch ist es den

verlorenen Pestis monssterii nit zu verglichen von wegen viler für-
treffenlichen fachen und Dotationen so darin speeisliter verzeichnet

worden und hierin nit vergriffen. Aber diewil es leider also

ergangen, sollend wir Mich iez mal an dissem Vergun haben und

Gott dem Herrn darumb dank sagen, auch dess herlichen manss

Gilgen Tschudi in unserem gebett (wie ers dan für sin belonnng

innigklich begert hät) nit vergessen."

Das von Abt Witwyler genannte Buch Tschudi's ist nun zwar
noch vorhanden, und von Witwyler mit vielen Zusätzen vermehrt. Es

ist eine deutsche Chronik aus dem vierzehnten oder fünfzehnten
Jahrhundert. Unser leider Heremi und I.ider votstionum aber, von

welchem wir hier einen Theil geben, scheint viel älter und

wichtiger, und die Abschrift desselben dem Abt Witwyler nicht einmal

bekannt gewesen zu sein. Tschudi behielt ste nämlich bei seinen

Handen t), und sie blieb bei den Tschudischen Handschriften, bis

Fürst Beda von S. Gallen im Jahre 1763 diesen literarischen

Schatz kaufte 2) und den i.iber Reremi, weil er für Einsiedeln so

wichtig ist, diesem Kloster schenkte.

Abschriften sind in Engelberg und in der zurlaubifchen Sammlung

(Arau) vorhanden. Das Buch selbst ist schon öfters
besprochen und einigemal auch benützt worden. Besprochen hat es

E. Haller in der Bibl. d. Schweizergesch. III, 1199; ferners I.
Fuchs in E. Tschudi's Leben Ii, 39 ; und Beide erklären es nicht als

Compilation, sondern als Abschrift einer vor 1577 noch in
Einfiedeln vorhandenen alten Handschrift. Benützt ist es im schweiz.

Geschichtforscher zur Geschichte der Grafen von Lenzburg, im 1°. II.
der Kisi. ««cl. Urgent, v. Granddidier u. f. w.

Ursprünglichkeit der Handschrift. Die Hauptfrage ist

nun wohl, ob das fragliche Buch wirklich Abfchrift oder nur Sammlung

>) In der eomst» S. 117 redet» er «on den kaiserlichen Freiheiten
des Klosters Einsiedel«, „welche alle, wie auch der liber Votati»»»,»
von 90S anfangende (die ich bet Handen habe) dahier zu weitschichtig
einzusetzen wäre."

S) 129 Werke für 2649 fi.
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gefcfjidjtlicfjer SBemerfungen ift. SBir enffdjeiben une für baê erfte

unb jwar auê folgenben ©rünben.
35er Sert fpridjt immer, wenn »on Sinftebeln bte Stebe iff,

in ber erften Sßerfon nos, nobis, nostris.

Stucfj Srrtfjümtidjee wirb abgefdjrieben; aber »on Sfdjubi nid)t
geftrictjen, fonbern nur am Stanb ein falso gefegt.

Süden, bie Sfdjubi oft teicfjt tjatte erfefjen fönnen, werben

nur mit Sßuncten angebeutet, unb bie Srgänjung juwetlen am Staube

betgefügt.
2Me alte ©djretbart ift genau beibetjalten, j. SB. Vuagen,

Vuernherus, Chuonradus, Volricus, Suuites, Vualahestada, Durlaich.
SBon ber Steidjêgefdjidjte ift feljr oieleê aufgenommen, waè ju

SBearbeitung einer btofjen «Sloftergefdjicfjte gar nidjt, jebettfatlê nidjt
in biefem Umfange geboren modjte.

2Me Annales enben mit 1226, obwofjl nod) eine leere ©eite

in ber «ganbfcfjrift folgt. SBarum ffnb feine SBemerfungen auê

fpäterer 3rit oortjanben?
2)ie Steiljenfolge ber Satjre iff oft wieber üon einer Steitje

SBergabungen unterbrodjen. 2)er allée orbnenbe Sfdjubi fjätte biefe

an gehörigem Orte angebradjt.
Sn ben oerfdjiebenen Slbtfjeitungeu ber «ganbfcf)rift wiebertjolt

ffdj DJtandjeê, waê bei blofjer ©ammlung fjiftorifdjer SBemerfungen

nur einmal aufgenommen worben wäre.

SBergteidjung mit anbern äljnlidjen «Slofterannalen, befonberê

mit benen üon Sinfiebetn, jeigt natje SBerwanbtfdjaft. ©ctjon ber

Umftanb, bafj bie Annales in beiben Slbttjetlungen beê f.iber Heremi

(©. 1 unb 34) mit 814 bem Sobeêjaljre «Sarlê beê ©rofjen an*

fangen, iff bejeidjnenb.
2)ie SButte 2eo vm oon 964 ift in beiben Slnnalen ganj unb

wörtlicf) aufgenommen, obfcfjon ffe ofjnefjin fdjon genug, unb ganj
gewifj bem ©. Sfdjubi, befannt war.

©rofje 3n'rifet gegen biefe Stnffdjt ber Urfprünglicfjfeit beê

Liber Heremi môcfjte eê erregen, bafj einjefne ©teilen oon Sfdjubi
wieber burdjftridjen ffnb. Se jeigte ffctj aber, bafj biefe ©teffen

fämmtlicf) auê bem Chronicon Monasterii Novientensis (Sberemünffer)
flammen, welcfje Sfjronif Sfdjubi atê unjuüerläfjig fannte, unb ffe

bafjer nidjt in feine eibgenöfftfdje Sfjronif aufnatjm. Sltteê übrige,
»iele SBergabungen auegenommen, natjm er oft wörtlicf) in biefe

»«

geschichtlicher Bemerkungen ist. Wir entscheiden uns für das erste

und zwar aus folgenden Gründen.
Der Tert spricht immer, wenn von Einsiedeln die Rede ist,

in der ersten Person no», nobis, nostris.

Auch Jrrthümliches wird abgeschrieben; aber von Tschudi nicht
gestrichen, sondern nur am Rand ein r«lso gesetzt.

Lücken, die Tschudi oft leicht hätte ersetzen können, werden

nur mit Puncten angedeutet, und die Ergänzung zuweilen am Rande

beigefügt.
Die alte Schreibart ift genau beibehalten, z. B. VusZen,

VuernKerus, LKuonrsctu», Voirions, Sumtes, VusIsKestscls, OurlsieK.

Von der Reichsgeschichte ist sehr vieles aufgenommen, was zu

Bearbeitung einer bloßen Kloftergeschichte gar nicht, jedenfalls nicht
in diesem Umfange gehören möchte.

Die ^nnsles enden mit 1226, obwohl noch eine leere Seite
in der Handschrift folgt. Warum sind keine Bemerkungen aus
späterer Zeit vorhanden?

Die Reihenfolge der Jahre ift oft wieder von einer Reihe

Vergabungen unterbrochen. Der alles ordnende Tschudi hätte diese

an gehörigem Orte angebracht.

In den verschiedenen Abtheilungen der Handschrift wiederholt
sich Manches, was bei bloßer Sammlung historischer Bemerkungen

nur einmal aufgenommen worden wäre.

Vergleichung mit andern ähnlichen Klosterannalen, besonders

mit denen von Einsiedeln, zeigt nahe Verwandtschaft. Schon der

Umstand, daß die ärmstes in beiden Abtheilungen des l.iber «eremi

(S. 1 und 34) mit 814 dem Todesjahre Karls des Großen
anfangen, ist bezeichnend.

Die Bulle Leo vm von 964 ist in beiden Annalen ganz und

wörtlich aufgenommen, obschon sie ohnehin schon genug, und ganz

gewiß dem G. Tschudi, bekannt war.
Große Zweifel gegen diefe Ansicht der Urfprünglichkeit des

I.ib«r Seremi möchte es erregen, daß einzelne Stellen von Tschudi
wieder durchstrichen sind. Es zeigte sich aber, daß diese Stellen
sämmtlich aus dem LKronieon Nlonsslerii IVovientensis (Ebersmünster)
stammen, welche Chronik Tschudi als unzuverlaßig kannte, und sie

daher nicht in seine eidgenössische Chronik aufnahm. Alles übrige,
viele Vergabungen ausgenommen, nahm er oft wörtlich in diefe
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Sfjronif auf, unb er fctjeint atfo jene ©teilen nur barum geftrtctjen

ju fjaben, bamit ffe ffct) nidjt etwa audj in feine Sfjronif ein*

fdjteicfjen. «gierbei bemerfen wir, bafj unfer über heremi mit 814,
eigentlidj mit 906, Sfdjubi'ê Sfjronif aber erft mit 1001 beginnt.

SBafjrfdjrinlicfj war aber biefer liber heremi Ue «gauptquelfe audj
beê erften (teiber l üerlorenen) SBudjeê ber Sfcf)ubifd)en Sfjronif, üon
bem er beim Safjre 1007 fagt: „35ife erjetten ©efctjidjten ©raff
©untramê ffnbt im oorigen SBudj oudj erjett, unb afftjie wibâfferet."

35a eê ftdj fjier um bie urfprüngtidje Sledjtljeit einer nidjt
unwicfjtigen ©efcfjidjtêquette Ijanbett, fo beforgen wir nidjt unno*
tfjigcr SBeitfdjWeiffgfeit gejieljen ju werben. SBielmefjr erwarten

wir, eê werben biefe SBemerfungen grünblicfjere unb* einläfjlicfjere
Unterfudjungen tjerüorrufen.

Urfprünglicfjfeit fpredjen wir aber bem liber heremi nur gegen*
über üon Stjronifen, bie nadj bem XII. Safjrfjunbert folgten, ju.
35entt offenbar iff SJÎandjeê auê ben altera Slnnaliften, auê «germann

Sontractuê, auê ben Acta Murensia unb ben fctjon erwàljitten Gesta

monasterii Novientensis gefctjöpft. 35ie erftern werben fogar unter
bem Sitet gesta murensia beim Sabre 1020, bie lettera beim Satjre
1027 angefütjrt.

35iefe Ouelten aber alle etnjeln nadjjuweifen, würbe tjier ju
Weit füfjren, unb wir begnügen une atfo (ebiglidj, ben Sert mit
SBeifügung ber unentbefjrlidjften 9toten ju geben. Sô würben babei

audj bie Stegeften ber einffeblifdjen Urfunben unb überhaupt bie

einfcfjlagenben ©djriften beê ©tiftêarcfjioê ju Statlje gejogen. 25a

ber Slbbrutf beê ganjen SBudjeê auf Sinmal unmöglid) war, fo
waltete üorerft bie grage, ob nidjt mit bem 35rucf fleiner SBrudj*

ftücte ber Slnfang gemadjt werben fottte ; oer Sluêfctjufj beê SBereineê

jebod) entfdjieb ffctj, fctjon ber SBictjtigfeit beê Snfjaltô wegen, für
.gerauêgabe ber Slnnalen, weldje ben legten uttb gröfjten Sljeil beê

über heremi auêmacfjen. ©pater werben, fo ©Ott will, aud) bie

übrigen Sfjeite nadjfolgen. 35er 35rucf würbe nactj ber Urfdjrift
felbft, b. fj. nad) Sfdjubi'ê «ganbfcfjrift beforgt unb burcfjgefetjen,

Sfbfürjungen, beren nidjt gar »iele »orfommen, meiftenê aufgelöst.

Ueber ben SBerttj beê SBudjeê ju urtljeilen, übertaffen wir gern
©actjfunbigern. «gier ftefje nur baê SBort S. «gaffer'ê (SBibliottj.
b. ©djweijergefcfj. Hl. S3. N. 1199): f,35iefe beiben ©djriften,
bie Dotationes unb Annales, tragen üielee ju ben ©enealogien ber

7

S7

Chronik auf, und er scheint also jene Stellen nur darum gestrichen

zu haben, damit ste sich nicht etwa auch in seine Chronik
einschleichen. Hierbei bemerken wir, daß unser über Keremi mit 814,
eigentlich mit 906, Tschudi's Chronik aber erst mit 1001 beginnt.

Wahrscheinlich war aber dieser über Keremi die Hauptquelle auch
des ersten (leider! verlorenen) Buches der Tschudischen Chronik, von
dem er beim Jahre 1007 sagt: „Dife erzelten Geschichten Graff
Guntrams sindt im vorigen Buch ouch erzelt, und allhie widäfferet."

Da es sich hier um die ursprüngliche Aechtheit einer nicht

unwichtigen Gefchichtsquelle handelt, fo besorgen wir nicht unnöthiger

Weitschweifigkeit geziehen zu werden. Vielmehr erwarten

wir, es werden diese Bemerkungen gründlichere und'einläßlichere
Untersuchungen hervorrufen.

Ursprünglichkeit sprechen wir aber dem liber Keremi nur gegenüber

von Chroniken, die nach dem XII. Jahrhundert folgten, zu.
Denn offenbar ist Manches aus den ältern Annalisten, aus Hermann
Contractus, aus den ^ets Kurensis und den schon erwähnten «esls
m«ri»8terii Novienterisis geschöpft. Die erftern werden sogar unter
dem Titel Kests murerisis beim Jahre 1020, die letztem beim Jahre
1027 angeführt.

Diese Quellen aber alle einzeln nachzuweisen, würde hier zu

weit führen, und wir begnügen uns alfo lediglich, den Tert mit

Beifügung der unentbehrlichsten Noten zu geben. Es wurden dabei

auch die Regesten der einsiedlischen Urkunden und überhaupt die

einschlagenden Schriften des Stiftsarchivs zu Rathe gezogen. Da
der Abdruck des ganzen Buches auf Einmal unmöglich war, so

waltete vorerst die Frage, ob nicht mit dem Druck kleiner Bruchstücke

der Anfang gemacht werden sollte; der Ausschuß des Vereines

jedoch entschied sich, schon der Wichtigkeit des Inhalts wegen, für
Herausgabe der Annalen, welche den letzten und größtm Theil des

über Keremi ausmachen. Später werden, so Gott will, auch die

übrigen Theile nachfolgen. Der Druck wurde nach der Urschrift
selbst, d. h. nach Tschudi's Handschrift besorgt und durchgesehen,

Abkürzungen, deren nicht gar viele vorkommen, meistens aufgelöst.

Ueber den Werth des Buches zu urtheilen, überlassen wir gern
Sachkundigern. Hier stehe nur das Wort E. Haller's (Biblioth.
d. Schweizergesch. m. B. 1199): „Diese beiden Schriften,
die votsliones und ^nrisles, tragen vieles zu den Genealogien der

7
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.gerjoge oon Stllemannieit, oon 3äringen, ber ©rafen oon «gabêburg,

Senjburg, «Stjburg, groburg u. f. w., unb jur alten Sopograpfjie
fowofjt ber beutfdjen alò ber franjöfffdjen ©djweij, beê Slfaffeê,
Schwaben, SBriffgätt, ©unbgäu unb Stljätien bei, in weldjen San*

t»ern biefe Slbtei (Sinftebeln) betrâctjtfidje ©üter befeffen Ijat."
Ueber ben über heremi inêbefonbere fagt er: „9Jian finbet ferner

in ber ©ammlung eine »erfürjte unb auê Urfunben gesogene fatei*

nifctje ©efdjicfjte biefer berühmten Slbtei, burd) Steg. Sfdjubi auf
58 ©. (.gatter fpridjt »on ber SIbfcfjrift in Sngelbetg.) ©ie erftrecft

fid) »on A 831, ba ber tjt. SDietnrab feine QeUe auf bem Sjet gebaut,
biê auf 1226. Sfdjubi Ijat ftdj nidjt begnügt in cfjronotogifdjec Orb*

nung bie Siebte biefeè «Slofterê, unb bie üon «Saifern unb gürften unb

Sblen gctljanene SBergabungen ju erjäljten, unb bte ber angefjengten

©iegel unb Monogrammatura ju befdjretben, fonbern er fjat nod)
bie üorjügfidjften SBegebeitljeiten ber «Saifer unb römifdjen «Sönige,

bie golge ber «gerjoge oon Slfemannien, mit einem SBort, Sltteê waê
in ber beutfdjen ©djweij uub ben benadjbarten Säubern merfwürbigeo
üorgefatten iff, beigefügt. Sllleê in bem Snbjwecf, bie watjre Steifje

unb gotge ber Sinffeblifdjeu Urfunben ju beftimmen, wetdje, otjne
biefe unb anbre frittfdje Slnmerfungen, fonft gar oft feljr bunfet wäre. "
SBir feljen biefe ©tette um fo djer »otlftättbig fjer, ba ffe bie frütjere
Slnffctjt »on Sfcfjubi'ê Slrbeit am flarften auêfpridjt.

35iefe gefdjtdjtlidjen 35enfmale umfaffen einen 3eitrattm, weldjer
ärmer ale jeber anbere an ju»erläffigen unb auefüljrtictjen ©efdjictjt*
werfen ift. Ueber ben 3uffänben unfrer ©egenben, jumal biê jum
üietjefjnten 3afjrfjunbert, liegt nocfj in üielen SBejiefjungett ein tiefeê
35unfel. Sé bürfte bafjer nicht unwtttfommen feon, bafj ber fünf*
örtige SBerein gleid) bei feinem erften Sluftreten burd) 9Jiittfjeiluitg
beê über heremi etnigeê Sidjt in jetteê 35unfet ju bringen bemüljt

iff. 35afj eê möglidj würbe, bafür wotten wir aber aud) „beff
Ijerlidjen manff ©itgen Sfdjubi in unferm ©ebett nit »ergeffen."

P. matl SWoret.

»8
Herzoge von Allemannien, von Zäringen, der Grafen von Habsburg,
Lenzburg, Kyburg, Froburg u. f. w., und zur alten Topographie
sowohl der deutschen als der französischen Schweiz, des Elsasses,

Schwaben, Brissgän, Sundgäu und Rhntien bei, in welchen Landern

diese Abtei (Einsiedeln) beträchtliche Güter besessen hat."
Ueber den likvr Keremi insbesondere sagt er: „Man findet ferner

in der Sammlung eine verkürzte und aus Urkunden gezogene

lateinische Geschichte dieser berühmten Abtei, durch Aeg. Tschudi auf
58 S. (Haller spricht von der Abschrift in Engelberg.) Sie erstreckt

sich von ^ 831, da der hl. Meinrad seine Zelle auf dem Ezel gebaut,

bis auf 1226. Tschudi hat stch nicht begnügt in chronologischer

Ordnung die Aebte dieses Klosters, und die von Kaisern und Fürsten und

Edlen gcthanene Vergabungen zu erzählen, und die der angehengten

Siegel und lUonggrsmmatum zu beschreiben, sondern er hat noch

die vorzüglichsten Begebenheiten der Kaiser und römischen Könige,
die Folge der Herzoge von Alemannien, mit einem Wort, Alles was
in der deutschen Schweiz und den benachbarten Ländern merkwürdiges

vorgefallen ist, beigefügt. Alles in dem Endzweck, die wahre Reihe
und Folge der Einsiedlischen Urkunden zu bestimmen, welche, ohne

diefe und andre kritische Anmerkungen, sonst gar oft sehr dunkel wäre. "

Wir setzen diese Stelle um fo eher vollständig her, da ste die frühere
Ansicht von Tschudi's Arbeit am klarsten ausspricht.

Diese geschichtlichen Denkmale umfassen einen Zeitraum, welcher
ärmer als jeder andere an zuverlässigen und ausführlichen Geschichtwerken

ist. Ueber den Zuständen unsrer Gegenden, zumal bis zum
vierzehnten Jahrhundert, liegt noch in vielen Beziehungen ein tieses

Dunkel. Es dürfte daher nicht unwillkommen feyn, daß der fünf-
örtige Verein gleich bei seinem ersten Auftreten durch Mittheilung
des über Keremi einiges Licht in jenes Dunkel zu bringen bemüht

ist. Daß es möglich würde, dafür wollen wir aber auch „dess

herlichen manss Gilgen Tschudi in unserm Gebett nit vergessen."

Gall Morel.



LIBER HEREMI.
ANNALES EINSIDLENSES MAJORES.

A. D.

814. 5. Cal. Febr. obiit Carolus Magnus Imp. Ludouicos filius
suecessit.

851. Mense Junio. Regni Ludouici Imp. 18. Sanctus Meginradus
Heremita super Montem Etzel habitaculum seu Tuguriolum et
cellulam construxit. Aetatis suœ 26 Anno, ibique fere septen-
nio habitauit.

858. Mense Maia. Regni Ludouici Imp. 25. Sets. Meginradus
Tenebrosam Siluam ingreditur. Aetatis 33. anno, ibique fere

25. annis habitauit.
840. Ludouicus Imp. Caroli Magni filius obiit. 12. Cal. Julii. Cui

in Regno Germanico, Alamannico et Bauarico suecessit Ludouicus
Rex filius.

865. In die Agnetis. 12. Cal. Febr. Passus est S. Meginradus
heremita. Cum 25. Annis in Heremo extitisset interiori, et

antea. 7. Annis in Monte Ezel. Latrones a Comité Adelberto
et Judicibus Thuricinse Ciuitatis uiui occisi Rota, deinde combusti.

876. 5. Cal. Septb. Ludouicus Rex Germanise et Alemanni« mori-
tur. Fuit Ludouici primi Imp. filius. Carolus Crassus filius in
Regno Alemanni«« suecessit.

881. 4. Idus Aprilis. Earolus Crassus Alamannorum Rex Imperator
creatur. Anno Regni 5.

887. 4. Idus Nouemb. Karolus Crassus, ob desidiam Imperio et

Regno priuatur. Arnolfus Rex Baioariorum eius ex fratre Car-

lomanno nepos, Regna illius suscipit.

896. Arnolfus Rex Alemanni» et Baioariae Romae imperator conse-

cratur, Anno Regni Alamannici. 9.

4. v.
814. 5. Osi. ?ebr. «biit Lsrolus KlaZnus Imp. I.nckouic«s tilius

suecessit.

831. Nense lunio. Kegni I^uciouiei Imp. 18. Sanctus Neßinrsclus
Leremits super Klontem Ltsel Ksbitseulum seu luAurioium et
eellulsm eonstruxit. letalis suss 26 ^nrw. ibicrus kere septen-
nio Ksbitsuit.

838. Klense Naic». KeZni Iiuckouiei Imp. 25. Sets. Klezinraàus
lenebrossm Silusni inZreciitur. letalis 3ä. anno, ibique kere

25. snnis dsbitsuit.
84V. I.ugouieus Imp. tUsroli KIsZni tilius «biit. 12. Lai. ^ulii. Lui

in Regn« Kermsnic«, ^lsmsnnieo et Lsusrieo suceessit Luàouieus
Kex ölius.

863. In àie ^ssnelis. 12. Osi. ?edr. ?sssu» est 8. lVIeginrsclus
Keremita. Lum 25. ^nnis in Lerem« extitisset interiori, et

gutes. 7. ^.nnis in Klonte L^ei. Estrones s domite ^cielberto
et ^uàieibus "Idurieinse Liuitstis uiui «eeisi Kots, cieincle eombusti.

876. 5. Lai. Septb. I.ucZ«uious Kex Kermsuisz et^Iemsnnisz mori-
tur. ?uit I,uckouiei primi Imp. tiiius. llsroius Lrsssus Lliu» in

Kegno ^lemsnnisz sueeessit.

881. 4. làus ^.priiis. Lsroins Lrsssus ^.Ismsnnorum Kex Imperator
erestur. ^.nno KeFni 5.

887. 4. läus IVouemd. Ksroius Lrsssu», od àesiclism Imperio et

KeFno priustur. ^rnoitus Kex Lsiosriorum eius ex trstre Lsr-
lomsnno nepos, Kegns illius suseipit.

896. ^.rnoilus Kex ^lemsnniss et Laiogrisz Komss imperstor conse-

erstur, L.nno Kegni ^Ismsnniei. 9.



100

899. Arnolfus imp. obiit. 3. Cal. Decemb. Ludouicus eius filius
regna Alamanni« Germani« et Baioari« suscipit, tum adhuc puer.

906. Benno siue Benedictus uir illustris, Canonicus Argentinensis,
seculo renuncians Heremum S. Meginradi adiit. Cellam fere

dirutam reparauit, ibique habitans hereiniticam uitam per 19.

annos strenue gessit, Et proprietatem suam insulse Vfnouua in
Thuricino lacu, quse feudum ejus erat ab Abbatia Secconiensi,

illuc contradidit. Locum circa Cellam dictum Bruì, et qui Benn-

ouu nuncupatur, ubi tantum silua tenebrosa erat, eradicauit et

ad colendum utilem feeit.

911. Ludouicus iunior Rex Germania? Alamanni« et Baioari« obiit
mense Decembri. Adhuc adoleseens, «tatis 18. anno et

aliquot mensium, sine Virili prole. Et cessanit stirps Caroli

Magni in Germania regno potiri. Fuit Amolli imp. filius. Rexit
annis 13. Post eius obitum ilieo Germani principes Chuonradum

Ducem seu Comitem Franeoni«, Hassi« et Vendraui« (Wederow)
sibi ac Alamannis et Bauaris Regem statuunt. Eodem 911. anno

mense Decembri. Filius erat Chuonradi Comitis Franeoni«, qui
ab Adelberto Comité Babenbergensi interfectus fuit. Apud
Frislariam Rex crealur. Vxor eius Placentia Ludouici alterius
Junioris defuncti Regis Alia, qui Ludouicus Caroli Crassi Imp.
frater fuerat.

918. Adelbero episcopus Basiliensis dedit ad Meginrafi Cellam adhor-
tatione Bennonis ibidem heremit« consanguinei sui, Siernze.

916. Burcardus nobilissimus Alamannorum gentis, Primus Dux
Alamannorum creatur a Chuonrado Rege. Fuit Comes pagi Tur-
göw. (al. Lintzgöw).

Hic Dux, jussu Chuonradi Regis Erchangerum rebellem Regi,

quem captiuum tenebat (quia Alamannorum Ducatum uiolenter sibi

sumpserat) decollari fecit. Rexit Ducatum Annis. 10. Vxor illius
Regelinda illi Burcardum filium «quiuocum genuit.

919. circa Cai. Julij Chuonradus Rex primus moritur circa Cai.

Julii sine filiis-. Heinricus Dux uel Comes Saxoni«, dictus Au-

ceps, Ottonis Magni Saxonie Ducis et Luitgarda Amolli imp.
fili« filius Rex creatur.

919. Burcardus primus Alamannorum Dux Ruodolfum Juniorem

Burgundionum Regem pugna apud Vuinterthurum uicit.

899. ^.rnollus imp. odiit. 3. Lai. Vecemb. Luàoujeu» eius tilius
regn» ^lsmanniss Lermsniss et Lsiosriss suscipit, tum sàduc puer.

996. Lenno siue Leneà ictus uir illustri», Lsnonicus ^rgentiuensis,
seeui« renuneisns Neremum 8. Ueginrsài sàiit. Leiism sere

àirutsm repsrsuit, ibique Ksbitsns Keremiticam uitsm per 19.

snnos strenue gessit, Lt proprietstem susm insulse Vlnouua iu
I^Kurieino I»cu, qua? teuàum ejus erst sb ^bbstis 8eeeoniensi,
iliue oontrsàiàit. Locum eircs Lellam ckictum Lrül, et qui Venn-

ouu nuneupstur, udì tsntum silus tenebrosa erst, ersciicsuit et

sà coienàum utilem keeit.

911. Luàouieus iunior Kex Lermsniss ^ismsnniss et Lsiosriss «dût

mense veeembri. ^,àkue sgoieseens, sststis 18. snoo et

aliquot mensium, sine Virili prole. Lt cessavit slirps Lar«Ii

Nsgni i» Lermsnis regn« potiri. Luit Arnolt! imp. tilius. Kexit
snnis 13. ?«sl eius «bitum ilie« Kermsni principe» LKu«nrsàum
Dueem seu Lomitem Lrsneoni«, Ksssisz et Venàrsuiss (>Veàerow)
sibi sc ^Ismsnnis et Lsusris Legem ststuunt. Loàem 91t. snn«

mense Oeeembri. Lilius erst LKuonrsài Lomitis Lrsneoniss, qui
sd ^äeibert» domite Ksbendergensi inlertoelus fuit, ^puck
Lrislsrism Kex erestur. Vxsr eius Liseeotia Luckouiei slterius
^unioris àefuueti Kegis Kiis. qui Luàouieus Laroli Orassi Imp.
lrster tuerst.

915. ^ckelbero episecxpusLssiliensis àeckit sà Neginrsli Leiism sàdor»

tslione Lennonis ibiàem Keremitse consanguinei sui, 8iern^e.

916. Lurcsràus nobilissimus ^ismsnnorum gentis, Lrimus Lux
^ismsrmorum erestur s Lduonrsào Lege. Luit Lomes pagi Iur»
gov. (si. Lintig«v).

Hie Lux, jussu LKuonrsài Legi» Lrcdsngerum rebellem Legi,
quem esptiuum tenebst ^quia ^,Ismsnnorum vuestum violenter sibi

sumpserst) àeeoiisri fecit Kexit vuestum ^nnis. 19. Vxor illius
Kegeiinàs illi Luresräum Klium szquiuocum geouit.

919. circs Lsl. luliz LKuonrscius Lex primus moritur eircs Lsl.
^ulii sine Liiis. Keinrieu» Oux uel Lomes 8sxonisz, àietus ^,u»

eeps, Ottoni» Nsgni 8sx«nie Oucis et Luitgaràs ^rnoltl imp.
ülise Klius Kex creatur.

919. Luresràus primus ^lsmsnnorum vvx Kuockoltum ^unioreiu

Lurgunàionum Kegem pugna spuà VuintertKurum uicit.
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920. Deinde eidem Regi filiam suam Bertham matrimonio copulat,

Et ab Heinrico Rege tum electo defìciens, rebellis illi factus.
Sed Heinricus Rex illuni ad deditionem compulit. Et cum Ruo-
doll'o Rege Burgundioiium pacem inierat antequam matrimonium
illud firmaretur.

928. Vuitgerus episcopus Metensis obiit. Cui Benno qui et Bene*
dictus heremita loci nostri Cell« S. Meginratì, successor eli-
gitur, et ui cogitur ad suscipiendum prœsulatum ilium, cum1)
iam 19. annis heremiticam uitam in hoc loco gessisset. Medio-
matricum profectus Cellam habitatore prouidit.

926. Burchardus primus Dux Alamannorum in Italia occiditur, cum
rexisset Annis. 10. Relieto filio «quiuoeo Burckardo, et Rege-
linda conjuge, Qu« Hermanno Corniti Franeoni«, Hassi« et
VneteruisR Gebehardi Comitis filio postea nupsit, Cui etiam
Ducatus Alamannicus ab Heinrico primo Rege traditur. Fuitque
ordine secundus Alamannorum Dux.

927. Metenses Bennonem seu Benedictum episcopum suum, dudum
heremitam loci nostri visu priuant, ob id quod uitia illorum
immensa increpauerat. Animaduertitur uero in reos capitali
sententia ab Heinrico Rege. Benno uero ad heremum suum,
loci nostri, summa petitione eius reducitur, ibique usque ad

obilum permansit.
954. Regnante (sine imperiali unctione) Heinrico Rege primo Anno

Regni eius. 16. Mense Septembri, Eberhardus Canonicus et

Decanus Argentinensis ecclesi«, uir illustris, et Bennoni here-

mit« ac patri nostro cognatus, Diuina inspiratione seculum re-
linquens, hunc locum heremi inlrauit, cohabitator Bennonis

cognati' factus, tertiusque huius loci heremita factus, suas faculties

et proprietates illue tribuens, breuique post auxilio Her-
inanni Sueuorum Ducis secundi Monasterium nostrum construi

cœpit.

956. Heinricus eius nominis primus Ro. Rex obiit. 6. Non. Julii,
Relictis Ottone et Heinrico filiis. Otto senior filiorum dictus

Magnus, in Regno suecessit, qui Viuente adhuc patre Rex

constitutus fuit.

JJ £>a$ Original ijì fjier etwaê befctjâbtgt. ©ie ergänzten SMeit geliert

trit cursiv.

IVI
SSO. Oeings eiàem Legi tilism su»m Lertdsm matrimonio copulst,

Lt so Keinrico Lege tum eleelo àetieiens, rebellis ilii fgeius,

8eà Ileinrieus Lex ilium sci cieciitionem eompulit. Lt «um Kuo-
dolio Lege Luigunàionum pseem inierst sntequsm mstrimonium
iiiuà iirmsretur.

92Z. Vuilgerus episvopus Netensis obiit. dui Lenno qui et Lene-
ciietus Keremits loci nostri dellss 8. Neginrsti, successor eli-
gitur, et ui eogitur sà suseipienàum prsssuistum iilum, «um ^
ism 19. snnis Keremitiesm uitsm in noe loco gessisset. Neàio-
mstrivum proteeêu^ dellsm Ksbitstore prouiàit.

926. LureKsràus primus Lux ^Ismsnnorum in Itsiis oceiclitur, eum

rexisset ^nnis. t9. Kelicto Mio sequiuoeo LureKsrào, et Lege-
lincls eonzuge, <Zuss Hermsnno domiti lrsneoniss, Llsssise et
Vuekc?r«igz debekarài domitis tilio postes nupsit, dui etism
Oucstu» ^Ismsnnieus sb tteinries primo Lege trsciitur. Luitque
«rciine seeunàus ^ismsnnorum Lux,

927. Netense» Lennonem seu Leneciictum episeopum suum, àuàum
deremitsm loci nostri m«« priusnt, «b ici quoct uitis illorum
immens» inerepsuerst. ^nimsciuertitur uero in res« capitali
sententis sd Keinrieo Lege. Lenno uero sci Keremum suum,
loei nostri, summa petitions eius reciueitur, ibique usque sà

obitum perinsnsit.
934. Kegnsnte (sine imperiali unetione) IZeinrieo Lege primo ^nno

Legni eius. 16. Nense Septembri, Lberdarclu» dsnonicus et

Oeesnus ^rgentinensis ecclesia?, uir iiiustris, et Lennooi Kere-

mitss se patri nostro cognstus, Divina inspirations seculum re»

linquens, dune locum Keremi intrsuit, coksbitstor Lennoni»

cognati tsctus, tertiusqus Kuius loci Keremits tsctus, suas tscul^
iste» et proprietstes iiluc tribuens, breuique ziosê auxilio Ver-
msnni 8ueu«rum Ilucis seeuncii Klonssterium nostrum construi

cospit.

936. Leinricus eius nomini» primu» Lo. Lex obiit. 6. Non. Fulii,
Lelietis Ottone et lleinrico liliis. Otto senior liiiorum àietus

Nsgnus, in Legno successit, qui Vivente sàkue pstre Lex
vonstitutus tuit.

i) Das Original ist hier etwas beschädigt. Die ergänzten Lücken gebe«

wir eursw.
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958. Ruodolfus Burgundionum Rex obiit die Septemb. fuerat du-

dum Itali« Rex. relicta Bertha uidua; Chuonradus filius in

regno suecessit Annis 56.
940. 3 die Augusti, Benno heremita et confrater ac pater noster

obiit, hieque sepultus est ab Eberhardo.
945. Mense Septembr. Anno Regni Ottonis Magni. 8. Dietlandus

cœnobila ab Eberhardo heremita Abbate primo et fundatore cœ-

nobii nostri, in coadjutorem assumitur propter grauia onera
œdilitatis Monasterii. Tum temporis Hermannus Alamannorum
Dux Monasterium nostrum Cella Meginradi nuneupatum, quod
Eberhardus heremita prœfatus, et primus Abbas noster, ipsius
Ducis auxilio construxerat, egregie dotauit. Nam ipse totum
eundem locum heremi seu uastitatis a Dominis de Rapresuuile
h«reditariis possessoribus fidelibus suis (nam imperii ac Ducatus
sui districtus feudatarii erant) emit, et in liberum jus redegit
ac coenobio nostro contradidit. Deditque uicos Campessiam

(gamps) in Rh«tia Curiensi, et Vtinuuilare in pago Zurichgouue
in proprietatem nostrani. Et finito œdificio Cœnobio sequens
Priuilegium ccenobio (sie) impetrauit.

Dedit etiam posthac Burkardus, pater Heinrici Monachi huo-
bam dimidiam in gamps.

946. Otto Magnus Rex. Interuentu Herimanni Alamannorum Ducis,
Mehinrates cella, ubi Eberhardus heremita ecclesiam a funda-
mentis adificauit, quem locum jam dictus Herimannus Dux a

quibusdam fidelibus suis in proprietatem adeptus, et ibi prœfatus

Eberhardus Abbas Monachis prœest etc.
Signum Domini Ottonis invictissimi Regis.
Brun Cancellarius, ad uicem Fridurici Archicapellani recognouit.

Data VI. Kal. Nouembr. A. Domini DCCCCXLVI. Indictione
IIII. Regni XII. in Franconefurt.

947. 7. Cal. Febr. obiit Edgidis Regina Ottonis Magni Regis uxor.
Eodem anno Dominus Eberhardus Heremita primus Abbas

et pater noster, emit ex suis propriis facultatibus Bächu et

Frienbach uiculos in Comitatu Zurichgouue iuxta lacum sitos a

possessoribus et hue contradidit.
Et iisdem diebus Hermannus Alamannorum Dux coadjutor in

fnndatione Ebcrhardi Abbatis Quaradaues (grabs) in Rhœtia in

I«2
93». Kuoàollus Surgunàionum Lex obiit àie Septemb. tuerat g»,

àum Itsliie Rex. reliets LertKs uiàus; Lduonrsàus tilius in

regno sueeessit ^nni» S6.

949. 3 àie .Augusti, Lenno Keremits et eontrster se pater noster

«diil, Kieque sepuitus est ab LberKsrào.
943. Klense Septembr. ^nno Legni Ottoni» Usgni. 8. vietlsnàus

ccenodits sd LberKsrào Keremits Abbate primo et tunàstore eoe-

nobii nostri, in oosàMorem sssumitur propter grsuis oners
ssàilitatis Kkonssterii. Lum tempori» llermanrms ^Ismannorum
Lux Klonssterium nostrum Leila Aeginraài nuncupstum, quoà
Lbsrdsrckus Keremits prsztstu», et primus ^bbss noster, ipsius
vueis suxilio eonstruxersl, egregie àotsuit. IVsm ipse totum
eunàem locum Keremi seu usstitsk« s Vominis àe Kspresuuile
Kssreàitsriis possessoribus tìàetibus suis (nsm imperi! se vuestus
sui àistrietu» teuàstsrii ersnt) emit, et in liberum zus reàegit
se «osnobio nostro contrsàiàit. Oeàitque uieos Lsmpessism
(gsmps) in KKsstis Luriensi, et Vtinuuilsrs in psgo Xuriedgouue
in proprietstem nostrsm. Lt imito «zgiiioio Leenodio sequens

Privilegium «cenobio (sie) impetravi!.
veàit etism postkse LurKsràus, pster Leinrici KlonscKi duo-

bsm ckimiàism in gsmps.
946. Otto Klsgnus Lex. Interventi! Ilerimsnni ^Ismsnnorum vueis,

NeKiurgtes cells, ubi Lderdsràus Keremits eeelesism s lunàs-
mentis sàitiesuit, quem locum jsm àictus Ilerimsonus Oux s

quibusàam tiàelibus suis in proprietstem sckeptus, et ibi prsslslus
Lderdsràus ^bbss NonseKis prseest ete.

Signum Domini Ottoriis invictissimi Legis.
Lrun Laneeiisrius, sà uieem Lriàurici ^rcdicspellsni reeog-

novit.
vats VI. Lsl. ZVouemdr. Domini VLLLLXI.VI. Inàietione

IUI. Legni XII. in Lrsneoneturt.
S47. 7. Lsl. i?edr. obiit Lggiàis Legins Ottonis Nsgni Legis uxor.

Loàem anno vominus Lderdsràus Keremita primus ^bbss
et pater noster, emit ex suis propriis tseultstibus Lscdu et

i?rienbaek uieuios in Lomitstu /uriedgouue iuxts Iseum sitos s

possessoribus et due «ontrsàiàit.
Lt iisàem àiedus Ilermsnuus ^ismannorum vux eosàzutor in

sunàatione Lberdsrài ^bbstis (Zusrsàsues (grabs) in KKsetis, in
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Comitatu suo proprio situm cœnobio nostro donami, cum longe
scmotus tum esset, apud Regem in Franconefurt, et nihil adhuc
de sequenli miraculo sciret. lmpetrauitque a Rege, ul illa
donatio priuilegio Ratificaretur.

Otto Magnus Rex etc. interuentu Luitolfi filii nostri, el Heri-
manni Ducis Eberhardo Hererait« Meginrates Celi« Viro illustri,

ratificat donationem Quadrauedes Vili« in Rhetia, in Comi-
tatù eiusdem Herimanni Ducis sitam.

Signum Domni Ottonis inuictissimi Regis.
Brun Cancellarius, ad uicem Friderichi archicapellani rccognoui.
Data 9. Cai. Febr. A. Domini 948. Indict. Regni XML in

Franconefurt.
Sequenti Anno idem Rex eandem donationem iterum Ratificat.

9. Cai. Febr. A. D. 949. in Franconefurt Regni 14.

948. in die exaltationis S. Crucis. 18. Cai. Octob. id est. 14.

die Septembris. Anno bissexlili feria quinta, Agapeto tum papa

eius nominis secundo Ottone Magno Rege Regnante Anno 13.

In prœsentia Chuonradi Constantiensis, et Vodalrici Augustensis

episcoporum, aliorumque plurium Venerabilium Virorum, Cum

ecclesiam maiorem nouiter constructam ac Sacellum S. Megin-
radi Diu« Virgini ab ipso dicatum, ab Eberhardo Heremita et
Abbate eiusdem loci reparalum, et tum ibidem degenti, conse-

crare uellet ipse Dominus Chuonradus episcopus, uerus
Ordinarius quum in eins diœcesi esset. Tum monitus ab Angelis
et uoce ccelitus demissa, cunctis asUntibus audientibus, ut
desisterei Nam ab ipso Deo in memoriam Matris su« Beat«

Mari« Virginis consecratum esse. Viderat enim ea noctc ipse

episcopus et alii per Visionerei quandain, talia (ut ipsis appare-
bat) perfici. Tunc uoce illa monitus desistebat episcopus ab

incepto. Et posthac relatione facta Leoni pontifici ab ipso S.

Chuonrado episcopo Rom«, in prœscnlia Ottonis Magni tum

imperatoris, cui eadem gesta manifestata erant, eodem Diuina

ac Angelica consecratio approbatiir et confirmatur apostolico
priuilegio Anno Domini 964. Nam Pontifici Maximo hœc tamquam.

Spiritualia approbaiida decebant.

948. die Decembris obiit Herimannus Dux Alamannorum,
eius nominis primus ordine secuiidus, cum rexisset Annis 22.
Deccssit sine uirili pi ole, Vimam filiam relinquens flliam Jtam

I«3
Louiilstu suo proprio situm ccenobi« nostro àonuuit, cum longe
semotus tum esset, gpuà Legem in?r»iie«nulurl, et nikil «ckkue

cie seguenti mirsculo seilet. Impelrsuilquv « Lege ut ili»
cionsti« privilegio K»tisivsretur.

Otto KIsgnus Lex ete. intervenir, I^uilolK tiiii nostri, et gerì-
msnni vueis, LberKsrào Heremitsz Neginrates Leiiss Viro iliu-
stri, r»tiiie»t àonslionem Ousàrsueàes Villss in LKetis, in Lom>-

tatù eiusckem Rerimanni vueis sitsm.
Signum vomni Ottonis inultissimi Legis.
Lrun Lsneellarius, sci uieem pricierietii »reki«spell»ni recognoui.
Val» 9. Lsl. Lebr. vomini 948. Inciiet. Legni XIIII. in

Lrsnconelurt.
Aeqventi ^nno iciem Lex eanàem àonationem iterum Kstiücst.

9. Osi. ?ebr. v. 949. ir, kraneonefurt Legni 14.

94». in clie exsltglionis 8. Lrucis. 18. Lsl, Oetob. ici est. 14.

àie Septembres, ^nuo bissextii! feria quints, .^gspeto tum psps
eius nominis seeunclo Ottone Nsgno liege Legnsnle Lrmo 13.

In prgzsentis LKuonrsài Lonstsntiensis, et Voàslriei ^ugustensis

episcoporum, sliorumque plurium Venersbilium Virorum, Lum

ecclesism msiorem nouiter constructsm se Sscellum 8. Klegin-
rsài viuss Virgini sb ipso (iieslum, ab LberKsrào Lleremits et
.^bbste eiusàem loci repsrstum, el lum ibiàem àegenti, conse-

ersre uellet ipse vominus LKuonraàus episcopus, uerus orài»

narius quum in eius àioecesi esset. Lum monilus sb ^ngelis
el voce voslilus ckemisss, eunctis »stantibus suàientibus, ut àe-

sisteret, ?<gm sb ipso veo in memorism Nstris suss Lest«
Nsrjgz Virginis conseerstum esse. Vicierst enim es uoete ipse

episcopus et »Iii per Visionem qu»„à»m, tiilis sut ipsis sppsre-
bsl) perlici. Lune uoee ills monitus àesistobsl episeopus sb

invento. Lt postkse relatione isets leeoni pnnliiici sb ipso 8.

LKuonrscio episcopo liomss, in prsssenlis Oltonis Klsgni tum

impersturis, cui esàem gest» msuiiestst» ersnl, eoàem viuins
»e^ngeiivs eunsecrstio gpprob»lur el eonkrmslur spostolieo pri-
uiiegio ^nno vomini 964. !V»m pontiliei Maximo Ksse tsmqusm,
Spirituali» approbsiià» àecebsnt.

g>Z8, àie vseeMbris obiit verimsnnus vux ^I»m»nnvrum,
eius uominis primn? oràiue secuuàus, cum rexisset ^vnis 22,

veccssil sine uüjli piole, Vincam lilism reliuquens Alism 1t»m
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nomine ex Regclinda coniuge, quam filiam dum uiueret Lui-
tolfo Ottonis Magni Regis filio copulauit, qui et illi in Ducalu

Alamannico suecessit, ordine Dux Tertius. Regelinda uero con-

jux deinde Vidua permansit, qu« etiam filium apud priorem
maritum Burcardum primum Alamannorum Ducem genuerat «qui-
uocum Burcardo patri, qui posthae, defuneto Luitolfo in Ducatu
suecessit.

948. quidam Adam nomine nobilis uir (cuius proprietates erant

Senouium, Meilo, Nezudra et Cise, uici, in Valle Drusiana, qu«
uulgo Walgöw nuneupatur, in Rh«tia) aliquod deliquit crimen
Lœsœ Maiestatis contra Ottonem Magnum Regem, et ob id con-
fiscantur omnia sua bona iudicio Scabinorum Camer« Regali.
Tum ipse Adam Ccenobium nostrum Meginrades Cell« adiit, et

petitione tam sua quam consanguineorum a seculo conuersus
Monachus huius loci esl factus. Rex uero uidens conuersionem

suam, eosdem uicos et proprietates sibi confiscatas illi tempus
uit« su« iterum concessit. Ea quidem Conditione, ut post
obitum illius eadem bona ccenobio in perpetuum cum omni iure
cédèrent. Nam sanetitate loci (propter supradictum miraculum
a Deo Consecratione peractum) motus, plurima beneficia illuc
contulit.

Otto Magnus Rex, Pro remedio Etgidis Regin« uxoris nostr«
defunct« etc. Quasdam res proprietatis nostr«, iudicio

Scabinorum, pro cuiusdam uiri commissu Adam nomine, nostri Rega-
litati iure fiscatas, Scilicet Senouium, (Schnüfis), Sline (Schlins)
Meilo (Meile ob frastentz), Nezudra (Nutziders), Cise (zis —),
in Valle Drusiana (Im Vualgöw) in Rhœtia (in Churwalchen) *)

eidem Adam iam conuerso in Meginrates Cella, tempus uit«
su« concessimus etc.

Signum Domni Ottonis inuictissimi Regis
Brun Cancellarius ad uicem Friderichi archicapeliani recognoui.

Data Kal. Januar. Anno Domini 949. Indict. 6. Regni 14. in
Frankonefurt. Alterum diploma continebat, quod post obitum
Adami cœnobit«, prœfati uiri cœnobii nostri perpetua proprietate
essent.

') 5>ie eingefctjloffenen Wanten ftiifc tjict, trie effe«, uon ÌfdjnM felbft
beigefügt.

I«Ä
nomine e» Legetinàs coniuge, qusm tiliam àum uiueret Lui-
tolto Ottonis Nsgni Legis tili« eopulsuit, qui et iiii in vucstu
^Ismsnnico successit, orciine Lux Lertius. Kegeiinàs uero con-

zux cieiiicis Vjgus permansi!, quR etiam liiium «pulì priorem
msritum Luresrcium primum ^Ismannorum Lueem genuerst Wqui-

uveurn Lureurcio ostri, qui postkse, cietuneto Luitoito in Vuestu
successit.

948. quicisin ^àsm nomine nodilis uir (cuius proprietstes ersnt

8enouium, Kleilo, ?se?uclra et Lise, vici, in Vaile Orvsiana, quse

vulgo ^VsIgov nuneupstur, in KKsztis) sliquoci àeliquit crimen
Lszsss Nsieststis eontrs Ottonem Klsgnum Legem, et «b ici con-
fiscsntur omnis sus bons iuclicio Sesdinorum Lamers? Legsii.
Lum ipse ^clsm Losnobium nostrum Neginrscies Leiiss sciiit, et

petitions tsm sus qusm coussnguineorum s seeuio vonuersus
Non.ieKus nuius luci est tsetu». Lex uero uiciens eonuersionem

susm, eosàem uieos et proprietstes sidi eoutiscstss iiii tempus
uits? suss iterum eoneessit. Ls quiciem Lonciitione, ut post
oditum illius esciem boni «cenobio in Perpetuum eum omni iure
cecierent. lVsm ssnctitsle ioei (propter suprsckietum mirseuium
« Leo Lonsecrstione persetum) motus, plurima benelìeis illue
con tu lit.

Ulto Klagnus Lex, Lro remeclio Ltgi6is Legivsz uxoris nostra?

cletunetss etc. tZussclsm res proprietstis nostras, iuckieio scadi-

««rum, pro euiusàsm uiri commissu ^cism nomine, nostri Legs-
litsti iure tisestss, tZciiieet Lenouium, (sednutis), 8!ine (LcKIins)
Neil« (Neils ob trsstsnt?), ?se?uclrs (lVut^iclers), Lise («s—),
in Vaile vrusisns (Im Vuslgvvv) in KKsstis (in LKurvsIcden)
eiciem ^clsm ism converso in Neginrstes Lelia, tempus uitss

süss eoncessimus ete.

Signum Oomni Ottonis inuietissimi Legis
Lrun Lsneellarius sci uieem Lricieriedi srediespelisni recognoui.

Val» lisi. Fgnusr. ^nno Domini 949. lnciict. K. Legni 14. in
^rsnkoneturt. ^Iterum ciiploms continebst, quock post oditum
scismi coenobitR, prRtati uiri eosnobii nostri perpetua Proprietät«
esseul.

>) Die eingeschlossenen Namen find hier, wie öfters, von Tschudi selbst

beigefügt,
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949. Gregorius Anglus, Edgidis defunct« Regin«, (Ottonis Magni

Regis dudum uxoris) frater, Edmundi bon« memori« quondam

Angli« Regis filius, et Adelstani tum Regis frater, deuotionis

causa Romam proficiscitur, et aliquamdiu ibidem in Cœlio Monte

habitauit. Rediens uero el animo uoluens seculum relinquendi
et conuersionem religiouis suscipiendi, audiens de sanctitate loci

Meginrates Cell«, illuc se contulit, ibique induto Monachico

habitu ab Eberhardo Abbate suscipitur, Heremiticam uitam

strenue exercens.
981. Otto Magnus Rex Adelheidam Ruodolfi Burgundionum quondam

Regis filiam coniugem duxit. Fuerat illa antea Lothario

Regi Itali« nupta. Mater eius Bertha Burcardi primi Alamannorum

Ducis filia fuit, et Burcardi Junioris foror.
982. Otto Magnus Rex, Cœnobio Meginrates Cell« donat Vicum

Lielahe, in pago Brisachgouue, in Comitatu filii sui Luitolfi
Alamannorum Ducis. Vt sequitur.

Otto Magnus Rex etc. Ecclesiœ Meginrates Cell« donat Lielahe

in pago Brisachgouue, in Comitatu filii nostri Luitolfi
Ducis etc.

Signum Domni Ottonis serenissimi Regis.
Cancellarius ad Vicem Brunonis Archi Capellani re-

cognoui.
Data 5. Idus Augusti Anno Domini 952. Indict. 10. Regni

17. in Augustburg.
987. Luitolfus Alamannorum Dux ordine Tertius, Ottonis Magni

Regis et Edgidis prioris coniugis su« filius obiit. die Septembris,
in Italia, Rexit annis 9. Reliquit Ottonem filium adolescentem.
Ducatus Alamannorum Burcardo eius nominis secundo ordine

quarto Duce, comittitur, qui erat filius Burcardi primi Ducis et

Regelind«, et priuignus Hermanni ordine secundi Ducis, et frater
uterinus It«, relict« Vidu« Luitolfi Ducis. Huius Burcardi
Ducis uxor prima fuit Luitgarta Comitissa, S. Vodalrici Augu-
stensis episcopi soror familia Dillingen. Qua defuncta duxit
Heduuigam filiam Heinrici Ducis Bauari«, Ottonis Magni Regis
fratris.

988. die 22 Augusli Obiit Dominus Eberhardus heremita fundator
" ac primus Abbas Cœnobii nostri Meginrates Cell«. Cui

suecessit Dietlandus Abbas secundus.

1«Z

949. Lregorius ^ngius, Làgiàis cketunetss Keginss, (Ottoni» Klsgni

Regis àuclum uxoris) frster, Làmunài bonss memorise qusnàsm

^mzlise Regis lilius, et ^àeistsni tum Regis trsler, àeuolionis

esuss Komsm proüeiseitur, et sliqusmàiu ibidem in L«Ii« Klonte

Ksbilsuit. Regiens uer« et «nim« uoiuens seeuium reiinquenài
et conuersionem religioni» suscipienài, suàieos cie ssnetilste loei

Uegiorstes LeIIss, iliue se eootuiit, ibique inàuto NonseKico

Ksbitu sb LberKsrào ^bbste suscipitur, Heremitiesm uitsm

strenue exercens.

9Sl. Otto Klsgnus Kex ^àsIKeiàsm Kuoàoll! Lurgunàionum quon-
«lsm Kegis LIism eoniugem ciuxit. Zuerst iiis sntes LotKsrio

Kegi Itsiisz nupts. Klster eius Reriks Luresrài primi ^Ismsn-
norum Vueis tîiis fuit, et öuresrcii ^unioris koror.

SSL. Otto Klsgnus Kex, Lcenobio Neginrstes dellss ciovst Vieum

LieisKe, in psgo SrisseKgouue, in Lomitstu Siii sui LuitolK
^Ismsvnorum Vueis. Vt sequitur.

Otto Klsgnus Rex ete. Leelesiss Kleginrste» Lellss àonst Lie-
IsKe, in pggo LrisseKgouue, in Lomitstu Llii nostri LuitolK
vueis etc.

Signum vomni Ottonis serenissimi Regis.
Lsnceltsriu» sà Vicem Srunonis Creili Lspelisni re-

eognoui.
Vsts S. làus Augusti ^nno vomini 9Z2. Inàiet. 19. Regni

17. in ^ugustburg.
9S7. Luitoikus ^Ismsnnorum Vux «ràine Lerlius, Ottoni» Nsgni

Regi» et Làgiàis priori» eoniugis sus? tilius odiit. àie Septembres,
in Itsiis, Kexit snnis 9. Keiiquit Ottonem liiium sàoleseenlem.
Vucstus ^Ismsnnorum Lurcsràu eius nominis seeunào oràine

qusrto Ouee, eomitlitur, qui erst tilius Luresrài primi vueis et

Kegelinàss, et priuignus Llermsnni «ràine seeunài vueis, et frster
uterinus Ilse, reiictse Viàuss Luitoiti vueis. Vuius Luresrài
vueis uxor prims tuit t.uitgsrts domitisss, 8. Voàslrici ^ugu-
slensis episcopi soror tsmiiis Oiliingen. (Zu» àetunets àuxit
Heàunigsm tiiism Leinriei vueis Lsusrisz, Ottonis Klsgni Kegis
trstris.

938. àie 22 Augusti Obiil vominus LberKsràus Keremits sunàstor
' se primus ^bbss Lcenobii nostri Kleginrstes Leliss. Lui sue-

cessit vietlsnàus ^Kbss seeunàns.
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988. Comes Golfridus de Neuenbürg, palruus Comitis Manegoldi,
Eberhardi uero Comitis filius dedit nobis Schiatte. Pro quo
commutatur äschentze.

989. Aschinza Villa in pago Turgouue nostro Ccenobio confirmalur.
Otto Magnus Rex. etc. Ralificat Villam Aschinza in Ducatu

Alamannico, in Comitatu Burchardi Ducis Durgeuue etc.

Signum Domni Ottonis inuictissimi Regis.
Luitolfus Cancellarius ad uicem Vuillehalmi archicancellarii

recognoui.
Data. 8. Idus Januarii A. D. 959. Indict. 1. Regni 23. in

Polithe.
H«c uilla Aschinza posthac A. D. 972. ab Ottone secundo

huius filio iterum approbatur.
989. (940) Dna. Regelinda uidua Ducissa, quondam uxor Burcardi

primi, et successoris eius Hermanni Alamannorum Ducum, Ma-
terque Burcardi Junioris Ducis, quem Burcardo primo genuerat,
Vnacum ipso filio Burcardo Juniore nomine secundo, ordine

quarto Duce dedit nostro coenobio in Ducatu suo Alamannico in
Comitatu Zurichgouue, uicos Kaltebrunna, Steueia, et Linde-
nouua.l) Ratificatur posthac h«c donatio ab Ottone secundo

Imp. A. D. 972.

961. Otto Magnus Rex, Interuentu Burchardi Alamannorum Ducis,
Ratificat priuilegia Eberhartes Cell«, Vbi dudum Eberhardus
Heremita ecclesiam in honore Sanct« Dei genitricis Mari« e'
Sancii Mauricii martyris, a fundamentis «dificauit, ac cœtera

«dificia Monachis inhabitandum construxit, Quem locum modo

Abbas Dietlandus regit etc.

Signum Domni Ottonis inuictissimi Regis.
Luitolfus Cancellarius ad uicem Vuilhelmi archicapellani

recognoui.

Data 3. Non. Febr. A. Domini 961. Indictione 4. Regni 26.
in Radisbona.

962. initio Veris, Otto Magnus Rex, Italiani peruadens, Romam

proficiscitur, et Coronatur Imperator a Joanne eius nominis
duodecimo pontifice. Filium uero Ottonerò, «quiuocum adhuc puc-

') Siefe SecgaBuiig gefctjatj 940 (llartiu. Annales Er.), unì) tenue alfe
oben bei biefem S.iljvc einjiifdjalten.

1««

968. domes dottriclus cle IVeilenburg, pslruus domili» Klsnegoicii,
LberKsrcli uero domilis liiius cieàit nobis ScKistte. ?r« quo
eommulstur ssekent^e,

9!>9. ^scdinna Vili» in pago lurgouue nostro dosnobio eonlirmslur.
Otto Magnus Rex. ote. Rsliliest Viiism ^sckinüa in Duestu

^iamsnnieo, in domitstu LurcKarcii Due!» Durgeuue ete.

Signum Domni Ottoni» inuictissimi Regis.
Luitollus dsneellsrius sd uieem Vuilledsimi srekicsneellsrii

recognoui.
Osts. 8. Ickus Isnusrii v. 959. Inàiel. t. Regni 23. in

?olitke.
Kssc uills àscbin^s postkse D. 972. sb Ottono «ocuocko

Kuius tili« iterum spprobstur.
9S9 (949) Vus. Kegelincls uiclus Ducisss, quoncism uxor Luresrcii

primi, et successori» eius Vermsnni ^Ismsnnorum Vueum, Als-
terque Lurvsrcii ^unioris Vucis, quem öurcsrclo primo genuerst,
Vnseum ipso iilio Ruresrcio juniore nomine secuoclo, orciine

qusrto Vues cieàit nostro «cenobio in Vuestu suo ^ismsnnieo in
domitstu XurieKgvuue, uieos Lsitebrunns, Sleueis, et Lincie-
nouus.t) Kstiiiestur postkse Ksev donatio sb Ottone seeuncio

Imp. v. 972.

991. Otto Nsgnus Rex, lnteruentu LureKsrcii ^Ismsnnorum Ducis,
Rstiliest privilegia LberKgrtes deiiss, Vbi ciuclum RberKarcius

Ueremits eeelesium in Kguore Ssnvlss Dei genitrici» lVlsrisz «t

Saneti Maurici! msrtvris, a tuncismentis ssciiliesuit, se cselers

szciilicis AlouseKis inksbitsncium eoostruxit, tJuem locum mocio

^dbss Dietisncius regit etc.

Signum Vomni Ottonis inuictissimi Regis.
Luitoilü» dsneellsrius sci uicem VuilKelmi srckiespellsni re»

rognoni.
vsts 3. l>«n. i?ebr. Domini 961. Inciictione 4. Regni 2«.

in Kaàisbons.

962. initio Veri», Otto Klsgnus Rex, Itsiism perusclens, Komsm

prolieiscitur, et doronstur Imperstor s Zosnne eius nomini» duo-
deeimo pontilice. Milium uero Ottonem szquiuocum scibuc pue-

>) Diese Vergabung geschah 940 (l1»iNn, ^»»»ic» Lr.), und wäre also

oben bei diesein Jahre einzuschalten.
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rum Regem antequam Germania exiret constituit. Imperii Coro-

nam suscepit in Die Pasch«, qui erat 7. idus Aprilis.
962. Bertha Regina relieta uidua, Ruodolfi quondam Burgundionum

Regis, Consentientibus filiis suis Chuonrado tum Rege Burgundi«,

Burchardo Archiepiscopo Vesontino, et Ruodolfo Duce, fun-
dauit Monasterium Paterniacense in Burgundia Minori, pago

Auenticensi, Diœcesi Lausannensi, Et ibidem Maiolum Abbatem

constituit, oppidumque Paterniacense eidem Monasterio tradidit.
Idque fecit pro anima sua et Ruodolfi defuncti Burgundie Regis
mariti sui, et pro salute Ottonis Romanorum Regis et uxoris
eiusdem Adelheid« Regin« fili« su«, ac filiorum ejus, ac pro
salute filiorum suorum uidelicet Burchardi Archiepiscopi Veson-

tini, et Chonradi serenissimi Burgundi« Regis, et Ruodolfi
Ducis etc. Data Die Martis. Kal. Aprilis. Anno 24. Regni
Chonradi Regis filii. Actum uero Lausana ciuitate Anno ab

incarnatione Domini 962. Indictione 5.
962. Burcardus nomine secundus ordine quartus Alamannorum Dux,

Burcardi primi Ducis et Regelind« filius, Dedit Ccenobio nostro

Meginrates Celi«, in Ducatu suo Alamannico, in Comitatu
Zurichgouue, Vicos Manidorf et Esselinga.

962. Joannes papa monitus ab Ottone Magno imperatore ut a

sceleribus et turpissima uita sua desisteret, Id «gre ferens ab

imperatore defecit. Ideo imperator iterum Romam profectus
illum deposuit, et consensu cleri Leonem octauum constituit.

964. die Resignauit Dietlandus Abbas noster ordine

secundus Abbatiam Gregorio Anglo, Edgidis bon« memori«

Regin«, quondam Ottonis Magni Regis coniugis, et Adelslani
tum Anglorum Regis fratri germano. Rexerat Dietlandus Annis
15. Et brevi post tempore obiit.

964. pr«fato, Cnm Romani superiori Anno circa finem Augusti,
Leonem octauum pontificem eiecissent, et alium constituissent,

imperator Otlo Magnus ualido collecto exercitu Romam hoc anno

tetendit, totani «statem rebelles subigens, Postmodum Romam

ueniens Leonem octauum pontificali sedi restituit. Turn idem
Pontifex consecrationem Meginrates Celi« a Deo ante 16. annos

factam, testimonio Conradi episcopi Constantiensis et aliorum
relatione instructus, in illorum et Ottonis Magni fmpcratoris
prœscntia sequenti priuilegio contcstatus est.

I«7
rum Kegem sntequsm Lermsni» exirel eonstituit. Imperii Loro-
vsm suscepit in Die LsseKs?, qui erst 7. idu» Aprili».

962. Reriks Regina relieta uidua, KuodolK quondam Lurgundionum
Regis, Lonsentientibus üliis suis LKuonrado tum Rege Lurgun-
diss, LureKsrdo ^rekiepiseopo Vesontino, et Kuodolto Duce, fun-
dsuit iVlonssterium Lsterniseeose in Lurgundis Klinori, psgo
^ueotieensi, vioscesi Lsussnnensi, Lt ibidem Klsiolum ^bbatem
eonstituit, oppidumque Lsterniseense eidem Klonssterio trsdidit.
Idque keeit pro «nims sus et KuodolK dekuoeti Lurgundis Regis
mariti sui, et pro ssiute Ottoni» Komsnorum Regis et uxoris
eiusdem ^deikeidsz Keginse tìlisz susz, so tiliorum «fu», se pro
salute tiliorum suorum uideiieet RureKsrdi ^rekiepiseopi Veson-

tini, et LKonrsdi serenissimi Lurgundise Regis, et Kuodoltì
vueis ete. Osta vie Klsrtis. Lai. ^priiis. ^nno 24. Kegni
LKonrsdi Kegis kiiii. ^etum uero Lsussns oiuitste ^nno ab

inesrnatione I>«mini 962. Indictione 5.
962. Lurosrdus nomine sseundus ordine qusrtus ^Ismsnnorum vux,

Luresrdi primi vuoi» et Kegelindsz Liius, vedit Lcenobio nostro

Kleginrates Leiiss, in vuestu suo ^Ismsnnieo, in Lomitstu ?u»

rickgonue, Vieos Klsnidort et Lsselings.
962. Zosnnes psps monitus sb Ottone KIsgno imperatore ut s

seeleribus et turpissima uits sua desisterei, Id szgre tereus ab

imperatore deteeit. Ideo imperstor iterum Komam proteelus
ilium deposuit, et consensu cleri Leonem oetsuum eonstituit.

964. die Kesignsuit Oietisndus ^bbss noster ordine

seeundus ^bbstism Oregorio ^ngio, Ldgidis dona? memorise

Keginss, quondam Ottoni» lUsgni Kegis eoniugis, et ^deisluni
tum ^ngiorum Kegis fratri germano. Kexerst vietisndus ^nnis
13. Lt brevi post tempore obiit.

964. prsstato, Lum Komsvi superiori ^nno circa linei» Augusti,
Leonem oetsuum pontikìeem eieeissent, et siium constituissent,

imperstor Otto Klsgnus uslido coliselo exereitu Komsm Koo anno

tetendit, totani seststem rebelles subigeos, Loslmodum Komsm
ueniens Leonem oetsuum pontilicsii sedi restituit. Lum idem
Lontifex eonseerstionem KIsginrsles Leilss s veo ante 16. annos

factsm, testimonio Lonrsdi episcopi Lvnstsntiensis, el siiorum
relslione instructus, in illorum et Ottani» Magni lmperslorjs
prsesenlis sequent! privilegio conteststus est.
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Leo episcopus Seruus etc. l)

968. Otto Imp. de Italia redit in Germaniam.

968. Olto Magnus Imp. Interuentu Burchardi Alamannorum Ducis

ratificat priuilegia Meginrates Cell«, quam dudum Eberhardus
Heremita uir illustris Hermanni tum Alamannorum Ducis adiu-
torio fundauit, cui tum idem Eberhardus prœerat, et iam Gre-

gorius Abbas pr«est. etc.

Signum Domni Ottonis inuictissimi imperatoris Augusti.
Luitolfus Cancellarius ad uicem Vuilihelmi archicapellani

recognouit.

Data 10. Kal. Febr. A. D. 965. Indict. 8. Regni 22.
Imperii 2. in Sindliezesouuo.

Eodem Anno Otto Imperator a Ccenobio Abbati« Secchinga,
concambiauit proprietatem insul« Vfìenouua in lacu Thuricino,
qu« quondam a Bennone primo patre (cuius feudum a Secchinga

erat) Meginrates celi« tradita erat. Cuius proprietatem iam idem

Imperator totaliter eidem Celi« donauit, et priuilegio, eodem

die et loco, quo pr«notatum priuilegium concessit, donationem

ratificauit, et insuper Villam Scana in Rhœlia contradidit.
Otto Magnus Imp. Interuentu Adelheid« Imperatricis coniugis

et Burchardi Alamannorum Ducis, et Haritberti, Gregorio Abbati

Meginrates Celi« donat Vffenouua in Ducata Alamannico in

pago Zurichgouue sita. Et Scanam uillam in Rh«tia, in Comitatu

Adalberti etc.

Signum Domni Ottonis inuictissimi Imperatoris Augusti.
Data 10. Kal. Febr. A. D. 965. Indict. 8. Imperii 2. Augi«.
Ratificatur h«c donatio posthac iterum ab Ottone secundo

Imp. huius filio. A. D. 976 et Vffenouua antea quoque Anno

scilicet D. 972.

966. Otto Magnus Imperator non cessans Monasterio nostro Meginrates

Celi« devotionis causa benefacere, ut commodius itinera
ad proprietates nostras in Valle Drusiana ac alibi in Rh«tia per-
ficere poterimus, proprium nauigium in Portu Riuano quod
Vulgo Vualahestada nuucupatur donauit. Idemque Imperator

*) ®tefe »ielbefarodjeite Sulle fteljt bei J&attmann (Annales Eremi p. 72 J
unb in meljm-n Sluêgaben bet Sinfieblifcljen Stjvonif, baljet nnt fte
übevgetjen, cbfdjcn fte £fd;ubt ganj aufgenommen tjat.

1»8
I,eo episcopus 8eruus etc. l)

96S. Otto Imp. c>« Ilsiis rcàit in Oermsnism.

965. Otto Nsgnus Imp. Interuentn LurcKsrài ^Ismsnnorum Ouvis

ratificst priuilegis Neginrstes dell», qusm àuàum LberKsràus
Keremits vir illu8tri« Ilermsnni tum ^.Ismsnnorum Oucis sàiu-
torio funàsuit, eui tum iclem LberKsràus prsserst, et ism Ore-

gorius ^bbss prssest. ete.

Signum Oomni Ottonis inuictissimi imperatori» Augusti.
Luitolt'us dsneellsrius sà uicem VuiliKelmi srekiespellsni re-

cognovit.
vsts 19. Lsl. rebr. v. 965. Inàiet. 8. Legni 22. Im-

perii 2. in Sivàiieaesouuo.
Loàem ^nno Otto Imperstor s doznobio ^bbstiss SeecKìngs,

conesmbisuit proprietstem insulse Vtlenouua in laeu LKuricioo,
quss quonàsm s Lennone primo patre (cuius leuàum s SeccKings

erst) Neginrstes eellss trsàits erst. duius proprietstem ism iàem

Imperstor totsliter eiàem delise àonsuit, et privilegio, eoàem

àie et loco, quo prssnolstum Privilegium concessit, àunstionem

rstitiesuit, et insuper Villsm Sesns in Rdssti« eontrsàiàit.
Otto Nsgnus Imp. Interuentu ^àeikeiàsz Imperstrieis coniugi»

et LureKsrcki ^Ismsnnorum Duci», et Lsritberli, Oregorio ^b-
bsti Neginrstes dellss àonst Vffenouus in Luvst» ^lsmsnnieo in

psgo XuricKgouue sits. Lt 8esnsm uiiism in LKssti», in domi-
tstu ^àsiberti etc.

Signum vomni Ottonis inuictissimi Imperatori» Augusti.
Oats 10. Lsl. ?ebr. .4. v. 965. Inàict. 8. Imperii 2. ^ugiss.
Kstilìcstur Ksse àonsti» postkse iterum sb Ottone seeunào

Imp. Kuius tìlio. v. 976 et Vffenouus sntea qvoque ^uno
scilicet v. 972.

966. Otto Nsgnus Imperstor non cessans Nonasterio nostro Negin,
rstes dellss àevolionis csusa Keneiseere, ut eommoàius itinera
»à proprietstes nostras in Valle vrusisns se «libi in KKsslis per-
kieere poterimus, proprium nsuigium in Lortu Kiusno quoà
Vulgo VuslsKestsàs nunoupstur ckonsuit. làemque Imperstor

') Diese vielbesprochene Bulle steht bei Hartmann f^unsles L-emi p. 72.)
und in mehrern Ausgaben der Einsiedlischen Chronik, daher wir sie

übergehen, obschon sie Tschudi ganz aufgenommen hat.
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amplius ab Abbatia in Secchinga per concambium acquisiuit
Villas Vringhoua, Phaffinchoua et Mediolanum, sitas in Ducatu

Alamannico, in pago Zurichgouue eadem loca nostra contradidit
coanobio. Filius uero illius Otto secundus Imperator postea ra-
tificauit Anno Domini 972 et 976.

Gerungus quidam nobilis, dedit quoque portionem suam
patrimonii sui in uilla Mediolano. (Meilen

968. initii Anni die, qui est Natalis Domini. Otto Junior Rex
Ottonis Magni Imperatoris Filius, Rom«, in prœsentia patris ab

Joanne. 13. pontifice Imperator Coronatur, Fitque patri Coimpertoar.

969. Cum Otto Magnus Imp. dudum, scilicet Anno Domini 952.
Villam Liela in pago Brisachgouue Ducatu Alamannico sitam,

qu« spectabat ad Curtem Imperii sui Riegol, cœnobio nostro

tradidisset, ut supra patet, deuotionis su« pietate ulterius
motus, eandem curtem Riegol, qu« et Regalis dicta, in pr«fato
pago Brisachgouue Alamannicoque Ducatu sita cum omnibus

pertinentiis ac uicis suis totaliter Cœnobio nostro in perpetuam
proprietatem libere donauit, ad quam curtem h«c subnotata

loca spectant:
Endinga Vuenelinga Chensinga Deninga Purchheim

Baldinga Rotuuila Bezenhusa Berga Bochesberg Zarda

Liela prius donata Tutesuelda Rihulinga Birinheim
Dietrichus de Aduocatus noster in Riegale fuit qui

obiit. die Julii Hesso filius eius post ipsum Aduocatus noster
ibidem fuit.

970. Plures donationes cœnobio nostro a Christi fidelibus ac deuotis

hominibus acciderunt.
Comes Landoldus de Zœringen, auus Bertholdi Comitis de

Z«ringen, patris Bertholdi Ducis Carinthi«, dedit cum uxore
sua Luitgarda duas huobas in Meils in Rh«tia.

Idem Comes Landolt dedit etiam predium in Brisachgouue,
cum quo in Meils commutatum est.

Gerungus de nobilis dedit portionem patrimonii sui

in pr«fata uilla Meils in Rhœtia, et in Villa Mediolano in

Zurichgouue, ut supra relatum est.

Notandum quod eodem anno concambium est factum inter
Abbatiam Fauariensem et nostrum Cœnobium, Dederunt enim nobis

Conobit« Fauarienses Villicationem in Suuites suam, Et nos

1«s
smplius sd Abbati» in SecedinAS per concambium scquisiuit
Villas Vrinzdou«, pdskkincdous et Neàioianum, sitss in Duestu

^Ismsnnico, in pago XuricKZouue esàem Iocs nostra eontrsàiàit
«cenobio. Lilius uero illius Otto seeunclus Imperstor postes rs-
tillcauit ^nno Domini 972 et 976.

OerunAus quiclsm nobilis, àeàit quoque portionem susm ps-
lrimonii sui i» uills Neclioisno. Meiien.)

968. initii ^.nni àie, qui est listali» Domini. Otto junior Rex

Ottouis NsAni Imperstoris Lilius, Komss, in prsssentis pstris sb

losnne. 13. pontitiee Imperstor Loronstur, t?itque pstri Loimpertosr.
969. Lum Otto Nsgnus Imp. clucium, seiiieet ^nvo Domini 952.

Villam Lieis in pago Lrissedgouue Duestu ^ismsnnieo sitsm,

quss spectsbst sà Lurtem Imperii sui Kiegoi, «cenobio nostro

trsàiàisset, ut suprs pstet, àeuotionis suss pietste uiterius mo-
tus, esnclem eurtem Liegoi, quss et KeZslis ciiets, in prsslsto

pago Krissedgouue ^Ismsnnieoque Ducstu sits cum omnibus

pertinentiis se uieis suis totsliter Losvobio nostro in perpetusm
proprietstem libere clgnsuit, sci qusm eurtem ose« subootsts

Iocs speetsnt:
Lnctings VuenelinFs Ldensings Denivgs LureKKeim

LsiciinAS liotuuiis Lenenduss Lerga LoedesderK ?«ràs
I,iels prius cionsts Lutesuelcis KiduiinZs Lirivdeim

Dietriedus àe..... ^àuoestus noster in Liegsle suit qui
odiit. àie Zulii Lesso iilius eius post ipsum ^,àuoestus noster
ibiàem tuit.

979. Llurss àonstiones eosnobio nostro s LKristi tiàelibu» se àeuoti»

dominibus seeiàerunt.
Lomes Lsnàoiàus àe AssrinZen, suu» Lertdolài Lomitis cke

Xssringen, pstris Lsrtdolài Dueis Lsrintdiss, àeàit cum uxors
sus Luitgarcla àuss Kuobss in Neils in LKsetig.

làem Lomes Lsnàolt àeàit etism preàium in Lrisscdzouue,
«um quo in Neils «ommutstum est.

LerunFU» àe nobili» àeàit portionem patrimonii sui

in prssists uills Noils in Kdsstis, et in Villa Neàioisno in

Xuriedgouue, ut suprs reistum est.

Notsriàum quoà eoàem anno «onosmbium est factum inter
^bbstism ksusrienssm et nostrum Losnobium, Deàerunt enim nobis
Lovobitsz Lsusrieoses Villicationem io Luuites susm, Lt nos
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illis, qu« in Meils habuimus, utrique cœnobio commodius ad

fiuendum Habuimus enim antea in Suuites aliqua prœdiola a

Luitone Comité de Toggenburg nobis donata.

Ordinatum uero est, quod in festo apostolorum Philippi et

Jacobi Monachis nostris datur de prœfata Viflicatione in Suuites.

4. solidi pro Piscibus et Juncata et Lac. Propinatura de Cellario.
Et circulati panes. Et in festo S. Mauricii dantur de Vuisunga
in Buochs, tria fercula Piscium, Et. 4. solidi de Suuites.
Circulati panes, et propinatura de Cellario.

Dedit etiam post multa tempora Comes Volricus de Lentzburg,
dictus de Schennis duas huobas in Suuitz.

Ratificatio sup. Suuitz post. Ottonis A. D. 972.
Kerhart Comes de dedit Ecclesiam in Vuagne, et

quatuor huobas ibidem Hic post aliquot Annos puerulum Hart-
mannum filiolum hue ut educaretur apud nos misit, qui postea
Monachus noster, Deinde Abbas Fabari«, Postremo episcopus

Curiensis factus, et summo senio A. Domini 1039 decessit. Et
ante obitum suum nobis tradidit portionem pr«diorum suorum
in pr«fato uico Vuagen et in Eschibach.

Chuono siue Chuonradus Comes de Lenzeburch (frater Beronis

siue Bernhardi Comitis de Lenzeburch fundatoris Ecclesiœ

Canonicorum, qu« ab ipso Beronis Munstere nuncupatum fuit in
Argouue sita) dedit Aquaregiam, cum ualde bona piscatione

ibidem, Et partem suam in uilla Vuangen. Is Comes Chuono

postea occisus est. A. Domini 960.

Luitgardis Comitissa uxor prœfati Chuonradi occisi, dedit quoque

predium suum in Aquaregia, Et quartam partem in Vuangen.
Amazo Comes Adolescens eorumdem Comitum Chuonradi et

Bernhardi de Lentzburch Stirpis, dedit optimam piscationem,
etquicquid in Marcha prœfat« uillœ Aqu«regiœ habuit. Is adolescens

occisus est in expeditione Longobardica die Februarii
Anno Domini 962.

Vuilliburgis de Emberracho et filii eius dederunt prœdium in
Raprechtsuuiler.

Engela qu«dam Matrona, dedit Rûti iuxta Tuconiam.
Cornes Ruodolfus de Raprechtsuuile dictus Antiquus dedit

predium in Rûti.
In Vigilia S. Catbarin« dantur. 4. solidi Monachis nostris pro

II«
iliis, quss in Neils Ksduimus, utrique eosnobio commoàiu» lui

siuenàum Ilabuimus enim sntes in Suuites sliqus prssàiol» »

lenitone Lomilo lie Loggendurg nobis àon»t».

Oràinstum uero est, quoà in sesto spostoiorum LKilippi et

Iseubi KlonseKis nostris àstur ge prssssts Villicslione in Suuites,

4. 8oiiiii pro piseibus, el lunesls et Lsv. kropinsturs àe Leiisrio.
Lt cireuisti psues. Lt in sesto 8. ittsurieii cisntur cle Vuisungs
in LuoeKs, tris serculs Liseium, Lt. 4. soiicki cle Suuiles. Lir-
culsti psnes, el propinsturs àe Leiisrio.

veciit etism post muli» tempora Lomes Volrieus àe Lentzburg,
âictus àe 8cKennis àuss Kuobss in 8uuit2.

Lstiliestio sup. suuit^ post. Ottonis V. 972.
LerKsrt Lomes àe àeàit Leelesism in Vusgne, et

qustuor Kuobss ibiàem Kie post siiquot ^,nnos puerulum llsrt-
msnnum liiioium Kue ut eàuesretur spuà nos misit, qui poste»
KlonscKus nosler, Leinàe ^dbss I^sdsrjsz, postremo episcopus

Luriensis lsetus, et summo senio Lomioi 1l>39 àeeessil. Lt
snte obitum suum nobis trsàiàit portionem prssàiorum suorum
iu prssssto uieo Vusgen et in LseKibscK.

LKuuno siuo LKuonrsàus Lomes àe Len^edurcK (irster Leronis
siue LernKsrài Lomitis às Len?ebureK sunàstoris Lceiesiss Lsvo-
nieorum, quss sb ipso Leronis Klunstere nuneupstum suit in
.^rgouue sits) àeàit ^qusregism, eum usiàe bons pisvstione

ibiàem, Lt psrtem susm in uills Vusngen. Is Lomes Limono

postes oeeisus est. Lamini 96<Z.

LuitAsràis Lamitisss uxor prsztsti LKuonrsài oeeisi, àeàit quo-
que preàium suum in ^qusregis, Lt qusrtsm psrtem in Vusngen.

/lms^o Lomes ^,àoleseens eorumàem Lomitum LKuonrsài et

LernKsrài àe Lent?burcK Stirpi», àeàit oplimsm pisestionem,
et quiequià in lUsreKs prszfstss uillss ^qussregise Ksbuit. Is sàoiss-

cens oeeisus est in expeàitiove Longobsràics àie Lebrusrii
^nno Domini 962.

Vuiiiiburgis àe LmberrscKo et siiii eius àeàerunt prssàium in

LsprecKtsuuiler.
Lngeis qussàsm Klstrons, àeàit Luti iuxts Lueonism.
Lomes Kuoàoitus àe KsprecKtsuuile àictus ^Vntiquus àeàit pre-

àium in Luti.
In Vigili» 8. LstKsrinsz àsntur. 4. soiiài KlonscKis nostris pro
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Piscibus, Et propinatura Vini puri, de Anniiiersario Antiqui
Comitis de Rapresuuile, Et hoc de curte Rùti.

Irt Vigilia S. Nicolai Custos dal. 4. solidos de Rùti, Et propi-
naturam puri uini istitis terr«, quod debel redire ad anniuersarium

Comitis de Rapresuuile.
Rupertus de Küssenacho dedit prœdiola in Rùti, in Rieden,

et in Toggeuuile.
Vuipcrtus de Hinderburg Monachus, dedit in Herzeuuile et

in Rùli.
Vodalricus de Hunneuuiler, pater Vuezilonis, dedit pro filio

suo Megingozo huobam in Sibeneichen. (In der March.)
Megingoz Monachus dedit huobam in Sibeneiche, a parentibus

h«reditatam.
Gebene Abbas Fabariensis dedit nostro Cœnobio prœdium in

Linzikouue antequam Abbas fieret, Cum noster Cœnobita esset.

Other Abbas Desertinensis (Frater Vuirandi de Vuandalburgo
ex Comilibus de Raprechtesuuile cœnobitœ nostri, qui posthac
Abbas noster factus) dedit duo prsdia in Lintzikouua.

Sunt autem h«c loca in Linzigouue ab iis data Tizindorf,
Turinga Rutin.

Post hac dedit Vualtherus Abbas in Petershusen unam huobam

in eodem loco Thüringen.
Postmodum commutata est tota proprietas quam in Linzgouue

habuimus pro uiculo Schüblenbach quicquid ibidem habemus.

972. Otto Junior siue Secundus, Coimperator Ottonis Magni patris tum
adhuc uiuentis. Ratificat bona Cœnobii Meginrades Cell« Scilicet :

Curtem Imperii sui Riegol, in Ducatu Alamannico, in pago

Brisachgouue sitam, ad quam spectat: Endinga Vuenelinga
Chensinga Deninga Purchheim Baldinga Rotuuila Bezen-
husa Berga Bochesberg Zarda Liela Tutesuelda Rihulinga
et Birinheim

Et in Comitatu Zurichgouue :

Vffenouua Phaffinchoua Vrinkoua Meiolano Vtinuuilere
Chaltebrunna Steueia Bàchu Lindunouua Rutin Manidorf.
Ezzelinga Frienbach Rahpretesuuilere Sibbeneicha Vuagen»
Rutin Vuanga et Suuites

In Comitatu Turgouue
Aschenza

III
piseîbu», Li, propinslurs Vini puri, 6g ^nuiuerssrio Antiqui Lo-
mit!« de Kspresuuiie, Lt noe de cur!« Luti.

Itt Vigilia 8. Nicolai Lustos list 4, solido» cle Luti, Lt provi-
naturarli puri uini isti»» terrsz, quocl debet redire »d Anniversarium

Lomitis de Lspresttvile.
Lupertus de LüssenseKo dedit prssdiol» in Kuli, in Lieden,

et in Loggeuuiie.
Vuipertus de Linderburg NonseKu», dedit in Ilerzeuuiie et

in Luti.
Vodalrieus de Llunneuuiier, pater Vuenilonis, dedit pro tili«

suo Negingo2o Kuobsm in 8ibeneicKen. (In der KlgreK.)

Negingo- NonaeKus dedit Kuobsm in 8ibe»eieKe, « psrentibus
Kssreditstsm.

Lebene ^bbss Lsbsriensi» dedit nostro Losnobio prssdium in

Iiin-iKouue, sntequsm ^bbss iieret, Lum noster Losnobils esset.

OtKer ^bdss Lesertinensis Erster Vuirsndi de Vnsndstburgo
ex Lomitibus de LspreeKtesuuiie ovenobitsz nostri, qui postkse
^tdbss noster tsctus) dedit duo prssdis in Lint^iKouua.

8unt sutem Ksze Iocs in Liniiigouue sb iis dsta Li^indort,
Lnrings, Kulin.

post Kse dedit VusitKerus ^bbss in peterskusen unsm Kuobsm

in eodem loco LKuringen.
postmodum eommutsts est tots proprietss qusm in LivTgouue

Ksduimus pro uicuio 8eKübIenbseK quiequid ibidem Ksbemus.

972. Otto iunior siue 8ecundus, Loimperstor Ottonis Usgni pstris tum
sdduo uiuentis. Kstitìcst dons Lcevobii Neginrsdczs Leilss scilicet:

Lurtem Imperii sui Kiegoi, in Lucstu .^Ismsnnieo, in pggo

LrisseKgouue sitsm, sd quam spsetst: Lndings Vueneiings
LKensings venings pureKKeim Lsidings Lotuuils Le^en-
busa. Lergs KoeKesberg. ?srds Lieis Lutesueids Liduiings
et Lirindeim

Lt in Lomitstu Xuriebgouue:
Vssenouus PKstkineKoua VrinKous, Neiolano Vtinuuilere
LKsltebrunns 8teueis LseKu I,indunouu« Rutin Asnidort.
Lövelings ?rienbsek RsKpretesuuilere 8ibbeneieK» Vusgens,.
Rutin Vuanga et 8uuites

In Lomitstu Lurgouue.
^sekenisa.
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In Comitatu Linzihgouue
Tizindorf Turinga et Rutin

In Comitatu HRetia
Quadrauedes et Campessia

In eodem Comitatu HRetia, in Valle Drusiana

Meilis Senouium Sline Nezudra et Cise

Signum Domni Ottonis magni et inuictissimi Imperatoris Augusti.

Vuilligisus Cancellarius ad uicem RodbertiArchicapellani subscripsi.
Data 19. Cai. Septbr. A. D. 972 (973 scriptum) Indict. 15. Regni

12. Imperii. 5. In S. Galli Cœnobio Cisalpine
972. Otto Junior Secundus Coimperator Ottonis Magni patris tum

adhuc uiuentis confirmât priuilegia Cœnobii nostri, Interuentu

Burghardi Alamannorum. Ducis. etc.

Signum Domni Ottonis magni et inuictissimi Imperatoris Augusti.
Vuilligisus Cancellarius ad uicem Rodberti Archicapellani notaui.

Data. 16. Cai. Septemb. A. D. 972. Indici. 15. Regni 12.

Imperii 5. In Augia.
972. S. Vuolfgangus Comes de Rydenfels episcopus Ratispon« or-

dinatur, qui antea fueratDecanus Cœnobii nostri Meginrates celi«,
975. Domina Ita Ducissa Hermanni primi eius nominis et secundi

ordine Ducis Alamannorum unica filia et hœres. Luitolfi Ottonis

Magni Imp. filii, Terlii uero Alamannorum Ducis ordine, bon«
memori« relieta uxor, Sororque uterina Burcardi nomine secundi,
ordine quarti tum Ducis, dedit nobis Stetten et Syernza, Cuius

partem quondam Adalbero Basiliensis eps. nobis tradiderat.
Otto Magnus dedit Bergheim situm in pago Mortenouue, cum

quo concambiatum est Curticola Brittona.
975. Otto Magnus Imperator, Ottonis Junioris siue Secundi Coim-

peratoris pater obiit Nonis Maii. Feria quarta ante Pentecosten,
in Vico Mimileun Sepultus in Magdaburg. Otto filius solus im-
perium rexit.

975. Feria sexta, quarta Non. Julii obiit S. Vodalricus episcopus

Augustensis, cum sedisset Annis 50.

975. die Nouembris obiit Burcardus nomine secundus, ordine

quartus Alamannorum Dux. Burcardi quondam primi Ducis et

Regelind« filius, Hermanni ordine secundi Ducis priuignus, et

It« Duciss« eius Hermanni fili«, Luitolfi defuncti Ducis ordine

tertii relict« Vidu«, frater uterinus, et Adelheidis Imperatrici»

KK2

In Lomitstu Linsiidgouue.
li'inciort. Luriogs et Kutin.

In Lomitstu LKetià.
Husàrsueàes et Lsmpessis

In eoàem Lomitstu LLetis, in Vaile vrusisns
Neilis Senouium Siine Neauàrs et Lise

Signum vomni Ottonis magni et inuictissimi Imperatoris Augusti.

Vuilligisus Lsneelisrius sà uicem Loàberti^rcKjespelisni subseripsi.
Osts 19. Lsl. Septdr. v. 972 (973 scriptum) Inàiet. 15. Legni
12. Imperii. 5. In 8. Osili Losnobio Lissipino.

972. Otto Zunior 8eeunàus Loimperstor Ottoni» Nsgni pstris tum

sàkue uiuenti» eonlirmst Privileg!» Losnobii nostri, loteruentu

Lurgdsrài ^ismsnnorum. Oucis. etc.

Signum Oomni Ottonis magni et inuietissimi Imperstoris Augusti.
Vuilligisus Lsneelisrius sà uieem Koàberli H.rcKjvgpeIIsni notsui.

vstg. 16. Lsl. Septemb. v. 972. Inàiet. 15. Legni 12. Im-

perii 5. In ^.ugis.
972. 8. Vuoilgangus Lomes àe K^àsuteis episeopus Lstisponss or-

àiostur, qui sntes tuerstveesnus Losnobii nostri Neginrstes celiss.

973. vomins lt» vuoi»»» Hermsnni primi eius nomini» et secunài

oràine vueis ^Ismannorum unics tilis et Kssres. Luitoiti Ottonis

Nsgni Imp. iìlii, Lertii uero ^,lsmsnn«rum vueis oràine, bonss

memorise reiiets uxor, Sororque utérins Luresrài nomine secunài,
oràine czusrti tum vueis, àeàit nobis Stetten et S^ern/s, Luius

psrtem quonàam ^àslbero Lssiliensis eps. nobis trsàiàerst.
Otto Nsgnus àeàit LergKeim situm in psgo Alortenouue, cum

quo eoncsmbislum est Lurtieois Lrittons.
973. Otto Nsgnus Imperstor, Ottoni» iunior!» siuo Aeeunài Loim-

perätoris p»tsr obiit IVonis Nsii. l?eris qusrts snte Lenteeosten,
in Vieu Nimiieun Sepuitns in Nsgàsburg. Otto tilius solus im-
perium rexit.

973. ?eris sexts, qusrts IVon. Zlulii odiit 8. Voàslricus episeopus

^,ugustensis, cum seàisset ^nnis 59.

973. àie Novembri» obiit Lurcsrckus nomine seeunàus, oràine

qusrtus ^.Ismsnnorum Vux. Luresrài quonàsm primi vueis et

Kegelinàss tilius, Hermsnni oràine seeunài vueis priuignu», et
Itss vueissss eius Hermsnni tiiiss, I,uitoiti àetuncti Luci» oràine

tertii relictss Viàuss, trster uterinus, et ^cleldeiàis Imperstrieis
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Ottonis secundi Imperatoris matris avunculus Decessit sine prole.
Rexit Ducatüm Annis 16. Sepultus in Monasterio Augi« valde
Senex Reliquit uxorem Hedeuuigam adhuc tum juvenem Heinrici

quondam Ducis Bavari« Ottonis Magni Imperatoris fratris

filiam, quam multipliciter dotavit. Et cum jam esset valde senex,
ipsa in thalamo secum nequicquam cubabat, eamque intactam
vel incognitam (ut celebre est) permisit. Nam brevi postquam
illam duxerat, defunctus est. Habitavit vero ipsa pudicissima
virgo et vidua, plerumque in Castro duellio, secum retinens

patruelis sui Luitolfi Ducis filiam Mechtildam. Fuit mulier docta

latine et grœce. Suecessit in Ducatu Alamannico Otto nomine

primus, ordine quintus Dux. Luitolfi bon« memori« Ducis tertii
filius, Ottonis primi Imp. nepos. Regit Annos 9.

974. Domina Mechtilt Ducissa, Luitolfi quondam Ducis tertii
Alamannorum et It« Duciss« filia, dedit nobis Gruonouua, pro quo
concambiatum est Scheleien in Brisachgouue. Obiit die Maii
A. Domini 975.

974. 6. Cal. Decemb. obiit S. Conradus episcopus Constantiensis,
cum rexisset Annis 40. Hujus pater fuit Heinricus Comes de

Alfdorf (nunc Vuingarten), avus Eticho, ex prosapia Ruothardi et

Vuarini, persecutorum Sancti Othmari Fratres vero ejus Eticho
et Ruodolfus Comités de Altdorf Ruodolfi uxor erat Ita Comitissa
de Oeningen neptis Ottonis Magni ex filia Richilinda Genuit
autem Ita Ruodolfo filios Vuelfhardum (qui et Vuelfo) Heinricum,
et Richardam Conrado in episcopatu suecessit Gaminolphus.

978. Otto Imp. Secundus, Interventu Ottonis Ducis Alamannorum

Gregorio Abbati nostro Meginrati Cell« ratificat in Ducatu
Alamannico, in pago Zurichgouue, in Comitatu Managoldi, Vffenn-

ouua, Vringhoua, Phaffinchoua et Megilano, Qu« prœdicta

pater suus Otto Imp. bon« memori« de Abbatia Secchinga con-

cambiavit, et ad Meginrati Cellam donavit. Et in pago et
ComitatuRœtia Scana, EtinPortuRiuano navigium in eodem pag».

Signum Domni Ottonis imperatoris Augusti.
Folgmarus Cancellarius vice Vuillicisi archicapellani notaui.
Data 7. Cal. Januar. A. D. 975. Indict. 4. Regni 15.

Imperii 8. In Eristein.
979. Otto secundus Imp. Gregorio Abbati Meginrates Cell« nostra

Confirmât privilegia.
8
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Ottavis seeundi Imperatori» mstris avunculus Decessi! sine prole.
Lexit vucstum ^nnis 16. Sepültus in Klonssterio ^vgiss vslde
Senex Keliquit uxorem Ledeuuigsm sdkue tum juvenem Hein-
riei quondam Oueis Lsvariss Ottonis Klsgni Imperatori» trstris

tiiism, quam mulliplieiter dotsvit. Lt cum jsm esset value senex,
ipsa in tkslsmo secum nequiequsm cubsbst, esmque intsetsm
vei incognitam (ut celebre est) permisit. I^sm brevi postqusm
illsm duxerst, cletunctus est. Usbitsvit vero ipsa pudicissima
virgo et vidua, plerumque in Lastra duellio, seeum retinens

patrueiis sui Luitoiti vueis Llism KleeKtildsm. Luit mulier doeta

latine et grseee. Suecessit in vuestu ^iamsnvico Otto nomine

primus, ordino quintu» vux. Luitoiti bons? memorise vueis tertii
Llius, Ottonis primi Imp. «epos. Regit ^nnos 9.

974. vomins KleeKtilt vuei»ss, Luitoiti quondam vueis tertii ^Is-
msnnorum et lise vueissss Klis, dedit nobis Oruonouus, pro quo
conesmbistum est SeKeieien in LrisaeKgouue. Obiit. die Klsii

vomivi 975.

974. 6. Lsl. veeemb. obiit 8. Lonrsdus episeopus Lonstsntievsis,
eum rexisset ^nnis 49. Lujus pater tuit Leinrieus Lomes de ^It-
dork (nunc Vuiogsrten), svus Ltielio, ex prosapia Kuotbsrdi et

Vusrini, perseeutorum Sancii OtKmsri Lrstres vero ejus LtieKo
et Luodoitus Lomites de ^Itdork Kuodoitì uxor erst Its Lomitisss
de Oeningen veptis Ottonis Klsgni ex iilis KieKiiinds. Lenuit
sutem Its Kuodoit« iiiios Vueltbsrdum (qui et Vuelta) Lleinricum,
et LieKsrdsm Lonrsdo in episcopstu suoeessit LsminolpKus.

97L. Otto Imp. Seeundu», Interventu Ottonis vueis ^.Ismsnnorum

Lregori« ^Kbsti nostro Aleginrsti LeIIss rstiticst in vucstu ^Is-
msnnico, in psgo XuricKgouue, in Lomitstu Klsnsgoidi, Vklenn-

ouus, Vringbous, LKsttineKous et Negiisn«, tZuss prssdiets

pster suv» Otto Imp. bonss memorise de ^bbstis SeeeKing» con»

esmbisvit, et ad lUeginrati Leiism donsvit. Lt in psgo et
Lomitstu Ksstis Scans, Ltin LgrtuLiusno nsvigium in eodem psg«.

Signum vomni Ottonis imperstoris Augusti.
Lolgmsrus Lsneellarius viee Vuiliicisi srckicspeiisni notsui.
Osts 7. Lsl. Zsnusr. v. 975. Indict. 4. Legni 15. Im-

perii 8. In Lristeiv.
979. Otto seeundvs Imp. Lregori« Abbati Kleginrstes LeIIss nostro

Lonlìrmst privilegia.
8
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Signum Domni Ottonis imperatoris Augusti.
HildiboldusCancellariusad vicem Vuilligisi archicapellani notaui.
Data 18. Kal. Febr. A. D. 979. Indict. 7. Regni 19.

Imperii 12. In Herenstein.

979. Otto secundus Imp. Interventu Ottonis Ducis Alamannorum

Equitis ac Nepotis nostri (ex fratre Luitolfo defuncto) ratificat

Gregorio Abbati nostro Meginrates Cell«, heremit«, In Comitatu

prœfati Ducis, Quadrauedes.

Signum Domni Ottonis imperatoris Augusti.
Hildiboldus Cancellarius ad uicem Vuilligisi archicapellani notaui.
Data 18. Kal. Febr. A. D. 979. Indictione 7. Regni 19.

Imperii 12. in Ercnstein.

979. Gamenolfus Constantiensis episcopus obiit, Cum sedisset

Annis 5. Suecessit Gebehardus Hugonis Comitis de Brigantia
filius, sedit Annis 16. Is Cœnobium Petershusen Sancti Gregorii
in Ripa Rheni ex suo patrimonio coustruxit.

980. Otto secundus Imp. Gregorio Abbati nostro Meginrates Celi«
confirmât etc.

Signum Domni Ottonis imperatoris Augusti.
Hildiboldus Cancellarius ad uicem Vuilligisi archicapellani

notaui.
Data 4. Cai. Febr. A. D. 980. Indict. 8. Regni 19. Imperii

13. In Helpeche.
981. Berchtoldus de Breitenueld dedit uineam in Endingen, in

Comitatu Ruodolfi de Raprechtesuuilre Aduocati nostri.
Habemus etiam domum in prœfato Viculo Endingen, ad Lacum

Thuricinum Notandum quod Comes Ruodolfus de Rapresuuilre
Junior, Aduocatus noster, cum cuperet oppidulum construere
in prœdicfo loco Endingen, petiit a nobis, ut illi supradictam
uineam in Endingen daremus, qu« erat in decliuitate monti-

culi, ut domos illic construeret, Nos illi assensum prœbentes,
uineam tradidimus ; Econtra Comes constituit, ut ea pars mon-
ticuli ac oppidi, (quam Nouum Rapresuuilre nuncupauit) quicquid
uersus cœnobium nostrum aspicit, ubi Vinea stetit, perpetuum
feudum a nobis ac cœnobio nostro esset, Sicut et altera oppidi pars
a Cœnobio S. Galli in feudum a Comitibus ac possessoribus recipitur.

Comes Imizo de Argoya dedit huobam in Adlinkon, et unum
beneficium.

II«
Signum vomni Ottonis imperstoris Augusti.
LilàibolàusLsneelIsriussà vieem Vuiliigisi srekiespellsoi notsui.
vsts 18. Lsl. Lebr. ^ 0. 979. Inàiet. 7. Legni 19. Im-

perii 12. In Lerenstein.

979. Otto seeunàus Imp. Intervent» Ottonis vueis ^Ismsnvorum

Lquilis se Repolis nvslri (ex trstre Luitoit« àetuneto) rstiliest
Lregorio ^bbsti nostro Neginrstes LsIIss, Keremits?, In Lomi

tstu prsststi vueis, (Zusàrsueàes.

Signum vomni Ottonis impersloris Augusti.
llliiàidolàus Lsncellsrius sci uicem VuilIigisisreKiespelIsni notsui.
vsts 18. Lsl. Lebr. v. 979. Inciietione 7. Legni 19.

Imperii 12. in Lrenslein.
979. Osmenoitus Loostsntiensis episeopus obiit, Lum seciisset

^nois ö. 8ueeessit LebeKsräus llugonis Lomitis cle Lrigsntis ti»

iiu», seciit ^nnis 16. Is Lcenobium LetersKusen 8sneti Lregorii
io Kips LKeni ex suo patrimonio eonstruxit.

989. Otto seeuncius Imp. Lregorio ^bbsti nostro Klegiorstes Lellsz

vonlirmst et«.

Signum vomni Ottonis impersloris Augusti.
Lilclidoicius Lsneeilsrius sci uieem Vuiliigisi srekiespeiisni

notsui.
vsts 4. Lsl. Lebr. v. 989. Inciiet. 8. Legni 19. Imperii

13. In LlelpecKs.

981. LereKtoiàu» cie Lreiteouelci àeàit uinesm in Lnciingen, in
Lomitstu Kuocioltì àe KspreeKtesuuiire ^ciuoesti nostri.

Ilsbemus etism ciomum in prsststo Vieuio Lnciingen, sà I,s«um

Ldurieinum lVotsnàum quoà Lomes Kuoàoitu» àe Lspresuuiire
iunior, ^àuocstus noster, eum euperet oppickuium eonstruere
in prseàieto ioeo Lnàingen, petiit s nobis, ut iiii suprsàietsm
uinesm io Lnàingen cisreious, qusz erst in àeeiiuitsle monti-
culi, ut àomos iiiie construeret, I^os iiii sssensum prsedentes,
uinesm trsckiàimus; Lcontrs Lome» eonstituit, ul es psrs moo-
tieuli se «ppiài, (qusm lVouum Kspresuuilre nuneupsuit) quiequià
versus eosoodium nostrum sspieit, ubi Vines stetit, Perpetuum
teuàum » nobis se «cenobio nostr« esset, 8ieut et «Iter» oppiài psrs
s Loznobio 8. Osili in teuàum s Lomitibus se possessoribus reoipitur.

Lomes Imi?« àe ^rgovs àeàit Kuobsm io ^àiiukoo, et unum
KeneLeium.
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Comes Bernhardus sive Bero de Lenzeburch fundatur eccle-

si« Canonicorum Beronis Münstere in Ärgouue, Frater Chuono-
nis sive Chuonradi Comitis occisi, dedit Vuilenheim, pro quo
concambiatum est Erlibach. obiit die Martii.

Post multa vero tempora Chuonradus dapifer noster de Hum-
brechtikon dedit nobis portionem Im obern Erlibach. Et Heinricus

dictus Ronman plebanus in Oberkilch et Ettisuuile, dedit
Vineam in Erlibach.

(Burgheim dedit quondam Otto Magnus Imp. situm in pago

Mortenouua, et) l)
Maioratus (die Meierij) super prœdia in Riegol, in Britton,

in Erlibach, et in Pfœffinkon a nostro Monasterio retinetur.
Otto secundus Imp. dedit Berouua.

Manegolaus Comes de Neuenbürg, qui et Comitatum Zurichgouue

ab Ottone secundo Imp. in feudum habebat, cujus auus

Eberhardus, patruus vero Gotfridus de Neuenbürg erant, dedit
nobis Hönk in Comitatu suo Zurichgouue obiit die Maii.

982. Otto nomine primus ordine quintus Alamannorum Dux Luitolfi

quondam tertii Ducis filius, Ottonis primi et Magni
Imperatoris nepos, moritur. Rexit Annis 9. Chuonradus nomine

primus ordine sextus ab Ottone secundo Imperatore Dux con-

stituitur, qui regit Annis 15.
Comes Eberhardus de Baden, dedit huobam in Comitatu suo

Baden in Ärgouue, in Baden. Filius ejus Comes Thiemo seu

Diemo, dedit huobam in Eredingen in Comitatu suo Baden, et
Rieda in eodem Comitatu.

Et posthac fuit datum possessio in prœfato vico Eredingen ab

Heinrico dicto Ronman plebano in Oberkilch et Ettisuuile.
985. 6 Idus Decembris obiit Rom« Otto secundus Imperator,

Ottonis Magni, et primi Imperatoris filius. Rexit Annis

Imperauit Annis 15. Otto filius ejus nominis Tertius «tatis
annorum successif in Regno uiuente adhuc Adelheida imperatrice

auia, et Theophania Imperatrice matre. Rexit Annis 18.

984. Otto Tertius Rex Gregorio Abbati Meginrates Celi« privilegia

patris Ottonis, et avi Ottonis Imperatorum, confirmât.

Signum Domni Ottonis gloriosissimi Regis.

*) Sie ©teilen, wetdje tn Sfcfinbi'ä «§anbfdjrift butdjftridjen ftnb, geben

»tt bennoüj, aber, tote Ijier, eingeftammert.

IIS
Lomes LernKsràus sive Lsro àe LenaebureK fuvàstur eeeie-

sis; Lsnonicorum Leronis lVIünstere in Xrguuue, Lrster Lduono-
ni» sive LKuonrsài Lomitis «ecisi, àeàit VuitenKeim, pro quo
eonesmbislum est Lriibsed. obiit. àie Klsrtii.

Lost mulls vero tempors LKuorirsàus àspiter noster àe Hum-
KreeKtiKo» àeàit nobis portionem lm obern LrlibseK. Lt Vein-
rieus àietus Konmso plebsnu» in OderKileK et Lttisuuile, àeàit
Vinesm in LrlibseK.

(Lurgdeim àeàit quonàsm Otto Nsgnus Imp. situm in psgo

Nortenuuus, et) t)
Nsiorstus (àie Neierij) super prseàis in Kiegol, in Lritton,

in LrlibseK, et in pfssikinkon s nostro Nonssteri« retinetur.
Otto seeunàus Imp. àeàit Lerouus.
Klsnegoluus Lomes àe Kellenburg, qui et Lomitstum XurieK-

gouue sb Ottone seeunào Imp. in teuàum Ksbebst, eui'us suu»

Lderdsràus, pstruus vero Loltriàus àe IVellenburg ersnt, àeàit
nobis WoK in Lomitstu suo Xüriodgouue obiit àie Alsii.

98L. Otto nomine primus oràine quintus ^Ismsnnorum Lux Lui-
lullt quonàsm tertii vueis lìtius, Ottonis primi et KIsgni Impe-
rstoris nepos, moritur. Kexit .4nnis 9. LKuonrsckus nomine

primus «ràine sextu» sb Ottone seeunào Imperstore vux e«n-

stiluitur, qui regit ^unis 15.
Lomes Lbernsràus àe Lsàen, àeàit Kuodsm in Lomitstu sua

Lsàen in ^rrgöuue, in Lsàen. Lilius ejus Lomes LKiemo seu

Oiemo, àeàit Kuobsm in Lreàivgen in Lomitstu suo Lsàen, et
Kieàs iu eoàem Lomitstu.

Lt postkse fuit àstum possessio in prsstslo vieo Lreàingen sd

Leinrieo àicto L«nmsn plebsna in Oberiiiled et Lttisuuile.
983. 6 làus Veeembris odiit Komss Ott« seeunàus Imperstor,

Ottonis Nsgni, et primi Imperstoris lilius. Kexit ^nnis
Impersuit ^vnis 15. Otto lilius ejus nomiois Lertiu» «Ztstis sn-
norum. suceessit in Legno uiuente sàdue ^àeikeiàs impers-
tries suis, et LKeopKsnis lmperslriee mstre. Kexit ^Vnnis 18.

984. Otto Lertius Kex Lregorio Abbati Neginrstes Lei! ss privile-
gis pstris Ottoni», et svi Ottonis Imperstorum, cootirmst.

Lignum vomni Ottonis gloriosissimi Kegis.

») Die Stellen, welche in Tschudi's Handschrift durchstrichen sind, gebe«

wir dennoch, aber, wie hier, eingeklammert.



116
Hildibaldus episcopus et Cancellarius ad vicem Vuilligisi

Archicapellani recognoui.
Data 6. Cai. Novem. A. D. 984. Indict. 15. Regni Ottonis

Tertii 1. in Ingelenheim.
Otto Tertius Rex dedit nobis in Viluuiskouue quatuor huobas,

et locum Pilolfeshusen, qu« postea concambiata sunt ab Eberhardo

Comité de Neuenbürg, pro Volchlinsuuiler, et Stetten

juxta fluuium Rusa.

Luito de Rorboz, dedit huobas duas in Vuiler, qu« sunt

prœstit« Advocato in beneficium. Comes Chuono seu Chuonradus

de Lenzeburch, dictus de Baden, dedit Vuiler et Rûli.
991. Theophana Imperatrix, Nicephori Constantinopolitani

Imperatoris filia, Ottonis Tertii Imp. mater obiit, 8. viduitatis su«

anno.
994. Conradus Rex Burgundi« Sequanicœ et Helvetic«, ac Allo-

brogum, Ruodolfi quondam Regis filius, Sanct« Adelheidis Im-
peratricis Ottonis Tertii imp. avi« Frater, moritur, cum rexisset
Annis 56. Reliquit filium Ruodolfum ignauum, qui rexit Annos

38. cum Mechtilda matre aliquandiu.

998. obiit Gebehardus ejus nominis primus Constantiensis episcopus

exComitibus de Brigantia genitus. Succesit Landbertus qui rexit
Annis 23.

998. Otto Tertius Rex Interuentu Hildiboldi Vuormatiensis Episcopi
Gregorio Abbati Meginrates Cell« priuilegium dat.

Signum Domni Ottonis gloriosissimi Regis.
Hildibaldus episcopus et Cancellarius, Vice Vuilligisi

Archiepiscopi recognoui.
Data 5. Idus Decemb. A. D. 995. Indiet. 8. Regni Ononis

Tertii 12. in Franconefurt.

996. Regni Ottonis Tertii. 13. Hermanno Corniti de qui
posthac Alamannorum, Dux factus, natus est filius Bertolfus sive

Berchtoldus, Quem in festo Pasch« ad Monasterium S. Mari«
Meginrates Cell« ad baptizandum detulit. Isque a S. Gregorio
ibidem Abbate e Sacro fonte suscipi meruit.

996. die Pentecostes, qui erat 5. Idus Junii. Otto Tertius Rex

Rom« a Gregorio quinto Pontifice Imperator coronatur.

996. Otto Tertius Imp. Augustus. Priuilegium Cœnobio nostra dedit.
Signum Domni Ottonis Tertii invictissimi Imperatoris Augusti.

11«
Lilàibslàus episeopus et Lsncellsrius sà vieem Vuiliigisi ^rcki-

espellsui recognoui.
vsts 6. Lsl. IVovem. 0. 984. Inàiet. 15. Regni Ottonis

Lertii 1. in lngelenkeirn.
Ott« Lertius Kex àeàit nobis in ViluuisKouue qustuor Kuobss,

et loeum LiloltesKusen, quss postes eonesmbists sunt sb Lber»
Ksrào Lomite àe IVellenburg, pro VolcKIinsuuiler, et Stetten

juxts iluuium Kuss.

Luito àe Lordo?, àeàit Kuobss àuss in Vuiler, quss sunt

prssstitss ^àvoosto in benetieium. Lomes LKuono seu LKuonrsàus

àe I,en/ebureK, àietus àe Lsàen, àeàit Vuiler et Luti.
991. LKeopdsna Imperstrix, IVieepKori Lonstsntinopolitsvi Imps-

rstoris tili«, Ottonis Lertii Imp. mater obiit, 8. viàuitsti» suss

anno.
994. Lonrsàus Kex Lurgunckiss Sequsoicss et Lelvetiess, se L.II0-

brogum, Kuoàoltì quonàsm Regis tilius, Ssnetss ^àelkeiàis Im-
perstricis Ottonis Lertii imp. sviss Lrster, moritur, cum rexisset
^nnis 56. Keliquit Llium Kuoàoltum ignsuum, qui rexit ^nnos
Z8. eum Needtilàs mstre sliqusnàiu.

996. obiit LedeKsràus ejus nomiois primus Lonstsntievsis episcopus

ex Lomitibus àe Lrigsntis genitus. 8ueeesit Lsnàdertus qui rexit
^onis 23.

996. Otto Lertius Rex Interuenlu Llilàibolài Vuormstiensis Lpiseopi
Lregorio Abbati Neginrstes LeIIss Privilegium àst.

Signum vomni Ottonis gloriosissimi Regis,
lliliiibslàus episeopus et Lsneeitsrius, Vieo Vuiliigisi ^reki-

episcopi recognoui.
vsts S. làus veeemb. v. 995. Inàiet. 8. Legni Ottonis

Lertii 12. in l?rsnc«neturt.

996. Legni Ottonis Lertii. 13. Llermsnno Lomiti àe. qui
postkse ^lsmsnnorum, vux isetus, nstus est Klius Lertoitus sive

LereKtoiàus, <Juem in testo pssekss sà Nonssterium 8. Nsrisz

Kleginrstes LeIIss sà bspti^snàum àetulit. Isque s 8. Lregorio
ibiàem Abbate e Ssero tonto suscipi meruit.

999. àie pentecoste», qui erst 5. làus lunii. Otto Lertius Lex
Romas s Lregorio quinto Lontiüee Imperstor eoronstur.

996. Otto Lertius Imp. Augustus. Privilegium Losnobio nostro àeàit.
Signum vomni Ottonis Lertii invietissimi Imperstoris Augusti.



117
Hildebaldus Episcopus et Cancellarius, uice Vuilligisi

Archiepiscopi recognoui.
Data Prid. Kal. Nouemb. A. D. 996. Indici. IO. Regni 13.

Imperii 1. In Proxol« (Brüssel.)
996. obiit 6. Idus Nouemb. Gregorius Abbas ordine Tertius S.

Mari« Heremitarum in Meginrates Cella, Cum ei loco prœfuisset
Annis 33. fere. Fuit Edelmundi Angli« Regis filius, Adelstani
ibidem Regis, et Edgidis Vxoris Ottonis Magni Imp. frater. Cui
suecessit Vuirrandus Abbas ordine quartus, ex Comitibus de

Raprechtesuuiler et Vuandelburg, Regens 30. Annis.
Luiprandus de et Bezzelinda uxor ejus, et Gebene

filius eorum, dederunt Hòyruti.
Vuerinherus de nobilis, dedit prœdia Geinwisen et

Hunzingen, pro se et fratre Gerhardo occiso.

Eppo de dedit bona in Villa Lodelinga, sita circa
Arolam fluuium in Burgundia Minore.

997. die Augusti obiit Chuonradus Alamannorum Dux nomine

primus, ordine sextus cum rexisset Annis 15, Cui Otto Imperator

Tertius suffecit Comitem Hermannum de nomine
secundum ordine 7. Alemannorum Ducem, Cujus uxor erat Gerburga
Chuonradi bon« memori« Burgundionum Regis filia. Regit Annis 7.

Lampertus de dedit huobam in Lengenach, circa Arolam

fluuium in Burgundia Minori.
998. Otto Tertius Imp. Priuilegium Rom« nobis dedit.

Signum Domni Ottonis Tertii inuictissimi Imperatoris Augusti.
Data 4. Cal. Maii. A. D. 998. Indict. XI. Regni 15. Imperii

2. Rom«. Quando Crescentius deeollatus suspensus est.

Vodalricus de debit huobam in uilla Jungholz, qu«
est in Burgundia circa Arolam fluuium.

D. Erhardus de dedit prœdium Bosinga. Obiit die Martii.
Burkurdus de dedit Bosinga.

1000. 17 Kal. Decemb. obiit S. Adelheidis Imperatrix. Fuit Ruodolfi

Secundi Burgundionum Regis (qui Anno D. 938 obiit) et
Bercht« Burcardi primi Alamannorum Ducis filia, Cuonradi bon«
memori« Burgundionum Regis (qui Anno D. 994 obiit) soror.

Nupsit primum Lothario Regi Itali«. Deinde Ottoni Magno
Imperatori cui genuit Ottonem secundum Imperatorem.

Ruothart de Argoia, dedit pr«diolum in Buosinuuiler.

117
Lilàebslàus Lpiseopus et Lsnceiisrius, vice Vuiliigisi ^redi-

episcopi recognoui.
vsts ?rià. Ksi. «ouemb. v. 99«. Inàiet. 1«. Regni 13.

Imperii t. In proxoiss (Lrüssel.)
996 «dût 6. làus ZVouemd. Lregorius ^bbss «ràine Lertius 8.

Klsrisz Lsremitsrum in Meginrstes Lsils, Lum ei loco prsstuisset
^nnis 33. tere. Luit Làeimunài ^ngiiss Legis tilius, ^àeistsni
ibiàem Legis, et Làgiàis Vxoris Ottonis Klsgni Imp. trster. Lui
sueeessit Vuirrsnàus ^bbss oràine qusrtus, ex Lomitidus àe

KspreeKtesuuiier «t Vusnàeiburg, Regens 30. ^nnis.
Luiprsnàus àe et Le^elinàs uxor ejus, et Lebeve ti-

iius eorum, àeàerunt Vovruti.
Vuerinderus àe nobilis, àeàit prssàis Leinvisen et

Hünningen, pro ss et trstre OerKsrào «ceiso.

Lppo àe àeàit bons in Viils Loàelings, sits cires

^rolsm tiuuium in Lurgunàis Minore.
997. àie Augusti obiit LKuonrsàus ^ismsnnorum Lux nomine

primus, oràine sextus eum rexisset Trinis 15. Lui Otto Impe-
rstor Lertius suffeeit Lomitem Hermsnvum àe nomine se-

cunàum oràiue 7. ^.iemsnnorum vucem, Lujus uxor erst Lerburgs
LKuonrsài bonss memorise Lurgunàionum Legis tili». Legitimus 7.

Lsmperlus àe àeàit Kuobsm in LengenscK, cires ^ro-
Ism liuuium in Lurgunàis Minori.

998. Otto Lertius Imp. Privilegium Komss nobis àeckit.

Signum Oomni Ottonis Lertii inuictissimi Imperstoris Augusti.
Osts 4. Lsl. Mgii. 0. 998. Inàiet. XL Legni 15. Imperii

2. Rom«. Ousnàa Lrescentius àeeollstus suspensus est.

Voàsiricus àe àedit Kuobsm in uiils lungdol«, quss

est in Lurgunàis cires ^roism iiuuium.
L. LrKsràus àe àeàit prceàium Losings. Odiit àie Usrtii.
LurKuràus àe àeàit Losings.

1909 17 Lsi. Leeemb. obiit 8. ^àsIKeiàis Imperstrix. Luit Luo-
àoiti Secunài Lurgunàionum Legis (qui ^nno v. 938 obiit) et

Leredtss Luresrài primi ^ismsnnorum Vueis tili«, Luonrsài bovss

memoriss Lurgunàionum Regis (qui .^nno V. 994 obiit) soror.

IVupsit primum LotKsrio Regi Itsliss. veinàe Ottoni AlsSno Im-
persiori, cui geuuit Ottonem seeunàum lmperstorem.

KuotKsrt às ^rgois, àsàit prseàioium in Luosinuuiier.
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1002. Otto Tertius Imperator, Ottonis secundi filius, Ottonis

Magni nepos obiit 10. Cai. Februar, in Italia, in Castro Materno

(al. Paterna) Regni 19. Imperii 6. Anno. Decessit sine prole.
Heinricus Dux Bauari«, Heinrici «quiuoci Ducis filius, item-

que Heinrici Aequiuoci Ducis Ottonis Magni Imp. fratris Nepos,

tanquam iure hœreditario insignia ac regnum Romanorum arri-
puit. Fuitque eius nominis Secundus Rex. Huius uxor Kune-
gundis mulier sancta Sigfridi Comitis Palatini filia. Regnat Annis

22. Menses 5. Hermannus uero Alamannorum et Alsati«
tum Dux, regnum contra Heinricum Regem affectât, sed in-
fecto negotio. Strazburgenses uero cum Heinrico Regi aduersus

Hermannum adhœrerent, ira motus Hermannus ultionem parans,
Ciuitalem illorum irrupit, el in direptionem dedit. Pessimo

quoque exemplo Sacra prophanauit. Pr«fatus Heinricus Rex

posthac Imperator, inter sanctos post obitum relatus est, sicut
et uxor illius Kùnegundis, qu« uirgo permansit.

1005. Heinricus Secundus Rex Hermannum Ducem Alamanni« et

Alsati« subiugauit.
1004. Heremannus secundus nomine, ordine 7. Alamannorum et

Alsati« Dux, postquam a Rege Heinrico subiugatus fuisset, diem
Anni non impleuit, Hocque Anno obiit. die Maij, Rexit Annis

7. Cui in Ducatu suecessit Heremannus filius eius nominis

tertius, Ordine Octauus, adhuc paruulus, qui regit Annis 8.
Erat is Heinrici Regis Consobrinus.

1004. Heinricus secundus Rex Vuirando Abbati Celi« Meginradi
Ratificat priuilegia.

Signum Domni Heinrici inuictissimi Regis.

Egilbertus Cancellarius uice Vuillegisi Archicapellani recognoui.
Data 15. Cai. Julii. A. D. 1004 Indict. 1. Regni 3. in Turego.
Amazo de dedit nobis huobam ad Liela iuxta Albis.
Volricus de Vrsibach, dedit huobam in Villa Vualasuuiler, in

Burgundia Minori.
Vdalricus de Bibirusa dedit in eadem uilla Vualasuuiler di-

midiam huobam.

Adelbertus de dedit de eadem uilla Vualasuuiler dimì-
diam huobam, in loco qui dicitur Sichenbach.

Gerungus de dedit huobas in Villa Sichenbach in
Burgundia Minori.

II«
ll«02. Ott« Lertius Imperstor, Ottonis seeunài Siiu», Ottonis

Usgoi nepos odiit 10. Osi. ?edrusr. inltslis, in Lastro Materno

(si. Lsterns) Legni 19. Imperii 6. ^nno. Leeessit sine prole.
Leinrieus Lux Lsusriss, Leinriei ssquiuoei vueis tìlius, item-

que Leinriei ^equivoci vueis Ottonis Klsgni Imp. trstris ^epos,
tsnqusm iure Kssreàitsrio insignia se regnum Komsnorum arri-
puit, luitque eius nominis 8ecunàus Kex. Luius uxor Lune-
guncli« mutier ssnets Sigtriài Lomitis palatini lilis. Kegnst ^n-
vis 22. Aenses ö. Vermsnnus vero ^lsmsnnorum et ^lsstiss
tum Oux, regnum eontrs Leinrieum Kegem stZectst, sell in-
teeto negotio. ötrsüburgonses uero eum Llsinrieo Legi sàuersus

Lermannum sàkssrerent, ira motus Lermsnnus ultionem psrsns,
Liuitslem illorum irrupit, et in àireptionem cleàit. Lessimo

quoque exemplo Ssers propdsnsuit. Lrsstatus Leinrieus Kex

postkse Imperstor, inter ssnetos post oditum relstus est, sieut
et uxor illius Lûnegunàîs, quss uirgo permsnsit.

1003. Leinrieus Seeunuus Lex Lermsnnum vueem ^Ismsnniss et

^lsstiss sudiugsuit.
tl>04. Leremsnnus seeunclus nomine, oràine 7. ^lsmsnnorum et

^lsstiss vux, postqusm s Lege Leinrieo subiugatus tuisset, dism
^nni non impleuit, Loeque ,4nno «biit. clie Msiz, Kexit ^.n-
nis 7. Lui in vuestu suceessit Leremsnnus tilius eius nominis

tertius, Oràine Oetsuus, sàdue psruuius, qui regit ^nnis 8.
Lrst is Leinriei Kegis Lonsobrinus.

ll>«4. Leinrieus seeunàus Kex Vuirsnào Addati LeIIsz lileginrsài
Kstitiest priuilegis.

Signum vomni Leinriei inuietissimi Kegis.

Lgilderlus Lancelisrius uive Vuiilegisi ^rekiespelisni reoognoui.
Osts IS. Lsl. lulii. .4. v. 1004 Inàiet. I. Legni 3. in Lurego.
Amasio àe àeàit nobis Kuobsm sà Lisia iuxtg ^,Ibis.
Volrieus àe VrsidscK, àeàit Kuobsm in Vili» Vusissuuiier, ir,

Lurgunàis Minori.
Vàsirieus àe Libiruss àeàit in esàem uills Vusissuuiier ài-

miàism Kuobsm.

^àeibertus àe àeàit àe esàem uills Vusissuuiier àimì-
àism Kuobsm, in loco qui àieitur Siedenbsed.

Lerungus àe àeàit Kuobss in Vili» SieKenbseK in Lur-
gunàis Ainori.
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Heinricus de dedit Nussbaumen et Siggingen. obiit

die Aprilis.
Ekkebertus de dedit huobam in Lutenuuile, in pago

Brisgaugia.
Comes Luilfridus de dedit pr«diolum in Husen. obiit

die Decembris.

Hugo et Burkardus de fratres, uiri illustres, dederunt
prœdium in Yedungshein, et Ratlinsuuiler, et Husen.

Diepoldus de dedit in Oetinkouen dimidiam huobam, et
duo beneficia piscatorum, ob reatum, quia quendam Altkerum
in hoc loco trucidauit.

Adelbero de frater Lamperti et Lütprandus, et Eto,
dederunt huobas in Oteratebach, sita circa Arolam fluuium in
Burgundia Minori.

Adelbero de dedit uineam in Valle Nugerula, et bene-
ficiolum in Ruodolfshusen circa Arolam fluuium in Burgundia
Minore.

Vuolfhart de dedit etiam in eodem Ruodolfshusen.
Villa in Vuäckingen concambiata est de Curte Teningen in

Brisachgouue, pr«ter duos agros, quorum unum dedit Immo de

Hürnhusen, Alter emptus est a Manegoldo de Lüningen.
(Hermannus Monachus noster dedit Odaldingen, et Vuens-

lingen,*et Tatlinkon.)
Lonzo de dedit dimidiam huobam in Tokelenbrunnen,

circa Arolam fluuium, in Burgundia Minori.
1012. Herimannus ejus nominis Tertius, ordine uero Octauus

Alamannorum Dux et Alsatiorum, obiit die Maii, cum rexisset
Annis 8. Hujus pater fuit Herimannus eius nominis 2. ordine
7. Dux.

Suecessit in Ducatu Ernustus nomine primus, ordine Nonus.
Is erat frater uterinus Adelberti Marchionis Pannoni« superioris
1. Austri«. Horum mater fuit.

Vxor Ernusti erat Gisla.

1012. (Vuernherus episcopus Argentinensis Comitis Gunlrammi de

Vindonissa filius, Radebotonis et Lanzelini frater, Fratri suo

Radebotoni Landgrauiatum Alsaci« superioris, cuius caput est

Ensichsheim, q. ad Ecclesiam Argentinensem iure proprietatis
speetabat, in perpetuum feudum concessit Nam ultimus Land¬

es

IIS
Ileiorieus lté àeàit IVussbsumeo et 8iggingen. odiit

clie ^priiis.
LKKebertus cle àeàit Kuobsm io Lute ovvile, in psgo

Lrisgsugis.
Lomes Luittriàus cke àeàit prszàioium in Susen, odiit

clie Ueeembris.

Lugo et LurKsràus cle frstres, uiri illustres, àeàerunt
prssclium in LeclungsKein, et Kstlinsuuiler, et Husen.

viepoiàus cle cleclit in OetinKoueo àimiàism Kuobsm, et
cluo beoetieis pisestorum, ob restum, quis quenclsm ^VltKerum

io doe Iseo trueiàsuit.
^âelbero cle trster Lsmperti et l,Mprsoàus, et Lto,

clecierunt Kuobss io OterstedseK, sits eires ^.roism liuuium iu
Lurgunàis Klioori.

^.àeibero àe àeàit uinesm in Vsiie IVugeruis, et bene-
Keiolum in Luoàoltsdusen eires .^rolsm lluuium in Lurgunàis
Klinore.

Vuoitdsrt àe àeàit etism in eoàem RuoàolfsKusen.
Viiis in VuseKingen eonvsmbists est àe Lurte Löningen in

LrisseKgouue, prsster àuos sgros, quorum unum àeàit Immo àe

LurvKusen, ^.Iter emptus est s Nsnegoiào àe Lüoiugen.
(llermsnnus KlonseKus noster àeàit Oàslàiogev, et Vueos-

liogeo.'el LstiinKon.)
Lon^o àe àeàit àimiàism Kuobsm in LoKeieodruooeo,

eires ^roism iiuuium, in Lurgunàis Klioori.
lOlL. Ilerimsonus ejus nominis Lertius, oràine uero Oetsuus ^!s-

msnnorum Lux et ^Isstiorum, obiit àie Nsii, eum rexisset
scurii» 8. Lluju» pater suit Lerimsnnu» eius nominis 2. oràine
7. Lux.

8uceessit in Luestu Lruustus nomine primus, «ràine IVonus.

ls erst trster uterino» ^àeiderti NsreKionis ksnnonisz superiori»
l. ^uslrisz. llorum mster fuit.

Vxor Lrnusti erst Lisi».

lvtS. (VuernKerus episeopus ^rgentineosis Lomitis Luntrsmmi àe

Vivàonisss tiliu», Rsàebotonis et Lsn^eiivi frster, Lrstri suo

Ksclebotoni Lsoàgrauistum ^Issciss superiori», euius espul est

LnsiedsKeim, q. sà Leeissism .^rgentioensem iure proprietstis
spectsbst, in Perpetuum teuàum concessit iVsm uitimu» Lsnà-
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grauius sine prole ac stirpe masculina decesserat, feudumque
ad ecclesiam reuolutum erat.)

1018. Idem episcopus etiam qu«dam loca Nouientensis cœnobii
idest Eberschen Münster uiolenter detracta eidem fratri tradi-
dit. sc. Suiza, Burchheim, Northus, Hundenescheim et Egene-
scheim.

1012. die Decembris obiit Conradus Dux Carinthi« i. Kernten.
Fuit filius Ottonis Ducis Vuormati«, Nepos uero Conradi Ducis
Vuormatiœ et Lotharingi« ac Luitgard«, qu« filia fuerat Ottonis

Magni Imperatoris. Qui Conradus senior Dux quondam Anno
Domini 955. Bello Vngarico occubuit.

Prœfatus Dux Chonradus Junior ex Adelheida coniuge genuit
Conradum filium. Habuit prœnotatus Conradus Junior Carinthi«

dux, fratrem germanum Herimannum Comitem seu Ducem

Franeoni«, qui etiam filium Conradum nomine reliquit posthac

Imperatorem.
Reingerus de Vstra, frater Vodalrici, dedit huobam in Schal-

cheshofen. (Schalkshofen) Vuetzel de Rapresuuile, nepos ex

sorore prœdictorum Vodalrici et Reingeri de Vslra, dedit huobam

unam in eadem uilla Schalcheshofen.

Eppo de Rapresuuile frater prœfati Vuetzilonis, dedit pro
filio Ruodolfo Monacho nostra prœdium in Vischetal.

Reingerus prœfatus de Vstro nobilis, qui fuit Aduocatus

noster, dedit pr«dium in Kalchofen. Obiit die Marcii.
Volricus de Vstra, Reingeri praedicti frater Nobilis dedit

huobam in Hittenouua.

1014. Heinricus secundus Rex Rom« 7. Cai. Man Imperator
coronatur eius nominis Primus a Benedicto Papa octauo.

Eberhardus Monachus, dedit Basselstorf. Obiit die Octobr.

1018, 3. Cal. Junii Ernestus nomine primus ordine norms Dux

Alamannorum et Sueuorum in Venatu ab Adelberone Comité
de sagitta perimitur, cum rexisset Annis 3. Suecessit in
Ducatu Ernustus filius eius nominis secundus, ordine decimus,

quem illi genuit Gisla coniunx, qui regit Annis 15. Habuit
Gisla Ducissa uidua fratres germanos Heinricum, Fridericum,
et Adelberonem. Genuit quoque apud Ernestum Ducem alterum
filium Herimannum nomine, qui item posthac Alamannorum Dux
fartus est. Item et Heinricum.

12»
grsuius sine prole se stirpe msseulios ckeeesserst, teuàumque
sci ecclesism reuoiutum srst.)

ilvIS. Iciem episeopus etism qussàsm toes lVouientensis eosnobii

iciest LberseKen Nunster, violenter àetrsets eiàem trslri trsài-
àit. se. 8ulns, LuredKeim, IVortKus, LunàeneseKeim et Lgene-
sedeim.

tOIS. àie Decembris obiit Lonrsàus Dux LsrintKisz i. Lsrnten.
luit iiiius Ottoni» Dueis Vuormstisz, IVepos uero Lonrsài Duci»

Vuormstiss et I.«tKsringisz se Luitgsràsz, quss üiis tuerst Ottonis

Klsgni Imperstoris. <Jui Lonrsàus senior Dux quonàsm ^nno
Domini 955. Lello Vngsrieo oeeubuit.

Lrgzkstus Dux LKonrsàus Iunior ex H,àeIKeiàs coniuge genuit
Lonrsàum iilium. Lsbuit prssnotstos Lonrsàus Iunior Lsrin-
tbisz àux, trstrem germsnum Kerimsnnum Lomitem seu Duvem

?rsneonisz, qui etism tìlium Lonrsàum nomine reiiquit postkse

Imperstorem.
Keingerus àe Vslrs, trster Voàsiriei, àeàit Kuobsm in 8eKsl-

ckeskoten. (SeKsIKsKoten) Vuet?ei àe Kspresuuiie, nepos ex

sorore prssàietorum Voàsiriei et Keingeri àe Vstrs, àeàit Kuo-

bsm unsm in esàem uills LcKsleKesKoten.

Lppo àe Lspresuuiie trster prsststi Vuet/iionis, àeàit pro
tilio Luocioito KlonseKo nostro prszàium in ViseKetsi.

Keingerus prsslstus àe Vstro nobiiis, qui tuit ^àuoeslus

noster, àeàit prssàium in LsivKoten. Odiit àie Nsreii.
Volrious àe Vstrs, Keingeri prssàicti trster Nobiiis, àeàit

Kuobsm in Littenouus.
1014. Heinricus seeunàus Kex Komss 7. Osi. Nsii Imperstor

eoronstur eius nominis Lrimus s Leneàieto Lsps «etsuo.

LberKsràus KlonsvKus, àeàit Lssseistort. Obiit àie.. Octobr.

3. Osi. lunii Lrnestus nomine primus oràine norms Dux

^ismsnnorum et 8ueuorum in Venstu sb ^àeiberone Lomite
àe. ssgilts perimitur, eum rexisset .^nnis 3. 8uceessit in
Duestu Lrnustus iiiius eius nominis seeunàus, oràine àeeimus,

quem iiii genuit Oisis eoniunx, qui regit ^nnis 15. Llsbuit
Oisîs Dueisss uiàus trstres germsnos Heinrieum, ?riàeric:um,
et ^àelberonern. Oenuit quoque spuà Lrnestum Dueem siterum
liiium Lerimsnnum nomine, qui item postkse ^Ismsnnorum Dux
isrtus est. Lem et Heinrieum.
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Vodalricus de Buobinkon, Diethelmi filius dedit dimidiam huobam

in Villa Volchlinkon.
Adelgoz de Bottenstein, dedit prœdia Matzingen, Affoltrangen,

Vuigoltingen, Rüminkon, et Vminkon.
Dna. Mechtilt de Hiltboltsuuile, dedit pr«dium in Anneuuiler.

Obiit die Marcii.
1018. Heinricus secundus Rex, Imperator primus, ratificat priuilegia

nostra. Signum Domni Heinrici inuictissimi Romanorum

Imperatoris Augusti. Guntherus Cancellarius uice Erchenbaldi
archicancellarii notauit.

Data Non. Januar. A. D. 1018. Indict. 1. Regni 16. Imperii
4. in Frankenfort.

1018. die Maii Lampertus episcopus Constantiensis obiit. Rexit
Annis 23. Ruothardus suecessit. Sedet Annis 4 Mens. 3.

1018. Heinricus secundus Rex Imperator primus, Interuentu Kuni-
gundœ Imperatricis coniugis su«, iterum priuilegia nostra
confirmât.

Signum Domni Heinrici inuictissimi Romanorum Imperatoris
Augusti. Guniherus Cancellarius uice Erchenbaldi Archicancellarii
notauit.

Data 4. Non. Septb. A. D. 1018. Indict. 1. Regni 17.
Imperii 5. in Turego.

Comes Arnoldus de Lenzeburch, Vodalrici Comitis de Lenzeburch

dicti de Schennis filius dedit Molendinum in Buochs. Et
huobam in Meli. Obiit die Maii.

Comes Vodalricus praefati Arnoldi pater, qui dederat huobas

in Suuitz dedit etiam in Meli.
1019. Conradus puer Dux Carentani«, auxiliante patruele suo

Conrado Duce Franeoni« posthac Imperatore, Adalberonem Ducem
de pugna uincens fugauit.

Hugo de Tettenanch nobilis, dedit Buochs.

Adelbero postea Monachus, dedit in Buochs unam huobam.

Comes Arnoldus de Lenzeburch dedit in eodem loco Buochs

dimidiam huobam.

Huob« prœfatœ qu« dat« sunt, postea concambiat« sunt in

Vfinckon, in Menelingen, et in Reinfridesuuile.
In festo S. Mauritii dantur de Vuisunga in Buochs tria fer-

cula piscium Monachis.
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Voàslricus àe LuobinKon, vietdeimi Kiius àeàit àimiàism Kuo-

dsm i« Villa VoleKIinKon.

^,àeigo2 àe Lottenstein, àeàit prseàis UsKingen, ^,ft«Itraogen,
Vuigoitingen, LüminKon, et VminKon.

vus. NeeKtilt àe Liitdoitsuuiie, àeàit prssàium in ^nneuuiier.
Obiit àie Marcii.

1918. Leinrieus seeunàus Kex, Imperstor primus, rstiticat priui-
legis nostra. Signum vomni Leinriei inuictissimi Komsnorum

Imperstoris Augusti. LuntKerus LsncsIIsrius uiee LrcKenbsiài
srekieaneellsrii notsuit.

vsts Non. Isnusr. v. 1018. Inàiet. 1. Kegni 16. Imperii
4. in LrsnKsntort.

1018. àie Nsii Lsmpsrtus episeopus Lonstsntiensis obiit. Kexit
^nnis 23. Ruotdsràus successit. Seàet ^nnis 4 Neos. 3.

1018. Leinrieus seeunàus Kex Imperstor primus, Interuentu Luni-
gunàss Imperstriei» coniugi» suss, iterum priuilegis nostrs eon-
tirmst.

Signum vomni Leinriei inultissimi Komsnorum Imperstoris
Augusti. Lunsderus Lsneelisriu« uiee LreKeobsIài ^rekiesneeiisrii
notsuit.

vsts 4. Non. Septb. v. 1018. Inàiet. 1. Kegni 17. Im-
peril ö. in Lurego.

Lomes ^rnoiàus àe Lon^ebureK, Voàsiriei Lomitis àe Len^e-
burck àivli àe ScKennis tìli»s àeàit IVlolenàinum in LuoeKs. Lt
Kuobsm in Meli. Obiit àie Maii.

Lomes Voàslricus pressati ^rnolài pster, qui àeckerst Kuobss

in Suuit? àeàit etism in Meli.
1019. Lonrscius puer Lux Lsrentsniss, suxiiisnte pstrueie su«

Lonrsclo vues Lrsneonise postkse Imperatore, ^àsiberonem vueem
àe pugna uioeen» tugsuit.

Lugo àe LetteusneK vobilis, àeàit LuoeKs.

^àeibero postes MonscKus, àeàit in LuoeKs unsm Kuobsm.

Lomes ^rnolàus àe LsnAsbureK ckeàit in eoàem ioeo LuocKs

ckimiàism Kuobsm.

Luobss prsesstss quss àstss sunt, postes eonesmbistss sunt in

VüneKon, in Menelingen, et in Leintriàesuuiie.
In testo 8. lVlsuritii àsntur àe Vuisungs in LuoeKs tria ter-

euls piscium MonseKis.
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1020. Vuerinharius episcopus Argentin«, stirpis Comitum Vindo-
niss«, de Altenburg Castello tum nuncupati, quod est iuxta

oppidulum Brugk quod ex ruinis Vindoniss«, eidem uicino,
iuxta Arolam fluuium constructum est, bellum gessit contra

Burgundiones, et eorum Regem Ruodolfum eius nominis tertium,
ignauum. Qui auxilio Alamannorum pugna inita Regem uicit et

fugauit. Hic Vuerinharius episcopus Castellum construxit in
alto colle uicino Vindoniss« ac Castello Altenburg, quod Habesburch

appellauit, et constituit, ut Landzelinus frater eius ger-
manus ac posteritas eius posthac Habesburchi Castelli nomen in
familia retinerent. Construxit etiam posthac Cœnobium Murense
in Argouue Burgundia Minori Comitatu Rore. Horum fratrum

pater fuit Comes ditissimus Guntrammus de Vindonissa nuncu-

patus, qui injuste ac uiolenter bona parrochiarum aliquarum sibi

uendicauit, ut in gestis Murensium habetur.
Vualtherus de Vuedisuuile Monachus noster, dedit Eberharts-

uuile, et pr«dia in Vërsines et in Flumnes.
Vdalricus de dedit dimidiam huobam in Pruthern, in

Burgundia Minori circa Arolam fluuium.
Gerlo Monachus noster, dedit huobam in Birchenuuiler.

1027. Radebotho Comes Vindoniss« dictus de Altenburg, Vuern-
heri episcopi Argentinensis et Landzelini Comitis Vindonissensis

frater, Lancellini senioris filius et Gontrammi quondam ditissimi
Comitis nepos obiit sine prole. Frater Lancelinus Landgrauiatum

Alsati«, quem Radeboto in feudum habuerat hœreditauit. l)
1022. die 25. Augusti obiit Ruothardus episcopus Constantiensis,

cum sedisset Annis 4. Mensibus 3. Cui suecessit Henno Annis
4. Decessit autem Ruothardus in Apulia, cum S. Heinricus

Imperator Nouam Troiam ibidem caperet, In cuius exercitu Magna
mortalitas facta est, qua etiam Burcardus Abbas S. Galli eius

nominis secundus interiit. Cui successif Thietpoldus.
Domina Bilidruth, mater D. Reginboldi de Rapoltstein, dedit

pr«dium obern Basla. obiit die Maii.
Comes Hermannus de Froburg, dedit pr«dium Rore. Obiit

die Augusti.

«) Sfdjubi fefct ben %eb bea altern SRafcebotlj tn'8 3al)r 1027. (Beim

3aljt 1050 finben toir tjtet toiebet einen anbern SRabebcflj, ganjetins Sotjn-
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IV2V. VuerinKsriu» episeopus ^rgentinss, stirpi» Lomitum Vinào»

nissss, äe ^citenburg Lsstello tum uuneupsti, quoà est iuxts
oppiclulum LrugK quoà ex ruinis Vinàonissss, eiàem uieiuo,
iuxts ^rolsm lluuium construotum est, bellum gessit eontrs

Lurgunàiones, et eorum Regem Kuoàoitum eius nomini» tertium,
ignsuum. <Jui suxilio ^Isivsnnorum pugo» inits Regem uieit et

tugsuit. Lie VuerinKsrius episeopus Lsstelium construxit in
sito colle uicino Vinàonissss se Lsstello ^Itendurg, quocl Lsbes-
burek sppellsuit, et eonstituit, ut Lsnà^elinus trster eius ger-
msnus se posteritss eius postkse LsbesbureKi Lsstelli vomen in
tsmiiis retinerevt. Lonstruxit etism postkse Losnodium Vurense
in ^rgouue Lurgunàis Minori Lomitstu Rore. Lorum trstrum
pster suit Lome» ciitissimus Luntrsmmus cle Vinclonisss vuneu»

pstus, qui injuste se uioienter bons psrroekisrum siiqusrum sibi

uenciicsuit, ut in gestis l^Iurensiuin Ksbetur.
VusitKerus cle Vueciisuuiie lUonseKus noster, àeàit LberKsrts-

uuiie, et prssàis in Versines et in ?iumnes.
Vcisirieus cie àeàit àimiàism Kuobsm inLrutKern, in

Lurgunàis Ninori eire» ^roism lluuium.
Lerio MovscKus noster, cieclit Kuobsm in LireKenuuiier.

t027. KsciebutK« Lomes Vinàonissss ciietus cie ^Itenburg, Vuern»
Keri episcopi H,rgentinevsi» et Lsvà^elini Lomiti» Vincionisseusis

trster, Lsneeliini seniori» tilius et Lontrsmmi quoncism ciitissimi

Lomitis nepos «dût sine proie. Lrster Lsneeiinus Lsnàgrsuistum
^isstisz, quem Rscleboto in teuclum Ksduerst Ksereàitsuit. t)

ii022. ciie 25. Augusti obiit KuotKsràus episeopus Lonstsntiensis,
eum seàisset ^nnis 4. Klensidus 3. Lui sueeessit Leun« ^nnis
4. Oeeessit sutem KuotKsrcius in Epulis, eum 8. Leinrieus Im-
perstor Nousm Lroism ibiciem esperei, In cuius exereitu Asgos
mortsiitss tsets est, qus etism Luresrcius .^bbss 8. Lsiii eius

nominis seeunàus intsriit. Lui successit LKietpolàus.
O«mins LiiiàrutK, mster v. Leginboiài àe Kspoitstein, àeàit

prssàium obern Lssis. odiit àie Klsii.
Lomes Lermsnnus àe Lroburg, àeàit prssàium Rore. Obiit

àie Augusti.

') Tschudi setzt den Tod des ältern Radeboth in'« Jahr I«27 Beim
Jahr ISSO finden wir hier wieder einen andern Radeboth, Lanzelins Sohn
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1024. 3 Idus Julii Obiit Sanctus Heinricus secundus Rex et

primus Imperator, sine prole. Nam ipse et uxor S. Kunegundis
uirgines permanserunt. Conradus Dux vel Comes Franeoni«,
Hermanni Ducis qui A. Domini 1012 obiit filius. Ottonis Ducis
Vuormati« nepos, Cunradi Ducis Vuormatiœ et Lotharingi«
Ottonis Magni Imp. gener. qui quondam A. Domini 955. bello
Vngarico occubuit pronepos in Regno suecessit, fuitque Rex
secundus eius nominis. Is antea semper Sancto Heinrico
Imperatori adversarius et rebellis fuit. Ab Aribone uero Archiepiscopo

Aoguntino ad Regnum pramovetur. Rexit Annis. 15.

Vxor eius fuit Gisela ex posteris Caroli Magni Imp. linea. 14.

qu« antea Ernusto bon« memori« eius nominis primo Alamannorum

Duci copulata fuerat. Cui genuerat filios très Ernustum
tum Alamannorum Ducem eius nominis secundum et Hermannum,

et Heinricum, qui etiam successiue illum Ducatum rexerunt.
Genuit etiam huic Conrado Regi altero marito Heinricum posthac

Tercium Regem.

1028. Magna dissensio in Regno, contra Conradum Regem molitur.
Bellum enim exoritur inter ipsum Regem et patruelem suum
Conradum Ducem Carentani«. Cum hoc Duce Ernestus Alamannorum

Dux, Regis priuignus, consobrinus eius (Nam Matres

Gisla et Adelheida, quondam Conradi Ducis bon« memori« uxor,
sorores fuerant), Et Vuelfhardus Comes de Altdorf, id est Vuin-
garten Sueuus, federe conspirauerunt. Sed Rex temeritatem

illorum fregit. Vuelfhardi huius uxor fuit Imiza de Glizbert ex

gente Salica, qu« illi genuit Vuelfhardum et Chuonzam coniugem
Azzonis Marchionis Montisferrati Itali« ditissimi. Frater eius

fuit Heinricus Comes de Altdorf. Pater illorum Ruodolfus Comes

de Altdorf, frater S. Conradi quondam episcopi Constantiensis

ex prosapia Vuarini et Ruthardi persecutorum Sancti Othmari

procreati.
1028. Chuonradus secundus Rex, Interueniente Gisla Regina Con-

iuge, dedit una cum ipsa coniuge prœdium in Steinibrunnen in

pago Suntgouue.

Signum Domni Chuonradi Regis inuictissimi.
Vodalricus Cancellarius Vice Aribonis Archicapellani recognoui.
Data Idus 1. Julii A. Domini 1025. Indict. 8. Regni. 1.

Spir«.
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3 làus lulii Odiit Sanctus Leinrieus seeunàus Kex et ori-

mus Imperstor, sioe prole. Nsm ipse et uxor 8. Lunegunàis
uirgines permsnseruot. Lonrsàus Lux vei Lomes Lrsnconiss,
Lermsnni vueis qui vomini 1V12 obiit Llius. Ottonis vueis
Vuormstiss nepos, Lunrsài vueis Vuormstiss et I>otKsrivgjss
Ottonis Usgni Imp. gener. qui quonàsm Oomini 955. dello
Vvgsrieo oceubuit pronepos, in Regno suecessit, iuitque Kex
seeunàus eius nominis. Is sntes semper Ssneto Leinrieo Im-
perstori sàverssrius et rebellis fuit, Gridone uero ^redie-
piseopo ^oguntino sà Kegnum promovetur. Kexit ^nnis. 15.

Vxor eius suit Liseis ex posteri» Lsroli lilsgni Imp. lines. 14.

quss sntes Lrnusto bonss memoriss eius nominis primo ^Vismsn-

norum Ouei eopulsts fuerst. Lui genuerst Lilius très Lrnustum
lum ^Ismsnnorum Oucem eius nominis seeunàum, et Lermsn-
num, et Leinrieum, qui etism sueeessiue ilium Ouestum rexerunt.
Lenuit etism Kuie Lonrsào Kegi sitero marito Leinrieum post-
Kse Lereium Kegem.

tt)LS. Klsgns àissensio in Kegno, eovtrg Lonraàum Kegem moiitur.
Leilum enim exoritur inter ipsum Kegem, et pstrueiem suum

Lonrsàum Oueem Lsrenlsniss. Lum Koe Duce Lrnestus ^Ismsn-
norum vux, Kegis priuignu», eonsobrinus eius (Nsm Klstres

Lisi» et ^,àeIKeiàs, quonàsm Lonrsài vueis bonss memorise uxor,
sorores fuersnt), Lt Vueilnsràus Lomes àe ^ltàorf. ià est Vuin-
gsrten Sueuu», kosàere eonspirsuerunt. Seà Kex temeritstem
illorum fregit. VueifKsrài Kuius uxor fuit Imi?» àe Lliabert ex

gente Sslies, quss iiii genuit VuelfKsràum et LKuon^sm coniugem
^22oni» ZvlsrcKionis Nontiskerrsti Itsliss «Zitissimi. Erster eius

kuit Leinrieus Lomes àe ^Itàork. ?ster illorum Kuoàoiius Lomes
àe ^.Itàork, frster 8. Lonrsài quonàsm episeopi Lonstsntiensis

ex prosapia Vusrioi et Kutdsrài perseeutorum Ssocti OtKmsri

proeresti.
livLtZ. LKuonrsàus seeunàus Kex, lnterneniente Lisis Regina Lon»

iuge, àeàit una cum ipsa coniuge prssàium in Steinibruvnen in

psgo Suvtgouue.

Signum vomni LKuonrsài Kegis inuictissimi.
Voàslricus Lsncellsrius Vice Gridoni» ^rekiespelisoi recognoui.
vats Ickus 1. luli! vomini 1025. Inàiet. 8. Regni. 1.

Spirsz.
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Gerungus de Blansingen, et frater eius Hesso, dederunt pro
anima Gisl« Matris su« hic sepult« duas huobas in Stetthein.

D. Albertus de dedit prœdium in Buchs. Obiit die
Marcii.

1026. Heimo episcopus Constantiensis obiit, cum sedisset Annis 4.
Cui Vuarmannus genere de Bonstetten nobilis suecessit, Monachus

Cœnobii nostri Loci Heremitarum, regit Annis 8.

1026. Vuerinharius episcopus Argentinensis, ex Comitibus Vindoniss«

in pago Ärgouue genitus, de quo supra Chuonrado
secundo Regi insidias parât.

Is Vuerinharius Castrum Habesburch prope Vindonissam, et
Cœnobium Murense in pago Ärgouue prouincia Burgundi«
construxit Fratrique Landzelino Aduocatiam eiusdem Monasterii
commisit. Nam cum pater Lanzelinus et auus Guntrammi
Comitis Vindoniss« et Altenburg ditissimi ilium locum iniuste

acquisiuisset, Voluit Vuerinharius episcopus delictum patris per
fundationem Monasterii erga Deum justum iudicem expiare.

Conradus uero Rex sentiens fraudem Vuerinharii episcopi et

secreto pereipiens qu« contra eum moliretur, Cum se prœpa-
raret ad proficiscendum Romam pro imperiali corona impetranda,
Ne quid in absentia sua Episcopus per insidias tentaret, Illuni
sub specie Legationis ad Grœcorum Imperatorem Constantino-

polim mittendum destinauit. Sed tamen executio burns Legationis

protrahitur, usque in sequentis Anni Autumnum. Interim
uero Cuonradus Rex Italiani pergit.

Ruodolfus de Grabs, dedit pratum in Hugebül. Obiit die

Julii.

1026. Vuirandus Abbas ordine quartus Cœnobii nostri Heremitarum

Meginrates Cell« obiit 3. Anno Regni Conradi cum
rexisset Annis 30. Successif Embricus de Abensperg nobilis
ex Bauaria ordine quintus, qui erat Canonicus Frisingensis.
Regit Annis 26. Resignauerat autem dudum Canonicatum et

Monachus noster factus fuerat.

1027. (Abbas et Monachi Nouientensis Monasterii id est Ebersheim

Münster, conquœsti sunt coram Conrado Rege de uiolenti ab-
latione Vicorum cœnobii sui Sultza, Burchheim, Northusen,
Hundenesheim et Curtis in Egenesheim, quos Vuernherus epis-

I2Ä
Lerungus àe LIsnsingen, et trster eius Lesso, àeàerunt pro

anima Lisi« Nstris suss Kie sepuitss àuss Kuobss in Ststtdein.
O. Albertus àe àeàit prssàium in Lucks. Odiit àie

Narcii.

1026. Heimo episeopus Lonstantiorisis obiit, cum seàisset ^nnis 4.
Lui Vusrmsnnu» genere às Lonstettev nobilis suecessit, Nona-
ekus Lcenodii nostri !.oei Lleremitsrum, regit ^nvis 8.

tvSS. VuerinKsrius episeopus ^rgentinensis, ex Lomitidus Vinào-
nissss in psgo ^rgouue genitus, àe quo suprs, Lduonrsào se-
cunào Legi insiàiss psrst.

Is VuerinKsrius Lsstrum Lsbesbured prope Vinàonisssm, et

Losnodium Nurense in psgo ^rgouue prouincis Lurgunàis? con-

struxit, Lrstrique Lsnà^elino ^àuoostism eiusàem Ittonssterii
eommisit. Nsm cum pster Lsn?eiinus et suus Ountrsmmi Lo-
mitis Vinàonissss et Ottenburg àitissimi ilium loeum iniusts

sequisiuisset, Voluit VuerinKsrius episeopus àelietum pstris per
sunàstionem Klonssterii ergs Oeum zustum iuàieem expisre.

Lonrsàus uero Lex sentiens trsuàem VuerinKsrii episeopi et

secreto pereipiens, quss coutrs sum moliretur, Lum se prssps-
rsrst sà prokeiscenàum Lomsm pro imperiali corons impetrsnàs,
Ne quià in absentia sus Lpiscopus per insiàiss tentsret, IIIum
sub specie Legstionis sà Lrseeorum Imperstorem Lonstsvtino-
polii» mittenàum àestinsuit. 8eà tsmen exevuiio Kuru? Legs-
tionis protrskitur, usque in sequentis ^nni ^utumnum. Interim
uero Luonrsàus Lex Itslism pergit.

Kuoàoitus àe Lrsds, àeàit prstum in klugedül. Obiit àie..
Zulii.

l026. Vuirsnàus ^bbss oràine qusrtus Lcenodii nostri Leremi-
tarum Neginrstes LeIIss odiit 3. ^nno Kegni Lonrsài, eum

rexisset Trinis 30. 8uevessit Lmbricus àe ^.bensperg nobili»
ex Lsusris oràine quintus, qui erst Lsnonieus Lrisingensis.
Kegit ^nvis 26. Kesignsuerst sutem àuàum Lsnoniestum et

NonseKus noster tsetus tuerst.

R027. <^ddss et NonseKi Nouientensis Nonasterii ià est Lbersdeim

Klünster, eonqusesti sunt eoram Lonrsào Kege, àe violenti sb-
catione Vicorum eosnobii sui Suites, Lureddeim, NortKuson,
Lunàenesdeim et Lurtis in LgenesKeim, quos VuernKerus epis-
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copus Argentinensrs, dudum fratri suo Radebotoni Corniti Vin-
donissensi bon« memori« tradiderat, et iam frater illius Lanze-
linus possidebat, Petentes ut Vuernherum episcopum propter
hanc iniuriam sibi illatam multaret, et fratrem suum cogeret
ablata restituere. Rex petitioni consentiens mandauit episcopo
et Lanzelino, ut eosdem uicos cœnobio Novientensi redderent.)

1027. In die Pasch« 7. Cal. fAprilis Conradus secundus Rex
Rom« Imperator coronalur ab Joanne Vicesimo pontifice. al. 19.

Richuuinus de dedit dimidiam huobam ad Gikken-
bach in Burgundia Minori circa Arolam fluuium.

1027. Conradus secundus Rex et primus Imperator Augustus etc.
Cœnobii nostri priuilegia ratificat.

Signum Domni Chuonradi Romanorum invictissimi Imperatoris
Augusti.

Vodalricus Cancellarius uice Aribonis archicapellani recognoui.
Data 14. Cal. 8eptemb. A. D. 1027. Indict. 10. Regni 3.

Imperii 1. in Turego.
1027. Conradus Imperator, cum fallacia Vuerinharii episcopi am-

plius detegeretur, Mittit ilium Constantinopolim tanquam legatum
(sicut superiori anno destinauerat), ut fraudulentum ilium contra
fraude fraudaret et extingueret. Idque fecit secreto principum
Consilio, Nam sine gravi discrimine propter stirpem eximiam,
et occultorum suorum conspiratorum, eum castigare aut episcopatu

priuare non audebat. Misit autem secretum nuncium ad

Constantinopolitanum Imperatorem, illique scripsit (detectis ma-
chinationibus suis) ut ipsum Episcopum damnaret. Episcopus
uero nil tale suspicatus elato animo (ut erat) gaudens hanc le-
gationem pr«sumit. Et ante discessum testamentum de Castro

Habesburg quod construxit, et de Cœnobio Murense a se fun-
dato, fratri Landzelino ut sequitur commendat, Nonis Septem-
bribus. *)

Post h«c Calendarum Octobrium die Vuerinherus episcopus

assumptis comitibus iter arripuit, et Constantinopolim profectus

') «gier faft Sfdjubi bie Befannte ttrfunbe SSetner« Bon 1027. Indict. 10.
„Ne qua Ingeniornm pervicatia etc." folgen. (Sfdjubi Chron. @. 9.)
(St Ijat audj biefe ganje ©efdjfdjte faft toöttftdj in feine Sfjronif anfge«

nommen.
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copus ^rgenlinensrs, àuàum trstri suo Ksàedotoni Lomiti Vin»
ckovissensi bons? Mémorise trsàiàerst, et ism trster illius Lsn«e-
liuus possiàebst, Letentes ut VueroKerum episcopum propter
Ksne iuiurism sibi illstsm multsret, et trstrem suum eogeret
sblsts restituere. Kex petitioui eonsentiens msnàsuit episcopo
et Lsn-elino, ut eosàem uieos coenobio Novieotensi reààerent.)

1027. lu àie LsseKss 7. Lsl. ^prilis Lonrsàus seeuuàus Rex
Komss Imperstor eoronstur sb losune Vicesim« pontiliee. si. 13.

KieKuuinu» àe àeàit àimiàism Kuobsm sà LilcKen-
dsck in Lurgunàis Minori circs .4r«Ism lluuium.

1027. Lonrsàus seeunàus Lex et primus Imperstor Augustus etc.
Losnobii nostri privilégia ratiliest.

Signum vomni LKuonrsài Komsnorum invietissimi Imperstoris
Augusti.

Voàslrieus Lsncellsrius uiee ^ribonis srekiespellsni reeognoui.
vsts 14. Lsl. Septemb. v. 1027. Inàict. 10. Kegni 3.

Imperii 1. in Lurego.
1027. Lonrsàus Imperstor, cum tsllscis VuerinKsrii episcopi sm-

plius àetegeretur, Nittit ilium Lonstsntioopolim tsnqusm legstum
(sieut superiori «uno àestinsuerst), ut trsuàulentum ilium eontrs
trsuàe trsuàsret et extingueret. làque teeit secreto prineipum
eonsiiio, Ksm sino gravi discrimine propter stirpem eximism,
et oeeultorum suorum eonspirstorum, eum vsstigsre sut episeo»

pstu privare non suàebst. Nisit sutem secretum nuneium sà

Lovstsntinopoiitsnum Imperstorem, iiiique scripsit (àeteetis ms-
ekinstionibus suis) ut ipsum Lpiseopum àsmnsret. Lpiseopus
uero nil tsie suspicstus eisto animo (ut erst) gsuàevs Ksne le-
gstionem prszsumit. Lt ante àiseessum testsmenlum àe Lsstro

Usbesburg quoà construxit, et àe Losnobio Murense s se tun-
àsto, trstri Lsnà^eiino ut sequitur eommenàst, ZVonis Septem-
dribus. l)

Lost Kssc Lslenàsrum Lctobrium àie Vuerinderus episeopus

sssumptis eomitibus iter srripuit, et Lonstsntinopoiim proteetus

t) Hier läßt Tschudi die bekannte Urkunde Werners von 1027. I»<liet. 10.
„Ase lngeniorui» pervieati« ete." folgen. (Tschudi LKrori. S. 9.)
Er hat auch diese ganze Geschichte fast wörtlich in seine Chronik
aufgenommen.
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est. Imperator uero Grecorum lectis litteris Conradi Imperatoris,
illi a secreto nuncio datis, quibus continebatur ipsum insidia-
torem imperii extitisse, ilico a Gr«corum Imperatore in insulam

quandam transmittitur, ibique toxicatus impiam uitam digna
morte finiuit. Vt gesta Cœnobii Novientensis Vulgo Eberschen

Münster in Alsatia referunt.
Adelbero Comes de Frobur^g dedit huobam in Buxita, et

Vineam modicam in Burgundia Minore circa Arolam fluuium.

1028. Conradus Imperator Vlm« publicum placitum indixit, ibique
Heinricum filium ex Gisela coniuge natum, Regem, eius nominis

tertium constituit. In eodem placito rebelles Imperatoris, Videlicet

Ernestus Alamannorum Dux eius priuignus, et Vuelfhardus
Comes de Altdorf id est Vuingarten, sese dedunt.

Eodem Anno Castrum Chiuburch in pago Turgouue Comitis
Vuernheri de Chiuburch tribus mensibus a Conrado Imp. obses-

sum capitur. Vuernherus Comes uix auffugit.
1029. Eppo de infelix et Deo odibilis Monasterium nostrum

Heremi loci incendit et combussit sub Embrico Abbate. Pro

quo reatu postea data est huoba in Villa Steffen. Embricus
Abbas cœnobium reparavit magno sumptu et labore.

1029. (Landzelinus Landtzli qui et Landolo Comes Vindoniss«
dictus de Altenburg obiit, Qui primus Habesburgi nomen recepit,

a Castello eius nominis quod germanus frater suus Vuernherus

Episcopus prope Vindonissam et Altenburg in pago

Ärgouue construxerat. Fuit filius Lanzelini senioris, nepos Gun-
trammi ditissimi Comitis. Reliquit filios Radebothonem et Ruo-

dolfum, quorum Ruodolfus in Alsatia paterna bona, scilicet
Comitatum prouincialem superioris Alsati«, qui feudum erat,
ab Ecclesia Argentinensi rexerat. Idem Ruodolfus in Alsatia
Cellam Otmarsheim construxit.

1050. Radebotho uero uxorem duxit Dominam Itam sororem ger-
manam Theodorici Ducis Mosellanorum i. superioris Lotharin-

gi«, habuit etiam fratrem uterinum Chuononem Comitem de

Rheinfelden, quem mater eorum primo suo marito genuerat.

Hujus Chuononis filius fuit Ruodolfus posthac Dux Sueuorum

et pseudo Rex. Petiit autem Ruodolfus Comes qui postea
Cellam in Otmarsheim construxit a fratre Radebotone, ut secum
diuideret possessionis suas in pago Ärgouue, sicut et alias pos-

ISS
est. Imperstor uero Lreeorum leotis litteris Lonrsài Imperstoris,
illi s seereto nuneio clstis, quibus eoutinebstur ipsum iosiàis»
torem imperii extitisse, ilie« « Lrsecorum Imperstore iu iosulsm

qusnàsm trsnsmittitur, ibique toxiestus impism uitsm àigns
morte üniuit. Vt gests Losnobii lVovientensis Vulgo LberseKen

Münster in ^Isstis referont.
^àelbero Lomes cle LrodurS elegit Kuobsm in Luxits, et

Vinesm moàiesm in Lurgunàis Klivore eires ^rolsm lluuium.

lv2S. Lonrsàus Imperstor VImss publicum plseitum inckixit, ibique
Leinrieum Llium ex Lisels coniuge nstum, Kegem, eius nominis

tertium eonstituit. In eoàem piscilo redelies Imperstoris, Viàe-
licet Lrnestus ^lsmsnnorum Dux eius priuignus, et Vueltdsràus
Lomes àe ^Itàorf ià est Vuingsrten, sese àeàunt.

Loàem ^vno Lsstrum LKiubureK in psgo Lurgouue Lomitis
VueroKeri àe LKiubureK tribus mensibus s Lonrsào Imp. obses-

sum espitur. VuernKerus Lomes uix suttugit.
IV2S. Lppo àe intelix et Leo oàibilis Nonssterium nostrum

lleremi loci ineenàit et combussit sub Lmdrieo Abbate. Lro

quo restu postes àsts est Kuods in Vili» Stetten. Lmbrieus
^dbss ecevobium repsrsvit msgno sumptu et Isdore.

1V29. <Lsnà2elinus Lsnàt2>i qui et Lsnàolo Lomes Vinàonissss

àietus àe.^Itenburg obiit, t)ui primus Lsbesdurgi nomen reee»

pit, s Lsstello eius nominis quoà germsnus trster suus Vuern»

Kerus Lpiseopus prope Vinàonisssm et .^Itendurg in psgo ^r-
gouue eonstruxerst. Luit tìlius Lsn2elivi seniori», nepos Lun»
trsmmi àitissimi Lomitis. Keliquit tilios LsàebotKonem et Luo-
àolfum, quorum Kuoàoltus in ^Isstis psterns bons, seilicet
Lomitstum prouineislem superioris ^Isstise, qui feuàum erst,
sb Leelesis ^rgentinensi rexerst. làem Kuoàolkus in ^rlsstis

Leiism OtmsrsKeim eonstruxit.

llvZO. KsàebotKo uero uxorem àuxit Lominsm Itsm sororem ger-
msnsm LKeoàoriei Oucis Mosellsuorum i. superioris LotKsrin-
giss, Ksbuit etism trstrem uterinum LKuononem Lomitem àe

KKsinfelàen, quem mster eorum primo suo msrito genuerst.
Rujus LKuononis lilius fuit Kuoàoltus postkse Lux Sueuorum

et pseuào Kex. Letiit sutem Kuoàolfus Lomes qui postes
Leiism in OtmsrsKeim eonstruxit » trstre Ksàebotone, ut seeum

àiuiàeret possessionis suss in psgo ^rgouue, sieut et süss pos-
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sessiones paternas, denegante uero Radebotone, uenit hue
Ruodolfus et omnia incendio tradidit et prœdatus est. Quo facto

discessit, sed tamen a fratre suo nihil obtinere potuit.)1)
Diethelmus de Buobinkon, dedit pr«dium in Kentbraten.
Berchtoldus de Kaltbrunnen Miles, dedit pratum in Krinnegge.

Obiit die Decemb.

1050. Conradus Imperator cum exercitu contra Stephanum Regem

Pannoni« i. Vngari« profectus est. Interea Ernestus secundus

eius nominis, ordine decimus Alamannorum Dux, ipsius Imperatoris

priuignus iterum rebellis factus, gratiam Imperatoris cum
Ducatu amisit, quum annis 15. eundem Ducatum rexisset.

Suffecit autem Imperator Ducem eiusdem Ernesti fratrem ger-
manum Herimannum, huius nominis quartum ordine uero unde-

cimum, qui regit Annis 8.
Ernestus uero depositus Dux, cum Vuerinhero Comité de

Kiburg milite suo Castrum Valkenstein in silua Martiana qu«
et Nigra appellatur obsederunt, cum quibus Manegoldus Comes

de Neuenbürg uice Imperatoris prcelium commissit, in quo ipse
Dux Ernestus et Vuemherus Comes, ac etiam Manegoldus Comes,

una cum Adalberto et Vuerni egregiis militibus oeeubuerunt,
eodem Anno 16. Cal. Septemb.

1051. 6. Idus Maias, Primi lapides fundamenti Basilic« Maioris
in Cœnobio nostro Heremi Meginrates Cell« positi sunt, sub

Embrico Abbate nostro Imperii Conradi 5. Regni uero 7 anno.

1052. (Cum maximum placitum Prouincialium primatum fieret iuxta

pontem fluuii qui dicitur Glatla, in pago Turgöuue, venit illue
Comes Radeboto Vindonissensis, dictus de Habesburg, et accer-
siuit de Cella Sancti Meginradi, Abbatem Venerabilem nomine

Embricium, Et eum rogauit, ut pro Dei amore Monasterium

patrimonii sui Murense, cuius Aduocatus esset, iuxta Regulam
Sancti Benedicti instrueret ac gubernaret, et cœtera qu« fuissent
necessaria habitacula Monachis disponeret, et suos Fratres ad

hoc implendum destinaret. Cui cum ipse Abbas Embricus uix
assensum prœberet, sic sibi a Comité Radebotone, et uxore eius

Domina Ita Ducissa Mosellan« Lotharingi«, pr«diclum locum
Mure commendatum, in suum Magisterium suscipiens, Mox illue

*) ©iefe eingeftamtnette ©tette fetjlt in Sfdjubfa gebtucftet (SJjvonif.
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sessione» psternas, denegante uero Kadebotons, uenit bue Kuo-
doitus et omnia incendio trsdidit et prssdstus e»t. <Juo facto

diseessit, sed tsmen s frstre suo nini! obtinere potuit.)
Oietdelmus de LuodinKon, dedit prssdium in Lentbrsten.
LercKtoidus de Lsitbrunnen Niles, dedit prstum in Lrinnegge.

Obiit die veeemb.

t030. Lonrsdus Imperstor curn exereitn eoutrs 8tepKsnum Kegem
Lsnnonisz i. Vngsrise profeetus est. Interes Ernestus secundus

eius nominis, ordine deeimus .^Ismsnnorum Oux, ipsius Impers»
loris priuignus iterum rebeilis fsetus, grstism Imperstoris eum

Vuestu smisit, quum snnis 15. eundem Ouestum rexisset.
KulVeeit sutem Imperstor Oueem eiusdem Lrnesti trstrem ger-
msnum Lerimsnnum, Kuius nominis qusrtum ordine uero unde»

cimum, qui regit ^nnis 8.
Lrnestus uero depositus Oux, eum VuerinKero domite de

Liburg milite suo Lsstrum VsIKensteiv in siius Nsrtisns quss

et Nigrs sppeilstur obséderont, cum quibus Nsvegoldus Lomes

de IVelienburg uiee Imperstoris preslium eommissit, in quo ipse
Oux Lrnestus et VuernKerus Lomes, se etism Nsnegoldu» Lomes,

uns eum ^dsiberto et Vuerni egregiis miiitibus oeeubuerunt,
eodem ^Vono 16. Lsl. Septemb.

llv3I. 6. Idus Nsiss, Lrimi Ispides tundsmenti Lssiliess Nsioris
in Losnobio nostro Ileremi Neginrstes LeIIss positi sunt, sub

Lmbricu Abbate nostro Imperii Loorsdi 5. Kegni uero 7 snno.

5032. (Lum msximum plseitum Lrouineisiium primstum lieret iuxts,

pontem lluuii qui dieitur LIstts, in psgo Lurgouue, venit illue
Lomes Ksdeboto Vindonisseosis, dietus de llsdesburg, et seeer-
siuit de LeIIs 8sveti Negivrsdi, ^bbstem Venersdilem nomine

Lmbrieium, Lt eum rogsuit, ut pro Osi smore Nonssterium

patrimonii sui Nurense, euius ^duoestus esset, iuxts Kegulsm
8sueti Leoedieti instrueret se gubervsret, et essters quse fuissent
necessaria Ksbitaeuls NonscKis disponeret, «t suos Lrstres sd

Koe implendum destinsret. Lui eum ipse ^dbss Lmbrieus uix
sssensum prssderet, sie sibi « Lomite Ksdebotone, et uxors eius

Oomins Its Oueisss Nosellsnss LotKaringiss, prssdietum loeum

Nure eommeudstum, in suum Nsgisterium suseipiens, Nox illue

') Diese eingeklammerte Stelle fehlt in Tschudi's gedruckter Chronik.
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destinauit Reginboldum Monachum, in omnibus artibus suis lau-
dabilem uirum, qui nuper antea ad Cellam Meginradi a Solo-

doro Castro ad conversionem uenerat, Et ei prœcepit ut ipse

Prœpositus prœnotati cœnobii Mure esset, et utilitatem eius loci

promoveret. Misit et alios fratres qui eum adiuuarent. Tune

Comes Radeboto cum Domino Reginboldo Vuarmannum Constan-

tiensem episcopum simul adierunt, Petentes ut eadem coiifir-
maret. Quorum petitioni episcopus Consentiit.)

1052. Ruodolfus eius nominis tercius, dictus ignauus, Vltimus

Burgundionum Rex Cuonradi quondam Regis filius, obiit, cum
rexisset Annis 38. sine prole. Diadema suum Cuonrado Imperatori

misit. Sed Voto sororis ipsius defuncti Ruodolfi Regis

filius, regnum illud Burgundicum tanquam hœreditatem patrum
suorum affectauit, Et magnam partem Regni sibi ac successoribus

suis hœredibus ui obtinuit.
Geroldus Monachus Coriciensis Cœnobii dedit prœdium apud

Sura.

Hesso de Rimisingen, dedit pr«dium unum in Rimisingen,

pro se et fratre suo occiso.

Berchtoldus Nicolaus de Rimisingen adolescens, frater Hes-
sonis prœfati de Rimisingen, dedit prœdium Buttikhofen.

1054. Vuarmannus episcopus Constantiensis, ex nobilibus de Bon-
stetten genitus obiit, cum rexisset Annis 8. Successif Eberhardus
eius nominis primus, sedet annis 12. et aliquot menses.

1054. Consecratur Capella Sancti Gangolfi ab Eberhardo Episcopo
Constantiensi.

1056. Volricus Comes de Lenzeburg, constituit Nepotem suum

Arnolfum Comitem in Aduocatum Ecclesiœ Canonicorum Münster
in pago Ärgouue, ut sequens littera testatur.

Ego Volricus Dei gratia Comes orbatus filiis, omne Patrimonium

meum Nepotibus meis relinquens, statui ut Canonica mea

Peronis Monasterium dicta a Parentibus meis primitus, postea

a me in honore Sancti Michaelis fundata, Vno ex Nepotibus
meis Arnolfo, qui Maior «tate est, post obitum Heinrici filii

*) Sludj biefe faji toöttlidj mit ben Act. Mur. übereinfiimmenbe ©efdjidjte
feljlt bei ïfdjubi. Mattmann Annales Er. füljtt fie au« ben Act. Mur.
beim Saljre 1026 an.
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ciestivsuit Keginbolclurn KlonseKum, in omnibus srtibus sui» lsu-
cisbiiem uirum, qui nuper sntes sà Leiism Kleginrscii s Solo-

cloro Lsstro sci eonversionem uenerst, Lt ei prsseepit ut ipse

Lrsspositus prssnotsti eosnobii Nure esset, et utiiitstem eius ioei

promoveret. Wsit et siios trstres qui eum sctiuusrent. Lune
Lomes Ksciedoto eum Lomino Leginbolcio Vusrmsnnum Lonstsn-
tiensem episeopum simui sàierunt, Letentes ut esclem ooiilir-
msret. (Zuorum pstitioni episeopus Lonsentiit.)

IV32. Kuocioltus eius nomini» tercius, ciietu» ignsuus, VItimus

Lurgunciionum Lex Luonrscii quoncism Legis tilius, obiit, eum

rexisset ^nnis 38. sine prole. Oisciems suum Luonrscio Impera-
tori misit. Sect Voto sororis ipsius ckeiuneti Luocioltì Kegis

tilius, regnum illuci Lurgunciicum tsnqusm dszreclitatem pstrum
suorum stteetsuit, Lt msgnsm psrtem Kegni sibi se suceessoribus

suis Kssreciibus ui obtinuit.
Lerolcius Nonsedus Lorieiensis Losnobii cletlit prssàium spucl

Surs.

Lesso cie Kimisingen, cieàit prssclium unum in Kimisingen,

pro se et tratre suo oeciso.

LercKtolgus Meolsus cle Kimisingen sàoieseens, trster Les-
soois prsststi cle Kimisingen, cieclit prssciium LuttiKKoten.

Vusrmsnnus episeopus Lonstsntiensis, ex nobilibus àe Lon-
stetten genitus odiit, cum rexisset Trinis 8. Sucvessit LberKsrclus

eius nominis primus, seciet snnis 12. et siiczuot menses.

iivZ4. Lonseerstur Lspeiis Ssneti Lsngolti sb Lberdsrcio Lpiseopo
Lonstsntiensi.

lU56. Volrieus Lomes cke t.en?eburg, eonstituit Nepotem suum

^rnoitum Lomitem in ^ciuoestum Leeiesiss Lsnonieorum Münster
in psgo ^rgouue, ut sequens litters leststur.

Lgu Volricus Lei gratis Lomes orbstus tiiiis, «mne pstrimo»
nium meum Nepotibus meis relinquens, statuì ut Lsnonies me»

Leronis Nonssterium ciiets s ?srentibus meis primitus, poste»

a me in Konore Sancii Niedsèlis trinciata, Vno ex Nepotidus
meis Arnolfo, qui Klsior astate est, post oditum Leinriei tilii

t) Auch diese fast wörtlich mit den ^,et. Mur. übereinstimmende Geschichte

fehlt bei Tschudi. Hartmann ^.»n»!«? führt sie aus den ^et. Mur.
beim Jahre 1026 «n.
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mei, illud Monasterium destinaueram, ut Aduocatus et defensor

eiusdem Ecclesiœ et Canonicorum esset etc. Aduocato uero
pertinent Curtes Rinacha, Beinuuile, Gunezuuilare, Et in loco qui
dicitur Arta una Curtis ad Sanctum Georgium cum Ecclesia,
Et quidquid habeo in Sursee, Ecclesiam ibi superiorem cum

Curte, Et dimidiam Ecclesiam in Ouchein, cum uineto.
Canonicis uero pertinent, inferior Ecclesia in Sursee, Nüdorf

cum Ecclesia, Hochdorf, Et très partes Ecclesiœ in Sarnina,
cum Curte inferiore, Et quidquid habeo in Alpenach, in Kherns,
Kussenach, Vodelgosuuilare, Buttensulza, Starkenkilcha, Richen-
tale, Langenouua, Hagendorf, Kyttingen, Hêrkelingen, Schon-

gouue, Armensee, Magton, Curtem Vuernheri adPotinchouen. etc.
Actum in Publico Mallo Rore. Sub Comité Volrico.
Ego Ozo scripsi et subscripsi.
Nolaui Diem et Annum. Anno D. Incarnationis M.XXXVI.

Indict. IIII. V. Idus Februarii. Luna Vili. Domini Chuonradi
Regni XII. Imperii IX. anno Feria II.

1058. 5. Kal. Augusti obiit Herimannus eius nominis quartus,
ordine XI. Alamannorum Dux in Italia, quum in Comitatu Conradi

Imperatoris tum esset Vitrici sui. Rexit annis 8. Decessit
sine liberis. Suecessit in Ducatu Heinricus frater eius uterinus,
ordine duodecimus, ex eadem matre Gisela Imperatrice genitus,
Cuonradi tum Imperatoris filius. Is sequenti anno defuncto
Conrado Imperatore patre, Romanorum Rex eius nominis tertius

creatur. Rexit uero prœdictum Ducatum annis 7. Fuerat
autem dudum scilicet Anno D. 1028. Rex a patre destinatus.

Benno de Bollingen dedit huobam in Grannigen.
Ezzelin de Ilnouue dedit huobam in Gundinesouue.
Chuono de Vuitersberg dedit huobam in Licbolfingen, qu«

commutata est in pr«dictam uillam Gundinesouue.
Hadbrecht de dedit Eroltzheim, in pago Ilergòuu.

Obiit die Aprilis.
1059. Pridie Non. Junii obiit Conradus Imperator primus et Rex

secundus eius nominis Imperii 13. Regni 15. anno. Sepultus
Spirœ. Suecessit in Regno eius et Gisel« filius Heinricus huius
nominis Rex terlius, antea Rex Burgundi« et Dux Alamanni«
precedente Anno a patre creatus. Quem et dudum se. A. D.
1028. Regem nuncupauit. Eodem anno Pridie Non. Octob.

9
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mei, iliuà Nonssterïnm àestinsuersm, ut ^àu«c»tus et àetensor

eiusàem Lcelesisz et Lanouicorum esset ete. ^ciuocsto uero per-
tioent Lurte» KinscKa, Lsinuuiie, Lunesiuuilsre, Lt in loeo qui
àieitur ^rtg un» Lurtis sci Sanctum Leorgium eum Lcelesis,
Lt quiàquià Ksbeo in Sursee, Leclesism ibi superiorem eum

Lurte, Lt ctimiltism Lcclesism in LueKein, cum uineto.
Lsnonicis uero pertinent, inferior Lcelesis in Sursee, Nüciork

eum Lcelesis, LocKàort, Lt très partes Lcciesisz in Ssrnina,
eum Lurte interiore, Lt quiàquià Ksdeo in ^IpenscK, in LKerns,
LusseoscK, V^oàelgosuuiisre, Luttensul"», 8lsrKenKileKs, Lieben-
t»Ie, Lsngenouua, Lsgenàort, Lvttingen, LerKeiingen, 8eKon-

gouue, ^rmensee, Klsgton, Lurtem VuernKeri sà?otinckouen. etc.
^etum in Lublieo Nsiio Kore. Sud domite Volrico.
Lgo O20 seripsi et subscripsi.
Notimi Oiem et .^nnum. ^noo v. Incsrnstionis N.XXXVI.

Indict. IUI. V. Ictus ?ebrusr!i. I,uvs Vili, vomini LKuonrsài
Kegni XII. Imperii IX. snno Leris II.

1088. 6. Lsl. Augusti obiit Lerimsnnus eius nominis qusrtus,
orciine XI. ^Ismsnnorum Oux in Itslis, quum in Lomitstu Lon-
r»ài Imperstoris tum esset Vitriei sui. Kexit snnis 8. veeessit
sin« liberi». 8ueeessit in vuestu Leinrieus trster eius uterinus,
orciino àuocieeimus, ex esàem mstre Lïseis Imperatrice genitus,
Luonrscii tum Imperstoris tilius. Is sequenti snno cietuneto

Lonrsào Imperstore pstre, Komsnorum Kex eius nominis ter-
tius ereslur. Kexit uero prgzàictum Ouestiim «unis 7. Zuerst
sutem ciucium scilicet ^nno O. 1028. Kex s pstre àe»tinstus.

Lenno àe Bollingen àeàit Kuobsm in Lrünnigen.
Lü2eiin àe tlnouue àeàit Kuobsm in Lunàinesouue.
LKuon« àe Vuitersberg àeàit Kuobsm in l.ieb«Itirigev, quss

commutsts est in prssciietsm uillsm Lunàinesouue.
LsàbreeKt àe àeàit LroltêiKeim, in pago Ilergouu.

Lbiit àie Aprili».
1039. ?riàio Non. lunii obiit Lonrsàus Imperstor primus et Lex

seeunàus eius nomini» Imperii 13. Regni IS. anno. 8epuitu»
8pirsz. successi! in Legno eius et Liselss tilius Leinrieus Kuius

nominis Kex lertius, sntes Kex Lurgunàis? et Oux ^Ismsnniss

prgseeàente ^nno » pstre erestus. lJuem et àuàum se. O.

1028. Kegem nuncupsuit. Loàem snno priàie Non. Octod.
9
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Reliqui« Corporis Sancti Meginradi patris ac primi Heremit«

loci nostri, et M.trtyris Hue de Augia Cœnobio allât« sunt.

Ecclesia Basilica Cœnobii nostri Heremi, a tribus Ponlificibus
in unum hue conuenientibus 3. Idus Octobris, in honore Diu«

Virginis Dei Genitricis Mari« et Sancti Mauritii Sociorumque
eius dedicatur.

Chunegundis Regina uxor Heinrici Regis obiit.

1040. Heinricus Tercius Rex confirmât Cœnobio nostro in Comitatu

Ilregouue, Erolfesheim. Et in Elsazo Villa Bartenheim.

Signum Domni Heinrici Tertii Regis inuictissimi.
Theodoricus Cancellarius ad uicem Burdonis Archicapellani

recognoui.
Data Pridie Non. Febr. A. D. 1040. Indict. 8. Ordinationis 12.

Regni 1. in Augia.
Comes Otto de Alsacia dedit nobis quoque huobam in

Bartenheim.

Dimidia iam dicta Huoba in Bartenheim quam Otto Comes de

Alsacia dedit commutata est in Rordorf.
Dominus Luitoldus de Regensberg Nobilis, qui fundauit Roti

Cœnobium, Nobis subiecit Cœnobiolum Vare.
Hermannus Monachus noster, dedit Odaldingen Vucnslingen

et Tatlinkon.

1045. 16. Kal. Martii Gisla Imperalrix uidua, Heinrici Tercii
Regis mater obiit.

Eodem anno Synodus Constanti« habita, in prœsentia Heinrici
Regis.

Eodem anno Heinricus Rex, Agnetem Vuillehelmi Pictauiensis

et Aquitani« Comitis filiam, uxorem duxit.

Vualtherus de Elnesouua, dedit dimidiam huobam in Tur-
batal.

1048. post medium Januarium, Heinricus Tertius Rex Solodorum

uenit, et circa initium Februarii inde discessit, cum res

Burgundi« ibidem disposuisset. Profectus vero est in Germaniam

ad Goslariam Saxoni« ciuitatem, et ibi in Paschali hebdomada

coram Principibus abdicauit se Ducatu Alamannico, cum ilium
septennio rexisset, Constituitque Alamannis Ducem Ottonem
Palatinum Comitem (de Vuitelinsbach) eius nominis secundum,

13»

lieliquise dorporis Ssneti Mleginrsdi pstris se primi Leremitsz

loci nostri, et I>1,,rtvris Lue cie ^ugis doznobio sllstsz sunt.

Leolesis Lssilies dcenobii nostri Leremi, s tribus Lontitieibus

in unum bue eonuenientibus 3. Ictus Octobris, in Konore Diu«

Virginis Dei Oenitrieis Nsriss et Ssneti Nsuritii Sociorumque
eius cieciiestur.

dkunegnnclis lìegins uxor Leinriei Kegis obiit.

104<Z. Leinrieus Lervius Ksx euntirmst doenobio nostro in domi-

tstu Ilregouue, LroltesKeim, Lt in Llsssio Vili,! LsrtenKeim.

Signum vomni Leinriei Lertii Legis inultissimi.
LKeociorieus dsneellsrius sci uieem Lurcionis ^rckiespellsni

reeognoui.
vsts ?ridie Non. ?ebr. v. 104«. Inciiet. 8. Ordinstionis 12.

Kegni 1. in ^ugis.
domes Otto cie Bissel, dedit nobis quoque Kuobam in Lsr-

tenkeim.
vimidis ism diets Luobs in LsrtenKeim qusm Otto domes de

^lsseis dedit commutsts est in Lordort.
vominus I.,iit«Idus de kîegensberg Nobilis, qui funclsuit Luti

doznobiiim, Nobis subieeit dcenobiolum Vsre.
Lermsnnus NonseKus noster, dedit Odsldingen, Vuenslingen

et LsllinKon.

16. Lsl. Nirtii disi» lmper«trix uidus, Leinriei Lereii
Legis mstsr ubiil,

Lvdem snno Svnodus donstsntisz Ksbits, in prsssentis Leinriei
Kegis.

Lodem snno Leinrieus Kex, .^gnetem VuilieKeimi kictsuiensis
et ^quitsnisz domiti» iilism, uxorem duxit.

VusilKerus de LInesouus, dedit dimidism Kuobsm in Lur-
Kstsi.

1l>43. post medium Zsnusrium, Leinrieus Lertius Lex Soiodorum

uenit, et vires initium i?vbrusrjj inde disoessit, eum res Lur-
gundise ibidem disposuisset. kroseetus vero est in Oermsnism
sd doslsrism Ssxonisz eiuitstem, et ibi in LsscKsii Keddomsds

eorsm Lrincipidus sddiosuit se vuestu ^ismsnoieo, eum ilium
septennio rexisset, donslituitque ^Ismsnnis vueem Ottonem

kslstmum domitem (de Vuitelinsbsed) eius nominis secundum,
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ordine uero decimum tertium, qui rexit Ducatum annis 2. et

aliquot Mensibus.

Guota de Grabs, dedit per Dominum Heinricum de Grabs

Vineam an dem Stege.

1046. ultima anni die, idest in Vigilia Natiuitatis Domini
Eberhardus episcopus Constantiensis eius nominis primus, obiit Rom«,
cum ibidem in Comitatu Heinrici Regis esset, Rexit annis 12.

et aliquot mensibus. Cui suecessit Theodoricus Annis. 4 et
aliquot Menses. Crastino uero, id est in ipsa die Natalis D.
Clemens eius nominis secundus papa consecratur et inthronizatur,
ineuntis Anni incarnationis Domini 1047. Antea uero electus

fuerat.

Et eadem Natiuitatis Domini die Heinricus Tercius Rex ab

ipso Clemente pontifice Imperator eius nominis secundus coro-
natur.

Maffridus de Siggingen, dedit prœdium in Villa Luogaten.

1047. Mense Decembri obiit Otto eius nominis secundus, ordine

decimus tercius Dux Alamannorum et Palatinus Comes (de Vui-
tilinsbach) cum rexisset Ducatum annis 2. Mensibus 8.

1048. Heinricus secundus Imperator, Rex Tertius, Natalem Domini
in Saxonia moratur. Inde per Vuirceburgum in Alamanniam

uenit, et Vim« colloquium habens, Ottonem Marchionem de

Suuinfurto Ducem Alamanni« constituit, eius nominis tertium,
ordine decimumquartum. Inde in Baioaria quadragesimam et

Pascham egit. Hinc digressus Alamanniam repetit, et Augiam
Maiorem 8. Cai. Maii ingressus. Dehinc Ascensionem Domini

Turegi peregit. Postmodum Pentecosten Solodori in Burgundia
Minori celebrauit, habitoque ibi cum Burgundionibus colloquio,

per Alamanniam et Franciam Orientalem in Saxoniam remeauit.

Comes Ruodolfus de Raprechtsuuile Aduocatus noster, dedit
Vineam in Herlegi. Chuonradus de Gerlinkon, dedit bonum in

Gerlinkon.

1030. Agnes Imperatrix peperit Heinrico Imperatori, Heinricum

filium, posthac Regem eius nominis quartum. natus 3. Idus

Nouembr. id est XI. die Nouembr. Gotzprecht de Spreitenbach
frater Vuiperti dedit Hoptinkouen.
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oràine uero cleeimum tertium, qui rexit vueslum snnis 2. et

siiquot Uensibu».

Luots àe Lrsbs, àeàit per vominum geinrieum àe Lrsbs
Vinesm su «lem 8tegs.

1046. uitims «uni <iie, iciest in Vigili» N»tiuitstis vomivi Lber-
Ksràus episeopus Lonstsntiensis eius nominis primus, odiit Komss,

eum ibiàem in Lomitstu Heinrivi Kegis esset, Kexit snnis 12.

et siiquot mensibu». Lui successi! Ldeoàorieus ^,nnis. 4 et

siiquot Nenses. Lrsstino uero, ià est in ipss àie Nstsiis V.
LIemens eius nominis seeunàus psps eonseerstur et iotdroni?stur,
ineuntis ^nni inesrnstionis vomini 1047. ^ntes uero eieetu»

suerst.

Lt esàem lVstiuitstis vomini àie lleinrivus Lereiu» Kex sb

ipso LIemente pontitiee Imperstor eius nomini» seeunàus coro-
nstur.

Nstiriàus àe 8iggingen, àeàit prssàium in Viiis Luogsten.

1047. Nense veeembri odiit Otto eius nominis seeunàus, oràine

àeeimus tereius Lux ^Ismsnoorum et ksistinus Lomes (àe Vui-
tiiivsbsek) cum rexisset vuestum snnis 2. Mensibus 8.

1048. Heinrieus seeunàus Imperstor, Kex Lertius, Nstslem vomini
in 8sxonis morstur. Inàe per Vuireeburgum iu ^VIsmsnnism

uenit, et VImss colloquium Ksbens, Ottonem Klsredionem cks

8uuinrvrto vucem ^ismsnniss eonstituit, eius nominis tertium,
oràine àeeimumqusrtum. Inàe in Lsiosris quaàrsgesimsm et

Lssedsm egit. vive àigressus ^Ismsnnism repetit, et ^,ugism
lVIsiorem 8. Lsl. lNsii ingressus. vedine ^seevsionem vomivi
Luregi peregit. Lostmoàum Lenteeosten soioàori in Lurgunàis
ÌVlinori eeiedrsuit, dsbitoque ibi cum Lurgunàionibu» colloquio,

per ^lsmsvvism et ?rsnvi»m Orientsiem in 8sxovi«m remesuit.

Lomes Kuoàolkus àe Ksprecdtsuuiie ^,àuoestus noster, àeàit
Vinesm in Lerlegi. LKuonrsàus àe LeriinKo», àeàit bonum in

LeriinKoo.

tOSO. ^gnes Imperstrix peperit Heinrieo Imperatori, Leinrieum

tiiium, postkse Kegem eius nomini» qusrtum. nstu» 3. Iciu»

Nouembr. ig est XI. àie iVouembr. Out^preedt àe 8preitenbscK
krster Vuiperti àeàit Hoptinicoueo.
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1081. Theodoricus Constantiensis episcopus obiit 10. Kal. Julii,
cum sedisset annis 4. Menses 5. Dies 24. Ruomoldus suecessit

Annis 18. l)
Hupolt de Bieln dedit huobam in Zuminkofen, iuxta pontem

Aral« fluuii.
1082. Heinricus secundus Imperator Natalem Domini, primum

Anni diem Goslari« in Saxonia egit, Pascham deinde Spir«,
Postea circa festum Sancti Marci Lœtaniarum Solodori colloquium
habuit cum Burgundionibus, Inde Turegi Pentecosten celebrauit.

Eodem Anno Agnes Imperatrix Heinrico Imperatori alterum
filium genuit Conradum nomine.

Eodem Anno Eberhardus Comes de Neuenbürg Epponis quondam

Comitis filius Monasterium in Schafhusen iuxta Rhenum in
Alamannia construere cepit. Quo in loco Leo Nonus papa. 10. Kal.
Septb. eodem anno Altare consecrauit, et benedictionibus initiauit.

Eodem anno Basilica Maior Constanti« corruit.
Eodem anno Sanctus pater et Abbas noster Embricus obiit

ordine quinlus cum optime ac religiose rexisset Annis 26.
Defunctus 14. anno Imperii Heinrici.

Hermannus huius nominis primus, ordine uero sextus substi-

tuitur Annis 13. regens. Fuit frater Adelberti et Lütfridi Co-

mitum de Vuinterthur. Quorum Lüitfridus Bello Bohemannico

oeeubuit.
Comes Adelbertus de Vuinterthur prœdictus, Abbatis nostri

Hermanni frater, dedit hue pro Lüitfrido fratre suo, qui in
bello Bohemannico oeeubuit Kempten, Et huobam in Richenbach,
Qu« commutata est in locum Vuemoltzhusen, Et Molendinum.
cum beneficio in Ilnouue.

Domina Irmengardis Mater prœfati Adelberti Comitis et
Hermanni Abbatis dedit prœdium in Richenbach, Et molendinum in
Ilnouue. Obiit die Martii.

Eppo de Lengenach dedit Abbati nostro Hermanno prœdium
ac portionem in Lengenach. Obiit die Decemb.

Heinricus dictus Ronman Plebanus in Obernkilch et Ettissuuile,
dedit Vineam in Erlibach, et possessiones in Erendingen, ac
domum in Sursee. Obiit die Febr.

') iftumotb toat jusor SDìóndj in (Sinftebeln getoefen.
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IlttZI. LKeodoricus donstsntiensis episeopus obiit It). lisi, luiii,
eum sedisset snnis 4. Menses 5. vies 24. Kuomoidus successit

^nnis 18.

Lupolt de Liein äeciit Kuobsm in XuminKoien, iuxts pontem
Croise tluuii.

10S2. Heinrieus seeuncius Imperstor IVstsiem vomini, primum
^nni diem Ooslsrisz in Ssxonis egit, LsscKsm deinde Spirss,
postes «ire» testum 8»netj Nsrei Lsstsnisrum Solodori colloquium
Ksbuit eum Lurgundionibus, Inde luregi Lenleeosten eeiebrsuit.

Lodem ^nno ^gnes Imperstrix Leinrie« Imperatori slterum
tilium genuit donrsdum nomine.

Lodem ^nno LberKsrdus Lomes de Neilenburg Lpponis quon-
dsm domitis iiiius Nonssterium in 8cKs5Kusen iuxts LKenum in

^Ismsnnis eoostruere eepit. «Juo in ioeo Leo Nonus psps. It). lisi.
8eptb. eodem snno ^.Itsre eonsecrsuit, et benedietionibus initisuit.

Lodem snno Lssiiics Nsior donstsntiss eorruit.
Lodem snno 8snetus pster et ^bbss noster Lmbrieus obiit

ordine quintus eum optime se religiose rexisset ^nnis 26.
Oetunetus 14. snno Imperii Heinriei.

Ilermsnnus Kuius nominis primus, ordine uero sextus sudsti-

tuitur ^nnis 13. regens. t?uit trster ^deiberti et l.üttridi do»

mitum de VuintertKur. (Zuorum Lüittridus Lello LoKemsnvico

occuduit.
domes ^delberlus de VuintertKur prssdietus, ^bbstis nostri

Lermsnni trster, dedit bue pro Lüittrido trstre suo, qui in

bello LoKemsonieo «eeubuit Lempten, Lt Kuobsm in Liedenbsed,
lZuss commutais est in locum Vuernoit^Kusen, Lt Noiendinum.
cum beveticio in Ilnouue.

vomins Irmeugsrdis Älster prszfsti Edelbert! domitis et Ler»
msnni ^bbstis dedit prssdium in KicKendseK, Lt moieodivum in
Ilnouue. Obiit die Nsrtii.

Lppo de LengenscK dedit ^bbsti nostro Hermann» prszdium
se portionem in I,engenseb. Obiit die Oeeemd.

Heinrieus dietus Loomsn kiedsnus in ObernKiicK et Lttissuuiie,
dedit Vinesm in LrlibseK, et possessione» in Lrendingen, se

domum in Sursee. Obiit die Lebr.

t) Rumold war zuvor Mönch in Einsiedeln gewesen.



133
Comes Vodalricus de Kiburg frater Eberhard! Comitis, Con-

sanguineus Abbatis nostri Hermanni de Vuinterthur, dedit nobis
in Mentzenhein.

Comes Eberhardus de Kiburg prœfatus, frater Volrici Comitis,
dedit Ekenwil, et dimidiam huobam in Curia, qu« commutât«
sunt in locum Flachkes. Fuit is Comes Consanguineus Abbatis
nostri Hermanni.

Immo de Ruode cœnobita noster, dedit huobam ad Finstersee.
Joannes de Adelensuuile, dedit pomerium in Barro, et prœdium

in Bosinkon.

1085. prima eius anni die id est in Natali Domini Leo papa eius

nominis Nonus et Heinricus secundus Imperator inuicem Vuorma-
ti« erant. Is Leo papa tum Hermannum Abbatem nostrum con-
sanguineum suum Pontificalibus ornamentis insigniuit. Fuerat
enim idem papa antea episcopus ciuitatis Tulli Leucorum in Lo-
tharingia, Bruno appellatus, ex stirpe Comitum de Dabisburg
inferioris Germani« genitus, et cognatione Abbati nostro Her-
manno iunctus.

1084. Heinricus secundus Imperator, Quadragesim« partem Thu-
rici peregit, deinde Rhenum descendens Pascham Mogontiaci ce-

lebrauit.
Eodem anno Leo Nonus papa Rom« obiit. 16. Kal. Maii.

Victor secundus successif.

1034. Heinricus secundus Imp. in Conuentu Triburi« Heinricum
filium quadriennem Regem Romanorum désignât, eius nominis

quartum.
1086. Heinricus secundus Imp. Natalem Domini id est primam

anni diem Thurici peregit, cum iam ex Italia uenisset, ibique
Bertham Marchionis Ottonis Montisferrati ex Lombardia filiam
Heinrico Regi, tum quinquenni paulo minus desponsauit. Et
eodem anno 3. Non. Octobris, obiit prœdictus Heinricus Imperator

secundus Rex Tertius. Heinricus quartus eius filius, lum fere
sexennis in Regno successif, sub tutela Agnetis Imperatricis
Matris. Obiit autem Heinricus secundus Imp. Anno Imperii 10.

Regni 18. ordinationis 29.
1087. Otto Tertius eius nominis ordine 14. Alamannorum Dux et

Marchio de Suuinfurt obiit 4. Cai. Octobr. cum rexisset annis

nouem et dimidium et aliquot dies Sufficitur à Heinrico quarto
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dome» Voàairieu» àe Liburg trster Lberdsrài Lomitis, Lon-

sanguineus ^tdbstis nostri Lermsnni àe VuintertKur, àeàit nobis
in NenKenKein.

Lomes Lderdsràus àe Kiburg prsststus, trster Volrici Lomitis,
àeàit LKenvii, et àimiàism Kuobsm in Luris, quss eommutstss

sunt in loeum Lisedices. Luit is Lomes Lonssnguineus ^bbstis
nostri Lermsnni.

Immo àe Kuoàe eosnobits noster, àeàit Kuobsm sà Linstersee.
losnnes àe ^àelensuuiis, àeckit pomeriumin Rsrro, et prssàium

in LosinKon.

1033. prims eius snni àie ià est Zn Nstsii vomini Leo psps eius

nominis Noou» et Leinrieus seeunàus Imperstor inuicem Vuorms»
tiss ersnt. Is I,eo psps tum Lermsonum ^bbstem nostrum con»

ssnguineum suum ?onlitieslibus ornsmentis insigniuit. Luerst
evim iàem psps sntes episeopus eiuitstis Luiii Leucorum in Lo»

tdsringis, Lruno sppolistus, ex stirpe Lomitum àe vsbisburg
ioterioris Lermsoiss geuitus, et cognations ^.bbsti nostro Ler-
msnno iunctus.

1034. Leinricus seeunàus Imperstor, «Jusàrsgesimsz psrtem LKu-
riei peregit, àeinàe LKevum àeseenàens LsseKsm Nogontisei ce»

iebrsuit.
Loàem snno Leo Nonus psps Komss obiit. 16. Lsl. Klsii.

Vietor seeunàus suceessit.

1034. Leinrieus seeunàus Imp. in Lonuentu Lriburiss Leinrieum
tilium qusàriennem Kegem Komsnorum àesignst, eius nominis

qusrtum.
1066. Leinrieus seeunàus Imp. Nstalem vomini ià est primsm

snni àiem LKuriei peregit, eum ism ex Itslis uenisset, ibique
LertKsm NsreKionis Ottonis Aontisterrsti ex Lombsràis tiiism
Leinrieo Legi, tum quinquenni psuio minus àesponssuit. Lt
eoàem snno 3. Non. Oetobris, odiit prssàietus Leinrieus Impers-
tor seeunàus Rex Lertius. Leinrieus qusrtus eius iiiius, tum sere

sexennis in Kegno sueeessit, sub tuteis ^gnetis Imperatrici»
Mstris. Obiit sutem Leinrieus seeunàus Imp. ^.nno Imperii IO.

Kegni 18. «ràinstionis 29.
1037. Otto Lertius eius nominis «ràine 14. .4Ismsvoorum vux et

NsreKiu àe 8uuinturt obiit 4. Lai. Oetobr. oum rexisset snnis

nouem et àimiàium et siiquot àies 8uttieitur à Leinrieo quarto
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Rege Ruodolfus Comes de Rhinfelden, ordine XV. fuit Chuononis

Comitis quondam de Rhinfelden filius, in Militia eximius uir.
qui posthac Regnum affeetauit. Regit Ducatum Annis 22. Huic

posthac Anno Domini 1059 Mathilda Heinrici quarti Regis soror
Matrimonio copulatur, qu« sequenti anno 1060. obiit.

1064. Heinricus quartus Rex Confirmât priuilegia nostra.

Signum Domni Heinrici quarti Regis.
Sigishardus Cancellarius Vice Sigefridi Archicancellarii recognoui.

Data 7. Cal. Martii A. D. 1064. Indict. 2. Ordinationis 9.

Regni 8. Basile«.
1068. Regni Heinrici quarti Regis Anno 9. obiit Abbas noster

Hermannus eius nominis primus, ordine sextus, cum rexisset
Annis 13. Suecessit Heinricus eius nominis primus, ordine
Septimus Annis 5.

1069. Ruomoldus episcopus Constantiensis obiit Pridie Non.
Nouembr. cum rexisset Annis 18.

1070. initio circiter anni Carlomannus Canonicus Magdeburgen-
sis et Pr«positus in Harcisburg Constantiensis Episcopus con-
stituitur ab Heinrico quarto Rege, inuito ac adversante Clero

Constantiensi ac Ecclesia, Nam suspectus erat ipse Carlomannus

de heresi rexit tantummodo annum unum.
Eodem anno, qui est 14. Regni Heinrici quarti Regis, obiit

Heinricus eius nominis primus, ordine Septimus Abbas noster,
cum rexisset Annis quinque.

Seligerus de Vuolhusen Nobilis, dudum Militi« deditus,
postea compunctione diuina conuersus et cœnobita noster factus,
successif, ordine octauus. Regit Annis 20.

1071 Carlomannus episcopus Constantiensis ab Heinrico Rege

quarto superiore anno constitutus, cum Symoniacus esset, propter

heresim sede dejectus est, cum annum unum rexisset.

Heinricus Rex, iterum inuito Clero ac renitente Ecclesia Ot-
tonem Canonicum Goslariensem ex Saxonia substituit, qui regit
annis 13. et aliquot Menses.

1076. Heinricus quartus Rex propter insolentiam anathematizatur

a Gregorio septimo pontifice Dominus Seligerus Abbas noster,
dedit Cœnobio nostro de proprietate sua Ettisuuile, Vuauuile,
Craoltesuuile, Bonoltzuuile, Eggelinsuuile Tagmarsellen et
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ttege Kuodolius domes lie KKinteiden, ordine XV. fuit dkuononis
domitis quondam de KKinteiden iiiius, in Nilitis eximius uir.
qui postkse Kegnum stteetsuit. Kegit vuestum ^.nn,s 22. Luie
postkse ^nno vomivi 1059 NstKilds Leinriei quarti Kegis soror
Nstrimonio eopulstur, quss sequent! snno 1060. obiit.

1064. Leinrieus qusrtu» Kex doniirmst privilegi» nostrs.

Signum vomni Leinriei quarti Kegis.
SigisKsrdus dsueeiisrius Viee Sigetridi ^rekieancellsrii reeog-

noui.
Vsts 7. dsl. Nsrtii v. 1064. Indivi. 2. Ordinstionis 9.

Kegni 8. Lssiiess.

1066. Kegni Leinriei qusrti Kegis ^nvo 9. obiit ^bbss noster
Lermsnnus eius nominis primus, ordine sextus, cum rexisset

^nnis 13. Sueeessit Leinrieus eius nominis primus, ordine sep»
timus ^nnis 5.

1069. Kuomoidus episeopus donslsntiensis obiit Lridis Non. No»

uembr. cum rexisset Trinis 18.

1979. initio circiter anni dsrlomsnnus dsnooieus Nsgdeburgen-
si» et prsspositus in Lsreisburg donstsntievsis Lpiseopus eon-
stituitur «b Leinrieo qusrto Kegs, invito se sdverssnte diero
donstgntiensi se Leelesis, Nsm suspectus erst ipse dsrlomsnnus
de Keresi rexit tsntummodo snvum unum.

Ludem snno, qui est t4. Kegni Leinriei qusrti Kegis, obiit
Leinrieus eius nominis primus, ordine Septimus ^bbss noster,
eum rexisset Trinis quinque.

Seiigeru^ de VuoIKusen Nobili», dudum Miitiss deditus, po»

stes compunctions diuins vonuersu» et eosnodits noster ksotus,

successit, ordine oetsuu». Kegit ^nnis 20.

1971 dsrloinsnnus episeopus donstsntiensis sd Leinrieo Kege

quarto superiore snno eonstitutus, cum Svmoniscus esset, prop-
ter Keresim sede dejeetus est, cum snnum unum rexisset.

Leinrieus Kex, iterum inuilo diero «c renitente Leciesis Ot-
tonem dsnonicum doslsriensem ex 8sxonis substituit, qui regit
snnis 13, et siiquot Nenses.

1976. Leinrieus qusrtus Kex propter insoientism gnstdemstjzstur

s dregorio septimo pontitiee. Oominus Seligern» ^bbss noster,
dedit dszvobio nostro de proprietste sus Lttisuuile, Vusuuile,
draoltesuuile, Sonoltuuuile, Lggelinsuuile, Lsgmsrseilen, et
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Capellam in Boltenuuüe, el partem oitauam Ecclesiœ in Ruoden

Et partem quartam Ecclesi« in Seeberg.

1077. Ruodolfus Alamannorum Dux et Comes de Rhinfelden,
(cuius uxor secunda Adelheidis, Bercht« Regin«, Heinrici quarti
Regis coniugis soror uterina erat et similiter Vuelfonis Ducis

Bauari« uterina soror), a principibus quibusdam contra Heinricum

quartum Regem, Romanorum Rex declaratur, et a Si-

gifrido archiepiscopo Mogunlino 12. Kal. Aprilis ungitur. Is
Ruodolfus Rex ad Augiam et Constantiam uenit, et Ottonem

ibi Episcopum fugauit, qui adhœrens Heinrico Regi, a Gregorio

papa excommunicatus erat. Pontifex uero Gregorius episcopo
Batauiensi (Passow) episcopatum Constantiensem commisit. Heinricus

autem quartus Rex ex Italia ueniens Ruodolfum Regem

apud Sigmaringen Danubianum oppidum uicit, et in Saxoniam

fugauit, Et Ottonem Episcopum Constanti« restituit.
Eodem Anno Agnes Imperatrix Heinrici quarti Regis mater,

mulier sancta Rom« obiit, cum 21. Annis uidua extitisset.

1079. Heinricus quartus Rex, Ruodolfum pseudoRegem Ducatu

Alamannico destituens Fridericum Comitem de Hohenstouffen,
(quod est inter Vuormatiain et Spiram) Ducem eius nominis

primum, ordine sedecimum constituit. Sed Ruodolfus Rex dum

uiueret, maiorem Ducatus partem ui retinuit. Regit Fridericus
Ducatum Annis 26.

1080. Ruodolfus Rex, et Dux Alamannorum Comesque in
Rhinfelden, in prœlio oeeubuit Idibus Octobris, a Heinrici quarti
Regis exercitu uictus.

1084. Heinricus quartus Rex Romam profectus Gregorium Septi-
mum Papam fugauit, pontificatuque priuauit, aliumque in sedem

intrusi!, quem dementem Tercium nuncupabant. Is Clemens

ipsum Heinricum Regem Imperatorem coronauit, Et Bertham

conjugem Imperatricem, quod actum est in Dominica Pasch«.
Tertiusque eius nominis Imperator appellatus est.

Postqu m uero Heinricus in Alamanniam redisset, Clemens

quem Papam constituerai e sede eijcitur, et Gregorius restitui-
tur. Qui tamen sequenti anno moritur. Clemens uero in ordine
Pontificum non numeratur.

1088. (al. 1084) Otto Pseudoepiscopus Constantiensis, in Synodo

apud Quintilingoburg habito exeommunicatur. Gebehardus frater
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dsprllsm in Lottenuuüe, el partem octsusm Lreiesisz in Luoàen.
Lt partem qusrtsm Lceiesisz in Seeberg.

1977. lìuoàoltus ^Ismsnnorum Dux et Lomes cis KKinteiàen,
sc mus uxor seeunàs .4cleIKeiciis, Lerciitss Keginse, Leinriei qusrti
Kcgis eoniugis suror utérins erst et similiter Vueitonis Oueis

öausriss utering soror), s prineipidus quibusàam contra Hein-
rieum qusrtum Kegem, Komsnorum Kex cieelsrstur, et s 8i-
gitriào srekiepiseopo Noguntino 12. Ksi. ^prilis ungitur. I»

Kuociolfus Kex sci ^ugism et donstsnlism usnit, et Ottonem

ibi Lpiscopum tugsuit, qui sàkssrens Leinrieo Kegi, s dregorio
psps exeommuniestus erst, Lontilex uero Oregorius episcopo
Lstsuieusi (psssow) episvopatum donstsnliensem eommisit. Lein-
rieus gutem qusrtus Kex ex Itslis ueniens Kuocioitum Legem
spuri 8igmsr!ngen vsvubiaoum oppicium uieit, et in 8sxooism

tugsuit, Lt Ottonem Lpiscopum donstsntisz restituit.
Loàem ^noo ^.gnes Imperstrix Leinriei qusrti Kegis mster,

mulier ssucts Komss obiit, eum 21. ^nnis uicius extitisset.

1979. Leinrieus qusrtus Kex, Kuocioitum pseuàokegem vuestu
^ismsonico àestitueos ?riàericum dumilem cie LoKenstoutken,
(quoà est inter Vuormstism et 8pirsm) vucem eius nomini»

primum, «rciine secieeimum eonstituit. 8eà Kuoàoltus Kex cium

uiueret, msiorem Ouestus psrtem ui retiouit. Kegit Lriàerivus
vuestum ^nnis 26,

1989. Kuoàoltus Kex, et vux ^Ismsnuorum domesque in KKin-

telàen, iu prsslio oeeubuit làibus Oetobris, s Leinriei quarti
Kegis exercitu uietus.

1984. Leinrieus qusrtus Kex Komam proteetus dregorium septi-
mum?sp»m tugsuit, pontiticstuque priusuit, sliumque io seàem

intrusit, quem dtemsntem Lercium nuneupsbsnt. Is dlemens

ipsum Leivrieum Kegem Imperstorem coronami, Lt Lsrtiism
conMgem Imperstrioem, quoà setum est in vominiea t?s»ekss.

Lertiusqus eius nominis Imperator sppelistus est.

Lostqu m »er« Leinrieus in .^Ismsnnism reàisset, dlemens

quem ?spsm constituerst e seàe eiieitur, et dregoriu» restituì-
tur. Oui tsmen sequent! «uno moritur. diemeos uero iu oràine
pontiiicum non numeratur.

1985. (»I. 1984) Otto pseucioepiseopus donstantiensis, io svnoào

spuà Ouintiiingoburg Ksbito excommuuiestur. dedeksràus trster
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germanus Bertholdi Marchionis de Zœringen Episcopus Constantiensis

eius nominis tertius, ab Ottone Episcopo Ostiensi Apostolico

Legato constituitur XI. Kal. Januarii eius nominis secundus.

Fugato Ottone pseudepiscopo tum in exilio uagante. Fuerat is

Gebehardus antea Monachus Sancti Aurelii Hirsaugi«, Et ab

Hermanno pseudo Rege (qui post interitum Ruodolfi Regis Contra

Heinricum a quibusdam Principibus electus fuerat) ac Vuelfone

Bauari« Duce ad Episcopatum promouetur. Rexit Annis 25.
al. 26. Contra hunc Gebehardum electus fuerat Arnoldus Cœno-

bita quidam Sancti Galli, sed a Gebhardo fugatur. A. D. 1089.

1088. Hermannus de Lützelnburg Pseudorex obiit Mense Octobri,
Cum annis 7. Mensibus duobus rexisset.

1090. (al. 1080) anno Regni Heinrici 35. (al. 25.) Seligerus Abbas

noster spontanee Abbatiam Fratribus Ccenobitis resignauit.
Fratres uero uoluntate ipsius Seligeri Ruodolfum eius nominis

primum, ordine Nonum eligunt, qui tum Camerarius erat. Regit
annis XI. Rexit Seligerus Annis 20. (al. 10.)

1092. Heinricus Tertius Imperator, Conradum filium super partem
Itali« Regem conslituit, eius nominis Tertium, Qui rexit in Italia
Annis 9.

1096. Christianorum Principes a Petra quodam Heremita, ignoto
antea nomine contra Sarracenos subleuati, ingenti multitudine
Gotefrido Buleonio Lolharingi« Duce ductore ac rectore, e Gallia

mouentes, per Germaniam et Pannoniam Constantinopolim uadunt,
ac ibi transmisso Hellesponto Nicœam Bithyni« urbem primo,
Mox Antiochiam Syri«, et plurimas alias Sarracenorum Vrbes

rapiunt.
Dominus Eberheimus de Altbürron senior Nobilis, dedit Cœnobio

nostro Badachtal obiit die Januarii.

Luitgart Nobilis Matrona, prœfati Eberhelmi de Altbürron se-
nioris uxor dedit Domino Ruodolfo tum Abbati nostro eius
nominis primo prœdium in Rusinkon et prœdium in Badachtal.

Dominus Eberheimus de Altbürron Junior Nobilis, Eberhelmi
senioris et Luitgard« filius, Berengarii ot Reingeri frater, dedit

Aldersuuilo, obiit die Martii.
Gerhardus de dedit prœdium in Russinkon.

1099. die obiit Dominus Seligerus dudum Abbas noster, Vir
religiosus ac deuotus, ualdeque senex, qui ante nouem annos
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germsnus Lertbolài NarcKionis àe Xssringen Lpiseopu» Lonstsn-
liensis eius nominis lertius, sb Ottone Lpiseopo Ostiensi sposto»
lieo Legst« eonslituitur XI. lisi. Zsnusrii eius norninis seeunclus.

kugsto Ottone pseuàepisevpo tum in exilio usgsnte. Zuerst is

OebeKsràus sntes Nonsvbus Ssneti Aureli! Dirssugiss, Lt sb

Hermsnvo pseucio Lege (qui post interitum Kuoàoilì Legis Lontrs
Keinrieum s quibusàsm Lrineipibus eleetus fuerst) ge Vusltone
Lsusriss Luee sà Lpiseopgtum promouelur. Kexit ^nni» 25.
gl. 26. Lontra Kune LedeKsràum eleetus luerst ^rnolàus Losno-

bits quiàsiu Ssneti Osili, seà s OebKsrào tugstur. V. 1089.

1988. llermsnnus àe Lrit-etnburg?seuàorex obiit Klense Oetobri,
Lui» sonis 7. Nensibus àuobus rexisset.

1090. (si, 1080) snnu Kegni L«iuriei 35. (»I. 25.) Seligerus ^d-
bss noster spontanee ^bbstism k'rstribus Losnobitis resignsuit.
?rstres uero uoluntste ipsius Seliger! Kuocioitum eius nourinis

primum, oràiue Nonum eligunt, qui tum Lsmersrius erst. Kegit
snnis XI. Kexit Seligerus ^nnis 20. (si. 10.)

1992, Leinrieus Lertius Imperstor, Lonrsàum liiium super psrtem
Itsiisz Kegem eonstituit, eius nominis Lertium, gui rexit in Itslis
^nnis 9.

1999. LKristisnorum principes s Letro quoàsm Heremits, ignoto
sntes domine, eontrs Ssrrseenos subleusti, ingenti muilituàine
Outelriào Luleonio Lolbsringisz Lues àuetore se reetore, e Osllis

mouentes, per Lermsnism et psnoonism Lonstsntinopolim usàunt,
so ibi trsnsmisso Lellesponto Niesssm IZitKvmsz urbem primo,
Klox ^ntiocvism Svriss, et plurima» alias Ssrrseenorum Vrbes

rspiunt.
Dominus LberKelmus àe^Itburron senior Nobiiis, àeàit Losnobio

nostro LsàseKtsl obiit àie Isnusrii.
Luitgsrt Nodilis Kistron», prssssti Lberlielmi àe ^Itbürron se-

nioris uxor àeàit Domino LuocZolto lum ^bbsti nostro eius no-
minis primo prssàium in KusinKoo et prssàium in LsàseKtsl.

Dominus LderKelmus àe ^Itburron Iunior lVobilis, LberKelmi
seniori» et I>uitgsrcii» tilius, Lerengurii ot Leingeri frster, àeàit

^làersuuiio, obiit àie Nsrtii.
OerKsràus àe àeàit prssàium in KussinKon.

1999. àie obiit Dominus Seligerus àuàum ^bbss noster, Vir
reiigiosus se àeuolus, usiàeque senex, qui ante nouem snnos
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se Abdicauerat Abbatta, et Ruodolfo tradiderat, qui tum
regebat.

Eodem anno, idibus Julii, Hierosolyma a Gotofrido Bulionio,
Lotharingiœ Duce et comitatu suo capitur Cum 490. annis a

Sarracenis possessa fuisset.

Berengarius de Altbùrron Nobilis occisus, Eberhelmi et Lûit-
gardœ filius, Eberhelmi Junioris et Reingeri frater, dedit dum

uiueret Melchenouue.

1101. Heinricus Tertius Imperator et quartus Rex, Epiphaniam
AquisGrani egit. Ibique filium Heinricum Juniorem constituit
Regem Romanorum, eius nominis quintum, reprobato Majore
filio suo Chuonrado, quem dudum coronauerat, et super partem
Italiœ Regem ordinauerat. Illum odio habens quod esset uir
Catholicus et iniquis actionibus patris non consentiret.

1101. die Maii Ruodolfus eius nominis primus Abbas noster
obiit Anno Regni 45. Heinrici Tertii Imperatoris. Rexit Annis

XI. Suecessit Gero, ordine decimus. Fuit Lodouici Comitis de

Froburg frater. Regit Annis XXI. l)
Eodem anno obiit Chuonradus Rex Itali«, Heinrici Tertii

Imperatoris filius, patre uiuente Fiorenti« Italiœ, Anno Regni 9.

Reingerus de Altbùrron, Nobilis Eberhelmi senioris et Luit-
gartœ filius, Et coniunx eiusAzala, dederunt prœdiuminStruofeneck.

1108. Heinricus quintus Rex, rebellationem aduersus patrem suum
Heinricum Tertium Imperatorem in Baioaria parât.

Eodem Anno Fridericus eius nominis primus ordine sedecimus

Alamannorum Dux, et Comitibus de Hohen Stouffen genitus,
obiit, Cum rexisset Annis 26. Reliquit filios ex Agnete Heinrici

quinti Regis germana sorore Fridericiim Monoculum, eius

nominis secundum, ordine uero 17. Alamannorum Ducem suc-

cessorem, Et Conradum qui posthac A. D. 1116. Dux Franeoni«

constituitur. Mater eorum Agnes postea Sancto Leopoldo Mar-
chioni Austri« et Stiriœ nupsit, Ex quo quatuor filios enixa,
Luipoldum et Heinricum, in scismate ad tempus Duces Bauariœ,
et Conradum Archiepiscopum Saltzburgensem antea Patauiensem

episcopum, Et Ottonem Episcopum Frisingensem historicum.
Item très filias.

•j Sfdjubi fe|t ben Zob bei Mubolf fâlfdjlid) in bai Saljr 1102.
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se ^bciiesuerst ^bbstis, et Luockolto trsàiàerst, qui tum re-
gebüt.

Loàem snno, iclibus ^ulii, Lierosolvms s Lotokricko Lulionio,
LvtKsringiss vues et enmitstu suo cspitur. Lum 490. suriis s

8srrseenis possessi tuisset.

Lerengsriu» àe ^Itburron Nodiiis oeeisus, LberKelmi et Luit-
gsràss Kiius, LberKelmi lunioris et Keingeri krster, àeàit àum

uiueret NeieKenouue.

IIVI. Leinrieus Lertius Imperstor et qusrtus Kex, Lpipdsnism
^quisLrsni egit. Ibique tilium Leinrieum luuiorem eonstituit

Kegem Komsnorum, eius nominis quintum, reprobsto Majore
tili« suo LKuonrsclo, quem àucium eoronsuerat, et super psrtem
Itslisz Kegem «rclinsuerst. LIum «àio Ksben» quoà esset uir
Lstdolieus et iniquis sotionibus pstris non eonsentiret.

IIVI. àie Nsii Kuoàoltus eius nominis primus ^bbss noster

obiit .^nno Kegni 4S. Leinriei Lertii Imperstoris. Kexit ^nnis
XI. Sueeessit Lero, oràine àeeimus. ?uit Loàouiei Lomitis àe

Lroburg trster. Kegit .4unis XXI. t)
Loàem snno obiit LKuonrsàus Kex Itsiiss Leinriei Lertii

Imperstoris tilius, pstre uiuente, I?Iorsntjsz Itsiice, ^nnoksgni9.
Keingerus às ^Itburron, Nobiiis, LberKelmi senioris et Luit-

gsrtsz tilius, Lt eoviunx eius^nsls, àeàerunt vrssàiuminStruoteneeK.

Leinrieus quintus Lex, redelistionem sàuersus pstrem suum
Lsinrieum Lertium Imperstorem in Lsiosris psrst.

Loàem ^nno k'riàerieus eius nominis primus oràine seàeeimus

^Ismsnnorum Oux, et Lomitibus àe Loben Stouffen genitus,
obiit, Lum rexisset ^nnis 26. Keliquit tìiios ex Aguets Lein-
riei quinti Kegis germsns sorore ?riàerieum Alonoeulum, eius

nominis sseuncium, oràine uero 17. ^I^msnnorum Ouoem sue-

vessorem, Li Lonrsàum qui postkse O. ttt6. Oux Lrsneoniss

eonstituitur. Nster eorum ^gnes postes Ssneto Leopoiào Nsr-
ekioni ^ustrisz et Stirisz nupsit, Lx quo qustuor Kiios enixs,
Luipolcium et Leiurieum, in seismste sà tempus Ouces Lsusriss,
et Lonrsàum ^rekiepiseopum SslUburgensem, gutes pstsuisnsem

episeopum, Lt Ottonem Lpiseopum i7risingensem Kistorieum.
Item très tìliss.

') Tschudi setzt den Tod des Rudolf fälschlich in das Jahr it«!Z.
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Fridericus uero secundus Ducatum Annis 34. Regit.
1106. die Natalis Domini, qui prima Anni dies est Heinricus quin-

tus Rex ab omnibus Germani« principibus, Rex declaratur,
Abiecto patre Heinrico Imperatore.

1106. 7. Idus Angusti, die Martis, obiit Heinricus Tertius
Imperator et Quartus Rex. Anno Regni 52. Imperii 22. Dudum
tamen Imperio ac Regno ab Heinrico quinto filio priuatus, qui illi
in Regno suecessit Annis 19. Regnauit antea Annis 7.

Ab omnibus principibus Viuente patre, contra ilium Rex per
totam Germaniam constitutus Die Natalis Domiui 1106. prima
Anni die.

1110. Gebehardus eius nominis Tertius Episcopus Constantiensis

obiit, Rexit Annis 25. al. 26. Vodalricus eius nominis primus
suecessit, Fuit Comes de Kiburg, et fundator Cœnobii Crütz-

lingen. Regit Annis 17. Et eodem Anno Domini 1110. idem
Volricus episcopus Capella Sancti Joannis in Cœnobio nostra
Heremitarum.

Ludouicus Comes de Froburg, frater Geronis Abbatis nostri,
dedit prœdium in Slierra.

1111. Heinricus quintus Rex, Rom« die Mercurii post Octauam

Pasch«, Pridie idus Aprilis Imperator coronatur eius nominis

quartus a Paschali papa, Deinde rediit in Germaniam.

1111. Heinricus 4. Imperator, et 5. Rex Cœnobio nostra priuilegia

ratificat, in praesentia Alberti Moguntini Archiepiscopi
Brunonis Treuerensis Archiepiscopi, Cuononis Strasburgensis

Episcopi, Volrici Constantiensis episcopi, Rodulfi Basiliensis

episcopi, Frederici Ducis, Herimanni Marchionis, Godefridi
Comitis de Caloën, Frederici Comitis de Zolra.

Signum Domni Heinrici quarti Romanorum Imperatoris Invic-
tissimi.

Data 7. Non. Octobr. A. D. 1111. Indict. 4. Regni 6.
Imperii 1. in Argentina.

1114. Heinricus 4. Imp. et 5. Rex, Gerani Abbati nostra ius

edixit contra Ruodolfum et Arnolfum Comités de Lenzeburg,
et Ciues Suuitenses, In prœsentia Burchardi Monasteriensis

episcopi, Rodulfi Basiliensis episcopi, Olrici Constantiensis
episcopi, Vuidonis Curiensis episcopi, Epponis Nouariensis episcopi,
Frederici Ducis, Berchtolfi Ducis, Godefridi Palatini Comitis,
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k'riàericus uero seeunàus vuestum .^nnis 34, Legit.
1106. àie Nstslis Lumini, qui prims.4^nni üies est Leioiïeus quin-

tus Lex sb omnibus Lerminiss prineipibus, Kex àeelsrstur,
Ubiselo pstre Leinrieo Imperstore.

1106. 7. Ictus Angusti, ciie iVlsrtis, obiit Leinrieus Lertius Im-
perstur et tZusrtus Kex. ^n„« Legni S2. Imperii 22. vucium
tsmen Imperio se Kegno sb Leinrieo quinto tili« priustus, qui iiii
in Kegno suoeessit ^nnis 19. Regnsuit sntes ^.nvis 7.

^b omnibus prineipibus Vivente pstre, eontrs ilium Kex per
totsm Lermsnism cczvstitutus vie Nstsiis vomini 1106. prims
^nni àie.

1110. tìebebsràus eius nominis Lertius Lpiseopus Lonstsntiensis

odiit, Kexit ^nnis 25. si. 26. Vocisirieus eius nominis primus
sueeessit, Luit Lomes àe Liburg, et iunàstor Loznobii Lrüt"-
iingen. Kegit ^nnis 17. Lt eoàem ^.uno vomini 1110. iàem
Volrieus episeopus Lspeiis Ssncti losnnis in Losnobio nostro
Leremitsrum.

Luàouieus Lomes àe Lroburg, srster Leronis ^bdstis nostri,
àeàit prssàium in siierrs.

1111. Leinrieus quintu» Lex, Komss àie Klereurii post Letsusm

pgsedss, Lriàie iàu» ^priiis Imperstor eoronstur eius nominis

qusrtus s pgsedsli psps, veinàe reàiit in Lermsnism.
1111. Leinrieus 4. Imperstor, et 5. Kex Lssnobio nostro privi-

legis rstitiest, in prszsentiz Alberti Noguntini ^rcdiepiseopi
Lrunonis Lrsuerevsis ^rediepiseopi, Luononis Strssburgensis

Lpiseopi, Volriei Lonstsntiensis episcopi, Koàulti Lssiliensis

episcopi, k'recieriei vueis, Lerimsnni Nsredionis, Loàekriài
Lomitis àe Lsioèn, ?reàerici Lomitis àe Xoirs.

Signum vomni Leinriei qusrti Komsnorum Imperstoris Invio-
tissimi.

vsts 7. Non. «ctobr. 0. 1111. Inàiet. 4. Kegni 6. Im-
perii 1. in Argentins.

1114. Leinrieus 4. Imp. et 5. Kex, Leroni ^bbsti nostro ius

eàixit eontrs Kr.oàoltum et ^rnoisum Lomites àe I.en-eburg,
et Liues Suuitenses, In pressentis Luredsrcii Klonssteriensi»

episeopi, Koàulli Lssiliensis episcopi, Lirici Lonstsntiensis epis-
copi, Vuiàonis Luriensis episcopi, Lpponis Nousriensis episcopi,
k'recieriei vueis, Leredtoln vueis, Loàekriài Lsiscini Lomitis,
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Hermanni Marchionis, Arnolfi Comitis de Lenzeburg. Vodalrici

Comitis, Alberonis Comitis de Froburg, Adalbertus Comes de

Hauesburg, Rodulfus de Fricca, Berchtolfus de Nuringa, Fre-
dericus Comes de Zolra.

Signum Domni Heinrici Quarti Romanorum Imperatoris
inuictissimi.

Bruno Cancellarius recognouit.
Data 6. Idus Martii A D. 1114. Indict. 7. Regni 14.

Imperii 3. Basile«.
1122. Gero Abbas noster ordine decimus obiit 3. die Februarii,

cum rexisset annis 21. et aliquot Menses. Suecessit Vuern-
herus eius nominis primus ordine undecimus. Regit Annis 20.

Fuit Arnolfi de Altbürron Nobilis, et Chuonzœ nobi'is Matron«

filius. Alii dicunt Arnolfi Comitis de Lenzeburg, et Chuonz«

de Altbürron nobilis Matron« filium extitisse.
Arnolfus de et Chuonza de Altbürron uxor eius

dederunt prœdium Scheidegge. Horum filius fuit Vuernherus Abbas

noster.

1128. 10. Kal. Junii. Heinricus Imp. quartus, Rex qüintus obiit
VItraiecti in Frisia Anno Regni 20. Imperii 14. Post obitum

eius interregnum successif Menses 4. Dies XXIII. Imperialia
insignia apud nepotes suos ex sorore Agnete, Fridericum Mo-

noeuium Alamannorum Ducem, et Conradum Franconiœ Ducem

remanserunt, Quorum Conradus a quibusdam principibus Rex

creatur. Sed cum jam ante ilium a pluribus principibus Lotha-
rius Dux Saxoniœ electus fuisset, et idibus Septembribus Aquis-
grani Rex coronalus, aliquandiu inter se bellum gesserunt.
Lotharius uero potenter regnum obtinuit, Regit Annis 13.
dies 8. Fuit eius nominis Tertius non in Germania.

1127. Volricus eius nominis primus Episcopus Constantiensis obiit,
cum rexisset Annis XVII. Volricus ejus nominis secundus

suecessit. Fuerat Monachus Sancti Blasii. Regit Annis 3.

1155. Pridie Nonas Julii Lotharius Tertius Rex Rom« Imperator
itidem Tertius eius nominis Coronatur ab Innocentio secundo

papa.

1158. Lotharius Tertius Romanorum Imperator Augustus, Cœnobii

nostri priuilegia confirmât.

Signum Domni Lotharii Tertii Romanorum Imperatoris inuictissimi.

13«

Lermsnni Mireliionis, ^iuolli Lomitis àe LenTsburg. Voàsiriei

Lomitis, .^Iberonis Lomitis àe kroburg, ^àsibertus Lomes àe

LsuesKurg, lî«àul!us àe Criées, LercKtoltus àe Kurings, I/re-
àerieus Lomes àe Xolrs.

Signum vomni Leinriei Quarti Komsnorum Imperator!» in-
vietissimi.

Lrvno Lsneellsrius reeognouit.
vsts 6. làus Nsrtii ^ 0. 1114. Inàiet. 7. Kegni 14. Im-

perii 3. Lssilesz.

1122. Lero ^.dbss noster «ràine àeeimus obiit 3. àie Lebrusrii,
eum rexisset snni» 21. et siiquot IVlenses. Successi! Vuern-
Kerus eius nominis primus oràine unàeeimus. Kegit ^nnis 2t>.

Luit ^rnolL àe ältdürron Nobilis, et LKu«n"ss nobiüs AstronsZ

tilius. ^iii àieunt ^rno!ti Lomitis àe Ledeburg, et LKuonisz

àe ^Itburron nobili» Nstrovss tìlium extitisse.
^roolius àe et LKuon-r àe ^Itbvrron uxor eius, àe-

àeruut prszàium Sedeiàegge. Horum tilius tuit VueroKerus ^b-
dss noster.

1126. t(>. Lsl. lunii. Leinrieus Imp. qusrtus, Kex qvivtus odiit
VItrsiecti in kris!», ^nno Kegni 20. Imperii 14. post oditum

eius interregnum sueeessit Alenses 4. Oies XXIII. Imperisiis
insigni» spuà oepotes suos ex sorore ^gnete, Lriàerieum Klo-

noeuium ^Ismsnnorum Vucem, et Lonrsàum krsneonisz Oueem

remsnseruut, «Juorum Lonrsàus s quibusàsm prineipibus Kex

eregtur. 8eà eum z»m snte ilium s pluribus prineipibus Lotds-
rius Oux Saxonia? eleetus tuisset, et iàibus Septembribus ^quis-
grsni Rex eoronstus, sliqusnàiu inter se bellum gesserunt.
I.otKsrius uero potenter regnum obtiniiit, Kegit ^nnis 13,
àies 8. t^uit eius nominis Lertius non in Lermsnis.

1127. Volricus eius nominis primus IZpiseopus Lonstsntiensis obiit,
cum rexisset ^nvis XVII. Volrieus ezus nominis seeunàus suc-
cessit. Luerst Nonsedus 8sncti LIssii. Kegit ^nnis 3.

1133. l>riàie Noos» lulii Lotdsrius Lertius Kex Komss Imperstor
itiàem Lertius eius nominis Loronstur ab Innoeentio seeunào

PHP».

1136, l.otksrius Lertius Komimorum Imperstor Augustus, Loenobii

nostri privilegi» contirmst.

Signum vomni Lotdsrii Lertii K«m»n«rum Imper»t«ris inuietissimi.



140
Ego Bertholdus Vice Angeberti recognoui.
Data 6. Idus Julii A. D. 1135. Indict. 13. Regni XI.

Imperii 3. in Luitera. (Luthern Münster In Vuesterich.)
1157. obiit Lotharius Tertius Imperator et Rex, pridie Kal. Oc-

tobris. Interregnum fuit Mensibus. 6.
1158. Conradus Dux Franeoni« Comesque ab HohenStouffen,

Friderici Monoculi Alamannorum Ducis frater, qui dudum Regnum

affectauerat, in Regem eligitur, et Calend. Aprilis in die
Sabbato Aquisgrani Coronatur. Regit Annis 13. Mens. 10. dies
15. Fuit eius nominis Rex Tertius, quamuis se semper Secundum

nuncupauerit in diplomatibus.
1159. Fridericus eius nominis secundus, ordine 17. Alamannorum

Dux, dictus Monoculus obiit, cum Ducatum rexisset Annis 34.
Huic suecessit Fridericus filius, eius nominis Tertius, ordine 18.,

quem Cuonradus Tertius Rex, patruus in defuncti patris locum

substitit, Cognominabatur ab Italis Barbarossa, Regit Annis 13.
Et posthac Imperium adeptus est.

Eo anno Cuonradus Rex Genuensibus in Liguria concessit

Monetam cudendi facultatem. Ea conditione ut perpetuo nomen
eius superscriberent.

1140. Volricus eius nominis secundus episcopus Constantientis obiit,
cum rexisset Annis 13. Hermannus eius nominus primus genere
nobilis de Arbona suecessit. Regit. An. 26.

1140. Chuonradus Romanorum Rex Secundus, Priuilegia Cœnobii

nostri ratificat. Vuernerus Abbas. Vuerinherus Comes de Baden

— Vdalricus de Lenzeburg.
Signum Domni Chuonradi Romanorum Regis Secundi.

Ego Arnoldns Cancellarius Vice Alberti Archicancellarii
recognoui.

Data 17. Cai. Decemb. A. D. 1140. Indict. 3. Regni 3.

Actum in obsidione Castri Vuinneberch. (Vuinsperg teste Vr-
sperg.)

1142. Pridie Nonas Martii id est 6. die Martii. Anno 4. Regni
Conradi Tertii Regis Vuernherus eius nominis primus, ordine
undecimus Abbas noster obiit, cum rexisset Annis 20.

Suecessit Ruodolfus eius nominis secundus, ordine duodecimus.

Regit annis 30. Is euestigio post electionem Constantiam ad

Chonradum Tertium Regem tunc ibi existentem proficiscitur,

Lgo LertKoiàus Vice ^ngeberti recognoui.
Osts 6. làus lulii 0. 1135. Inàict. 13. Kegni XI. Im-

perii 3. in Luiters. (LutKern Illünster In VuesterieK.)
1137. obiit Lotdsrius Lertius Imperstor et Kex, priore Lsl. (Ze-

todris. Interregnum fuit Klensibus. 6.
1138. donrsàus Oux Lrsnconisz domesque sb LoKenStoussen,

Lricleriei Klonoeuli ^lsmsnnorum Oueis trster, qui cluclum Reg-
rmm sttectsuerst, in Kegem eligitur, et dsienà. ^priiis in clie

Ssbbsto ^quisgrsni doronstur. Kegit ^nnis 13. Nens. 10. àies
15. ?uit eius nominis Kex Lertius, qusmuis se semper Seeun-
cium nuneupsuerit in cliplomstibus.

1139. kriàerious eius nominis seeunàus, oràine 17. ^lsmsnnorum
Oux, àictus Nonoeulus obiit, eum Ouestum rexisset L.vn!s 34.
Uuic sueeessit Lriàericus Llius, eius nomini» Lertius, oràine 18.,

quem duonrsàus Lertius Lex, pstruus in àetuneti pstris ioeum

substitit, dognomivsbstur sb Itslis Lsrbsrosss, Kegit ^rmis 13.
Lt postkse Imperium sàeptus est.

Lo snno duonrsàus Rex denuensibus in Liguri» eoneessit

Nonetsm euàenài tseultàtem. L» vonàitione ut perpetuo oomen
eius superseribereot.

1149. Volricus eius nominis seeunàus episeopus donstsntievtis odiit,
eum rexisset ^nnis 13. Lermsnnus eius nomious primus genere
vobiiis àe ^rbon» sueeessit. Kegit. ^n. 26.

1149. dkuonrsàus Komsnorum Kex Seeunàus, Lriuiiegis dceuobii

nostri rstitiest. Vusrnerus ^dbss. Vuerinderus domes àe Ls-
àen — Vàsirieus àe Ledeburg.

Signum Oomni LKuonrsài Lomsnorum Kegis Secunài.

Lgo ^rnoiàn» dsneellsrius Vice liberti ^rckiesneelisrii re-
eognoui.

vsts 17. ds!. vecemb. v. 1140. Inàiet. 3. Kegni 3.

^,ctum in «bsiàione dsstri VuinnebereK. (Vuinsperg teste Vr-
sperg.)

1142. Lriàie Nonss IVIsrtii ià est 6. àie Nsrtii. ^nno 4. Kegni
donrsài Lertii Legis, VuernKerus eius nominis primus, oràine
uncieeimus ,4,bbss noster obiit, eum rexisset ^nnis 20.

Sueeessit Luoàoltus eius nominis seeunàus, oràine àuoàeeimus.

Kegit snnis 30. Is euestigio post eieetionem dsnstsntism sà

dkonrsàum Lertium Legem tune ibi existentem prolìciscitur,
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quo iubente a Hermanno Constantiensi episcopo, poscente id
Dietuuino Cardinale Sanct« Rutin« episcopo Portuensi, apostolico

legato, in Cœnobio Sinthlesaugia in die Palmarum qu« erat

pridie idus Aprilis, consecratus et benedictus est. Huius ele-

ctionem Ruodolfus Comes de Raprechtsuuile Aduocatus nostri
Monasterii uiolenter conatus est ad reiiciendum, quum ipse
electioni non prœsens fuisset, Sed ob id poena multatus est a Rege.

1145. Caput Sancti Justi, quondam Cœnobio nostro a Monachis

Alperspachensibus furtiue ablatum, redditur, jussu Hermanni
Constantiensis Episcopi.

1144. Chuonradus Romanorum Rex Secundus. Interuentu Ger-
trudis Coniugis, Ruodolfo Abbati Megenrades Cell«, sententiam

dat in lite contra Vodalricum Comitem de Lenzeburg et Coh«-
redes suos, ac Ciues de Suuites, Astante pro iure Abbatis

Ruodolfo de Raprechtsuuile, Aduocato Cœnobii. Prœsentes

fuerunt Burkardus Argentinensis episcopus, Ortliebus Basiliensis

episcopus. Fridelo Abbas Augiensis. Fridericus Dux. Chuonradus

Dux. Hermannus Marchio. Rodulfus de Honberch. Vol-
marus de Froburg. Vodalricus de Gamertingen. Euerardus Comes

de Kirchberg. Bertholdus de Callendin. Thcodoricus Comes de

Monbiligart. Vodalricus Comes de Egensheim. Marquardus de

Gruonbach. Bertolfus Comes de Nüuuenburg. etc.

Signum Domni Chuonradi Romanorum Secundi Regis
inuictissimi.

Ego Arnoldus Cancellarius uice Heinrici Moguntini Archiepiscopi

et Archicancellarii recognoui. Data 8. Idus Julii. A.
Domini 1144. Indict. 5. Regni 6. Argentin«.

1182. Conradus Tertius Ro. Rex (qui se in litteris secundum

nuncupabat) morilur, relicto filio paruulo ex Gertrude coniuge

genito. Obiit autem 15. Cal. Martii cum rexisset Annis 14.

paulo minus. Interregnum dies 17. Huius nepos ex Fratre Fri-
derico Monoculo, Fridericus eius nominis Tertius Alamannorum

Dux, ordine 18. dictus Barbarossa, in Regem eligitur. et Coro-
natur 7. Idus Martii Aquis Grani. Rexerat Ducatum fere Annis
13. Et substituit in Ducatu Fridericum patruelem, eius nominis

quartum ordine 19. qui filius defuncti Regis Chuonradi Regis

erat, qui Ducatum regit Annis 15.

(Regnat Fridericus Rex Annis 37. Menses 3. Dies 7.)

quo iudents s Lermsnn« donstsntiensi episcopo, pascente iä
Oietuuino dsràinsie Ssnetss Kufinse episcopo Lortuensi, «posto-
lieo legst«, iu dcenodio Sintdlessugis in àie ?slrnsrum qusz erst

priàie iàus ^prilis, eonseerslus et deneàietus est. öuius eie-

ctionem Kuoàoltus domes àe Kspreedtsuuile ^àuoestus nostri
Nonssterii violenter eonstus est sà reiieienàum, quum ipso
eleetiooi non prsssens tuisset, Seà od ià po?ns multstus est s Kege.

114S dsput Ssneti lusli, quonàsm dozoobio vostro s Nonsedis

^Iperspsedeosibus furtive sblstum, reààitur, zussu Lermsnni
donstsntiensis Lpiscopi.

1144. dkuonrsàus Komsnorum Kex Secuuàus. Interuentu der-
truàis doniugi», Kuoàolto ^bdsti Uegenrsàes dellss, sententism

àst in lite eoutrs Voàsirieum domitem àe Ledeburg et doksz-

reàes suos, se dives cke Suuiles, istante pro iure ^bdstis
Kuoàolto àe Ksprecdtsuuiie, ^àuoesto deenobii. pressentes

fuerunt Lurlcsràus ^rgentivensis episeopus, Ortliebus Lssiliensis

episeopus. ?riàeio ^bbss ^ugiensis. i?riàerieus Oux. dduou-
rsàus Oux. Lermsnnus Nsrcdio. Koàulfus àe LondereK. Voi-
msrus àe Lroburg. Voàslrieus àe dsmertingen. Luersràus domes

àe Liredberg. LertKoiàus àe dsllenàin. LKeoàoricus domes àe

Nonbiiigsrt. Voàslricus domes àe LgensKeim. Nsrqusràus àe

druoubsek. Lertaikus domes àe Nüuuendurg. etc.

Signum llomni dduonrsài Komsnorum Secunài Kegis inuie-
tissimi.

Lgo ^rnoicius dsneellsrius uiee Leinriei Aloguntini Dreine-

piscopi et ^rckiesneellsrii recognoui. Osts 8. Iàus ludi.
Vomini 1144. Inàict. 5. Kegni 6. Argentins?.

1132. donrsàus Lertius K«. Kex (qui ss in litteris secunàum

nuneupsbst) moritur, relieto litio psruuio ex derlruàe coniuge

genito. Obiit sutem 15. dsi. Jlsrtii cum rexisset .^nnis 14.

psvio minus. Interregnum àies 17. Luius «epos ex i?rstre ?ri-
àerioo Klonoouio, ?riàerieus eius nominis Lertius ^Ismsnnorum

Oux, oràine 18. àietus Lsrbsrosss, in Kegem eiigitur. et darà-
nstur 7. Iàus Nsrlii ^Vquis drsni. Kexerst Ouestum tere ^nvis
13. Lt sudstituit in Ouestu?riàerieum pstrueiem, eius nominis

qusrtum, oràine 19. qui lilius àetuneti Legis dnuonrscii Kegis

erst, qui Ouestum regit ^nnis 15.

lkegnst ?riàericus Kex ^nnis 37. Klenses 3. Oies 7.)
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1188. Fridericus Barbarossa Hex, Rom« ab Hadriano quarto papa

Imperator consecratur die Sabbati 14. Cal. Julii.
1166. obiit Hermannus episcopus Constantiensis eius nominis

primus, cum rexisset Annis 26.
Successif Otto eius nominis secundus, qui regit Annis 8.

1167. Fridericus eius nominis quartus, ordine 19. Alamannorum

Dux, Conradi Tertii bon« memori« Regis filius, moritur Rom«
in Castris Friderici Barbaross« Imperatoris patruelis sui sine

prole. Rexit Ducatum Annis 15. Fridericus Barbarossa Imperator
suffecit in Ducatu Fridericum filium suum, eius nominis quin-
tum ordine 20. qui regit annis 23.

1170. Fridericus Barbarossa Imp. Heinricum filium AquisGrani
Regem coronari fecit, eius nominis Rex Sextus.

1171. 14 Kal. Decemb. id est 18. die Nouembr. obiit Ruodolfus

eius nominis secundus, ordine 12. Abbas noster, cum rexisset
annis fere 30. Vuernherus eius nominis secundus, ordine deci-

mus tertius, ex Comitibus Raprechtsuuil, qui uulgariter Vuari-
nus nuncupabatur, Monachus Sancti Galli, Ruodolfi Comitis
Aduocati nostri frater, per uim ab ipso Aduocato intruditur in

Abbatiam, contra uoluntatem fratrum Conuentualium, qui alium

eligere constituerant. Rexit Vuarinus in scismate annum unum,
Menses 4. l)

1175. Fratres Cœnobii nostri minas ac terrores Vuarini Abbatis
sui ui intrusi, ac Ruodolfi Comitis de Raprechtsuuiler Aduocati,
non ferentes Imperatorem Fridericum Barbarossam tum in Se-

coniensi Cœnobio existentem adeunt, Pridie Kal. Martii Feria

quarta, in ieiunio Quatuor temporum, Et Uli casum suum con-

quœruntur. Imperator uero utrumque de Abbatia contendentem

respuens, scilicet Vuarinum, et ilium quem Fratres desiderabant,
Tertium (sed ex ipsis Fratribus) illis Abbatem designauit, Videlicet

Vuernherum eius nominis tertium, ordine decimum quartum

ex Comitibus de Toggenburg genitum, Sicque Scisma

inter illos tollitur. Rexerat Vuarinus depositus Abbas Annum
1. Menses 4. Regit Vuernherus Tertius Annis 19.

1174. Otto eius nominis secundus episcopus Constantiensis obiit,
cum rexisset Annis 8. Successif Berchtoldus Annis 10.

') Slnbte madjen au3 SBernljet nnb ätiartn gwei $ctfonen.

ULS. k'riàerieus Lsrbsrosss tìex, Komss sd Usàrisno qusrto psps

Imperstor consecrstur àie Ssbbsli 14. Lsl. luiii.
1166. «biit Llermsnnus episeopus Lonstsntiensis eius nominis

primus, eum rexisset Hnnis 26.
8ucees»!t Otto eius nominis seeunàus, <zui regit Trinis 8.

1167, Lriàerieus eius nominis qusrtus, oràine 19. ^lsmsnnorum
Oux, Lonrsài 'l'erti! bonss memoriss Kegis tilius, moritur Komss

in Lsstris ?riàerioi Lsrbsrossss Imperstoris pslruelis sui sine

prole. Kexit Ouestum ^nnis IS. k'riàerieus Lsrbsrosss Imperstor
sutieeit, in Ouestu ?riàerieum tiiium suum, eius nominis quin-
tum, oràine 20. qui regit snnis 23.

1170. k'riàerieus Lsrbsrosss Imp. Heinrieum tìlium ^quisLrsni
Kegem coronar! teeit, eius nominis Kex Sextus.

1171. 14 Lsl. veeemd. ià est 18. àie Nouembr. obiit Kuoàoltus
eius nominis seeunàus, oràine 12. ^bbss noster, eum rexisset
snnis tere 30. Vuernnerus eius nominis seeunàus, oràine àeei-

mus tertius, ex Lomitibus KspreoKtsuuil, qui uulgsriter Vusri-
ous nuneupsbstur, NonseKus 8sneti LsIIi, Kuoàoiti Lomitis
^,àuocsli nostri trster, per uim sb ipso ^àuoesto intruàitur in

.4.bbstism, eontrs uoluntslem trstrum Lonuentuslium, qui slium

eligere vonslituersnt. Kexit Vusrinus in scismste snnum unum,
Nenses 4.-)

1173. Lrstre» Losnobii nostri minss se terrorss Vusrini ^bbstis
sui ui iutrusi, se Luoàolti Lomitis àe KspreeKtsuuiler.^àuocsti,
non terevtes, Imperstorem kriàerieum Lsrdsrosssm tum in 8e-

voniensi Losnobio existentem sàei'.nt, Lriàie Lsl. Nsrtii Leris

qusrts, in ieiunio (Zustuor temporum, Lt iiii essum suum eon-

quseruntur. Imperstor uero utrumque àe ^.bbstis eontenàeutem

respuens, seiiieet Vusrinum, et ilium quem?rstres àesiàersdsnt,
Lertium (seà ex ipsis k'rstribus) iliis ^bbstem àesignsuit, Viàe-
lieet VuernKerum eius nominis tertium, «ràine àeeimum qusr-
tum, ex Lomitibus àe Loggenburg genitum, 8ieque 8eisms

inter iiios toliitur. Kexerst Vusrinus àepositus ^dbss ^nnum
1. Neuses 4. Kegit Vuernberus Lertius ^nnis 19.

1174. Ltto eius nominis seeunàus episeopus Lonstsntiensis «biit,
cum rexisset Trinis 8. 8uceessit LereKtoiàus ^nnis 10.

t) Andre machen aus Wernher und Warin zwei Personen.
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1177. Heinricus Rex, Friderici Barbaross« Imp. filius, Rom« ab

Alexandro Tertio papa Regali corona coronatur, in prœsentia

Imperatoris patris.
1184. obiit Berchtoldus episcopus Constantiensis, cum rexisset

Annis 10. Hermannus eius nominis secundus suecessit Annis 12.

Eodem Anno Heinricus 6. Rex ab Archiepiscopo Mediola-
nensi Mediolani secundum consuetudinem coronatur, in prœsentia

Friderici Imperatoris patris.
1190. 4. Idus Junii. Suffocatus est Fridericus primus Barbarossa

Imperator in fluuio Salefo Armeni« qui et Serra nuncupatur.
Profectus enim erat in Asiam, ut Terram Sanctam recuperaret,

qu« amissa erat. Rexit Annis 37. Menses 3. Dies 7. Heinricus

filius dudum Rex creatus in Regno successif, eius nominis

sextus. Regnauit post obitum patris Annos 7. Menses 2. dies

22. Et cum patre Annos 20.

1190. Fridericus nomine quintus ordine Vicesimus Dux Alamannorum,

Heinrici sexti Regis frater, breui post obitum Friderici

Imperatoris Barbaross« patris sui obiit in obsidione ciuitatis

Aeon. i. Ptolemaid« in Syria. Rexit Ducatum Annis 23.
Suecessit in Ducatu Conradus eius nominis secundus, ordine 21.

frater Heinrici 6. Regis, Barbaross« defuncti Imperatoris filius,
qui antea Dux Franeoni« erat. Regit Ducatum Annis 6.

1191. 17. Cai. Maii. Heinricus sextus Rex Rom« a Celestino

tertio papa, Imperiali Corona sublimatur. Imperator quintus
eius nominis.

1192. Vuernherus eius nominis tertius Abbas noster, Anno
secundo Imperii Heinrici quinti Imperatoris Abbatiam Fratribus
Cœnobitis suis resignauit, cum rexisset Annis 19. Fratres uero

elegerunt Vodalricum eius nominis primum, ordine XV. ex
Comitibus de Raprechtsuuile genitum, qui Monasterio nostro ualde

nociuus fuit, et omnia perturbauit. Regit Annis 14.

1196. Principes Alemanni« pene omnes Fridericum, Heinrici quinti
Imperatoris filium adhuc in cunis uagientem Regem declarant et

assumunt, eius nominis secundum, id procurante Heinrico Imp.
patre, qui tum in Sicilia erat.

Eodem anno al. A. Domini 1197. Conradus Secundus, ordine
21. Dux Alamannorum obiit in oppido Durlaich, cum rexisset

Annis 6. Philippus qui ipsius ac Heinrici quinti Imp. frater

1«3

ti77. Leinrieus Rex, Lriàeriei Lsrbsrossss Imp. tiiius, Komse sb

^iexsnclro Lerti« psps Regsii corons c«ronstur, in pressentis

Imperstoris pstris.
1184. obiit LereKtoiàus episeopus Lonstsntiensis, eum rexisset

^nnis It). Lermsnnus eius nominis seeunàus sueeessit ^unis 12.

Loàem .4nn« Leinrieus 6. Lex sb ^rckiepiseopo Neàiois-
nensi Neàiolsni seeunàum eonsuetuàinem eoronstur, in pressentis

L-iàeriei Imperstoris pstris.
IIS«. 4. Iàus lumi. Sussoestus est Lriàerieus primus Lsrbsrosss

Imperstor in ttuuio Ssteto ^rmeniss, qui et 8errs nuneupstur.
proteetus enim erst in ^.sism, ut Lerrsm Ssnctsm reeupersret,

quss «miss» erst. Kexit ^nnis 37. Nenses 3. vies 7. Lein-
rieus tilius àuàum Lex crestus in Regno sueeessit, eius nominis

sextus. Legnsuit post obitum pstris ^nnos 7, Nenses 2. àies

22. Lt eum pstre .4.nnos 20.

USO. lriàerieus nomine quintus oràine Vieesimus Oux ^lsmsn-

norum, Leinriei sexti Legis trster, breu! post obitum Lriàeriei

Imperstoris Lsrbsrossss pstris sui obiit in «bsiàione ciuitstis
^.eon. i. Ltulemsiàss in Svris. Kexit Ouestum ^.nnis 23. 8ue-

eessit in Ouestu Lonrsàus eius nominis seeunàus, «ràine 21.

trster Leinriei 6. Kegis, Lsrbsrossss àetuneti Imperstoris Llius,
qui sntes Oux krsneoniss erst. Kegit vuestum ^nnis 6.

USI. 17. Lsl. Nsii. Leinrieus sextus Rex Komss s Lelestino

tertio psps, Imperisli Lorons sudlimslur. Imperstor quintus
eius nominis.

II9L. VuernKerus eius nominis tertius ^bbss noster, ^,nno se-
eunàv Imperii Leinriei quinti Imperstoris ^bbstism Lrstribus
Losnobîtis suis resignsuit, cum rexisset Trinis 19. krstres uero

elegerunt Voàsirieum eius nominis primum, oràine XV. ex Lo-
mitibu» àe KspreeKtsuuiie genitum, qui Nonssterio nostro uslàe
noeiuus tuit, et omnis perturbsuit. Kegit ^nnis 14.

II96. principes ^iemsnniss pene omnes kriàericum, Leinriei quinti
Imperstoris tiiium sàbue in eunis usgientem Kegem àecisrsvt et

sssumunt, eius nomini» secundum, ià procursnte Leinrieo Imp.
pstre, qui tum in Sicilia erst.

Loàem anno si. vomivi 1197. Lonrscku» Seeunàus, «ràine
21. Oux ^Ismsnnorum obiit in «ppiào Ourisieb, eum rexisset

^onis 6. PKilippu» qui ipsius se Leinriei quinti Imp. trster
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germanus erat suecessit, ordine 22. Qui posthac Anno Domini

1198. Rex creatur. Regit Ducatum Annis

1196. Eodem anno Hermannus eius nominis secundus Constantiensis

episcopus obiit. cum rexisset Annis 12. Diethelmus
successif Annis 8. Mens.

Chuonradus Dapifer de Humbrechtikon, dedit pro se et fratre

suo Ruodolfo tempore Volrici primi Abbatis nostri, possessiones

aliquas suas in Hürden in Vuolrouua, an der Vada, in der

Huoba, super Berg, sub monte Etzelin, in Sunnenberg, in Erlon,
in dem obern Erlibach, in der Vuëni, sub Monte Snabelberg,

Suueigarn in der Muoserouua.
Domina Gisla de Humbrechtikon dedit pratum in Sunnenberg.

1198. in die Sancti Michaelis. 3. Cal. Octob. Heinricus quintus

Imperator, et sextus Rex obiit in Sicilia, Rexit Annis 27. solus

Annis 7. Mens. 2. Dies 22. Reliquit filium Fridericum adhuc

infantem in Sicilia Regem, qui posthac Anno Domini 1210.

Romanorum Rex factus. Post obitum Heinrici Imp. interregnum
fuit Menses 6. dies 8.

1199. die Natali Domini, qu« prima Anni est Philippus Dux

Alamannorum et Marchio Thusci« defuncti Heinrici Imp. frater

apud Hagenow op. erat. Et cum nepos eius Fridericus Rex

Sicili« Heinrici Imp. filius adhuc infans esset, timuit ne Regnum

Romanorum illi a Principibus Teutonicis tolleretur, et

prosapia sua hoc modo destitueretur ab imperio, Tractat ipse de

adipiscendo sibi regno. Sed cum priori anno mense Februario
Celestinus tertius papa decessisset, et Innocentius tertius illi
successisset, qui statim cum pontificatum iniisset Philippo Duci

aduersari cœpit, et post Heinrici obitum impediuit, ne imperium
obtineret, Conatusque est Bertholdum Ducem Zœringiœ ad

imperium euehere, Tantumque egit ut Coloni« a quibusdam
Principibus Rex declararetur. Philippus uero penes se omnia

insignia Regia habens, confisus quorumdam Principum fauore,

cum audisset Bertholdum Coloni« Regem electum, Conuentum

adunauit cum Principibus sibi fauentibus in oppido Mülhusen,
Vbi a Sueuis, Saxonibus, Bauaris, ac Bohemis, et principibus
pluribus Rheni, eligitur in Regem. 8. idus Martii. Bertholdus

uero Dux Regnum non iniit, Nam cum diffidere cepisset ad

obtinendum imperium, rediit in gratiam Regis Philippi. Phi-

germsnus erst sueeessit, oràine 22. <Zui postkse ^nno vomini
1198. Kex crestur. Kegit vuestum Trinis

1196. Loàem snno llermsnnus eius nominis seeunàus donstsn-

liensis episeopus obiit. eum rexisset ^nnis 12. vietbeimus sue-

cessit Trinis 8. Alens.
LKuonrsàus vspiler àe LumbreeKtiKon, àeàit pro se et trstre

suo Kuoàolfo tempore Volriei primi ^bbstis nostri, possessiones

sliquss suss in Iluràen in Vuoirouus, sn àer Vsàs, in àer

lluobs, super Lerg, sub monte Lt^elin, in Sunnenderg, in Lrlon,
in àem obera LrlibseK, in àer Vueni, sub Klonte Snsbeiberg,

8uueigsm in àer Kluoserouus.
vomins Lisi» àe IlumbrevKtiKon àeàit prstum in Sunnenberg.

1198. in àie Ssneti KlieKsèlis. 3. Osi. Oetob. Leinrieus quintus

Imperstor, et sextus Kex odiit in Sieiiis, Kexit ^.nnis 27. solus

^nois 7. Klen«. 2. vies 22. Keliquit Liium ?riàerioum sàduc

infsntem in Sieiiis Kegem, qui postkse ^nno vomini l219.
Komsnorum Kex lsetus. post obitum Leinriei Imp. interregnum
fuit Klenses 6. àies 8.

1199. àie iVstsii vomini, quss prims ^noi est LKilippus vux
^ismsnnorum et KlsreKio LKuseiss àefuneti Leinriei Imp. frster

spuà Lsgeno« op. erst. Lt eum «epos eius Lriàerieus Lex
öieilise Leinriei Imp. lilius sàkue inisns esset, timuit ne Leg-
num Lomsnorum iiii s Lrineipibus Leutooicis tolierelur, et

prosspis sus Koe moào àestilueretur sb imperio, Lrsetst ipse àe

sàipiseenào sibi regno. 8eà cum priori snno mense Lebrusrio
Leiestinus tertiu» psps àeeessisset, et Innoeentius lertius iiii
sueeessisset, qui stslim eum pontilicstum iniisset PKilippo Ouci

sàuerssri cospit, et post Leinriei obitum impeàiuit, ne imperium
obtineret, Oonstusque est LertKoiàum vueem /seringiss sà im-
perium euekere, Lsntumque egit ut Ooloniss s quibusàsm ?rin-
eipibus Kex àeeisrsretur. PKilippu» uero penes se omnis in-
sigois Kegis Ksben», coniisus quorumàsm Lrineipum fsuore,

eum suàisset LertKoiàum Loioniss Kegem eleetum, donuentum

sàunsuit eum prineipibus sibi tsuentibns in oppiào lVlüIKusen,

Vbi s Sueuis, Ssxonibus, Lsusris, se LoKemis, et prineipibus
piuridus KKeni, eiigitur in Kegem. 8. iàus Nsrtii. LertKoiàus

uero vux Kegnum non iniit, Nsm cum àiliiàere eepisset sà

«dtiuenàum imperium, reàiit in grstism Kegis PKiiippi. ?Ki-
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lippus uero plus quadriennio regnauit, non coronatus, Nam

posthac A. Domini 1205. AquisGrani coronatur. Regnauit
autem annis 10. in scismatico tempore.

1199. Adolfus Archiepiscopus Coloniensis, et Conradus Episcopus
Argentinensis, cum aliquibus aliis, miserunt Albertum Comitem
de Dagisburc, et Comitem de Liningen in Angliam, ut inde
adducerent Ottonem Ducem Saxoni«, Qui Richardi Regis Angli«

nepos ex Sorore erat, illumque Coloni« in Regem elegerunt
Mense Martio, contra Philippum. Qui festinans ad AquisGra-
num, ibidem ab Adolfo Archiepiscopo Coloniensi coronatur,
Eiusque coronationem ac electionem Innocentius Tertius papa

approbauit.
Eberhardus Abbas Fabariensis dedit Mata et Vualtersuuile.

1203. Philippus ante quinquennium fere dudum Rex creatus, AquisGrani

ab Adulfo Coloniensi Archiepiscopo coronatur.
Eodem anno Dielhelmus episcopus Constantiensis obiit, cum

rexisset Annis 8. Menses Vuernherus suecessit Annis 4.
1206. Volricus eius nominis primus, ordine 15. Abbas noster,

Abbatia merito priuatur, cum pessime Annis 14. cœnobio nostro

prœfuisset. Anno Philippi Regis septimo. Berchtoldus eius

nominis primus, ordine 16. successif Annis 8. Fuit stirpe Nobili

de Vualsee genitus, qui ex Comitibus de Monte Sancto

(Heiligenberg) ab antiquo procreati sunt.
1208. Mense Junio XI. Kal. Julii. Philippus Rex occiditur ab

Ottone Palatino de Vuitilisbach. Ducatus Alamannorum, quem
Annis 12. Rexerat Friderico eius nominis sexto ordine 23.
Sicili« Regi cessit hœreditario iure. Erat enim fratris sui
Heinrici dudum Imperatoris filius.

1209, Vuernherus episcopus Constantiensis obiit, cum rexisset
Annis 4. Conradus eius nominis secundus suecessit Annis 19.

1209. 3. Kal. Martii Ottonis Regis Anno 1. Pfeffers liftera.1)
1209. 8. Kal. Julii Innocenta Tertii Pap« Anno 12. Ottonis

Regis Anno 1. Conradi Constantiensis Episcopi Anno 1.
electionis su« Indictione 12. Liftera S. Johannis. 2)

*) «§ter ift tooljt bie Urfunbe gemeint „qua Otto IV. anno 1208 advo-

catiam Fabariensem pro 500 marcis oppignorava Henrico de Sax."
Eichhorn Ep. Cur. p. 280. 2fd). (Stjton. I. 108.

«) «Die Urf. fleljt bei £fd). Gljron. I. 107.
10

lippus uero plus quadriennio regnauit, non coronstus, Nam

postkao vomini 1205. ^quisLrsni eoronstur. Kegnsuit
«utem «unis tlt. in seismalieo tempore.

1199. ^àoit'us ^rekiepiscopus L«Ionien»is, et Lonrsàus Lpiscopns
^rgeotineosis, eum gliquidus »Iiis, miseront ^,Ibertum Lomitem
rte vsgisbure, et Lomitem cle Inningen iu ^nglism, ut incle

sààueerent Ottonem vueem 8sxoniss, Oui KioKsrài Regis ^Vng-
îiss «epos ex sorore erst, iiiumque Lvioniss in Kegem elegerunt
Mense Msrtio, eontrs LKiiippum. «Ini testinsns sà ^.quisLrs-
oum, ibiàem sb ^àoilo ^rckiepiscopo Loioniensi eoronstur,
Liusque coronstionem se eleetionem Innoeentiu» Lertius psps
spprobsuit.

LberKaràus ^.bbss Lsbsriensi» àeàit Mata et Vusltersuuile.
1293. ?Kiiippus ante quinquennium sere àuàum Kex crestus, ^.quis»

Lrsni ab ^àulto Loioniensi ^.rekiepiscopo eoronstur.
Loàem snno OietKeimus episeopus Lonstsntiensis obiit, cum

rexisset .4nnis 8. Nenses Vuernberus sueeessit ^nnis 4.

1299. Volrieu» eius nominis primus, oràine 1ö. ^bbss noster,
^rbbstis merito priustur, cum pessime ^nnis 14. ewnobio vostro

prszsuisset. ^nno PKilippi Kegis septimo. LereKtoiàus eius

nominis primus, oràine 16. sueeessit ^nnis 8. ?uit stirperò-
bili àe Vuslsee genitus, qui ex Lomitibus àe Monte 8snct«

(Leiiigeuderg) sb sntiquo procreati sunt.
1298. Mense lunio XL Lai. luiii. PKilippu» Rex «vciàitur ab

Ottone Lsistino àe VuitilisdseK. vuestus ^Ismsnnorum, quem
^nnis 12. Kexerst ?riàerieo eius nominis sexto oràine 23.
8ieilisz Legi oessit Kszreàitsrio iure. Lrst enim trstris sui
Leinriei àuàum Imperstoris tilius.

1299, VueroKerus episeopus Lonstsntiensis obiit, cum rexisset
Trinis 4. Lonrsàus eius nominis seeunàus sueeessit ^nnis 19.

1299. 3. Lai. Msrtii Ottonis Kegis ^nno 1. ?Ietiers litters, t)
1299. 8. Lsl. lulii Innoeentii Lertii pspgz ^nno 12. Ottoni»

Kegis ^nno 1. Lonrsài Lonstsntiensis Lpiseopi ^nno 1. eleo-

tionis süss Inàietione 12. Litters 8. Zodsvnis.

l) Hier ift wohl die Urkunde gemeint „<rua Ott« IV. »»n« 1298 aàv«-

e»ti»ni ?«l>»rier>seir> r>r« 399 insrei» «ririignorsvit lleiuie» lie 8»x."
NieKKor» Lr>. «nr. x. 289. Tsch. Chron. I. 193.

s) Die Urk. steht bei Tsch. Chron. I. 197.
10
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1209. Otto Rex 5. idus Octobris Rom« ab Innocentio Tertio

pontifice imperiali Corona sublimatur, cum iam Annis 10. Menses

7. et Diebus aliquot in Schismate contra Philippum regnasset.
Et breui post Imperialem Coronalionem, ab eodem Innocentio

papa excommunicatur.

1210. Fridericus Rex Sicili« et Alamannorum Dux, Heinrici quinti
dudum Imperatoris filius, Philippi Regis fratris, Contra Ottonem

quartum Imperatorem excommunicatum, Romanorum Rex eli-
gitur Idibus Decemb. Erat tum in Sicilia.

Volricus de Vuolrouue Miles Ministerialis noster, dedit Nouale

iuxta fluuium Alba Trachselouue nuncupatum.
Chuonradus Hunno de Suuites dedit très solidos. Et septem

solidos pro Lumine, de Bebenberg. Obiit die Februarii.

1212. Fridericus Rex cum ex Sicilia in Germaniam uenisset, Ottonem

quartum Imperatorem in Saxoniam fugat. Et AquisGrani
profectus ibi coronatur.

1214. Berchtoldus eius nominis primus Abbas noster Abbatiam

resignauit, cum rexisset Annis 8. Chuonradus eius nominis

primus, ordine 17 suecessit Anno secundo Regni Friderici secundi

Regis. Regit Annis 20. Fuit ex Comitibus de Thuno genitus.1)
Huius temporibus

1226. 3. Non. Maii. Ecclesia cœnobii nostri atroci incendio con-

flagrauit, et eodem anno reparatur.

*) Sfdjubi fefct bieg fn'« Saljr 1215. gljr I. 115.

Soweit bie „Annales maiores Einsiedlenses." 3U benfelben

geben wir nod) auê bem liber heremi bie fteutem Stmtctlen, mit
welcfjen bi« ^attbfcfecift beginnt, unb eine 3teitje t)tftorifct)er Se*

merfungen, weldje bem aSerjeicfjnif ber Äaifentrfunben in berfelben

«ganbfcfjrift »orangetjen.

1««

1209. Otto Kex S. iàus Oetodris Lomes sb Innocentio Lertio

pontities imperiali Lorons sudiimstur, eum ism trim's 10. Nenses

7. et Liebus siiquot in LcKismsls eontrs LKilippum regnssset.

Lt breui post Imperialem Loronslionem, sb eoàem Ivnoeenti«

psps excommuniestur.

1219. Lriàerieus Lex Sicilies et L,Ismgnnorum Oux, Leinriei quinti
àuàum Imperstoris lilius, LKilippi Legis trstris, Lontra Ottonem

qusrtum Imperstorem exeommunicstum, Komsnorum Kex eli»

gitur làibus Oeeemb. Lrst tum in Sicilia.
Volricus àe Vuoirouue Niles Ninisterisiis noster, àeàit Nausis

iuxts lluuium ^Ibs LrscKseiouue nuneupstum.
LKuonrsàus Lunno àe Suuites àeàit très soliàos. Lt septem

soliàos pro Lumine, às Lebenberg. Obiit àie Lebrusrii.
1212. l?riàericus Kex eum ex Sieilis in Oermsnism uenisset, Otto»

nem qusrtum Imperstorem in Ssxonism lugst. Lt ^.quisOrsni
proteetus ibi eoronstur.

1214. LereKtoiàus eius nomini» primus ^bbss noster ^bdslism
resignsuil, eum rexisset ^nnis 8. LKuonrsàus eius nominis pri»

mus, oràine I? sueeessit ^nno seeunào Legni lriàeriei secunài

Kegis. Legit H,nnis 20. ?uit ex Lomitibus àe LKuno genitus.^)
Luius temporibus

1226. 3. Non. KIsii. Lcelesis eosnodii nostri stroci incenàio con»

sisgrsuit, et eoàem snno repsrstur.

t) Tschudi setzt dieß in'ê Jahr 1213. Chr I. 113.

Soweit die ,,^nnsies msiores Linsieàieoses." Zu denselben

geben wir noch aus dem liber Keremi die kleinern Annalen, mit
welchen die Handschrift beginnt, und eine Reihe historischer

Bemerkungen, welche dem Verzeichniß der Kaiserurkunden in derselben

Handschrift vorangehen.



ANNALES EINSIDLENSES MINORES.

A. D.

814. 5. cal. Febr. obiit Carolus Magnus imp.
855. Regni Ludouici pii 25. Sanctus Meginradus Tenebrosam

silvani ingreditur.
865. Regnantibus Ludouico et Lothario germanis Lotharii filiis,

anno 8. Regni eorum, qui eis adhuc uiuens certos regnorum
terminos disposuit, et ipse Prumi« se Monachum fecit, Sanctus

Meginradus a duobus latronibus occiditur 12. Kal. Febr.

954. Regnante sine imperiali unctione Heinrico Rege, anno Regni
eius 16. Eberhardus Argentinensis Canonicus heremum intrauit,
et diruta Cellul« S. Meginradi reparauit. In eius introitu Sanctus

Volricus Augustensis episcopus Annis XI. in suo pontifi-
catu sederat, inique ab infantia semper adhœsit et sœpius visi-

tavit, illumque locum reliquiis bracini Sancti Mauritii ditavit.
945. Dietlandus coadjutor statuitur Anno Regni Ottonis Magni

Regis 8. rexit Abbatiam annos 16.
948. Regni Ottonis Regis 13. Agapiti uero pap« eius nominis

secundi, et Catalogo autem Romanorum pontificum 132. numero,
Apostolatus eius 4. Conradi episcopi Constantiensis pr«sulatus,
anno 15. 18. Kal. Octobr. Capella S. Mari« angelica conse-
cratione sublimatur.

949. Ottonis Magni Regis Anno 14. Gregorius Anglus Regin«
Edgidis Conjugis Ottonis Magni Regis prim« conjugis frater, à

Roma Monte Celio ueniens hunc Heremi locum adiit.

988. Ottonis Magni Regis anno 23. Sanctus pater Eberhardus

obiit.
960. Ottonis Magni Regis Anno 25. Dietlandus Abbatiam

Gregorio Anglo resignavit.

v.
814. 5. osi. ?ebr. obiit Lsrolus Nsgnus imp.
833. Kegni Ludovici pii 25. ssnetvs Negivrsàus Lenebrossm

silvsm ingreàitur.
863. Kegnsntibus Imàouieo et LolKsrio germsvis Lotdsrii LIiis,

snno 8. Regni eorum, qui eis sàkue uiuens eertos regnorum
terminus ctisposuit, et ipse Lrumiss se NonseKum teeit, Ssnetus

Neginrsàus s ctuobus îstronibus oceiàitur 12. Usi. Lebr.
934. Regnante sine imperisi! unetions Heivrieo Rege, snno Regni

eius 16. Lberbsràus ^.rgentinensis Lsnonieus Keremum intrsuit,
et àiruts Oellulss 8. Neginrsài repsrsuit. In eius introitu 8sn-
etus Voirieus ^ugustensis episeopus ^nnis XI. in suo pontili-
estu seàerst, illique sb intsntis semper sàkszsit et ssepius visi-

tsvit, iliumque ioeum reiiquiis brsebii 8s»cti Klsuritii àitsvit.
943. visllsnàus eoschutor ststuitur ^i,ono Regni Ottovis Mlsgni

Regis 8. rexit ^bdstism snno, 16.
948. Regni Ottovis Kegis 13. ^gspiti uero pspss eius nominis

seeuncii, et Lstsiogo sutem Komsnorum povtitieum 132. numero,
^postolstus eius 4. Lonrsài episcopi Lonstsvtievsis prsssuistus,
snno 15. 18. Usi. Oetobr. Lspelis 8. Nsrisz sugelics eonss-
erstione subiimstur.

949. Ottonis Nsgni Kegis ^nno 14. Oregorius ^vglus Kegines

Làgiàis Lovi'ugis Ottonis Nsgni Kegis primes coirjugis trster, à

Koms Nonte Lelio ueuievs Kuuo Leremi locum sàiit.
9S8. Ottoni» Nsgni Kegis snno 23. 8snetus pster Lberlisràus

obiit.
969. Ottoni» Slsgni Kegis L,nv« 25. VietKnàu» ^bbstism Ors-

gorio ^nglo resignsvit.
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964. Ottonis Magni anno imperii 3. Regni vero 29. Imperatore
Natalem Domini Rom« agente, Leone papa eius nominis octavo

paulo ante electo, et à Romanis fugato, Joanneque deposito

recepto qui ilico obierat, cui violenter Benedictum Joannis

Diaconum eius nominis quintum ordine 135. suffecerant, qui
sedit mensibus 2, Quo ejecto ab Ottono Imperatore, et Leone

(qui ad illum Spoletum fugerat) restituto qui ordine 136. fuit,
ipse Leo Monasterio heremi litteras testimoniales dedit de con-
secratione Angelica quondam facta. Cuius tenor. ')

975. Otto Magnus Imperator anno Imperii 12. Regni 38. obiit 8.
idus Maij.

992. Hermannus Dux Alamanni« filium suum Bertolfum infantulum
in die pasch« in Monasterium Heremi detulit ad baptizandum,

qui a Sanclo Gregorio (Abbate) a fonte suscipitur Anna Regni
Ottonis tertii 10.

996. Regni Ottonis tertii anno 14. Sanctus Gregorius Abbas obiit
6, idus Novembris, Wirandus eo anno successif.

1026. Regni Chvonradi secundi anno 3. Wirandus Abbas obiit.
Embricus eo anno successif.

1051. Regni Chuonradi secundi Imperatoris anno 8.2) primi lapides
fundamenti Ecclesiœ missi sunt 6. idus Maij.

1059. Regni Chuonradi secundi anno 19. imperii vero 13. ipse

Chuonradus imp. obiit. Cui Heinricus filius eius nominis tertius

in regno eodem anno suecessit.

Reliqui« Corporis S. Meginradi eodem anno 2. Non. Octob.

de Augia ad Heremum relat«.
Ecclesia basilica Heremi a tribus pontificibus in unum illue

convenientibus 3. idus Oclobris in honore Diu« Virginis Dei

genitricis Mari« et Sancti Mauritii Sociorumque eius dedicatur.

1082. Regni quam imperii Heinrici anno 14. Embricus Abbas

obiit. Hermannus successif Qui pontificalibus ornamentis a Leone

papa eius nominis octauo,3) consanguineo suo insignitus est.

i) «pter folgt abermals in Sfdjubi'ê SÏBfdjtift ber Ztxt ber Sulle, mtà)t
tott toeglaffen.

s) %iex, toie Bel bem fogletd) folgenben anno imperii 19, fügt Sfdjubi bat?

SBott „faffdj" Bet.

3) ©otite nono tjeijïen.

1«8

964. Ottoni» Magni anno imperii 3. Kegni vero 29. Imperstore
Nstslem Domini Komss agente, Leone psps eins nomini» «etsvo

psuio ants electa, et a Komsnis fugato, losnneque cieposito

reespto qui ilieo obierst, eni violenter Leneàictum losnnis
Oiaeonum eius uomini» quintum oràine 135. suffecersnt, qui
seàit mensibus 2, <)uo ejeeto sb Otto,»» Imperstore, et Leone

(qui sà ilium Spolelum fugerst) restituì» qui oràine 136. fuit,
ipse Leo Monssterio Keremi iitterss teslimonisies àeàit àe con-
seerstions Angelica quonàsm tsets. Luius tenor, t)

978. Otto Klsgnus Imperator snno Imperii 12. Kegni 38. obiit 8.
iàus Nsiz.

992. llermsnnus Lux Alsmsnnigz tilium suum Lertoltum inksntulum

in àie pssckss in Nonssterium Ileremi àetulit sà bspli-snàum,
qui s Ssnelo Oregon« (Abbate) s fonie suseipitur Anno, Legni
Ottonis tertii 19.

996. Legni Ottonis tertii snno 14. Sanctus Oregorius Abdss odiit
6. iàus IVovemdris, >Virsnàus e« snn« suecessit.

1926. Kegni LKvonrsài secunài snno 3. ^Virsnàus Abbss obiit.
Lmbrieus eo snno suecessit.

1931. Kegni LKuonrsài sseunài Imperatori» snno 8.-) primi Ispiàes
tunàsmenti Leclesisz missi sunt 6. iàus Naif.

1939. Kegni LKuonrsài sseunài snno 19. imperii vero 13. ipse

LKuonrsàus imp. obiit. Lui Leinrieus tilius eius nominis tertius

in regno esàem snno suecessit.

Keiiquisz Lorporis 8. Neginrsài eoàem snn« 2. lVoo. Oetob.

às Augi» sà Leremum reistsz.
Leelesis basilics Leremi s tribus pontitZeidus in unum iiluc

eonvenientibus 3. iàus Oelodris in Konors viusz Virginis Lei
gevitricis Nsriss et Sancii Nsuritii Sociorumqus eius àeàicstur.

1VS2. Kegni qusm imperii Leinriei sono 14. Lmbrieus Abbss

obiit. Lermsnnus suecessit Oui pootitìeslibus «rnsmentis s Leone

papa eius nomini» oetauo, 6) consanguineo suo insignitus est.

t) Hier folgt abermals in Tfchudi's Abfchrift der Tert der Bulle, welche

wir weglassen.

2) Hier, wie bei dem sogleich folgenden »nno imperii 19, fügt Tschudi das

Wort „falsch" bei.

-) Sollte »uno heißen.
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1068. Regni Heinrici quarti anno 9. Hermannus Abbas obiit.

Heinricus successif.

1070. Regni Heinrici quarti anno 14. Heinricus Abbas obiit.
Seligerus successif.

1080. Regni seu imperii Heinrici quarti anno 25. Seligerus
Abbatiam resignauit Ruodolfo Camerario cœnobii;

1099. Selegerus abdicatus abbas obiit Regni seu Imperii Heinrici

quarti anno 44.
1101. Regni seu Imperii Heinrici quarti anno 46. Ruodolfus abbas

obiit. Ger suecessit. Annis 22.
1122. Ger abbas obiit. Successif Wernherus Regni seu Imperii

Heinrici quinti anno 15.

1142. Regni Chuonradi tercii anno 5. Wernherus Abbas obiit. ')
Ruodolfus eius nominis secundus suecessit. qui Constanti« coram

Chuonrado Rege apparens ab Hermann© Constantiensi episcopo

in Sintleosaugia in die Palmarum consecratus est. Huius elec-

tionem Ruodolfus advocatus uiolenter conatus est ad rejiciendum,
quum ipse electioni non prœsens fuisset, sed ob id pena mul-
tatus est a Rege.

1145. Caput Sancti Justi quondam cœnobio Heremitarum a

Monachis Alperspacensibus furtiue ablatum redditur jussu Hermanni
Constantiensis episcopi.

1171. Imperii Friderici anno 19. Ruodolfus abbas obiit. Scisma

in electione fit Advocati impedimento fere biennio. Tum Anno
Domini 1173. Vuernherus secundus ejus nominis jussu Friderici
Imperatoris ordinatur.

1192. Imperii Heinrici secundi imperatoris anno 2. Vuernherus
secundus Abbas abbatiam resignavit, Volricus de Rappersuuil
suecessit.

1206. Regnante philippo Rege Volricus Abbatia privatur Berch-
toldus de Vualse suecessit.

1214. Friderici Regis anno electionis eius 2. Berchtoldus Abbatiam

resignavit, Chuonradus de Thuno successif, sub quo ecclesia

basilica Heremi A. Domini 1226. 3. Non. Maij conflagravit
incendio, et ipso anno ab ipso Abbate reparata, et a Cuonradft
Constantiensi episcopo dedicata.

0 Slm «Raube fteljt: melius 1141 vel 1142.

196». Regn! Leinriei quarti kMU« 9. Lermannus Adda» odiit.
Leinrieus sueeessit.

1979. Regni Leinriei qusrti anno 14. Leinrieus Addas odiit.
Seligern« suecessit.

1989. Regni seu imperii Leinriei qusrti svno 26. Seligerus Ab-
bstism resignäuit Kuoàolto dsmersri« cosnobii^

1099. Selegsrus sbàiestus sbdss obiit Kegni seu Imperii Leinriei
qusrti snno 44.

1191. Kegni seu Imperii Leinriei qusrti anno 46. Kuoàoltus sdbss

obiit. Oer suecessit. Annis 22.
1122. der sbdas obiit. Suecessit 'vVerriKerus Kegni seu Imperii

Leinriei quinti snno 1ö.

1142. Regni dkuonraài tereii snno 5. >VernKerus Abdss obiit. >)

Kuoàoltus eius nominis seeunàus suecessit. qui donstsntisz eorsm

dduovrsào Rege sppsrens ab Lermsnvo donstsntiensi episcopo
in Sintleossugia in àie ksimsrum eonseerstus est. Luius elee-

tionem Kuoàoltus sàvoeslus violenter constus est sà rejieienàum,
quum ipse eiectiooi no» prgzsevs tuisset, seà od ià pens mul-
tstus est s Kege.

1143. dsput Ssncti Z'usti quonàsm coenobio Leremitsrum s Klo-
osekis Alperspscensibus furtive sdlstum reààitur jussu Lermsnni
donstsntievsis episcopi.

1171. Imperii Iriàeriei snno 19. Kuoàoikus sbdss obiit. Seisms

in elections tit Aàvoesti jmpeàimento fere biennio. lum Anno
Domini 1173. Vuernderus seeuoàus ejus nominis zussu Lriàerici
Imperstoris «ràinstur.

1192. Imperii Leinriei secunài imperstoris snno 2. Vuernderus
seeunàus Abdss sbbstiam resignsvit, Volricus àe Ksppersuuit
sueeessit.

1296. Regnante pdiiippo Kegs Voirieus Abbati» privatur, LercK-
toiàus àe Vuslse sueeessit.

1214. Lriàeriei Kegis snno electionis eius 2. LereKtoiàus Adda»

tisi» resignsvit, dkuonrsàus àe lkuno sueeessit, sub quo eeele-

sis basilics Leremi A. Domini 1226. 3. Non. Usiz eonlisgrsvit
ineenàio, et ipso snno ab ipso Abdste rspsrsts, et s duonrsàs
donstsntiensi episcopo àeàiests.

y Am Rande steht: meli»» 1141 vei 1142.
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1254. Imperii Friderici Anno 15. Chuonradus Abbatiam resignavit.

Anshelmus de Suuanden suecessit, Turrim in pfeffikon erexit.
Et apud Thuregum domum construxit. Hic ab Innocentio papa

quarto meruit ornamenta inful« Chirothecarum et annuii.
1267. Gerente se pro rege Chuonradino, a Carolo qui se pro

Rege Sicili« habebat, postmodum interempto, Anshelmus Abbas

obiit 3. Cal. Januarii. Volricus de Vuiniden Custos successif.

1277. Regni Ruodolfi de Habspurg Anno 4. Volricus Abbas

obiit 3. idus Augusti Comi in Italia. Petrus de Suuanden

Custos suecessit.

1280. Petrus Abbas in Capella Sanct« Mari« apud oppidum
Zuge fulmine percussus, interiit Anni Regni Rvodolfi 7. Heinricus

de Güttingen suecessit.

1298. Heinricus Abbas obiit in pfêffickon, Regni Adolfi Regis

anno 7. Quem Adolfum eodem anno Albertus Dux Austri« in

pugna occidit et in regno suecessit. In Abbatia vero Joannes

de Suuanden suecessit.

IS«
1234. Imperiikricleriei Arino 15. Lduonrsàus Abbstism resignsvit.

AnsKelmus cle Suuancken sueeessit, Lurrim in ptettikon erexit.
Lt spuck LKuregum ckomum eonstruxit. Lie sb Innoeevtio psps
quarto meruit ornsments intulss LdirotKecarum et annuii.

1267. Lerenle se pro rege LKuonracZino, a Lsrolo qui ss pro
Regs Sioilisz Ksbeizst, postmoctum interempto, AnsKelmus Addas

obiit 3. Lsi. Isnusrii. Voirieus cle Vuinicien Lustos sueeessit.

1277. Regni Kuociolli cle Lsbspurg Anno 4. Volricus Abbss

obiit 3. ictus Augusti domi in Itslis. Letrus cle Luusnclen

Lustos sueeessit.

1286. Petrus Abbas in Lspells Lsnetss Alans? spucl oppickum

Auge tulmine pereussus, interiit Anni Kegni Rvocioll! 7. Lein-
rieus cie Lüllingen sueeessit.

1298. Leinrieus Abbss odiit in ptettiekon, Kegni Acioiti Kegis
snno 7. (Zuem Acioitum eociem snno Albertus Oux Austrisz in

pugna oeciclit et in regno sueeessit. In Abbati» vero Joannes
cle Suusnclen sueeessit.



NOTAE VARIAE.

1100. (1110.) Volricus Constantiensis episcopus fuit qui conse-
crauit Capellam S. Joannis.

1226. Capella Adelgozonis de Bottenstein consecrata est a Cuon-

rado secundo eius nominis Constantiensi episcopo.
1120. (1130.) consecratur capella Gangolfi ab Eberhardo episcopo

Constantiensi.
Cuonradus de Gerlinkon dedit huobam in Gerlinkon.

1509. (forte 1308.) Consecratur Capella Sancti Gangolfi ab Heinrico

de Klingemberg episcopo Constantiensi.

1226. 3. Non. Maii. Monasterium nostrum igne consumptum est

sub Conrado Abbate.

1217. Concordia inter Monasterium et Suuitenses propter Limites
facta sub Ruodolfo Comité de Rappersuuile.

1527. Feria secunda post vincula Sancti Petri Thûringus de

Suueinsberg, conuentualis noster, electus est in Abbatem Deser-
tinensem et confirmatus a Joanne episcopo Curiensi. Et iidem

prœfati episcopus et Abbas conspirauerunt quinque annis contra

Dominum Donatum de Fatz, qui amborum ecclesias molestaverat.

1550. in die S. Joannis baptist« Thûringus Abbas S. Martini
Desertinensis et Hermannus de Arbona Abbas Fabariensis con-
secrati sunt in Capella nostra S. Mari« Heremitarum a Joanne

episcopo Curiensi seu Rhetiensi.

1526. in die S. Felicis in Pincis (id est 14. Januarii) Joannes

de Suuanden resignavit Abbatiam Joanni de Hasenburg, qui
tum temporis erat Prœpositus in Frisen (i. S. Gerolt) Confir-
matur a Legatis Ruodolfi episcopi Constant.

1514. Cai. Augusti Indict. 12. Joannes de Suuanden Abbas, in

casu quodam Sigilli custodiendi Arbitrum elegit Albertum de

Ilvo. (Ilio.) Voirieus Lonstsntiensis episeopus suit qui conse-
crsuit dspellsm 8. losnvis.

1226. dspeils Ageigo^onis cie Lottenstein consecrsts est s duon-
rscio seeuncto eius nominis donstsntiensi episcopo.

1126. (1130.) cooseerstur espeils dsngolL sb Lberbsrcio epis-

copo donstsntiensi.
duonrscius ge deriiukon cteciit Kuodsm in derlinlcon.

1369. storie t308.) donseerstur dspeits ssncti dsngollr sb Rein-
rico cle Llingemberg episcopo donstsntiensi.

1226. 3. Non. Nsii. Nonssterium nostrum igne eonsumptum est

sub donrscio Abbste.

1217. doncorciis inter Nonssterium et Luuitenses propter Limite»

tscls sub Kuoàolto domite cle Ksppersuuiie.
1327. Leria secungs post vineuls 8sncti Letri LKNringus lie

Luueinsberg, eonuentuslis noster, eleetus est in Abbstem Oeser-

tinenssm et eontirmstus s losnne episcopo duriensi. Lt iiclem

prsztsti episeopus et Abbas conspirsuerunt quinque snnis eontrs

Oominum Oonstum cie LstT, qui smborum ecclesiss molestsverst.

1336. in àie 8. Zosnnis bsptistss Lburingus Addss 8. Nsrtini
Oesertinensis et llermsnnus cie Arbons Abbss Lsbsriensis con-
secrsti sunt in dspelis nostra 8. Nsriss Ileremitsrum a losnne

episcopo duriensi seu KKetiensi.

1326. in àie 8. Lelieis in pinci» (ici est 14. Isnusrii) losnnes

lie 8uusncien resignsvit Abbstism Zosvvi cie Ussenburg, qui
tum temporis erst Lrsspositus in krisen (i. 8. deroit) dontir-
mstur s Legstis Kuociolli episeopi doostsnt.

1314. dsi. Augusti Inciiet. 12. losnnes cie 8uuancten Abbss, in
cssu quuàam Sigilli custocliencii Arbitrum elegit ^lbertum cls
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Verinkon, Rectorum ecclesi« Veteris Rapresuuile (ietz zum

Altendorf). Tunc Conuentuales Cuonradus de Bunnenburg.
Volricus de Jegistorf prœpositus in Vare. Otto de Suuanden prœ-
positus in Frisen. Ruodolfus de Wunnenberg, Burkardus de

Vülflingen Custos. Joannes de Hasenburg Cellerarius. Johannes

de Regensperg. Heinricis de Wunnenberg. H. Volrich von

Kramburg.
Sanctus Meginradus fuit, postquam cellulam juxta lacum

Thuricinum reliquit, septem annis in monte deserti, postea 26.
annis in interiori deserto. Latrones jussu Comitis Adelberti et

judicibus populi Christiani id decernentibus uiui incensi sunt.
Passus est 12. Kal. Febr. A. Domini 863. Regni Ludouici

orientalis Regis anno 28.
1214. 14. Cal. Sept. Bertolfus Dux Markuuardus

Aduocatus de Rotemburg.

132

VerinKon, Keetorum eeeiesisz Veteris Rspresuulie (iet? «um

Altenàorf). lune Lonuentusles Luonrsàus àe Lunnenburg. Vol-
rieus àe legistorf prsspositus in Vsre. Otto àe Luusnàen prsz-
positus in Lriseo. Ruoàulfus àe Wünnenberg, LurKsràus àe

Vüiiiiogen Lustos. losnnes àe Ussenburg Leliersrius. loksnnes
àe Regensperg. Veinrieis àe Wünnenberg. L. VoiricK von

lirsmburg.
Ssnetus Neginrsàus fuit, postqusm cellulsm juxts Iseum

lburieinum reliquit, Septem snnis in monte àeserti, postes 26.
snnis in interiori àeserto. Estrones jussu Lomitis .4àelberti et

zuàicibus populi LKristisni ià àeeernentibus uiui incensi suut.
?sssus est 12. lisi. I?ebr. A. vomini 863. Regni Luàouici

orientsiis Regis snno 28.

il2l4. 14. Lsl. Sept. Lertoltus vux NsrKuusràus Aà-
uoestus àe Rotemburg.
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